
IM
Die Fachzeitschrift für ATARI ST, TTund FALCON030

*
Ös. 64,-/Sfr. 8,- 

Lrt. 7500,-

¡wissen

gitizer für Falcon .

Arrow
InShape Intro 
RaySTart 2.0

Gubase Audio 
HDP-Bank 
Phoenix 3.0



Ö h u r r 1

Bestellcoupon

ASH-Office
Text, Grafik, Daten:
Signum! + Papillon + Phoenix

598,- DM

ASH-Infos 0, DM
Bitte schicken Sie mir Informationen 
über Ihre Programme Signum!, Papillon, 
Phoenix, MagiXI, Ease, ASH-Utilities,
Pure Pascal, Pure Profiler

Schicken Sie mir die links angekreuzten 
Produkte an folgende Adresse:

Datum, Unterschrift:

Ich lege einen Scheck bei (+ 5,- DM)

Ich bezahle per Nachnahme (+ 12,- DM)

Application Systems Heidelberg Software GmbH 
Postfach 10 26 46 ■ 69016 Heidelberg 

Telefon 0 62 21 / 30 00 02 Fax 30 03 89



EDITORIAL

M u lt im e d ia le
Zeiten

K. * '•
1 •» v,

K W  aum ein Wort ist in bezug auf Neuerungen und Fort- 

f  schritt im Computerbereich in den letzten Jahren so häu­

fig gebraucht und auch mißbraucht worden w ie M ultim e­

dia. Das Schlagwort, das für Absatzzahlen sorgen soll. Es 

verbindet einfach Begriffe w ie Fernsehen, V ideo, A udio, 

{ T elefon , Fax usw. miteinander. Überall steht der Compu- 

A  ter hierbei als zentrales Steuerorgan im Mittelpunkt. 

W  Und in Zeiten, in denen man als Com puterbesitzer bald 

schon nur noch in M ega- und G igabytes denkt, zeichnet es  sich ab. daß der 

heim ische Rechner langsam im W ohnzim m er Einzug erhält, w eil es halt 

doch schon bequemer ist, das alles vom  gem ütlichen Sessel aus zu steuern 

als vom  dem optim alen Sitzverhalten angepaßten Bürostuhl im Arbeits­

zimmer. Und wer würde z.B . beim  Vorführen seiner Urlaubs-Photo-CDs 

für Freunde und Bekannte nicht die gem ütliche Atmosphäre eines W ohn­

zimm ers vorziehen?

Nicht ganz unschuldig an d iesem  U m zug sind u.a. das CD-RO M  und 

diese kleinen silbernen und goldenen Scheibchen, die einen breiten S ieg es­

zug auf allen Rechnersystem en feiern. Immer mehr Anwendungen, Daten­

banken. Lexika -  sogar solch interaktive Experimente w ie die neue C D  des 

englischen Musikers Peter Gabriel, auf der neben der M usik auch V ideos, 

Interviews usw. enthalten sind -  sind erhältlich, leider größtenteils für PCs 

und M acintoshs. Ein Blick in am erikanische Com puterm agazine zeigt, daß 

das Angebot riesig ist. Hier sind mal wieder die A TA R l-E ntw ickler  

gefragt, d ie z.Z t. dabei sind , das C D -R O M  sa lonfäh ig  -  pardon, 

wohnzim m erfähig -  für die ATAR I-R echner zu machen. Um  Ihnen zu 

zeigen, was sie bis jetzt geleistet haben, haben wir in dieser A usgabe den 

Schwerpunkt auf das Thema M ultim edia gelegt.

Harald Egel
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Multimedia
Für alle sieben Sinne
Nachdem stehende Bilder - schwarzweiß oder farbig - seit jeher 
zum Repertoire der ATARI-Welt gehören, setzt der neueste 
Trend an, das Pantoffelkino auf den Schreibtisch zu zaubern. 
Multimedia ist in aller Munde, Augen und Ohren. W ir wollen uns 
im Folgenden weniger um eine erneute Begriffsdefmition bemü­
hen, sondern viel mehr diejenigen Techniken vorstellen, deren 
Zusammenspiel am ehesten mit „Multimedia“  beschrieben wer­
den kann.

ab Seite 16

Cubase Audio
Audio/MIDI-Sequenzer für den Falcon
Musikanwendungen sind in Deutschland ganz klar das Gebiet, 
auf dem die ATARI-Rechner weiterhin Marktführer sind. Ob das 
auch so bleibt, hängt sicher u.a. von der weiteren Entwicklung 
interessanter Programme für die ATARI-Rechner, insbesondere 
für den Falcon, ab. Cubase Audio für Falcon ist solch ein 
Programm. Es ist äußerst komplex, zur Zeit wahrscheinlich das 
größte und interessanteste neue Programm für den Falcon.

Seite 5 8
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Phoenix 3.0
Verjüngungskur
Während andere Applikationen mit steigender Versionsnummer 
ihr Alter, und damit das ausgereifte Konzept unterstreichen 
wollen, setzt Application Systems mit dem sagenhaften Vogel 
zum dritten Mal auf eine Verjüngungskur. Ob das Feuer heiß 
genug war, um inzwischen ein embryonales Stadium zu errei­
chen. lesen Sie in unserem Artikel.

Seite 6 4

Raytracer
Eine Tatsache steht fest: was auf dem Amiga schon seit Ende der 
Achziger boomte, steckte auf dem ATARI bis vor kurzem noch 
in den Kinderschuhen. Die Rede ist von „Raytracing“ . War 
sieben Jahre lange Ruhe auf dem ATARI, schießen seit der 
Einführung des Falcon030 mit seinen Farbfähigkeiten die Pro­
gramme geradezu wie Pilze aus dem Boden. Neben Neuzugängen 
stellen sich einige Raytracer inzwischen in neuen verbesserten 
Versionen vor. W ir haben sie uns angesehen.

Seite 3 7 ,4 0  und 4 4
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Tempus Word 
in der Version 2.8

Tempus Word liegt für die Aus- liehe Erweiterungen. Die Hand-

Oesk Datei Index Extras

baustufen junior, student und pro 
in der Programmversion 2.8 vor. 
Wesentliche Neuerung ist die Be­
nutzung von Modulen in allen drei 
Ausbaustufen. Calamus-Schriften. 
Formel Pi und das neue Write &  
Flip können also von allen Tem­
pus-Word-Anwendern benutzt wer­
den. In den Ausbaustufen student 
und pro können Texte im CTX- 
Format exportiert werden, wobei 
Indexmarkierungen und Fußnoten 
so übergeben werden, daß die Neu­
berechnung in Calamus ohne wei­
tere ..Handarbeit“  vorgenommen 
werden kann, was das Bearbeiten 
von umfangreichen Texten we­
sentlich erleichtert. Ein Kalender 
in Tempus W ord pro erlaubt das 
übersichtliche Planen von Termi­
nen. selbstverständlich mit auto­
matischer Erinnerung. Ein Druk- 
kertreiberfüröOODPI-Drucker ge­
hört nun ebenfalls zum Lieferum­
fang. Dabei werden nicht nur Gra­
fiken. sondern auch alle Texte in 
600 DPI ausgegeben, unabhängig 
davon, ob Vektorschriften. Tem­
pus-Word-eigene oder Signum!2- 
Pixelfonts benutzt werden! Dane­
ben gab es noch viele kleine nütz-

buchergänzung mit fast 100 Sei­
ten!!) sagt da mehr als viele Wor­
te. Formel PI arbeitet nun mit Vek­
torschriften (wahlweise Calamus 
oder Speedo). was das Druckbild 
wesentlich verbessert. Einige neue 
Funktionen erweitern die Darstel- 
lungsfähigkeit noch einmal deut­
lich. Das neue Modul Write &  Flip 
kann Vektorschriften (Calamus 
oder Speedo) in beliebiger Größe 
ausgeben (bis 999 Punkt!). Diese 
Schriften können dann noch STU ­
FEN LO S gedreht, gekippt und 
rotiert werden. Ein Bild kann zu 
Texten dazugeladen und skaliert 
werden. Auch hier kann das Bild 
UN ABH ÄN G IG  vom Text stu­
fenlos gedreht, gekippt und rotiert 
werden. Die Position des Textes 
relativ zum Bild ist frei wählbar. 
Auf Wunsch kann der Text in das 
Bild ..hineingestanzt" werden. So 
sind schwarze Buchstaben auf 
schwarzem Bildhintergrund trotz­
dem lesbar.

Creativ Computer Design
Postfach 1164
65331 Eltville
Tel.: <06123) 1004

' Notator LOGIC A TARI
Der MIDl-Sequencer Notator 
LO GIC 1.7 für den ATARI unter­
stützt nun auch die MIDI-Erwei- 
lerung „Export“ , die an den Mo­
dem-Port des AT AR I angeschlos­
sen wird. Alle drei Ports des Ex­
ports können angesprochen wer­
den. wobei ein Port voll belastet 
und die übrigen zur Steuerung von 
Effektgeräten u.ä. verwendet wer­
den können. Eine volle Auslastung 
aller Ports würde die Modem­

Netzwerk fiir  ATARls und PCs

Schnittstelle überlasten. Eine Aus­
nahme gibt es: Export kann leider 
nicht am Falcon betrieben wer­
den. Registrierte Anwender kön­
nen diese Programmversion ko­
stenlos bei EM A G IC  anfordem.

EMAÜtC
Halstenbeker Weg 98 
25462 Rellingen 
Tel.: <04101 )4765RR

Mit dem „smartnet”  steht ab so­
fort ein schnelles und preiswertes 
Netzwerk- und Link-Programm 
fürATARI-TOS-Rechnerund PC- 
Kompatible zur Verfügung, smart - 
net ermöglicht die Verbindung von 
ATARls und PCs mit- und unter- 
einanderüberdie parallele Schnitt­
stelle. was hohe Datenübertra­
gungsraten garantiert. Das Pro­
gramm ist auch ohne Neustart in­
stallier- und entfembar. Verbun­
den mit einer Standardkonfigu­
ration. die angeschlossene Rech­
ner und Laufwerke selbst erkennt 
und über einen übersichtlichen 
Dateibaum von nur einem Lauf­
werk aus darauf zugreifen läßt, 
w ird smartnet für schnelle und pro­
blemlose Datenübertragung. z.B. 
vom Laptop zum ATA R I, zu er­
sten Wahl. Mit Hilfe des Setup- 
Programms, auf dem ATARI auch 
als Accessory startbar. lassen sich

z.B. beliebige Laufwerke denen 
beliebige Pfade zugewiesen wer­
den können, erzeugen, kann die 
Systemzeit beim Start vom ande­
ren Rechner übernommen werden 
und etliches mehr. Um auf den 
DruckerPort nicht verzichten zu 
müssen, läßt sich smartnet jeder­
zeit in- und reaktivieren. Mit Adap­
ter. 3 m Druckerkabel. Handbuch 
und Programmversion für ATA­
Rls und PCs zusammen ist smart- 
net für 98.- DM zu haben, ab Ende 
März 1994 ist für 148.- DM die 
Profi version verfügbar, die zusätz­
lich die serielle Schnittstelle und 
mehr als zwei Rechner unterstützt 
sowie Druckerumleitungen er­
möglicht.

eastwest and friends 
Helge Betzinger 
04205 Leipzig 
Uranusstraße 116 
Tel.: <0172) 3574320

Inside 3D
Neu im Vertrieb hat Richter Inside 
3D. ein Rendering Programm für 
Raumausstatter. Möbelhändler 
und Innenarchitekten. Dieses mit 
fertigen Materialbibliotheken ar­
beitende Programm ist praxisori-

entiert und besonders leicht zu 
handhaben. Info unter Inside 3D!

Richter Distributor 
Hagener Str. 65 
58285 Gevelsberg 
Tel.: <02332) 2706
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NEWS

Veranstaltungen rund um den ATARI
ln Zukunft wollen wir an dieser Stelle auf 
Veranstaltungen hinweisen und Termine ver­
öffentlichen. die besonders für ATARI-An- 
wender interessant sein dürften, da in diesem 
Jahr viele regionale Veranstaltungen statt- 
findcn werden.

22. bis 24.4.1994: „ProTOS" Messe für ATA- 
Rl-Anwenderaufdem Messegelände in Ulm

29730.4.1994: ACC-LeistungsshowbeiCSA 
in Gelsenkirchen

778.5.1994: ..FEZ 'a B it" im Frei/eil und 
Erholungszentrum Berlin Wulheide

VideoED 8
VideoEd 8 ist ein Videoschnittprogramm für 
den ATARI. Treue Leser erinnern sich be­
stimmt noch an die Berichte aus dem Jahre 
1990 und 1991 (1, 2). Passend zum Schwer­
punkt dieses Heftes wollen wir kurz daran 
erinnern, daß es das Programm noch gibt und in 
der Zwischenzeit ein paar kleine Änderungen 
voigenommen wurden.
Die aktuelle Version der Schneide-Software ist 
derzeit 1.53. Auffällig nach dem Start sind die 
fünfzig neuen Buttons. Es ist also möglich, bis 
zu 125 Schnitte zu programmieren. Die Anord­
nung der Szenen ist übersichtlicher gestaltet 
worden. Des weiteren wird nun die Totalzeit 
aller programmierten Szenen angezeigt. Die

Szenen können nun mit einem 30 Zeichen 
langen Text betitelt werden. Neu ist die selek­
tierte Ausgabe der Schnittliste auf dem Druk- 
ker. Statt aller 125 Schnitte kann man auch nur 
die programmierten Szenen drucken. Schnittli­
sten aus älteren Versionen lassen sich jetzt 
auch laden. Die Schnittgenauigkeit bei Time- 
code-Kameras liegt bei ± 2 Bildern. Tastatur­
bedienbarkeit der Funktionen Play, Stop. «, », 
Pause, CutlN und CutOUT ist nun in der neue­
sten Version möglich.

CD-Mailing 
Höflistraße 13 
CH-8135 Langnau a.A.
Tel.: (0041-1) 7133638

GEMini-CD-ROM fü r A TARIs

Auf der GEMini-CD befinden sich über600M B 
Software für den ATARI ST. TT und Fal- 
con030. Auch sind Programm für den Portfolio 
und Informationen über den Lynx und Jaguar 
vorhanden. Die Programme und Daten sind 
nach Themen in Verzeichnisse aufgeteilt: 
ACCs. Disk-Utilities. DTP. Editoren. Emula­
toren, Fonts, GNU. M INT, Utility und viele 
weitere Gruppen. Alle Programme können di-

rekt von der CD gestartet werden - für Mail- 
box-Betreibersind auch komprimierte Dateien 
mit BBS-Dateien vorhanden. Der Preis beträgt 
54 - DM.

Ingenieurbüro Praefcke 
Holzvogtkamp 55 
24220 Flintbek 
Tel.: (04347) 7531

MIDl-Com 3.9
Richter Distributor bietet MIDI-Com jetzt in 
der Version 3.9 an. MIDl-Com 3.9 ist angepaßt 
an MagiX! und MultiTOS. Die Geschwindig­
keit dieses Netzes ist erhöht worden. DieLAN- 
Unterstützung ist in Arbeit. Auf der Diskette 
befindet sich nun auch für Programmierer die 
Treiberschnittstelle, um MIDI-Com direkt an­
sprechen und programmieren zu können.

BA SIC  4.00 ist leider noch nicht fertig. Richter 
wird auf der CeBIT  94 in Halle 4 als Aussteller 
zu finden sein.

Richter Distributor 
Hagener Str. 65 
58285 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706

Nachtrag zur Medusa
Die Ereignisse um den TOS-kompatiblen Rech­
ner „Medusa T40“  haben sich überschlagen. 
Aus dem einstigen Bastelprojekt ist inzwi­
schen ein vollwertiger Komplett-Computer 
geworden, der auch als solcher angeboten wird: 
Der Medusa-T40-Rechner kommt nun auch 
ohne original ATARl-Hardware aus und wird 
mit einer ET-4000 Grafikkarte und einem an­
gepaßten TOS 3.06 geliefert. Außerdem gehö­
ren zur Grundausstattung: 8 M B RAM , 270 
M B IDE-Festplatte. Tastatur. Maus und 1.44- 
MB-Diskettenlaufwerk. Ausgeliefert wird die

Maschine in einem modernen Tower-Gehäuse. 
Als Erweiterung sind inzwischen 2 serielle. I 
parallele, I MIDI-Schniltslelle und ein IDE- 
Harddisk-Interface serienmäßig eingebaut. Zu­
sätzlich dazu gibt es optional auch Buskarten 
für den Mega- und VME-Bus sowie den ROM- 
Port. Nähere Informationen erteilt:

Compo-Software 
Vaalser Str. 540 
52074 Aachen 
Tel: (0241) 83098

Afterburner 0 4 0
Das neue Beschleuniger-Board für den 
Falcon030 macht Ihren Rechner um ein Viel­
faches schneller. Mil 33/66MHz rast die 
68040CPU nur so dahin.
Bis zu 64MB optionaler Fast-RAM beseitigen 
Ihre Speicherprobleme. Falcon-Spezialitäten 
wie DSP oder Audio-I/O sind natürlich 
weiterhin nutzbar.
Fragen Sie uns oder Ihren Fachhändler nach 
weiteren Informationen.

FalcoGen
Ebenfalls neu ist unser Genlock für den ST, STE 
und Falcon 030.
Nicht nur Video-Titel, sondern auch .Blue - 
Box“-artige Effekte sind damit möglich. 
S-VHS-Qualität selbstverständlich.
Video for TOS

Hyperm edia
Was nützt die schönste Hardware ohne pas­
sende Software?
Unser Programm Overlay mit dem Hyper­
media-Modul erlaubt die Gestaltung inter­
aktiver Animationen. Für alle ATARI-Rechner.

Screenblaster II
Der Falcon-Standard geht in die zweite 
Generation. Jetzt mit GEM-Auswahlmenü 
(incl. Farbtiefenwahl) und Video - Mode - 
Generator.
Mehr Auflösung für wenig Geld.

O v e r S c a n  S

OverScan 
Elbestr. 28-29 
12045 Berlin 

TeL 030 / 623 82 92 
Fax: 030 / 623 83 47 

Mailbox: 030 / 624 65 10



M a c h t ' s

Computer Profis GmbH
Computersysteme & Bürokom m un ikat ion
L a g e r s t r a ß e  1 1 6 4 2 9 7  D a r m s t a d t  E b er s t a d t
Te le fon 0 6 1 5 1  / S 9 6 4 4 0  Fax 0 6 1 5 1 / 5 9 6 4 4 1

Selbstverständlich sind w ir auch zukünftig für alle Fragen rund um den ATARI für Sie da. W ir führen weiterhin alle 
Produkte, die für Sie als ATARI User interessant sein könnten. In unserem Ladengeschäft, das täglich von 10.00 bis 18.00 
geöffnet ist, erwartet Sie ein reichhaltiges Sortiment an ATARI, A M IG A  und PC Hard- und Software.
- KEIN Versand, NUR Ladengeschäft -

i r s m u

znsm Bahnhofstr. 65 35390 Gießen
Telefon 0 6 41/76 56 5  Fax 0 6 4 1/79 2 6 5 2  T , u " Ä S S I S S
Auch in Zukunft erhalten Sie bei uns anschlußfertige Massenspeichersysteme (Festplatten, Wechselplatten, CD-ROM, M OD 
etc.) für ATARI, A M IG A , M AC und PCs. Unsere aktuellen Preise können Sie telefonisch oder in den Zeitschriften "Am iga 
M agazin", "c 't", "PC Direkt" und "M acwelt" erfahren. - KEIN  Ladengeschäft, NUR Versand -

%  A  Com putersystem e Gm bH
Südanlage 20 3 5 3 9 0  Gießen

w  W W  'W W  Tel.: 0 6 41 /792 909  Fax 0641/72371
W ir verstehen uns vor allem als Ansprechpartner für Händler, die sich für Massenspeicher (Festplatten, Wechselplatten, 
CD-ROM, M OD etc.) und zugehörige Peripherie (Hostadapter, Gehäuse etc.) interessieren. Bei Vorlage eines 
Händlernachweises erhalten Sie als Händler regelmäßig aktualisierte Preislisten. Für Endkunden ist unser Ladengeschäft 
täglich ab 13.00 geöffnet.

FESTPLATTEN EXTERN TT
Quantum ELS 
Quantum IPS 
Quantum LPS 
Quantum LPS

170 MB 
270 MB 
340 MB 
540 MB

379,-
499,-
599,-
999,-

529,-
649,-
749,-

1149,-

679,-
799,-
899,-

1299,-

Epson GT 6500 Bidi
I

I
Epson GT 6500 SCSI 
E^son GT 8000 SCSI

look II Sconsoftware

1399,-
1599,-
1999,-
229,-

WECHSELPLATTEN EXTERN TT
Syquest 44 MB gebraucht 
Syquest 44/88 MB 499,-
Syquest 105 MB 499,-

599,-* 749,-*
849,-* 999,-*
849.-* 999,-*

: incl. 1 Medium

Abholung nur über Computer Profis und WAVE. Versand nur über ALTERNATE, Angebot nur solange Vorrat reicht. Irrtum und Preisänderungen Vorbehalten.

•  • •
1

Ausschneiden 
und 

an 
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Pinwand 
heften
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Telelink IMS 08 V.32terbo Modem mit ECM-Fax Diskus in der Version 3.0

Die Firma Connect Service Riedl­
bauer. der neue autorisierte Distri­
butor des Schweizer Modemhers­
tellers Telelink, beginnt ab sofort 
mit dem VertriebdesTelelink IM S 
08 FAXIine+ V.32terbo-Fax-Mo- 
dems. Das Modem beherrscht das 
neue AT&T-Protokoll V.32terbo 
mit 19.200 bps und als Besonder­
heit ECM-Fax, das ist Fax mit 
Fehlerkorrektur bei einer Faxüber­
tragungsrate von 2400 bis 14.400 
bps. Natürlich werden die CCITT- 
Standards V.21. V.22, V.22bis, 
V23 und V.32bis unterstützt. V.42/ 
V42bis Datenkompression und 
Fehlerkorrektur sind ebenfalls im­
plementiert. Das Modem benutzt 
den sehr leistungsfähigen Moto- 
rola-68302-Prozessor in Kombi­
nation mit dem neuen V.32terbo- 
AT&T-Chipsatz. Durch die ECM- 
Fax-Fehlerkorrektur. die eine feh­
lerfreie Faxübertragung sicher­
stellt. eignet sich das Modem be­

sonders für den Faxeinsatz, also 
für Fax-Mailings und für den Be­
trieb an Fax-Servern in Netzwer­
ken. Diese ECM-Fehlerkorrektur 
war bislang meist nur in Highend- 
CAS-Faxkarten implementiert, 
nun ist es auch mit dem externen 
IMS08+ Class 2-Faxmodem. das 
nur 1099.- DM kostet, möglich, 
fehlerfreie FAXe zu versenden und 
zu empfangen. Das Modem ist 
natürlich voll BZT-zugelassen und 
wird komplett mit allen Kabeln. 
Windows-BTX-Decoder. BTX- 
und Compuserve-Gutschein und 
Winfax 2.0 OEM  in Deutsch ge­
liefert. Erhältlich ist es direkt vom 
Connect Service Riedlbauer oder 
über den Computer-Fachhandel.

Connect Service Riedlhauer 
Bischofstr. 89 
47809 Krefeld 
Tel.: (02151) 543071

Monoklin 2.0 jetzt color-clean
Monoklin dient zur räumlichen 
Darstellung von Molekülen (oder 
beliebiger anderer Objekte) und 
bietet zahlreiche Werkzeuge, wie 
z.B. Drehen. Skalieren und das 
Messen von Abständen und W in­
keln. Das Programm verfügt über 
verschiedene Projektionsarten, wo­
bei sogar Stereobilder und ani­
mierte Drehbewegungen möglich 
sind. Viele bekannte Datenforma­
te werden zum direkten Import 
unterstützt: Molekuel (ST), Scha­
kal und Alchemy (IB M ) sowie 
Shelxtl (V A X ). Neu in Version 2 
sind neben der Lauffähigkeiten auf 
Farbsystemen (TT. Falcon und 
Grafikkarten ab 640*400) und der

Seit Anfang Dezember 1993 gibt 
es die Version 3.0 von Diskus, 
dem universellen Disketten- und 
Festplatten-Tool. Neben einem 
überarbeiteten Handbuch, das zu 
jedem Updaie dazugehört. wur­
den wieder zahlreiche Neuerun­
gen und Verbesserungen vorge­
nommen. Beispielsweise wurden 
die SCSI-Routinen für den Falcon 
deutlich beschleunigt. Glcichesgilt 
fürdic IDE-Routinen. bei denen je 
nach Rechner und Festplatte Ge­
schwindigkeitsgewinne von bis zu 
30% zu erzielen sind. MultiTOS. 
Winx und MagiX! werden noch 
besser unterstützt. z.B. Backdrop 
und Iconifizierung bei AES 4.1 
usw. Der File-Selector wurde über­
arbeitet und kann nun bis zu 25 
Partitionen verarbeiten. Auch wur­
de der Festplattentreiber HD- 
D R IV ER  weiterentwickelt. Unter 
anderem berücksichtigt er nun 
XH D I 1.20 und verfügt über op­
tionale XFRB-Unterstützung.

Creativ Computer Design
Postfach 1164
65331 Eltville
Tel.: (06123) 1094

COMPUTER SERVI CE
S C H W A R Z E R  

GE SOFT EAGLE
50 MHz TT Clone 

Infos anfordern !

HIGHSPEED MODEM
14.400 bps V.42bis, BTZ 345.-

FESTPLATTEN

MB ’nackt’ extern TT

240 525.- 775.-J
1200 1645.- 1895.-
WP 44/ss 5 9 5 - 1025.-
WP ’extern’ mit einem Mediti

EPSON GT 6500 BIDI 1595 -
EPS0N GT 8000 SCSI 2175.-
Crazy Dots II 666-
15" Multiscan 1280*1024 795-
17" ACER 76i 1280*1024 1745. 
Nachtülltinte für HP Desk Jet
- 5* schwarz 79.-
- 3* farbig 79.-
Klebefolien schneiden aus 

.CVG, .CDU. GEM Dateien 
Board 486/33 DLC 295-
Board 486/40 DX VLB 775.-

BAHNHOFSTRASSE 40  
64720  MICHELSTADT  
TEL. 0 6 0 6 1 ■  7 36  01 
FAX 0 60 61 - 7 36 02

Á

damit verbundenen kompletten 
GEM-Einbindung u.a. verschie­
dene Bindungsdarstellungen, die 
Skalierung eines Moleküls auf die 
Größe eines Atoms. Berechnung 
und Anzeige von van der Waals- 
Wechselwirkungen sowie das ani­
mierte Vollbild.
Monoklin 2 ist zum Preis von 40.- 
DM in der MAXON-Sonderdisk- 
Serie erschienen. Updates von äl­
teren Monoklin-Versionen sind 
bei Einsendung der Original-Disk 
für 20 - DM erhältlich.

MAXON Computer GmbH 
Industriestraße 26 
65760 Eschborn 
Tel: (06196) 481811

14.400bps PCMCIA FAXmodem
Die Firma Connect Service Riedl­
bauer. der neue autorisierte Distri­
butorder Firma Digiteam. beginnt 
ab sofort mit dem Vertrieb des 
postzugelassenen 14.400bps PC­
M CIA  FAXmodems „Expresso“ 
zum Endkundenpreis von DM 
995.-. Das Modem unterstützt im 
asynchronen und synchronen Be­
trieb die CC ITT Standards V .2 I. 
V.22. V.22bis, V.23 und V.32bis; 
V.42/V.42bis Datenkompression 
und Fehlerkorrektur sind ebenfalls 
implementiert. FA X  G3 ist mit 
9600bps(V.27/V.29ter)und 14.400

bps (V .I7 ) nach Class 2 möglich. 
Das Modem wird komplett mit 
allen Kabeln. Windows-BTX-De­
coder, BTX- und Compuserve- 
Gutschein und Windows-FAX- 
Software geliefert. Erhältlich ist 
dieses Modem direkt vom Distri­
butor Connect Service Riedlbauer 
oder über den Computer-Fachhan­
del.

Connect Service Riedlbauer 
Bischofstraße 89 
47809 Krefeld 
Tel: (02151)543071
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Literaturverwaltung 
leicht gemacht

Der ATARI in der 
Forschung
Gerade im Bereich der wissenschaftlichen Textverar- 
beitung hat der A T A R I lange eine führende Marktpo­
sition gehalten. Obwohl „Apfelrechner“  und „Dosen“  
hier in Riesenschritten Boden gut gemacht haben, 
scheint es, als ob A T A R I dank deutscher Software 
einmal wieder die Nase vorn hätte ...

Wf issen allein hat im For­
schungsbetrieb noch nie 

genügt - „wer schreibt, der 
bleibt" 11 j. Um dabei das Rad 

aber nicht ständig wieder neu zu 
erfinden, heißt es, sich zur Einar­
beitung in ein neues Fachgebiet 
zunächst einmal Uber das einschlä- 
gige Schrifttum zu informieren. 
Den nächsten Arbeitsschritt bil­
det das Herausfiltem der wesent­
lichen bzw. für die eigene Frage­
stellung relevanten Arbeiten und 
deren Bestellung. Für den kreati­
ven Geist ist diese Aufgabe nicht 
unbedingt dankbar, hat er doch 
meistens bereits einen konkreten

Entwicklungsansatz und muß sich 
lediglich über das Treiben der 
anderen informieren. Genau das 
findet jedoch selbst in den Labors 
der deutschen Industrie offen­
sichtlich nicht statt. Sogeben nach 
Angaben des Kölner „Institutsder 
Deutschen Wirtschaft“ deutsche 
Unternehmen jährlich über 20 
Milliarden Mark für Doppelar­
beit im Bereich Forschung und 
Entwicklung aus. Bei konsequen­
ter und effizienter Nutzung der 
heute zur Verfügung stehenden 
Informationssysteme eigentlich 
vermeidbar - wär dies nicht mit 
vermeintlich hohem Aufwand 
verbunden. Ein hierfür besonders 
geeignetes Werkzeug dürfte in 
Zukunft der ATARI werden - 
Power without the Price!

Literaturrecherche
heute

Tatsächlich hat die Sichtung vor­
handener Literaturverzeichnisse 
im Schneeballsystem als klassi­
sches Werkzeug zur Literaturre­
cherche längst ausgedient. So be­
quem das Verfahren auf den er­
sten Blick auch scheint, angesichts 
hunderttausender weltweit pro 
Jahr erscheinender Artikel ist es 
nicht nur zu aufwendig, es bietet 
auch keine Gewähr für Vollstän­
digkeit der hiermit ausgewerteten 
Literaturzusammenstellungen.

Schon seit Jahrzehnten werden 
daher spezielle bibliothekarische 
Katalogsysteme für die systema­
tische Suche eingesetzt. Der „In ­
dex Medicus“ z.B. als bekannte­
stes und vollständigstes biblio­
grafisches Nachschlagewerk für 
Mediziner wertet ca. 3.200 Zeit­
schriften aus. aus denen allein im 
Jahre 1987 ca. 300.(KX) Artikel 
aufgenommen wurden. Die be­
reits erschienenen Monatsbände 
werden am Jahresende nochmals 
ineinander geordnet |2|. Allein 
ein solcher Jahresband erreicht 
den halben Umfang eines großen 
Brockhaus. Es lag daher auf der 
Hand, die Archivierung und den 
Zugang zu derartigen Datenmen­
gen mit Hilfe der Informations­
technologie zu vereinfachen. Mitt­
lerweile ist die Recherche in elek­
tronischen Datenbanken, wie z.B. 
Medline (Index Medicus On- 
Line), Embase oder Scisearch. 
nicht nur „Stand der Technik" - 
sie hat sich aufgrund ihrer Schnel­
ligkeit sowie der höheren und prä­
ziseren Ausbeute an Suchergeb­
nissen auf breiter Front durchge­
setzt!

Der bisher domierende Online- 
Zugang zu den Datenbanken ver­
schiedener Hersteller erfolgte über 
spezialisierte Anbieter, sog. 
„Hosts". In der Bundesrepublik 
ist diese Aufgabe seitens der Bun­
desregierung den Fachinformati­
onszentren (F IZ ) übertragen wor­
den (2). Das Fachinformations­
zentrum Medizin. Biologie und 
Sport ist das „Deutsche Institut 
für Medizinische Datenverarbei­
tung und Information" (D IM DI) 
in Köln - aufgrund der großen 
Anzahl medizinischer Promotio­
nen vielleicht die bekannteste In­
stitution seiner Art. Formale Vor­
aussetzung für die Nutzung des 
Angebotes (über 100 verschiede­
ne elektronische Datenbanken) ist 
eine Benutzerkennung, mit Hilfe 
derer die anfallenden Gebühren 
zugeordnet werden. Für den On­
line-Zugang sind darüber hinaus 
ein Modemanschluß, die entspre­
chende Software sowie die Be­
herrschung der DIMDI-eigenen 
Abfragesprache erforderlich. Es 
ist jedoch gar nicht gefordert, die 
Abfragevorgänge eigenhändig 
durchzuführen. Nach amerikani­
schem Vorbild bieten viele Uni­
versitätsbibliotheken ihren Benut­
zern mittlerweile einen entspre-

10 / T “  3/1994



chenden Service an, wobei die 
Definition der Suchkriterien Auf­
gabe des Benutzers bleibt. Das 
Ergebnis einer derartigen Abfra­
ge liegt als ASClI-Datei vor und 
wird dem Benutzer als Ausdruck 
oder auf Diskette zur Verfügung 
gestellt.

In zunehmender Zahl werden 
Literaturdatenbanken auch von 
den jeweiligen Datenbankherstel- 
lem selbst im Abonnement auf 
CD-ROMs angeboten. Mittels 
spezieller Lesesysteme („Silver- 
platter“ ) wird dann meist am PC 
die Recherche eigenhändig durch­
geführt. Das Ergebnis liegt an­
schließend ebenfallsals Ausdruck 
oder ASCIl-Datei vor, wobei de­
ren Format sich (natürlich) vom 
erstgenannten unterscheidet. Un­
ter wirtschaftlichem Aspekt eine 
interessante Alternative, zumal 
der einmal gekaufte Datenträger 
ohne zusätzliche Betriebskosten 
beliebig oft und lange ausgelesen 
werden kann. Die Erfahrung zeigt 
jedoch, daß die Auswertung zahl­
reicher Jahrgänge in mehreren 
Datenbanken mit erheblichem 
zeitlichen Aufwand verbunden ist 
- Stichwort „Diskjockey“ . Hinzu 
kommt, daß institutseigene DOS- 
Rechner „für alle“ , an welchem 
Lesegeräte in der Regel installiert 
sind, dazu neigen, just in dem 
Moment besetzt oder abgestürzt 
zu sein, in dem man sie bräuchte. 
Wer mag es in dieser Situation 
dem Kollegen verübeln, daß er 
(oder sie) die kleinen Silberlinge 
kurzerhand zu sich in Verwah­
rung genommen und zum Schutz 
vor skrupellosem Diebstahl sicher 
eingeschlossen hat...

Auswertung 
der Ergebnisse

Auf welchem Weg auch immer 
die Recherchedaten entstanden 
sind, mit ihnen setzt erst die gern 
gemiedene Kleinarbeit der Struk­
turierung ein: Anhand des Titels, 
vor allem jedoch mit Hilfe mei­
stens vorhandener Kurzzusam­
menfassungen („Abstracts") ist zu 
beurteilen, welche der gefunde­
nen Bücher oder Zeitschriftenar­
tikel im vollständigen Original 
benötigt werden. Für diese ist dann 
anhand eines Kataloges festzu­
stellen, ob und an welchem Ort 
sie vorhanden sind. Für den ei­
gentlichen Leihvorgang bleibt an­
schließend in der Regel ein Leih­
schein auszufüllen, wobei je nach 
Standort der Publikation ein lo­
kaler Leihschein oder der bun­
deseinheitliche rosa „Fernleih­
schein" zur Anwendung kommen. 
Hierauf werden in unterschiedli­
cher Plazierung Autor. Titel und 
Auflage sowie Band oder Jahr­
gang, Seitenzahl und Erschei­
nungsjahr eingetragen. Für den 
lokalen Leihverkehr ist zudem 
noch die Lokalisation als „Signa­
tur" anzugeben - jeder Bücherei­
benutzer kennt diesen Vorgang. 
Bedenkt man. daß beinahe die 
gleichen hier eingetragenen In­
formationen später noch einmal 
für das Literaturverzeichnis der 
Publikation benötigt werden und 
daß zumindest die bibliografi­
schen Informationen schon im o.g. 
ASCII-File enthalten sind, liegt 
eine Weiterverwendung dieser 
Informationen nahe.

Literaturmanagement mit Topics

e >
Modem

©
CD-ROM*

ra­
i d

(CC)Disketten manuelleEingabe

Topics

Leihscheine

Tastaturpuffer

Publikation

Matrixdrucker

Versuche mit 
Adimens

Eine erste derartige Anpassung 
stellten Hamburger Kranken­
hausärzte an gleicher Stelle be­
reits vor [3], Diese Lösung ba­
sierte auf dem mittlerweile nicht 
mehr unterstützten relationalen 
Datenbankprogramms Adimens 
ST. Trotz der weiten Verbrei-

Laserdrucker

P D
Pakete

1: Spiele
2 Anwendungen 
3: Farbspiele 
4: Einsteiger
5 Ctp-Arts V1
6  Midi & Mus*rV1

7: Erotik >18 J  
8: Farbspektakel 
9: Erotik, f >18 J  
10 Digimusik 
11; Wissenschaft 
12 Utilities

13: TOP-Acc's 
14: DTP
15 Business
16 Quiz & Party 
17: Sportspiele 
18: Lernen

19 Signum-PD 
20: Baller spiele 
21: Clip Art V2 
22: STE-Demos. f 
23 Zeichnen 
24. Brettspiele

25 Clip Art V3
26 Datenbanken 
27: Schule
28: Adventure/Sim 
29 Farbbilder 
30: Midi & Musik V2

30 Pakete -  je  5 Disketten
randvoll rmt TOP-PD-Programmen , 
je  Pakei nur

1 5 .-  DM
Die TOP-10
1 Civilization / X  74.90
2 B-17 Flying Fortress 79.90
3. Lemmmgs 2 79.90
4 Airbus A-320 USA 99.90
5 Bundesliga M Prof 2 0 79.90
6 Street Fighter 2
7 The Chaos Engine
8 Oxyd Magnum, s/w 
9. Goal! a 
10 Der Patrizier

49.90
64.90
69.90
64.90
89.90

NEUHEITEN!!!
- Great Courts 2 29.90
- Xennon 2 ' " » J  29.90
- WWF Euro. Rampage29.90
- Huckleberry Hound 29,90
- Fighter Bomber 29.90

- Pinball Magic i
- Terminator 2 f
- Parasol Stars
- Lotus 2
California Games 2 

•Tip Off Basketball

29.90
29.90
29.90
29.90
29.90
29.90

Last Ninja 3 
Space Crusade 
M-1 Tank Platoon 
Pirates! ^
F-19 Stealth Fighter 
F-15 Strike Eagle H

- Hard Drvivm 2 
• Celica GT4 Rally 
■ F 16 Combat Pilot
- Prince of Persia
- Turrican 2
- Operation Harrier 
Scartkabel an ST/E. 2m

- 3,5" Laufwerk
- Erotik Prof. (ITDisks) 

134.90 - Atari-Maus
44.90 - Echtzeituhr für alle TOS
49.90 - Monitorumschaltbox

29.90
29.90
39.90

M arkert Computer Holzaptelgasse 16 * 97980 Bad Mergentheim 
Tel 07931/52828 * Fax 09343/58411

Versandkosten g
Vorkasse 6.- DM /  NN 9. DM 
PS Unsere Katalogdiskette gibt s gratis'
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DIGITAL ARTS
D e p o r t

Desktop Publishing, Grafik, 
ßildverorbeitung, MultiMedio

DA S DTP SVST€M
Dfi'S IRVOUT Gt Dfl'S R€PRO

Satz, Layout, Vektorgrafik und Bildverarbeitung 
In einem Komplettpaket ohne teure Zusatz mo­
dule. Ind. Bezlertrocer und Vektorfonteditor. 
Kompromißlose Profiqualität zum günstigen
Preis. DA S DTP SVSTEM BW 598,- DM

UUenn Sie farbige Druckvorlagen erstellen 
wollen, bietet die Forbversion CD olles, was Sie 
dazu brauchen: Prozeß- und Schmuckfarben- 
seporotion, Farbkorrektur und die unübertrof­
fene Druckforbensimulotion auf dem Bildschirm.

DfTS DTP SVSTEM CD 998,- DM

DA S V6KTOR
Grafik-, Präsentation;- und 

Rnimationsujerkzeug
Das multimediale Gestaltungswerkzeug mit 
dem gewaltigen Leistungsumfang: 
Vektorgrofik, Vektorisierer, Chortgrofik und Ani- 
motion in 16,7 Mio. Farben. Läuft in allen 
Forbauflösungen (auch auf dem FflLCON 030) 
und mit allen Grafikkarten (MindestouDösung 
6 4 0  x 4 0 ° ) -  DB S VEKTOR 898,- DM

DA S V€KTOR PRO
Der grosse Bruder mit vielen neuen Funktionen 
im Vektorgrafikteil: z. B. lineare und radial 
Verläufe und frei drehbare Bilder In Echtzelt. 
Zugleich das erste System zur rein digitalen 
Videofilmproduktion: Animierbare Kameras, 
Farb- und Tronsparenzfilter, Einbindung von 
digitalisierten Realfilmsequenzen sowie Ani- 
motionen /Bildsequenzen aus anderer Soft­
ware.

DA S VEKTOR PRO 449,- DM 

Upgrade von DA S VEKTOR 150,- DM

S PICTURE
Retuschier- und Moluierkzeug

Intuitiv bedienbare Farbbildverarbeitung vom 
Altmeister der ATARI-Bildbeorbeitung. Keine 
Light-Version, sondern voller Leistungsumfong 
mit modernster Technologie: 16000 x 16000 
Bildgrösse mit virtueller Speicherverwaltung für 
alle ATARI-Rechner, 1 - und B-Blt-Maske, schnel­
le und fein regulierbare Instrumente, vielfältige 
Filter- und Blockfunktionen, erweiterbar durch 
optionale Module. Löuft in allen Farbouftösun- 
gen und mit ollen Grafikkarten. Jetzt auch in der 
Kombination mit dem 'Falkenauge'!

DAS PKTURC 898,- DM 
Scre«nEyc®-Modul 98 ,- DM 

DA S FAICON FRRBSVSTEM 800,- DM 
(DfTS PICTURC + MATRIX SaeenEye® u. Modul) 

DfTS FAICON VIDEOSVSTEM 1800,- DM 
(DA S VEKTOR PRO + DA S PICTURC 

+ MATRIX SaeenEye® + Modul) 
Seide Pökele jetzt auch mit ScreenEve®-PlUS 

lieferbar (Auflösung 768*576) -  Aufpreis 100,- DM 

Alle diese Produkte erhalten Sie Im gut sortier­
ten ATARI-Fachhandel oder auch direkt von der

DIGITAL RATS GmbH, Rnrother Sb. 300 

D-47807 Krefeld -  Tel. 08151/396064

tung von Adimens und der Unterstützung 
fast aller erforderlichen Arbeitsschritte 
setzte sich diese Lösung jedoch nicht 
durch. Die Ursache hierfür dürfte darin 
liegen, daß Adimens aufgrund seiner Pro­
grammstruktur für den angesprochenen 
Verwendungszweck nur bedingt geeig­
net ist: Der Anwender muß bereits beim 
Entwurf der Datenbank im INIT-Modul 
die voraussichtlichen Speicherbedarfsma- 
xima festlegen. Diese werden dann auch 
tatsächlich verbraucht, unbeschadet der 
Frage, ob die reservierten Speicherplätze 
wirklich in jedem Datensatz mit Informa­
tionen gefüllt sind. Gerade im Hinblick 
auf die Verwaltung von Abstracts. deren 
Länge stark variiert, resultieren hieraus 
immense Speicheranforderungen. Aus 
diesem Grunde wurde in der Adimens- 
Anpassung auf die Verwaltung der Ab­
stracts verzichtet. So einleuchtend die Ein­
schränkung auch sein mag - den prakti­
schen Nutzen des Gesamtsystems stellt 
sie in Frage. Hinzu kommt die allgemein 
geringe Arbeitsgeschwindigkeit von Adi­
mens, welche von der Verwaltung aller 
Daten vom Massenspeicher herrührt. 
Obendrein verlangt die Benutzerführung 
einige Einarbeitung, welche weder von 
der Dokumentation der als PD vertriebe­
nen Anwendungslösung noch vom Adi- 
mens-Handbuch ausreichend unterstützt 
wird.

Riesenvogel Phoenix

Eine deutlich verbesserter Funktionalität 
bietet „Phoenix“ , das übrigens von den­
selben Programmierern wie Adimens ge­
schrieben wurde. Die angesprochene Spei­
cherverwaltung wurde hier geändert und 
die Arbeitsgeschwindigkeit durch Laden 
der Datenbank in den Hauptspeicher er­
höht. Dadurch wird die Verwaltung der 
Abstracts unter realistischen Anforderun­
gen an den Massenspeicher ermöglicht - 
ausreichend RAM vorausgesetzt. Im Hin­
blick auf die beschriebene Aufgabenstel­
lung bleiben jedoch aus der Programm­
struktur resultierende Probleme erhalten. 
So wird vom Anwender verlangt, zu Be­
ginn der Arbeit im Designer-Modul die 
Größen aller Datenfelder sowie die Struk­
tur der durch zuführenden Arbeitsvor­
gänge genau festzulegen. Im Falle einer 
typischen Bestandsverwaltung mit Kun­
den-, Lager- und Rechnungsdatei mag 
dies funktionieren. Die Entwicklung ei­
nes Wissenschaftsgebietes ist jedoch na­
turgemäß nicht vorhersehbar. Häufige 
Umdefinitionen sind daher nur nach 
gründlicher Einarbeitung in das Programm 
ohne Schweißausbrüche möglich. Ähnli­
ches gilt fürdie Beherrschung der Phoenix­
eigenen Batch-Kommandos.

Ein Krankenhausarzt aus Calw hat eine 
Literaturdatenbank auf der Basis von 
Phoenix entwickelt und vor kurzem an 
anderer Stelle vorgestellt [4], Die Appli­
kation ermöglicht immerhin die Verwal­
tung vorhandener Abstracts innerhalb der 
Bildschirmmaske. Diese Funktion bleibt 
jedoch ein zweischneidiges Schwert: Zwar 
liegen nicht zu allen Literaturangaben 
überhaupt Abstracts vor (und sei es, weil 
der Anwender selbst noch unvollständige 
Datensätze eingefügt hat). Wenn aber 
welche vorhanden sind, erreichen sie z.T. 
erhebliche Längen. Bei normaler Zeichen­
größe sind dadurch auch auf einer Groß­
bildschirmseite kaum alle Datenfelder 
eines vollständigen DIMDl-Datensatzes 
unterzubringen. Es gilt daher, Datenfel­
der scrollbar zu gestalten. Zu deren Be­
dienung wünschenswerte vertikale Slider 
stellt der „Designer“ von Phoenix leider 
nicht zur Verfügung. Erfahrene Phoenix- 
Anwender helfen sich, indem sie den 
Cursor in das über den Rand gefüllte Feld 
setzen und mit dem Abwärtspfeil herun- 
terscrollen.

Die Voraussetzung fürdie Verwendung 
der Phoenix-Applikation ist zunächst der 
Erwerb von Phoenix selbst. Fürdie aktu­
elle Version 2.1 mußdergeneigte Interes­
sent DM 448,- investieren. Studenten 
kommt der Feuervogel in gleicher Aus­
stattung allerdings für DM 298,-ins Haus 
geflogen. ATARIaner, die hier und da 
auch auf einer „DOSe“ arbeiten, werden 
allerdings enttäuscht sein, daß eine direk­
te Übernahme der Phoenix/ATARI-Da- 
tenbanken auf die Windows-Version nach 
Auskunft des Herstellers derzeit nicht 
möglich ist.

Ohne Datenkonvertierung

Vom Konzept her eigentlich pfiffig er­
scheint das als Sonderdisk vertriebene 
„Thafs Literatur" [5], Wie der Name 
schon vermuten läßt, handelt es sich hier­
bei um ein Accessory, daß zur Verwen­
dung mit der weit verbreiteten Textverar­
beitung „Thafs Write“ vorgesehen ist. 
Textverarbeitung und Literaturverwaltung 
tauschen ihre Daten über das XACC- 
Protokoll aus, so daß in That’s Literatur 
verwaltete Datensätze per Accessory-Auf- 
ruf an beliebiger Stelle in That’s Write 
eingetragen werden können. Das Kon­
zept erscheint auf den ersten Blick recht 
überzeugend. Sollten Freunde anderer 
Textverarbeitungen deshalballe „umstei­
gen“ ? Immerhin ist That’s Literatur für 
ein derart günstiges Programm erstaun­
lich gut durchdacht und dokumentiert. 
Dennoch kommt es im Zusammenhang 
mit einigen Funktionen hier und da zu 
„bombigen“ Überraschungen. Zudem
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beherrscht es nicht den Import 
codifizierter Daten (z.B. vom 
DIM DI) und deren anschließen­
de Konvertierung ins eigene For­
mat. That’s it. leider!

Review

Eine relationale Datenbank, die 
speziell für die Archivierung von 
Literatur entworfen wurde, wird 
vom Heim-Verlag unter dem T i­
tel „Review (2.0)“  für DM 148.- 
angeboten. Das Programm wurde 
bereits an anderer Stelle ausführ­
lich besprochen [6], Auch dieses 
Programm erlaubt den Import 
sowie die automatische Konver­
tierung z.B. von DIMDI-Daten in 
das Format der Datenbank. Ein 
zusätzliches Feature ist die weite­
re Aufschlüsselung einiger Da­
tenfelder, wodurch eine gewisse 
Anpassung der bibliografischen 
Angaben an die Anforderungen 
wissenschaftlicher Zeitschriften 
möglich wird.

Wie schon im Falle der Phoenix- 
Applikation. schränkt die Kon­
zeption des Programms als rela­
tionale Datenbank seine Flexibi­
lität jedoch ein. So ist innerhalb 
der Eingabemaske frühzeitig ein 
Thema aus einem Themenkata­
log auszuwählen. Dieser Katalog 
ist zwar editierbar. und die Aus­
wahl findet relativ komfortabel 
durch Anklicken aus einer Liste 
statt. Die Beschränkung auf 32 
mögliche Themen zwingt den 
Benutzer jedoch zu genau der 
vorherigen Festlegung, die mit 
ausreichender Sicherheit eigent­
lich gar nicht möglich ist. Zudem 
erfordert die Art der Strukturie­
rung eine rein horizontale Glie­
derung der Themengebiete. Das 
Erstellen einer praxisnahen 
Baumstruktur erfordert daher die 
„Auslagerung" von Einzelthemen 
in weitere Datenbanken. Der Ge­
schwindigkeit von Suchfunktio- 
nen mag diese Programmkonzep­
tion zwar entgegenkommen. und 
die Beschränkung auf 32 Themen 
mag Speicherplatz sparen. Sie lei­
tet sich aber aus computerspezifi­
schen Zwängen ab und wider­
spricht der intuitiven menschli­
chen Arbeitsweise - vergleichbar 
etwa mit der Situation im DTP: 
Kein Grafiker käme jemals von 
selbst auf die Idee, für jede Skizze 
zunächst einen „Rahmen" anzu­
legen ...

Immerhin stellt Review für die 
Bearbeitung. Suche und Auswahl 
der Datensätze leistungsfähige 
Suchfunktionen zur Verfügung. 
Neben einer autoren- oder the­
menbezogenen Suche ermöglicht 
das Programm auch die Voll­
textrecherche in einzelnen oder 
allen Feldern einer Datenbank. 
Angesichts der eingeschränkten 
Themenvielfalt und der dadurch 
verursachten Auslagerungspro­
blematik werden jedoch evtl. 
mehrere Suchoperationen in den 
angelegten Einzeldatenbanken 
erforderlich.

Zur Verwendung in einer ge­
planten Publikation werden die 
benötigten Datensätze in Listen­
form zusammengestellt. Für de­
ren Konvertierung stehen im Prin­
zip die gleichen Funktionen wie 
beim Import zur Verfügung. Aus­
gegeben werden die Datensätze 
schließlich über den Reportgene­
rator als ASCII- oder DOC-Da- 
tei. Damit bleibt aber noch ein 
gutes Stück Arbeit: In der Text­
verarbeitung wird die Datei zu­
nächst geladen (bzw. importiert). 
Anschließend müssen die jeweils 
benötigten Informationen zur 
Wahrung der vollen Funktionali­
tät der Endnotenverwaltung „aus­
geschnitten" und nach Numerie­
rung im Haupttext als Endnote 
eingefügt werden.

Computer 
und Medizin

Eine neue Lösung zur integrier­
ten Literaturdatenkonvertierung 
und -Verarbeitung wurde dieses 
Frühjahr in Hamburg auf dem 
Kongreß „Computer und Medi­
zin 3“  vorgestellt. In Zusammen­
arbeit mit der Hamburger Uni- 
versitäts-Zahnkl i nk hatte der Her- 
steller von „Topics“  spezielle 
Import- und Exportfilter für sein 
„Infobank“ -Programm entwik- 
kelt. Auf Topics 2.0 fiel die Wahl 
der Mediziner, weil das Programm 
aufgrund seiner Struktur über die 
reine Datenkonvertierung hinaus 
für das angestrebte integrierte 
Literaturmanagement besonders 
geeignet schien.

Jenes „Infobank“-Konzept von 
Topics wurde an gleicher Stelle 
bereits ausführlich dargestellt [7]. 
Zusammengefaßt unterscheidet es 
sich von anderen Datenbanksy-

Neu! Ladenlokal
im  R au m  M 'g la d b a c h /N e u s s /G re v e n b ro ic h

Besuchen Sie uns ab  15.00 Uhr (Ladenlokal in unm itte lbarer N ähe der A 4 6  oder A61).

S ig n u m /S c rip t pA l - ; S ig n u m /S c rip t PA2 29, I lc o n /-e d ito r
100 ausgesuchte Public Domain- Zei­
chensätze mit gedeckter Übersicht für 
Sgnum - oder Scnpt. Alle Zeichensat­
ze liegen sov*>hi für loser, 24-Nodler 
ab auch 9-Nodler bei.

Jede Menge Grafiken und Tools für 
Signum oder Script (6 Disks). Z.B. 
große Fonts, gedrehte Fonts, Lineal...

I Icons für TOS 2.05, Gemini, Ease,
I Neoaesk ... und Iconoditor zum verän- 1 
I dem oder Neuerstellen von Icons. 1

Alle
ST-Auflösungen

Neue Grafiken zu den Themengebe- 1 
ten Kameval, Freizeit und Kommunon 1 
Alle Grafiken im PA/C-Format und somit 1 
für Signum und Script hervorragend E 
geeignet. i

10 Disks vollgepackt mit getesteten
Monochrom- und Farbspielen für den

S p ie le , Farbe  pA 7 2 9 , a u f e in em G ra f ik e n /IM G
!  10 Disketten mit den neuesten und be- I  
1 sten Farbspielen für den ST. I Farbm onitor sich um hochwertige Gnahken im IMG For 

mot Auf Wunsch schienen wi' Ihnen eine 
Übersicht. Jedes Pbket «ostet

B e ru fe^P A 1 7 
Berufe 2 -PA18 

X -  / ¡ L  Berufe 3 - PA19 
Feste 1 -  PA20 

Y  Feste 2 - PA21

S p ie le , s /w  PA6 29,-
Sämtliche Auflösungen des ST 
an einem Monitor. Brilliante 
Farben in niedriger und mitt- i 
lerer Auflösung, modifizierter 
Multiscan-Farbmonitor, viele 

Einstellmöglichkeiten, an­
schlußfertig mit Umschaltbox.

10 Disketten mit den neuesten und be- I  
sten Monochtomspielen für den ST |

D FÜ  / M O D E M
Dieses postzugelossene H.gh Speed Mo 
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Qualität (Metallgehäuse, hochvierttge' 
Chipsatz) und zuverlässige Datenübe't'a 
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deutsche Anleitung und dos Netzteil 
gehören selbstverständlich zum liefe'jm 
fang. Außerdem legen wir ein

W ir  rep arieren  schnell 
und zu günstigen  

Preisen Ihren defekten  
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I MONITORSWITCHBOX
Umschalten zwischen Monochrom- 1

dieses nur noch auf Ihre Festplatte 
überspielen müssen Schon xönnerSedie 
nächste Mailbox a n z a p f e n . ^ ^ ^ ^

und Farbmonitor. Ein Autioousaang 1 
ist zusätzlich vorhanden.
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198,- GobUns 2 79,
Phönix
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SERVICE
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Denn jetzt können Sie die ak­
tuellsten Public-Domain, Sha­
rewareprogramme und Demos 
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mit weiteren Infos einfach tele­
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I SCSI-Leergehäuse 1 9 9 ,  I
I Anschlußfertige Festplatte in unseren modernen 1
1 SCSl-Gehäusen, formatiert und portioniert. 1

127 MB Quantum SCSI 599,- 1
270 MB Quantum SCSI 899,- 1
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105 MB Syquest Wechselpl. 999, I
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Terminator -
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H a rd w a re
1 10 4 0  STE 5 99 ,- I
I  Smile Monitor ab 6 49 ,- 1
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ATSpeed 0 6 348,- I
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Diskfolio 380,-
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Speicherkarte 128KB 258,-
Prog ramm Sammlung 59,-
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wir Ihnen eine Aufstellung.

3 M B  E rw e ite ru n g
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Speicher mit der IMEX II; die 
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stemen u.a. durch die größere Flexibilität, 
welche etwa nachträgliche Änderungen 
an den Eingabemasken sowie beliebig vie­
le, jederzeit veränderbare Themenberei­
che (Tabellen) und zahlreiche Datensatz­
typen zuläßt. Der Benutzer arbeitet dabei 
rein visuell in zwei Vergrößerungsstufen: 
In einer Gesamtdarstellung werden die 
einzelnen „Bereiche“ der Infobank durch 
vertikale Balken repräsentiert, die von links 
nach rechts in einer Baumslruktur hierar­
chisch strukturiert und angeordnet sind. 
Aus dieser grafischen Umsetzung der 
Baumstruktur gelangt der Benutzer mit 
einem Mausklick in die Arbeitsansicht. 
Hierin sind die einzelnen Datensätze wie 
in einer konventionellen Datenbank zu 
lesen und zu bearbeiten. Auf Wunsch (und 
im Gegensatz zu den bereits beschriebe­
nen Programmbeispielen) bleibt in der 
Arbeitsansicht die Baumstruktur jedoch 
erhalten. Der Zusammenhang zwischen 
beiden Modi wird über eine Umrißlinie 
hergestellt, welche bei Aufschaltung der 
Gesamtdarstellung den in der Arbeitsan­
sicht zugänglichen Bereich markiert.

Informationsmanagement 
mit Topics 2.0

Mittlerweile liegt das Programm in der 
erweiterten und überarbeiteten Version 
2.0 vor. Eine wesentliche Neuerung be­
trifft die Anzahl der möglichen Datenfel­
der pro Information (Datensatz). Die bis­
her gegebene Beschränkung auf acht ver­
schiedene Datenfelder pro Information ent­
fällt. Für die angesprochene Verarbeitung 
z.B. von DIMDI-Daten bedeutet dies, nicht 
nur die „wichtigsten“ , sondern alle (bis zu 
28) vom DIMD1 übermittelten Angaben 
importieren und in der Infobank verwal­
ten zu können. Zum vollautomatischen 
Import einschließlich Datenkonvertierung 
ist lediglich der Filtertyp (D IM D I) einzu- 
stellen.

In das Konzept des integrierten Infor­
mationsmanagements paßt die Option, 
zusätzliche aktuelle (DIMDI- )Recherche- 
daten nachträglich in eine bereits beste­
hende Infobank hineinzukonvertieren - 
diese „wächst“ sozusagen mit.

Ein weiterer Vorteil ist, daß in Topics 
verschiedene Datensatztypen gemeinsam 
und gemischt verwaltet werden können. 
So ist es nicht nur prinzipiell möglich, in 
dieselbe Datenbank, in der DIMDI-Daten 
verwaltet werden, auch Recherchedaten, 
die z.B. von CD-ROMs gelesen wurden, 
ohne zusätzliche Konvertierung zu inte­
grieren. Ein spezieller Importfilter für den 
„Silverplatter“  ist mittlerweile genauso in 
das Programm integriert wie einer für die 
„Current Contents on Diskette". (Diese

aktuellste aller Datenbanken listet, nach 
Zeitschriften geordnet, in den letzten 
Wochen weltweit neu erschienene Veröf­
fentlichungen kommentarlos auf und wird 
von Universitätsbibliotheken zunehmend 
auch als elektronisches Medium angebo- 
ten.)

Abstracts elegant integriert

ln der vorgestellten DIMDI-Literaturda- 
tenbank besonders gelungen erscheint die 
Lösung zur Verwaltung der Abstracts: Be­
reits innerhalb des DIMDI-Files erkennt 
der Importfilterdie vorhandenen Abstracts. 
trennt sie aus dem restlichen Datensatz 
heraus und legt sie (mit Pfad) als selbstän­
dige ASCII-Datei ab. In der Arbeitsan­
sicht genügt nun ein Tastendruck, um das 
zu einem selektierten Datensatz gehörige 
Abstract in einem separaten GEM-Fen- 
ster darzustellen. Mittels direkten Über­
gangs in eine vorgewählte Textverarbei­
tung ist der Text zudem editierbar.

Auch die Suchfunktion ist auf das Kon­
zept der ausgelagerten Abstracts abge­
stimmt. Auf Wunsch werden Suchvor- 
gänge nicht nur in der Infobank selbst, 
sondern gleichzeitig auch in den Abstract- 
Files durchgeführt, ln einem Durchgang 
ist dadurch eine Volltextrecherche über 
die gesamte Infobank mit all ihren The- 
menbercichen möglich. Vorabdefinitio­
nen von Schlüsselmerkmalen (Themen!) 
und Verknüpfungen werden dem Benut­
zer erspart.

Bestellwesen

Druckausgaben erledigt Topics auf zwei­
erlei Wegen. Mit Hilfe eines komforta­
blen, mit der Maus zu bedienenden Re­
portgenerators ist die Druckausgabe z.B. 
publikationsfertig bearbeiteter Literatur­
listen in eine ASCII-Datei möglich (Print 
to File). Bei diesem Verfahren erfolgt die 
Weiterverarbeitung innerhalb des Texl- 
programmes in der bereits beschriebenen 
Art und Weise.

Alternativ bietet Topics die Ausgabe 
über Ist Adress oder dessen „großen Bru­
der“ Ist Base an. Als Accessory instal­
liert, erweitern diese alle bekannten TOS- 
Versionen zu tauglichen Multitasking-Ar- 
beitsumgebungen. ohne mit den hohen 
Hardware-Anforderungen von MultiTOS 
(oder Windows bzw. MAC System 7) 
aufzuwarten.

Ebenfalls in Kooperation mit der Ham­
burger Universitäts-Zahnklinik wurden 
hierfür bislang zwei Anwendungen reali­
siert:

I . Das Bedrucken von Leihscheinen. Hier­
für werden die im Original benötigten

Literaturangaben in Topics zusammen­
gestellt und an 1 st Adress/1 st Base über­
geben. Ohne Topics zu verlassen, wird 
dann Ist Adress/Ist Base aufgerufen, 
der vorbereitete Leihscheinreport per 
Mausklick angewählt und das Briefkar­
tenformular mittels eines (parallel) in­
stallierten Nadeldruckers bedruckt. Der­
zeit bleibt damit als letzter „eigenhän­
dig" zu erbringender Arbeitsgang das 
Heraussuchen und Einträgen der B i­
bliothekssignatur. Die Automatisierung 
auch dieses Arbeitsschrittes wird der­
zeit vorbereitet. Zu seiner Realisierung 
fehlt es jedoch noch an Arbeiten im 
Bibliotheksbereich.

2. Die Übernahme der Literaturdaten di­
rekt in die Textverarbeitung. Auch hier 
wird eine Literaturliste an das Ist 
Adress/1 st Base-Accessory übergeben. 
Zum Schreiben des Publikationstextes 
wird nun in die Textverarbeitung ge­
wechselt und im Text an der gewünsch­
ten Stelle eine Fuß- oder Endnote ge­
setzt. In das sich daraufhin z.B . i n That’s 
WriteoderTempus Word öffnende End­
notenfenster wird nun aus dem Acces­
sory die „Reference“ direkt übergeben, 
wodurch sofort die Endnotenfunktio­
nen des Textprogramms voll anwend­
bar werden.

Da Topics bereits beim Import die Auf­
schlüsselung bestimmter DIMDI-For- 
matangaben ermöglicht, lassen sich die 
„References" bei der Ausgabe in die Lite­
raturliste schon entsprechend den Anfor­
derungen des Publikationsorgans forma­
tieren - was bei der eigentlichen Schreib­
arbeit zusätzliche Schreibarbeiten spart.

Angeboten wird die neue Version zum 
alten Preis von DM 598,- in einer prak­
tisch unbegrenzten „Professional“-Aus- 
führung. Den Einstieg in „die Welt von 
Topics“ ermöglichen fortan eine „Lite"- 
Version zum Preis von DM 248,-und eine 
„Compact“-Version für DM 398,-. Ein­
geschränkt sind diese beiden Versionen 
lediglich in der Anzahl der verschiedenen 
Infotypen (acht bzw. 16 Stück). Für die 
ausschließliche Nutzung z.B. des DIMDI- 
Importfilters reicht bereits die Lite-Ver­
sion aus. Für den Import und die parallele 
Verarbeitung verschiedener Datenbank­
formate bzw. Infotypen ist der Aufstieg in 
die Compact-Version erforderlich. Dort 
sind die mit der „kleineren“ Version er­
stellten Infobanken jedoch sofort lauffä­
hig.

Keinerlei Kompatibilitätsprobleme zu 
befürchten haben zudem vorsichtige An­
wender. die mit einem späteren System­
wechsel liebäugeln: Das 2.0-Format ist 
vollständig kompatibel zur bevorstehen­
den Windows-Version!
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Unser Überblick über die Möglichkeiten 
der Literaturverwaltung auf dem ATARI 
hat gezeigt, daß die kleine graue Kiste 
dank pfiffiger Software in einer Nische 
einmal mehr die Nase vom hat.

Bei den vorgestellten Lösungen müßte 
eigentlich jeder Interessent etwas für sich 
gefunden haben. So dürften erfahrene 
Phönix-Anwender dazu neigen, ihr vor­
handenes Programm auch für die Litera­
turverwaltung zu nutzen. Diese Offen­
heit bietet Review als ausschließlich für 
eine Spezialanwendung konzipiertes Pro­
gramm naturgemäß nicht. Bei allem Funk­
tionsreichtum fehlt beiden Lösungen zu­
dem die Möglichkeit. Einzeldaten direkt 
in die Textverarbeitung zu übernehmen.

Der Verdienst, hier einen einfachen 
Weg gefunden zu haben, kommt That’s 
Literatur zu. Noch flexibler wird das 
Konzept durch die Zusammenarbeit von 
Topics und Ist Adress bzw. Ist Base. 
Angesichts seiner unglaublich guten 
Funktionalität markiert Topics 2.0 aber 
auch solo eine neue Ära in der Literatur­
verwaltung. Auf dem von skeptischen 
Apple-Fans dominierten o.g. Kongreß 
faßte ein habilitierter Informatiker es wie 
folgt zusammen: „Brilliant, das ist das 
Beste, was ich auf diesem Gebiet bisher 
gesehen habe, wann gibt's das auf dem 
MAC?“ Bisher eben nicht!

Dr. M. Oliver A hlers
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/// Kröncke. A.. Kerschbaum. T.: Wissenschaft­
ler müssen schreiben. Carl Hanser Verlag. 
München-Wien. 1990

121 Hausen. U.:
Literatursuchen in der Medizin.
In Lippen. H. (Hrsg.): Die medizinische 
Dissenation. Eine Einführung in das wissen­
schaftliche Arbeiten fü r  Medizinstudenten.
3. Aufl. S. 135-164 Urban <S Schwarzenberg. 
München - Wien-Baltimore 19X9

131 WUnhner. J.. Dettmann. J :
Graue Kiste im weißen Alllag.
Der ST im Krankenhaus.
ST Computer 3/92. S. 10-11

141 Körner. H.: Gewußt wo! Gewußt wie! 
Literaturdatenbank mit Phönix. TOS 1/93. S. 
64-65

15/ Proften. T.: Thal''s Literatur.
Sonderdisk L I5 Heim-Verlag. Dannstadt

[61 Payerl. E., Strasheim. C.: Review 2.0.
Eine relationale Datenbank, die speziell fü r  die 
Archivierung von Literatur jeglicher Art 
entworfen wurde. ATARI Journal 4/92. S. X I-83

171 Kühner. D.:
Topics - die visuelle Datenbank.
ST Computer 7/8/92. S. 55-63

FACHWISSEN für 
PU B LISH ER
N O V U M  P R A X I S
Einen fundierten Einblick in praktische alle Bereiche
un d  R a n d b e re ich e  de s  E le c tro n ic  P u b lish in g  b ie te n  »
ihnen d ie  16 B a n d e  de r e rfo lg re ic h e n  F a ch bu chre ih e
N O V U M  P R AX IS  H ier e r fa h re n  S ie  e in e  Fü lle  von
T ips u T r io s  M it v ie len  Illu s tra tio n e n  u F o to  AD b 'i K f l K V I
d ü n g e n  P ro  B a n d  96  S e iten . F o rm a t 12 x 19.5 cm
hochwertige gebundene Ausführung If llf jlllll

■  Gestaltung v. Signets
■  Schriftschreiben
■  Perspektivisches Zeichnen * ^
■  Airbrush
■ VerpacKungen gestalten ^ !
■ Illustrationen zeichnen
■ Druckschriften
■  Gestaltung v. Geschäftspapieren """

■ Anzeigen gestalten
■  Layouten
■  Corporate Design J e d e r  B a n d  n U f
■ ABC f. Computer-Designer —̂
■  Gestaltung v. Visitenkarten £  L  S £ l l
■  Monogramme ■  t M f
■  Ornamente H  ^  W  ^
■  Etiketten ®

N O V U M  P R E S S
Diese Buchreihe «t speziell für Alphabete I 36. -
den engagierten Profi konz.- Alphabete II 36

Schriften ♦ Zechen / Types ♦ Symbols 36,
zua1*'' Themenberwchyi des Zechen ♦ Signets I / Signs ♦ Emblems l 36.-
Graf sehen Gewerbes Ob Zechen ♦ Signets II / Signs ♦ Emblems II 36 -
visueiie Kommunikation - ob Ornamente / Ornaments 36,
Hotograf* oder Trickfilm Initialen / Initials 36,
Corporate Identity d-ese Illustratiosvorlagen / Picture Sourcebook 36.-

aus Fast alle Bande in Motion 38.-
Deutsch/Englisch mit velen Text-Design 3 8 ,
lilustrationen und Foto-Abb< Visuselle Kommunikation 3 8 ,
-r.-ge- _ _ _ _ _ _ _  Schreibschriften / Script Types 38.-

Moderne Druckgraphik 39.- -----
Ex Libris 48 -
Schattenbilder / Sühouettes 38,
Bnefbogen II / Letter Paper II 46 - *
Grußkarten / Greeting Cards 48,
Scherenschnitte / Silhouettes 48,
Buchikustrationen 58,
Anzeigen / Advertisements 42.-
Etiketten / Label Design 46 -
Vignetten / Vignettes 42,
Markenzechen ♦ Firmensignets 
Trademarks ♦ Corporate Symbols 38,
★ vergnften - Neuauflage MaVJum 94

Briefbogen I Letter Paper I wtenurter |
Ca 1000 ausgewahite Beupwie aus dem privaten u geschäftlichen Bereich k X l b  ( 
320 Seiten stark »

 u n d  n o c h  m e h r  F a c h l i t e r a t u r :

D IN ,.  N U T ZEN ., dk 3
Die erfolgreichen Layout-Hilfen für Einsteiger und Profis!

DISK 1: Alle im DTP-Betrieb anfallenden Layouts. Z B
Briefbogen, Endlos-Bogen. 1/6-DIN Halbbogen A5-Briefbogen. Kurz- 
bnef, Postkarte (einzeln u. in Nutzen). 12 gestaltete Visitenkarten auf Nut­
zenbogen. dazu 3 verschiedene Visitenkaten-Layouts einzeln u. in A4- u. 
A3-Nutzenbogen Gestaltete Rechnungen. Lieferscheine. Einladungen. 
Danksagungen. Menukarte u. u. u. Alle Dokumente u. Layouts m. 
Schnitt- u. Passermarken - fertig zum Druck.
Disk 1 beinhaltet 2 Versionen: Für CALAMUS 1,09N u. S/SL 
(hier die Schnitt- u. Passermarken u. die Farbebenen in C/Y/M/K für evtl. 
Farbseparation.

DISK 2:300 Vektorgrafiken u. Schmuckrahmen
im CVG-Rxmat

DlSk 3 :  Die Layouts (über 40!) aller im Handel erhältli­
chen ZWECKFORM-Etlketten für Nadel- Laset Tintenstrahldrgk- 
ker u Kopierer. Vom Ex übris bis zum Ordnerrücken ist altes vorhanden.

Der Preis für diese 1 ( 1  _
phantastischen 3 nur i  i / tphantastischen 3

Ä ' x  die 3  fÜri
O  V  p v  3(,Te 9^*° S e !

für S/SL-User: 
für 1.09N-User:

O  X *  r i v  Bitte geben S *  bei Bestellung a- ■  n
weiches Paket &e wünschen A M  -

_ (Vy* für nur V
______ ♦Marmor. Levien. Luftblasen im Ea, 2 x Hotabuktur

Kurt-Schumacher-Strasse 2 
■ ■■ 1 35418 Buseck-Trohe
Stud lO  Tel 0 64 08 79 67 - Fax 0 64 08 40 94 
Versand: Nachnahme ♦ 10 - DM. VorKasse (V-Scheck) • 6 - DM

fib u m an
DER FINANZBUCHHALTUNGSMANAGER

Problemlose Einnahme-Überschuß-Rechnung 
(fibuman 1ST, e+m) und Bilanzierung 

(libuman (+m) nach den neuesten gesetzlichen 
Vorschriften

Di e  b e s te  R im  

f ü r  d e n  S r
•Testbericht fibuman ST-Magazin 10/88

N a c h  w ie  v i r . . .  

R e fe re n z  u m e r d e n  

F n w n i l n u l i l w l l i n i i j e n * *

"Testbericht fibuman ST-Magazin 1/91

Wollen Sie mehr wissen?
fibuman Atari (auch Falcon), DOS, Mac.Amiga 
wurde in über 30 Tests hervorragend benotet.

Wir senden Ihnen gern Sonderdrucke einzelner 
Rezensionen und ausführliches 

Informationsmaterial.

Bitte senden Sie m ir:

Q f Demo + Handbuch (DM 85 -  wird angerechnet) 

C f ausführliches Informationsmaterial 

Name/Firma:................................................

Straße:... 

PLZ, Ort: 

Tel./Fax:.

Hardtstraße 21 Telefon: 02952 / 8080
D-59602 Rüthen Telefax: 02952 / 3236
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GRUNDLAGEN

Für alle 
sieben Sinne

Was ist Multimedia?
Nachdem stehende Bilder - schwarzweiß oder farbig - seit jeher zum 
Repertoire der ATARI-W elt gehören, setzt der neueste Trend an, 
das PantofTelkino auf den Schreibtisch zu zaubern. Multimedia ist in 
aller Munde, Augen und Ohren. W ir wollen uns im Folgenden 
weniger um eine erneute Begriffsdefinition bemühen, sondern viel 
mehr diejenigen Techniken vorstellen, deren Zusammenspiel am 
ehesten mit „Multim edia“  beschrieben werden kann.

D aß der Computer aufgrund der 
vielmedialen Entwicklungen sei­
nen Platz auf dem Schreibtisch 

verliert und ihn gegen einen im Fernseh­
schrank oder neben der HiFi-Anlage ein­
tauscht. ist vielleicht der wichtigste Aspekt 
dieses Trends. Vom reinen Bürogerät ver­
gangener Jahre wandeln sich Funktion und 
Anwendung der „Rechner" mehr und mehr 
in Richtung der klassischerweise konsu­
mierten Medien. Daß er die oben zitierten 
Geräte allerdings ersetzt, seinem Benutzer 
also einen allumfassenden Zugang zu al­
len Medien erlaubt, bleibt weiterhin Zu­
kunftsmusik.

Dazu haben sich Zeitungen, Rundfunk. 
Fernsehen, Telefon, Computer- und ande­
re digitale Netzwerke im Laufe ihrer Ge­
schichte als Nachrichtenträger in zu unter­
schiedliche Richtungen entwickelt. Sie
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Davon hat man nie genug

E F g  4 0 0  C F N - A B C C  

Schriftschnitte
auf einem Medium

Sie erhalten 400 hervorragend aus­
gearbeitet Schnitte - zum Teil als Fa­
milien - zusammen mit einem 
Wechselplattenmedlum.
Alle sind ADOBE© lizensiert und 
eignen sich hervorragend zum Ein­
satz mit CALAMUS© - auch In der 
neuen Windows NT™-Versk>n. 
Lassen Sie sich diese Gelegenheit 
nicht entgehen, Ihre Schriftenbibiio- 
thek mit hochwertigen und preis­
günstigen Schriften zu erweitern. 
Diese 400 Schnitte erhalten Sie (zu­
sammen mit 1 44MB-Wechselplat­
tenmedium) zum Sensationspreis

sFr. 495.- • DM 545.- 
ÖSch 3465.-

und nur gegen Vorauskasse (Euro­
schecks, Postbankschecks, etc.) bei: 

ANS Softwaredistribution 
Postfach 72, CH-8306 Brüttisellen

An orignal ÿ  projet
FacoType

Hard & S oftware
Loeunaen der spezeten Art !

Markus Driter 
Muhleoweg 36 
50170 Kerpen 

Tel/Fax: 02275-5757

ST-Stacy-Falcon
Reparaturen * Ein+Umbauten * Zubehör

ru r t *  ß 4 o
H ß S  e “ T i «

— » ÏÏiS iïS S S ÎE S " NVO2S 99.-

Hardware-Speeder mit 64 kB cache fur 
Iren  ST CoPro-Optioa _  « Q36k*V539 28K*<thr 3*̂

HBS 240,16 MHz. 16 kb cache, zum Schleuderpreis1 158 -

SMD Speichererweiterung auf 3  MB 
Volsteckbar auf 4 MB erweiterbar IM E X  I I  —  \

n AT-BUS FmmtptmttmnHo»ung !
’  Paßt dank des neuen, ultraflachen Controler in jeden ST. ist vol kompa 
s tibel und schaltet sich bei Zugriffspausen ab Ind TOS 2.06i Mo*cf»Kapu«Mn 2142 66 64 00 «0.20 340 MB f l  _
I Kit bestehend aus FPControler. Kabelsatz und Adapter ab 

Bein 1040 STE mit zusatzlcher battenegepufferter Echtzeituhr
I NeAxtcn auc* n  MEGA ST'» ersetzbar N v m  ?© MB kon%mt Kw 0M 796
^AT BUS Controler solo mit TOS Option 99 müUhrfijSTE 159^

Ob HBS, IMEX, OverScan oder Interne Festplatten. Ich berate Sie gern 
und umtosend. Einen Einbau-Service Ind. Garantie gibt » für 100.-

Logrtech Maus 59
Tastatirkabei 3m für Megas «
Overscan ST 99
Lutter / Lufterregetung 12V je 29 
AJAX Floppycontroler 7a
1 MB Sum's für STE Oder PC 99
Bitter Cftp. Nachrustaetz 69
EchtzeitiZv battenegepuffert 96
DMA Festptattenkabel 70cm 19
ICO Mcro mH Enbairahmen W6
CO Advantage Plus (ma Uhr» 229
720 kB Floppy extern 109.
SIM 604 Trommel '  Toner

1040 STE
AM 146 s/w Monitor

t o  t o g s»
SM 04  s/w Monitors HBS 210 
ATonce 366 SX für Mega STE 
Video DAT Dskodar u Software 
24 Pro. Data Otot Creator STAD
Z y X m l  H^v Speed Moderne

QfE/So 79 TeleOffce 96 
RS Speed ab 59

E xterne  SCSI Fest und  
W eehselpletten-System e I

wahfweee in portablen- oder im Tiechgehauee.
170/240 m  anechlußferttg TT 679 /79 8  
Syquest Wechselt 8 8  C id M e d u n  899  
Syquest WP 105 MB mit Medkxn 1098.
Link Hostadapter mit Paraty *179 m id ex

*ere Konfigurationen auf Anfrage- fdi
SMP II

Cubase AUDIO Iß O S r  ig b

Spelcherausbau von 1 odar 2 auf 4 MB; TOS 2 06;UBC i r  . — i --duo-oeecnieumger, neizieiie, interne reeipiaiien

FALCON 0 3 0  4  0 2  MB
Falcon WMGS Spechererweiterung auf 16 MB o h n e S IM M s H  
ScreenBlaster das Original, d» M n  Qrafikkarte 129 I
MultiScan FS-Farbmonitor. 64kHz. vol screenblasterfahig 895 J

A N  * V E R K A U F  v o n  G o b rs u c h t  A T A R I’S I

E-Copy 1.6 DM 89,-

• universelles Kopier- und Formatierprogramm für 
alle ST, TT und Falcon

• Formatierung bis zu 3,3 MB/ED-Diskette
• Umkopieren aller Formate
• Lauffähig unter allen Multitaskingsystemen
• Virenerkennung und -schütz integriert

E-Backup 1.0 Einführungspreis DM 69,~
n

l  aacaur « a t io w  i i - u i i v n -  h i i

 ä
J ä - a

G °
¿S fr- n u

7*1 kB

• Image-Backup ganzer Partitionen mit Hochleistungs- 
komprimierer für höchste Geschwindigkeit

• Datei-Backup mit vielfältigen Auswahlmöglichkeiten
• Backup auf Festplatte mit bis zu 30 MB/Min.
• Backup bis zu 5 MB pro Diskette

E-Copy + E-Backup Paketpreis DM 129,-

muu electronic
Heisterbacher Str. 96, D-53639 Königswinter 

Tel. 0 22 23 - 1567, Fax: 0 22 23 - 2 69 82

Software-Vertrieb-L-S-K
-Fast-Fourier 

Analyseprogramm für 8 BIT SOUND Sam 
ples, 2D/3D Darstellung, DM 398,-

-GALED
Gatter setzen & editieren, assemblieren, JE 
DEC Daten sichern, fertig, DM 498,-

-SE ADRESS 
als ACC/APP einsetzbar, komfortable Adress- 
Verwaltung mit IMPORT EXPORT Modulen, 
die DATEN sind selktierbar! DM 79,-

-SE FAKT
kalkuliert EK, HP, VK &. Angebote, Liefer­
schein, Quittungen, Rechnungs & Mahnwe 
sen integriert. DM 298,-

-SE FAKT PRO 
wie vor, mit virtueller Adress- und Listen 
Verwaltung DM 498,-

-SE FAKT SPE 
wie vor, individuelle Anpassung für Ihren 
Betrieb, Preis auf Anfrage.

-CUS Solaranlagenberechnung, DM 498,
-DEMO PRG/APP & Handbuch, DM 20,

Layout-Service-Kiel
Landeshauptstadt K iel, Schleswig-H olstein  

Autorisierter AATARI ¿L$tanbarq Fachhändler
E c k e rn fö rd e r Str. 83. 24116 K iel, Tel.: 0431 180966/75, Fax.: 17080

PD, Shareware & Demos 
ca. 350MByte Software 

für User mit & ohne Modem!
BOX-SMELLING. INFO-DISK nur DM 5,- 

MAIL-BOX-Mauserich, Kostenbeitrag DM 60,-/Jahr 
Weitere gute PD, Shareware & Demos gesucht! 

HIGH-Speed Modem, Post-Zulassung, 
TKR-Teleoffice-Junior & Mail-Box-Eintraa DM 498.-

1PA1L C COT03 0

16MByte Ram Karte 
aus eigener Fertigung! 
Auch mit 0 Wait States 

von uns erhältich!

O u lP Z ^ lD lL l i / l

' T \  Tr

\  •- ff
DM99,90 680x0

/

Messen, S te u e rn , Regeln, Autom atisieren
mit den ATARI Rechnern FALCON 030, TT, M ega STE, M ega ST

z.B. Motor-, ABS-, Bremsen-, z.B. Bioreaktor-, Synthese- z.B. perfekte Dokumentierung
Ventil-, Schlauch- Prüfstände Steuerung, Analysesysteme vom Prüfprotokoll bis zur

Publikation

Ihr kompetenter Partner für 
Komplettlösungen
- Meßtechnik
- Laborautomatisierung
- Prüfstandsautomatisierung
- Testsysteme
Wir sind auf der s w ™
Halle 4« Stand E50
” Alles aus e iner H andBeratung, Planung, H ardw are, Softw are, Sensorik, Support

markwaldstraße 13 
D- 66450 frankenholz 
Tel : 06826 / 6001 
Fax.: 06826 / 800653

rhaihran
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- vor allem im technischen Sinne - zu 
vereinen, bereitet außerordentliche 
Schwierigkeiten, ln erster Linie fehlt es 
dabei an Standards. Aber neben erneutem 
Medienkonsum betrifft ein wichtiger 
Aspekt von Multimedia die Interaktion 
mit dem Menschen. Sogesehen, ist ein mit 
Ton versehenes Adventure-Spiel, dessen 
Verlauf vom Spieler gesteuert wird, be­
reits eine multimediale Anwendung. Mit 
H i lfe des Rechners stehen aber auch Werk­
zeuge zur Verfügung, die die Produktion 
der Medien erlauben. Auf Desktop Publi­
shing folgt nun Desktop Video.

Wort und Bild
Eingangs wurde bereits angedeutet, daß 
das unbewegte Bild für den ATARI-User 
im Gegensatz zu Anwendern anderer Rech­
nersysteme keinesfalls eine unbekannte 
Größe darstellt. Auf diese Weise hielten 
neben Datenformaten für Texte auch sol­
che für Bilder Einzug in die Software- 
Welt. Text Verarbeitungen oder Datenbank­
anwendungen lesen wie selbstverständ­
lich Bilddaten ein. Da ist der Schritt zur 
Erstellung kompletter Publikationen nicht 
allzu weit. DTP-Programme besorgen die­
se Integration von Text- und Grafikdaten.

Musikdaten - ebenfalls eine Domäne 
der ATARI-Rechner - hingegen fristen 
eher ein Mauerblümchendasein in der 
MIDI-Ecke. Präsentationen, die die Ver­
schmelzung von Bild und MIDI-Klängen 
ermöglichen, sind bisher nicht gesichtet. 
Mit dem Falcon ist nun für jeden Besitzer 
einer solchen Maschine die Möglichkeit 
gegeben, beliebige Klangdaten in den 
Rechner einzulesen. Und zügig wächst 
aus dieser Fähigkeit Software, die deren 
Bearbeitung ermöglicht. Jedoch (noch) 
separat von bisherigen Technologien.

Laufende Bilder
Digitizer ermöglichen es, Videobilder in 
den Rechner einzulesen. Zunächst einmal 
steht dabei das stehende Bild im Mittel­
punkt des Interesses. Das heißt, aus der 
Sequenz bewegter Bilder wird eines „ein­
gefroren“ , das dann auf gleiche Weise 
bearbeitet werden kann wie ein gescann­
tes Bild. Das Blockschaltbild eines sol­
chen Digitizers zeigt eine nebenstehende 
Abbildung. Der technisch anspruchsvoll­
ste Teil der Digitizer ist die Digitalisie­
rung des analogen Femsehsignals. Das 
PAL- Fernsehbild besteht aus 25 Einzel­
bildern pro Sekunde. Daher bleiben dem 
Digitizier nur 40 Millisekunden, um das 
gesamte Bild zu digitalisieren.

Als sogenannte Overlay-Karten wieder­
um werden Hardware-Produkte bezeich­
net. die das laufende Videobild in den

Delta
Delta
Key
Delta
Key
Delta
Delta
Delta
Delta
Delta
Key
Delta
Delta
Delta
Delta
Delta
Key
Delta
Delta
Delta
Delta
Delta
Key
Delta

Prinzip des
Key-Frame/Delta-Frame-Verfahrens

Computerbildschirm einblcnden. Inner­
halb eines Fensters läuft dann MTV oder 
was Sie gerne bei der Arbeit nebenbei 
sehen wollen. Die Overlay-Karten haben 
nicht nur die Digitalisierung des Fernseh- 
signales in angemessener Zeit zu erledi­
gen. sondern müssen es auch noch inner­
halb der 40 ms in ein computergerechtes 
Datenformat (R G B) transferieren. Außer­
dem ist die Beförderung der Daten in den 
Bildschirmspeicher fällig.

W ir rechnen ein wenig: Ein Fernsehbild 
wird typischerweise in 768 x 576 Bild­
punkten digitalisiert. Bei voller Farben­
pracht (24 Bit) ergibt das bei einer Folge 
von 25 Bildern pro Sekunde (25 fps) eine 
Datenmengc von rund 33 MByte pro Se­
kunde. Reduziert man die Anzahl der Far­
ben und die Auflösung z.B. auf 65000 
Farben (16 Bit) bei 320 x 240 Bildpunk­
ten. bleiben immer noch 3,8 MByte pro 
Sekunde zu bewältigen. Zum Vergleich: 
Die Digitalisierung von Klanginformation 
ist dagegen anspruchslos: Bei der Auf­
zeichnung von acht Spuren gleichzeitig in 
CD-Qualität. wie sie im Falcon stattfindet. 
fließt ein Datenstrom von ca. 1 MByte/s.

Aufgrund dieser riesigen Datenmengen 
haben Overlay-Karten entweder direkten 
Zugang zum Bildschirmspeicher oder bie­
ten ihn selbst an. In letzterem Fall ist die

Overlay-Karte zugleich Grafikkarte, an 
ihr ist also der Monitor angeschlossen.

Achtung, Aufnahme
Typischerweise können Overlay-Karten 
neben der Speicherung eines Einzelbildes 
keine Bildsequenzen im Rechnerspeicher 
oder auf der Festplatte ablegen.

Größtes Handicap bei der Speicherung 
von Bildfolgcn ist deren enormer Platzbe­
darf. Zudem übersteigt die notwendige 
Bandbreite die maximalen Transferleistun­
gen heutiger Rechnersysteme. Auf dem 
Wege der Datenkomprimierung ist aller­
dings eine deutliche Verringerung des 
weiter oben bereits beschriebenen Spei­
cherbedarfs zu erreichen.

JPEG
Solche Komprimierungsverfahren sindaus 
verschiedenen Dateiformaten bereits hin­
länglich bekannt ( IMG. T IF ...). Zur Spei­
cherung von Bildern wird auch das JPEG- 
Verfahren benutzt, das zu den „lossy“ - 
Komprimierungen gehört. Mit Hilfe die­
ses - übrigens international von der .Joint 
Photografics Expert Group" festgelegten 
- Verfahrens können Kompressionsraten 
bis 60:1 erreicht werden. Dabei wird das 
Bild mit Hilfe mathematischer Verfahren 
auf Überflüssiges untersucht und die ent­
sprechenden Bildteile werden weggelas­
sen. Es geht also ein Teil der Information 
verloren. Der Unterschied zum Original­
bild fällt dem menschlichen Auge häufig 
kaum auf.

Da das JPEG-Verfahren sehr rechenin­
tensiv ist, gibt es spezielle Chips, auf de­
nen die notwendigen Berechnungen fest 
verdrahtet sind und daher sehr schnell 
ablaufen. Zur Komprimierung von laufen­
den Videobildem mit Hilfe von JPEG  bleibt 
ja auch, wie oben bereits beschrieben, nur 
wenig Zeit. Nimmt man die beste Kom­
pression an, so sind für eine Sekunde Film 
immerhin noch 550 KB Daten auf die 
Festplatte zu schreiben. Ein Wert, der heu­
tigen Rechnern und Festplatten kein Pro­
blem bereitet - allerdings ist eine 1(X) 
MByte-Platte nach drei Minuten voll!

Zusammenrücken
Die Komprimierung der Bilddaten auf ein 
für Festplatten, CD-ROMs etc. vertretba­
res Maß ist damit das zentrale Problem der 
Videospeicherung und -bearbeitung auf 
Computern. Hauptanforderung an ein Ver­
fahren ist neben möglichst hoher Qualität 
die Möglichkeit, die Filme ohne zusätzli­
che Hardware abspielen zu können. Denn 
die multimedialen Machwerke sollen ja 
nicht nur finanzkräftigen Besitzern von

18 / ! “ “  3/1994
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Der Computerraum, unendliche Wartezeiten. 
t das Jahr 1994.
1,0815, kurz vor der Sportschau, 

urden wir w ieder von einem dieser 
mit Afterbumer040 überholt. 

Geschwindigkeit, ca. 66 Megaherz, 
nseren Antrieb auch damit ausrüsten,

;V.T\ c •• .*

OverScan a

Overlay 199,- / Overlay Hypermedia-Modul 99,- / Overlay Demo 10,- / Screenblaster II 149,- / Screenblaster II + 
NVDI Disk-Lizenz 199,- / SpeedoGDOS mit 14 Fonts 99,- / Für Videobetitelung: Genlock für ST/E 699,- 
FalcoGen Genlock a. A. / VGA-Genlock 989,- / neu: Echtzeit-Videodigitizer für Falcon 030 498,- 
Virtuelle Speicherverwaltung VRAM030 ab 99,- / SM 124-Emulator für TTM 99,- / AutoSwitch-OverScan ST 120,- 
AutoSwitch-OverScan TT 249,- / Datenhandschuh PowerGlove 159,- / PowerGlove-Interface Pogli 240,- 
Alle Preise unverbindliche Preisempfehlungen in DM zzgl. Versandkosten / Händleranfragen willkommen

OverScan 
Elbestr. 28-29 
12045 Berlin 

Tel.: 030 /  623 82 92 
Fax: 030 /  623 83 47 

Mailbox: 030 /  624 65 10
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Prinzip des Digitizers

Komprimierungs-Boards zur Verfügung 
stehen.

Ebenfalls international festgelegt ist das 
MPEG-Verfahren (Motion Picture Expert 
Group) zur Komprimierung zeitabhängi­
ger Bilddaten. Die Grundüberlegung be­
steht darin, daß es beim Film ja gar nicht 
notwendig ist, jedes einzelne Bild zu spei­
chern, sondern eine Ablage der Verände­
rungen gegenüber dem Vorgängerbildaus- 
reicht. Ein solches Verfahren heißt Key- 
Frame/Delta-Frame-Verfahren.

In den Key-Frames wird z.B. nach ei­
nem Szenenwechsel das vollkommen neue 
Bild gespeichert. (In der Abbildung grau 
dargestellte Rahmen). Eine regelmäßige 
Speicherung der Key-Frames ist aber auch 
notwendig, um das Editieren des Filmes 
zu ermöglichen. Denn das Verfahren hat 
den Nachteil, daß der Film nicht bei einem 
der Delta-Frames loslaufen kann. Dort ist 
ja keine vollständige Bildinformation ent­
halten. Diese kann sich nur ergeben, wenn 
vom letzten Key-Frame an alle Delta-Fra- 
mes abgespielt werden.

Mit dem in M PEG standardisierten, 
wesentlich umfangreicheren Verfahren (es 
werden zusätzlich „klassische“  Kompri­
mierungen durchgeführt) lassen sich V i­
deos auf Datenraten unter 150 kB/s zu­
sammendrücken. Zur Zeit existieren so­

FBAS / S-VHS

t
D ig ita lis ie ru n g  
des ana logen  
V id eo sig n a ls

Kom prim ierung Einb lendung im
der Seq uenzen B ild sch irm ­
durch H ardw are sp e ich er

r

Sp e ich eru n g D arste llung
der B ild fo lg e auf dem
auf F e s tp la tte M onitor

Sp e ich eru n g  von Film en 
m it g le ich ze itig e r 

A nzeige

wohl für Amigas als auch für PCs bereits 
MPEG-Boards, die bei dieser Datenrate 
Bildgrößen von rund 380 x 280 Pixeln 
erreichen. Allerdings findet die Kompri­
mierung nicht in Echtzeit per Hardware 
statt. Der Film muß zunächst unkompri- 
mert auf die Platte geschrieben werden 
und wird danach von einer Software auf 
den geringen Speicherbedarf komprimiert.

Die Hardware ist vielmehr nötig, umdas 
(ohnehin recht kleine) Bild in akzeptabler 
Qualität auf den Bildschirm zu bringen. 
Obwohl das MPEG-Verfahren asymme­
trisch ist, also bei der Dekomprimierung 
wesentlich weniger Rechenaufwand er­
fordert als beim Einpacken der Daten, 
bringen reine Software-Lösungen zum 
Abspielen der Videos nur Ergebnisse in 
sehr kleinen Format.

Momentan kann, wenn entsprechende 
Hardware vorhanden ist, mit M PEG be­
reits nahezu S-VHS-Qualität erreicht wer­
den (siehe dazu auch [1]). In M PEG ist 
auch eine Behandlung und Kompression 
von Tondaten enthalten, so daß die gesam­
te audiovisuelle Information in MPEG- 
Dateien übermittelt werden kann. Eine 
Erweiterung des bisherigen MPEG-1 -Stan­
dards auf MPEG-2 ist aber bereits in Ar­
beit. Es soll u.a. HDTV als Untermenge 
enthalten und der Standard digitaler Fem-

Fllm daten-D atei 
(z .B . M PEG )

A bsp ie len
kom prim ierter

V ideosequenzen

sehübertragung werden. Zumindest las­
sen sich mit Hilfe der Komprimierung 
wesentlich mehr Kanäle via Satellit über­
tragen, als das heute der Fall ist.

Es muß nicht 
immer MPEG sein

Da der MPEG-Standard einen hohen An­
spruch an die abspielende Hardware stellt, 
ist seine Eignung für multimediale Com­
puter-Konsumprodukte eingeschränkt. 
Hier sind Verfahren gefragt, die jeder auf 
dem heimischen Rechnerohne Hilfe kost­
spieliger Zusatz-Hardwareeinsetzen kann. 
Apple hat mit QuickTime einen Aufsatz 
zu seinem Betriebssystem geschaffen, der 
es ermöglicht, Filmdaten aufzuzeichnen 
und wiederabzuspielen. Die Entsprechung 
für Windows heißt Video for Windows. 
Diese Zusatzprogramme ermöglichen in 
erster Linie die reibungslose Übernahme 
verschiedener Bildformate in eigene V i­
deo-Dateiformate. Wichtigste Eigenschaf­
ten ist die Skalierbarkeit - die auf reinen 
Software-Verfahren beruhenden Video- 
Schnittstellen können per Hardware bis 
hin zu normaler VHS-Qualität ausgebaut 
werden. Wer die Videos nur mitdem Rech­
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ner aufzeichnet, kann das in eingeschrünk- 
terQualität ebenfalls tun. Fazit: Ohne Hard­
ware geht's. dann aber schlechter, kleiner 
und langsamer.

Ein weiterer Grund, der gegen die Ver­
wendung des MPEG-Vertährens spricht, 
ist die bereits erwähnte schlechte Editier- 
barkeit der Filme. Ein im MPEG-Format 
vorliegendes Video läßt sich aufgrund der 
Delta-Frames nicht an jederbeliebigen Stel­
le schneiden. Und gerade die verlustfreie 
Schneidemöglichkeit dürfte das Haupt­
motiv für viele Anwender sein, sich mit 
digitalem Video auseinanderzusetzen.

Aus diesem Grund hat das JPEG-Ver- 
fahren. das ja eigentlich für stehende B il­
der konzipiert wurde, eine Erweiterung 
auf Motion-JPEG erfahren. Es wird von 
Systemen verwendet, die digitale Video- 
Schnittsystem realisieren.

Und die Zukunft?
Die technischen Möglichkeiten fürdie all­
gegenwärtig beschworenen multimedia­
len Anwendungen sind also vorhanden. 
Nicht immer wird gewohnte Qualität er­
reicht - im akustischen Bereich eher als im 
Videosektor. Doch wenn man an die man­
gelnde Auflösung von Computerspielen 
denkt, scheint auch das verschmerzbar - 
wenn der Inhalt die qualitativen Einbußen 
rechtfertigt.

Doch gerade die Suche nach Inhalten 
verläuft ergebnisloser als vermutet. Der 
Große Brockhaus auf CD. in dem per 
Mausklick gesucht werden kann oder die 
Photo-CD mit ihren gespeicherten B il­
dern. wo ist da die Vielfalt der eingesetz­
ten Medien? Wo ist die Grenze zwischen 
Ballerspiel und Multimedia? Zählt ATA- 
RIs Jaguar nicht auch schon zu Multime­
dia oder gilt der Begriff nur für „ernste" 
Anwendungen?

Aufgrund von Erfahrungen mit vielen 
der neuen Medien, sei es BTX (neuer­
dings: DATEX-J) oder Mailboxen, ist viel­
mehr zu befürchten, daß erneut eine Men­
ge Spreu in Form von platter Werbung. 
Porno bis hin zu politischem Radikalis­
mus von einem geringen Anteil Weizen zu 
trennen ist.

In diesen Tagen ist „Multimedia" leider 
(fast) nur eine Schlagwort, in dessen Fahr­
wassereine riesige Menge Geld umgesetzt 
wird. Die verkauften Produkte jedoch har­
ren häufig sinnbringenden Inhalten.

IB

I I I  Signale aus der Kiste -
Kastentext zum Digitizer Test/
ST-Computer 12/92 S. 60ff.

W ir können
m < Ihnen fast alle 

ATARI* Soft- und Hardwarepro­
dukte zu Superpreisen liefern! 
Hardware: Rechner, Festplatten,
Monitore. Modems. Mäuse, Scan­
ner, Zubehör etc. von fast allen 
Anbietern zu Tagespreisen, z.B.: 

HBS 640 2BMHz Beschleuniger 3 2 9 ,— 
IMEX II Speichererweiterung 2 6 9 ,—
Supermaus 33.— /blinkende Maus 3 5 ,— 
Externes 88.9mm (3.5") Floppylaufw. 9 0 .— 
DA’s Vektor 238 .— / Vektor pro 3 4 9 .— 
Update DA’s Vektor 1.x »> pro 1 4 5 .— 
DA s Publ.-Syst. BW/CD 4 6 9 .- / 7 7 9 .— 
DA’s Picture 2 3 9 .—
TechnoBox Drafter 8 9 .—/♦ Bibi. 1 1 4 .— 
Bibliothek zu TechnoBox Drafter 2 7 ,— 

Alle DMC-Prod. und Updates zu 
sehr gUnstigen Preisen lieferbar!
Es folgen zwei zeitlich begrenzte Aktionsangebote:
1 09N + SL 465,- / Upgr. 1 09N auf SL 289,- 
Der neue DMC-Fontkatalog (fast 2Kg) 3 9 ,— 
TempusWordpro2.8 4 89 . — /Diskus 3.o144,— 
Große Auswahl an FALCON Soft- 
und Hardware. z.B.: 

Stereo-Aktiv-Lautsprecher nur 4 5 .— 
SCSI Il-Kabel 6 9 .—/Falcon-Wings 8 9 ,— 
BlowUp Hard I / Hard II 8 8 .— / 11 6 .— 
Screenblaster II 1 2 8 .—/ ♦ NVDI 1 6 9 .— 
FALCON-Tower (versch. Modelle) a.A. 
div. Beschleuniger etc., etc.. etc... a.A. 
ScreenEye 4 2 9 ,— / Overlay 1 6 9 .— 
ScreenEye * DA 's  Pict. ♦ Digit.Mod. 6 8 8 ,— 
Studio Photo 1 7 6 .—/MUSiCOM 2 1 7 6 ,— 
Genlocks etc. (auch für STs) —*■ Superpreise 
^  div. FALCON Demo's. PD 's. etc. x »  

Große Auswahlen Geschäftsprogrammen. z.B.:
fibuman e/f/m 338.—/638,—/7 7 8 .—
div. Fakt.- * weitere Buchhaltungsprg. a.A.

Musiksoftware von EMAGIC, Stein­
berg, Soft Arts. Galactic etc.-z.B.:

Cubase 3.x. CubaseAudio. Notator SL, 
Notator Logic, Score Perfect. DIGIT II etc. 
» » »  und alles zu Superpreisen!!! 

Fast alle auf dem deut. Markt er­
hältlichen Computerspiele sind zu 
gUnstigen Preisen lieferbar, z.B.: 

Lemmings2 7 6 .—/Ishar2 (ST/E, TT) 68 .— 
Für ST/E. TT und FALCON: 
StoneAge (Dino-SpieO/OXYDmagm. je6 9 ,— 
Infinity One 8 5 ,— (bitte System angeben)
Für den FALCON:
Golden Island 5 9 .— /Ishar2 (F A L C O N  7 5 .—  

Unsere Falcon-Spiele-Pakete:
Golden Island ♦ StoneAge nur 1 1 8 ,— 
Golden Island ♦ OXYDmagn. nur 1 1 1 ,— 
Infinity One ♦ OXYDmagn. nur 1 4 5 .— 
Gold. Isl. ♦ Infinity One ♦ OXYDniap. 1 9 9 .— 

HP-Taschenre. 48G 3 3 5 .—/48GX 5 8 0 ,— 
Spitzen CD-ROM Laufw. NEC 3xi 9 4 5 .— 
Bitte fordern Sie unser umfangrei­
ches Infomaterial an.
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Uns«- PD-Anoebot:
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B i t t e  b e a c h te n  S ie .  d a ft  w i r  
n u r  o r ig in a l  F u l l  M F 2 D D  D is  
k e t t e n  ( k e in e  B u l k w a r e )  v e r  
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lu n g e n  w e r d e n  b e i  V o r k a s s e  
ve r  S| a n d  k o s  t e n  f  r  e l u n d  b e i  
Z a h lu n g  p e r  N a c h n a h m e  
g e q e n  Ö M  8 .  N a c h n a h m e ­
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TOWER Gehäuse 
Nur für ATARI

Einfacher, lötfreier Umbau!
Ihren ATARI in ein PC-Ge- 
häuse einzubauen, das für 
einen ganz anderen Com­
puter gedacht war, spart ■ 
vielleicht Geld, kostet aber H  
viel Zeit und Nerven und 
ist am Ende trotzdem nur 
ein Kompromiss. 
MaC0üiX)®QDa3-Gehflu8e 
sind speziell für Ihren 
ATARI entworfen. Alles 
passt sofort, weder Lötar­
beit noch mechanische 
Modifikationen sind er­
forderlich. Die ausführ­
lichen Anleitungen bringen 
auch den Laien sicher 
durch die Arbeit.
W ir haben T ow erge­
häuse und T asta tu rg e ­
häuse für alle STs, TTs 
und Falcons.
Also tun Sie sich und 
Ihrem ATARI einen Ge­
fallen mit einem Tow er 
von DflSKJüdOQDSl. seit 7 
Jahren Gehäusespezialis­
ten für den ATARI.

Infos
anfordern

Niedrige 
Preise, hohe 

Qualität

Riedstr. 2 - 74076 Heilbronn 
Tel. 07131 95720 - Fax . 957234

!> □

h». A + Q SKXTO N QMBH

E n tw ick lung  und V e rtrieb  von 
H ard- und S o ftw are

PAK 68 /3
68030 Beschleuniger mit 32 MHz. 32 KB Cache und 
optional Coprozessor, benötigt TOS 2.06 auf dem 
Mainboard oder Betriebssystem auf der PAK. 
Bausatz ohne CPU DM 330,
Fertiggerät ohne CPU DM 470,
Gebrauchte Prozessoren im PGA-Gehäuse 
68020-16 MHz + 68881-16 MHz DM 175,- 
CPU 68020-32 MHz DM 150,-
CPU 68030-32 MHz DM 225,-
Coprozessor 68882-32 MHz DM 175,-

Mighty-Sonic
Der einzige Beschleuniger mit FASTRAM Option bis 
zu 32 MB für den Falcon 030. Erreicht die volle TT- 
Performance. ab DM 745,-

MEDUSA T40
D a s  e r s t e  p r o f e s s i o n e l e  A T A R I - k o m p a t i b l e  

R e c h n e r s y s t e m  m i t  d e m  6 8 0 4 0  P r o z e s s o r .  A u c h  f ü r  

a n s p r u c h s v o l l s t e  A u f g a b e n  s t e l l t  ih n e n  d e r  M E D U S A  

T 4 0  g e n ü g e n d  R e c h n e r le is t u n g  z u r  V e r f ü g u n g .

Fordern Sie unsere ausführliche Produkt- und 
Preisübersicht an!
Wir informieren Sie gerne auch über ATARI- 
Ersatzteile, Speichererweiterungen, Grafik­
karten, Monitore und komplette Rechner­
systeme.

Irrtum und Lieferbarkeit Vorbehalten

H eis te rbache r Str. 96, D -53639  K ön igsw in te r 
L Tel. 0 22  23  -1 5 6 7 , Fax: 0  22 23 - 2 69  82 À
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gesehen werden
Farbstandards für 
digitale Bildverarbeitung

Im Rahmen seines Photo-CD-Systems kündigte Kodak einen neuen 
Weltstandard für die digitale Farbkommunikation an: „Photo YC C “  
und das „Color Management System“ . Photo YC C  ist ein neues Prinzip 
zur Bestimmung und Beschreibung von Farbräumen. M it dem 
vorgestellen Color Management System wird die exakte 
Reproduzierbarkeit von Farbtönen unabhängig vom Ausgabesystem im 
Rahmen der physikalischen Grenzen sichergestellt.

Beide Ankündigungen können als 
Meilensteine für eine neue Gene­
ration der elektronischen Bildver­

arbeitung angesehen werden: Die Desk- 
top-Farbbildverarbeitung erreicht eine 
neue Dimension. Farbsysteme ermögli­
chen es, einen subjektiven Farbeindruck 
als mathematisch exakte Größe (genauer: 
als Vektor in einem mehrdimensionalen 
System) zu beschreiben. Viele Jahrzehnte 
alt sind die Farbsysteme der C IE, bekannt 
unter den Kürzeln XYZ, LA B  und LUV. 
Die Videotechnik arbeitet mit dem Farb- 
system RGB (Rot Grün Blau) und Druck­
fachleute beschreiben einen Farbton im 
Vierfarbendruck anhand der vier Grund­
farben des CMYK-Systems (Cyan, Ma­
genta. Gelb und Kontrast/Schwarz). Jedes 
dieser Systeme definiert einen Farbraum,

doch finden nicht immer alle möglichen 
und sichtbaren Farben ihren Platz in jedem 
der anwendungsspezifischen Farbsysteme. 
Bisher werden Koordinaten eines Systems 
in gewisssen Grenzen mit Hilfe mathema­
tischer Transformationen in ein anderes 
System umgerechnet.

Photo-YCC-Daten sind jedoch ein ech­
ter Standard, für die Farbbildkommunika­
tion mit Computern etwa das, was der 
ASCII-Code für die Textverarbeitung ist. 
Bei einer Photo-CD werden die 24x36 
Millimeter des Kleinbildformates in 2048 
x 3072 Pixel in den Grundfarben Rot, 
Grün und Blau aufgelöst. Das 24-Bit-Foto- 
YCC-Farbcodierungssy stem zerlegt dabei 
jedes Farbpixel nochmals in eine 8-Bit- 
Luma- (Helligkeit) und zwei 8-Bit-Croma- 
(Farbe) -Komponente.

Das Color 
Management System

Mit den Komponenten des Color Manage­
ment Systems wird eine Systemübergrei- 
fende digitale Verarbeitung von Farbsi- 
gnalen erreicht. Dazu zählt die schnelle 
Transformation der Farbkoordinaten ver­
schiedener Farbsysteme. Es ergibt sich 
eine medienübergreifende Kommunika­
tion für Farbbilder, und somit wird sicher­
gestellt. daß die auf einem Computermo­
nitorodereinem Femsehbildschirm Farb­
bilder auch der Hardcopy eines Thermo­
transferdruckers, eines Farblaserdruckers 
oder des klassischen Offsetdruck entspre­
chen. Mit diesem Standard für die Farb­
bildverarbeitung wird erstmals das WY- 
SIWIG-Prinzip (What You See Is What 
You Get) in der Farbbildverarbeitung am 
Computer möglich.

Der Photo-YCC- 
Farbraum

Die Struktur von Kodak-YCC-Daten er­
laubt eine besonders schnelle und effekti­
ve Verarbeitung von Farbbilddaten in di­
gitalen Systemen - vom Scannen und der 
Speicherung über das Retri val bis zur Wie­
dergabe. Der Photo-YCC-Standard wird 
bereits von zahlreichen Unternehmen der 
Computer- und Publishing-Industrie un­
terstützt. So hat Adobe das YCC-System 
von Kodak in den Level 2 seiner Seitenbe­
schreibungssprache PostScript eingebun­
den und Aldus das System für seine neue­
sten Software-Produkte übernommen.

Neue Farbräume 
-  neue Probleme?

Daß wir bereit sind, für ein Farbfemsehge- 
rät einige Hunderter mehr zu bezahlen als 
für ein Schwarzweißfemsehgerät. zeigt 
wohl, daß wir unseren Farbensinn sehr 
emst nehmen. Auch wirkt eine farbige An­
zeige wesentlich besser als eine schwarz- 
weiße Anzeige; zumindest kann man sich 
einen Versandhauskatalog in schwarzweiß 
wohl kaum als wirksames Verkaufsinstru­
ment vorstellen. Auch die vielen Magazi­
ne und die Zunahme der Farbe in den 
Medien zeigt, daß die Farbe eine bedeu­
tende Rolle in unserem Leben spielt.

Das Thema Farbensehen hat eine Reihe 
großer Denker beschäftigt - darunter New­
ton und Goethe, und dies in einem Maße, 
das in keinem Verhältnis zu dessen biolo­
gischer Bedeutung steht. Trotzdem ist
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Die ATARI COMPENTENCE CENTER bereiten den Weg für den gesamten engagierten TOS-Fachhandel:

Weg frei für die ATARI-Fachhandels-Profis

Völker höret die Signale - Der FALCON030 produziert sie.
Der FALCON030 ist das Basisgerät für den (TOS-)Soundprofi - mit guten Anlagen ausgestattet, von Entwicklern mit 
mehr RAM, mit mehr Speed und mit mehr Prozessor aufgerüstet; mit speziellen Programmen und spezieller 
Zusatzhardware geeignet für eine Vielzahl von Sound-Anwendtih^n. W ir wollen Ihnen hier einmal zeigen, was 
Sie alles mit dem FALCON030 rund um den Sound nwcherTKönneiT^

Sounds aufnehmen, schneiden, manipuliei
Mit DSP, Digital/Analog-Wandler und 49,2Khz interner Abtast-Frequenz h|t < 
Setzungen, um als Recordfrt^-System zu dienen. Profiqualität i

Sounds intel
Sie können Ihren ATARI ai 
transponieren und bis zu 10 glei 
zum Klingen gebracht. Nebenbei sj

sr FALCON030 die richtigen Voraus- 
i und mit 44,1 (CD) ist damit möglich.

al^1Qa§pur-Sample-Klavier‘ einsöfzen, indem Sie Samples in gewünschte Tonhöhen 
abspielen. Vergleichbar ntü^tfenkqrten eines Klaviers werden die Samples 
lies auch noch einte Menge SpeicheiV

Sounds rein digital
Mit der richtigen Flardware können 
CD zum FALCON030 und zurück i 
Analog in Digital in Analog erfolge

Telephon-Anrufbeantwo

■m nsnjl th» , -i. j, r
läßig rein digital Sound importieren und e 

Jualitätsniveau wird damit garantiert.
portieren: von DAT oder 
^ine Umwandlung von

Rufen Sie einfach nur die unten | 
Sie erleben einen FALCON030 pli

nannte Nur 
; Voice-Mail-S

denen Sie die Fachhändleradressen erfahren und 
vorter in Aktion.

Zeitgesteuerte
Zur rechten Zeit die richtigen Worte für 
dies einem FALCON030 ein LeichW^ Sie könr 
individuellen Schulgong und vieles mehr rea

Js) finden ist einel 
■  ̂ Audio-Terminr

inst. Mit der richtigen Software ist 
laner, ein Propagandasystem, einen

lier

Audio Anmerkungen in der Textverarbeitung
Sie werden jetzt fragen: "Warum denn das?" und wir werden Ihnen sagen: Sie können jetzt in der Textverarbei­
tung eines integrierten Programmpaketes (TextveräHjeitung, Datenbank, Tabellenkalkulation mit Businessgrafik) 
Audio-Anmerkungen eingeben und abspielen lassen. Das Programrmyerarbeitet das AVR-Format.

ATARI FALCON030-Rechner und die Hard- und Software für den 
richtigen Sound erhalten Sie vor Ort bei Ihrem ATARI-Fachhändler, 
zu denen die ATARI COMPETENCE CENTER natürlich auch gehören.
Informieren Sie sich bei Ihrem Fachhändler;
Rufen Sie ihn einfach an; oder schauen Sie einmal rein:
Die Adressen aller Fachhändler erfahren Sie demnächst über das

Fadihandebadressen-Telephon

Eine Fachhandels-Aktion der zuständigen ATARI-Competence-Center für
10717  Beriin: .................. Dataplay GmbH - Bundesallee 25 ............................................................................. Tel.
24118  Kiel: ..................... Computer & Service Reinke GmbH - Gutenbergstr. 2 ............................................... Tel.
21335  Lüneburg:.............Sienknecht Bürokommunikation - Heiligengeiststr. 20 ............................................... Tel.
27195  Bremen: ...............PS-DATA GmbH - Faulenstr. 48-52 .............................................................................Tel.
45881  Gelsenkirchen:......CSA COMPUTER SYSTEME ANWENDUNGEN GmbH - Wilhelminenstr. 29 ................Tel.
50939  Kö ln :.................... TEAM COMPUTER - Klettenberggürtel 5 ................................................................... Tel.
51379  Leverkusen:..........Rolf Rocke Computer - Auestr. 1 ...............................................................................Tel.
60488  Frankfurt:..............Eickmann Computer - In der Römerstadt 249/253/259 .............................................Tel.
65232  Taunusstein:......... Synthesizer Studio Jacob GmbH - Georg-Ohm-Str. 10 ............................................... Tel.
67547  W orm s:................ Orion Computer Systeme GmbH - Friedrichstr. 22 ....................................................Tel.
70372  Stuttgart:...............Walliser + Co KG - Marktstr. 48 ................................................................................. Tel.
72070  Tübingen: .............Don’t Panic - Pleghofstr. 3 .........................................................................................Tel.
86157  Augsburg:.............Adolf + Schmoll GmbH : Schwalbenstr. 1 ..................................................................Tel.
90409  Nürnberg:.............HIB Computer GmbH - Äußere Bayreuther Str. 57-59 ................................................ Tel.
Die verwendeten Markenzeichen und Firmennamen werden mit Einverständnis der Inhaber benutzt.

030-8619161 ..........
0431-57003-0 ........
04131-46122 ..........
0421-170577..........
0209-42011 ...........
0221-466774 .........
02171-2624 ............
069-763409 ...........
06128-73052 ..........
06241-6757 u. 6758
0711-567143 ..........
07071-92880 .........
0821-528533 .........
0911-99514-0.........



GRUNDLAGEN

Farbe noch immer schlecht verstanden - 
selbst unter Künstlern, Biologen, Physi­
kern und Leuten aus dem farbreproduzie- 
renden und farbdruckenden Gewerbe. Die­
ses Problem fangt bereits bei der Kindheit 
an: Wenn ein Kind seinen ersten Malka­
sten bekommt, erzählt man ihm, daß Gelb. 
Blau und Rot die Grundfarben sind und 
zeigt ihm, daß Gelb und Blau zusammen 
Grün ergeben. Später - beispielsweise im 
Physik-Unterricht in der Schule ist dann 
die Überraschung groß, wenn plötzlich ein 
gelber und ein blauer Lichtfleck aus zwei 
Lichtquellen teilweise übereinander proji­
ziert im Überlappungsbereich kein Grün, 
sondern Schneeweiß ergeben, ganz im Ge­
gensatz zu der Erfahrung in der Kindheit.

Die Mischung der Körperfarben nennen 
wir Subtraktive Farbmischung; die der 
Lichtfarben Additive Farbmischung. Doch 
dies allein schafft noch keine Ordnung, 
wir stehen immer wieder vor vielen „farbi­
gen Problemen“ , denn Farbe sieht jeder 
Mensch etwas anders und interpretiert sie 
durch das Medium Sprache wiederum an­
ders. Das erlebt ständig derjenige, der zum 
Beispiel zwischen den Wünschen von 
Werbeagenturen und Repro- und Druck­
betrieben steht. Dort heißt es oft: Bitte 
machen Sie dies freundlicher, sonniger, 
frischer, farbiger, luftiger, weicher, toni- 
ger, schwerer, kälter, wärmer, dünner, kla­
rer, wuchtiger, satter, heller, dunkler, in­
tensiver usw. Nie fällt hier eine Äußerung 
etwa wie diese: Diese Farbe oder dieser 
Ton müßte eine Wellenlänge von 564 nm 
(Gelbgrün) haben, denn Farbe könnte in 
ihrer Wellenlänge bestimmt werden. Da­
mit sind auch alle Mißverständnisse aus­
geschlossen. Arbeiten wir also mit fal­
schen Farbvorstellungen in falschen Farb­
räumen?

Um dies besser zu verstehen, mag es 
sinnvoll sein, zu Beginn einmal zu verglei­
chen, wie unser Seh- und unser Hörsystem 
Wellenlängen verarbeitet. Das Hörsystem 
läßt uns Töne, das Sehsystem Farben wahr­
nehmen. Doch unterscheiden 
sich wesentlich voneinander.
Wenn man auf einem Klavier 
einen Akkord aus fünf Noten 
anschlägt, so können musika­
lisch geschulte Menschen ohne 
weiteres die einzelnen Noten 
heraushören und wieder Vor­
singen. Die Noten werden im 
Gehirn nicht zusammengefaßt, 
sondern behalten ihre Eigen­
ständigkeit. Beim Farbsehen 
wissen wir, daß es unmöglich 
ist, aus einer Mischung von 
zwei oder gar mehreren ver­
schiedenfarbigen Lichtstrahlen 
durch bloße Betrachtung die 
Komponenten herauszufiltern.
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Ein geschultes Ohr kann einen Ton in 
seiner genauen Wellenlänge bestimmen 
(z.B. Kammerton „a“ ). Ein Auge kann 
nicht so geschult werden, daß es die Wel­
lenlänge eines farbigen Lichtstrahls defi­
nieren kann. Schallwellen einer bestimm­
ten Kombination von Tönen regen Tau­
sende von Rezeptoren im Innenohr an, von 
denen jeder auf eine geringfügig andere 
Tonhöhe abgestimmt ist als der nächste. 
Diese Reichhaltigkeit audioristischer In­
formation liegt die Fähigkeit des Gehirns 
zugrunde, solche Kombinationen zu ana­
lysieren.

Beim Sehen ist dies ganz anders. Hier 
beruht die Informationsverarbeitungska­
pazität hauptsächlich darauf, daß eine 
Anordnung von Millionen von Rezepto­
ren das Bild in jedem Moment einfängt. 
W ir nehmen eine komplexe Umgebung 
wortwörtlich in einem Augenblick wahr; 
Bedeutend schneller als jede bisherige

Wellenlänge (nm)

Das Dreifarbensehen des Auges

Hochgeschwindigkeitskamera dazu in der 
Lage ist. Wollen wir nun auch noch die 
Wellenlängen verarbeiten, so wie das Ohr 
das tut, müßte die Retina, die Netzhaus des 
Auges, nicht nur aus einem Arsenal von 
Rezeptoren bedeckt sein, sondern dazu 
noch an jedem Punkt mindestens eintau­
send Rezeptoren besitzen, die jeweils für 
eine andere Wellenlänge zuständig sind.

Dies ist physikalisch jedoch einfach 
unmöglich. Statt dessen geht die Netzhaut 
einen Kompromiß ein: Sie besitzt an sehr 
vielen Stellen drei Rezeptoren. Mit einem 
kleinen Verlust an Auflösung wird da­
durch über die ganze Retina eine rudimen­
täre Fähigkeit zur Wellenlängenanalyse 
erreicht. Dadurch nehmen wir nur sieben 
verschiedene Farben wahr, und nicht acht- 
undachzig, aber dafür ist jedem der vielen 
tausend Punkte eines Bildes eine Farbe 
zugeordnet. Damit ist die Kapazität der 
Retina erschöpft.

Das menschliche Auge besitzt drei Ty­
pen von Rezeptoren mit unterschiedlichen 
spektralen Empfindlichkeiten. Trotz die­
ser nur drei Meßzellen ist der Mensch in 
der Lage verschiedenste Farben wahrzu­
nehmen. (Bei Farbenblinden funktionie­
ren meist nur zwei Rezeptoren, so daß sie 
nicht tatsächlich „farbenblind“ sind, son­
dern nur einen Wellenlängenbereich nicht 
von Weiß und im Zusammenspiel mit den 
anderen Farben unterscheiden können.) 
Dieses Farbsehen entsteht durch eine neu­
ronale Verschachtelung der drei Rezepto­
ren. indem sie ihre Informationen mitein­
ander vergleichen und auswerten. Wenn 
die genauen Vorgänge auch noch im ein­
zelnen nicht klar sind, kann man schon 
sagen, daß an das Gehirn zwei Farb- und 
eine Helligkeitsinformation weitergelei­
tet werden.

Das Sehen von Farben ist eine sehr 
subjektive Sache und hängt von vielen 
Faktoren ab. Die bedeutendsten sind: die 
das Objekt beleuchtende Lichtquelle, Oher- 
flächenflächeneffekte des Objekts, Be­

trachtungsgeometrie und nicht 
zuletzt der Mensch selbst. Da­
mit kommt man unweigerlich 
zu dem Schluß, daß Farbsehen 
ein im Vergleich zur Wahrneh­
mung von Tönen verarmter Sinn 
sein muß. Es ist also technisch 
sehr schwierig oder gar unmög­
lich den Farbeindruck richtig zu 
handhaben.

Jedoch, beispielsweise wenn 
wir farbige Drucksachen erstel­
len, arbeiten wir mit einem Farb- 
raum. Er trägt die Bezeichnung 
CM YK und steht mit seinen An­
fangsbuchstaben für die Druck­
grundfarben Cyan, Magenta, 
Gelb und Schwarz.
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Die regionalen ATARI COMPETENCE CENTER von den Alpen bis zur Förde, von der Oder bis zum Rhein präsentieren Ihnen:

Das Handwerkszeug für Ihren Soforterfolg

Kaufen, starten, arbeiten - und Spaß haben mit dem FALCON030.
Stellen Sie sich vor, Sie kaufen einen Combuter uruler funktioniert. Sie können ihn anschalten, die 
Anwendung starten und sofort loslegen mrkdem, \*Lzu Sie ihn einsetzen wollen. Mit einem neuen 
FALCON030 und den AnwendungsbundfejJhaben vwui^fürj/orarbeit geleistet. Lernen Sie die aktuellen 
Werkzeugbündel kennen.

ATARI FALC0NO3O6uT''J ¿r~  _ 1»M 1998^
Mit 68030 Prozessor mitvjö MHz, Witter, 32 MHz DSP56K von Motorola, True Color-MoJus. Hier mit 4MB 
RAM (aufrüstbar bis 14fvjp), IDE (AT)-Bus Festplatte 80MB, SCSI 2-Anschluss, 16Bit-Stereo^in- und -Ausgang 
mit höherer als CD-Sound-Qualität, Midi- und weitere Anschlüsse.

Sound ifa| System
FALCON030 mit MUoiCOM 2 Dig-it-all und TrakCom, dem ‘10-Spur-Sample-Klavier’

Soitndsystem Digital-Profi
FALCONOlf/ mit MUSiCOM2 Dig-it-all, TrakCom und der Digitalen Box

Video & Bilder Professional
FALCON^30 mit VideoDigitizer, Studio Photo und MUSiCOM 1

iltimedia: Bilder, Ton, AV
FALCOtättJO mit Overlay, Studio Photo, MUSiCOM 1

DOS & Bildschirm
FALCONO^Ü mit FALCON Speed und Screenblaster

ATARI FALCON030-ReaKner mit den Anwendungsbundles, erhalten Sie vo ^ )rt bei Ihrem 
ATARI COMPETENCf^ENTER. Dort können Sie die ganze Vielfalt der Anwendungen kennenlernen - 
kommen Sie doch «nfach vorbei. Auch bei den FALCON COMPETENCE PARTIEJ 
sind Sie willkomm/n, der Eintritt ist frei. Die genannten Preise sind 
empfohlene Veriiiufspreise; Irrtum und Änderung Vorbehalten.

Ihr Starthelfer für den
Das zuständige ATARI-Competence-Center für

Dataplay GmbH - Bundesallee 25 Tel.
Computer & Service Reinke GmbH - Gutenbergstr. 2 Tel.
Sienknecht Bürokommunikation - Heiligengeiststr. 20 Tel.
PS-DATA GmbH - Faulenstr. 48-52 Tel.
CSA COMPUTER SYSTEME ANWENDUNGEN GmbH - Wilhelminenstr. 29 Tel. 
TEAM COMPUTER - Klettenberggürtel 5 Tel.
Rolf Rocke Computer - Auestr. 1 Tel.
Eickmann Computer - In der Römerstadt 249/253/259 Tel.
Synthesizer Studio Jacob GmbH - Georg-Ohm-Str. 10 Tel.
Orion Computer Systeme GmbH - Friedrichstr. 22 Tel.
Walliser + Co KG - Marktstr. 48 Tel.
Don’t Panic - Pleghofstr. 3 Tel.
Adolf + Schmoll GmbH - Schwalbenstr. 1 Tel.
HIB Computer GmbH - Äußere Bayreuther Str. 57-59 Tel.

Die verwendeten Markenzeichen und Namen werden mit Einverständnis der Inhaber genutzt

10717 Berlin:
24118 Kiel:
21335 Lüneburg:
27195 Bremen:
45881 Gelsenkirchen:
50939 Köln:
51379 Leverkusen:
60488 Frankfurt:
65232 Taunusstein:
67547 Worms:
70372 Stuttgart:
72070 Tübingen:
86157 Augsburg:
90409 Nürnberg:

030-8619161
0431-57003-0
04131-46122
0421-170577
0209-42011
0221-466774
02171-2624
069-763409
06128-73052
06241-6757 u. 6758
0711-567143
07071-92880
0821-528533
0911-99514-0



GRUNDLAGEN

Grenzen und Probleme 
des CMYK-Farbraumes

Mit diesem Farbraum sind alle Angehöri­
gen des grafischen Gewerbes. Grafiker 
und auch viele Fotografen bestens ver­
traut. Doch des öfteren wird gefragt, was 
der Buchstabe „K “  für die schwarze Farbe 
bedeutet. Der Grund liegt darin, daß die 
Abkürzung aus dem Englischen kommt, 
und dort der Buchstabe ,.B“  bereits für die 
Farbe Blau (blue) reserviert ist. So kam es 
zum „K “ für Schwarz. Das ,.K“ steht hier 
für das englische Wort „key“  (Schlüssel), 
und somit für das „Skelettschwarz“ .

Den größten Nachteil des CM YK-Farb- 
raumes stellt man in der täglichen Praxis 
fest. Die Grundfarben, das Papier und die 
Druckbedingungen sind oftmals verschie­
den. Demnach gibt es mindestens so viele 
CM YK-Farbräume, wie man daraus Kom­
binationen schaffen kann. Im Bereich der 
Grundfarben gibt es in Europa die Euro­
skala als farbmetrischen Standard. Darauf 
basierend können, bezogen auf den Be­
druckstoff und die Farbführung. weitere 
farbmetrische Eckwerte geschaffen wer­
den, also weitere Skalen. Damit müssen 
wir einen CMYK-Farbraum als anwen­
dungsabhängigen Farbraum sehen, wel­
cher entsprechend definiert werden muß. 
Grundsätzlich muß auch hier erkannt wer­
den, daß Schwarz nur eine Hilfsfarbe ist, 
welche die Sättigungsmängel der anderen 
drei Farben ausgleicht, da die Farbpig­
mente von CM Y nicht die nötige Deckung 
und damit auch Bildzeichnung ergeben.

Ein weiteres Problem ergibt sich bei der 
elektronischen Bildverarbeitung mit die­
sem System. In der klassischen EBV  wer­
den die Daten des Scanners mit den Filtern 
Rot. Grün und Blau abgetastet. Daraus 
resultiert oftmals die Meinung, daß ein 
Scanner RGB-Werte liest. Diese Werte 
haben aber mit dem RGB-Signal eines 
Monitors nichts zu tun und werden fälsch­
licherweise als RGB-Werte bezeichnet. 
Die Grundfarben der Farbauszüge in der 
Fotografie sind CM Y und werden mit den 
besagten Filtern erstellt. Der Scanner liest 
also, genauer gesagt, unkorrigierte CMY- 
Farbauszüge, welche dann durch den Farb­
rechnergewisse Korrekturen erfahren kön­
nen, im CMYK-Farbraum berechnet und 
als solche belichtet oder als digitale Daten 
auf einem Speichermedium abgelegt wer­
den.

Das Problem, das sich hierbei nun er­
gibt, ist die Darstellung der 4 Farben auf 
einem Monitor im RGB-Farbraum. Diese 
Umrechnung ist nicht exakt möglich, da 
der Monitor nur drei Farben darstellen 
kann, also ohne Schwarz. Dadurch ergibt 
sich das EBV-Anwendem bekannte Pro-

Autotypische 
Mischung 
z.B. durch 
Rasterung

Subtraktive Mischung 
im Druck

blem, daß der Drei viertelton und die Tie­
fen eine unbefriedigende Darstellung er­
geben. Besonders dunkle Farben sind sehr 
schwer vom Schwarz trennbar. Der ma­
thematische Aufwand für solch eine Be­
rechnung ist relativ hoch und damit schnell 
unwirtschaftlich. Man muß Kompromisse 
eingehen.

Aber dieses System hat auch einen Vor­
teil: druckspezifische Bedingungen kön­
nen recht früh mit einbezogen und so be­
sonderen Kundenwünschen angepaßt 
werden. Aber dies setzt bereits bei der 
ersten Komponente dieses Systems das 
Wissen um diese Bedingungen der letzten 
Komponente Druck voraus. Damit ist die­
ses System nur in sich geschlossen sinn­
voll einzusetzen. Aber welche Möglich­
keiten haben wir die Sache zu erleichtern?

Weitere Farbräume
Gehen wir nun nochmals auf unsere drei 
Rezeptorengruppen im Auge zurück. Man 
könnte das Auge in dieser Hinsicht mit 
einer Fernsehkamera vergleichen, die je 
ein rot-, grün- und blauempfindliches Auf- 
nahmelement besitzt. Die Rezeptoren rea­
gieren ähnlich, aber deren Signale werden 
nicht mit RGB wie die der Fernsehkamera 
bezeichnet, sondern mit XYZ. Der große 
Unterschied liegt nun darin, daßdie Sinnes­
empfindungen des Auges nicht nach Rot-, 
Grün- und Blauanteilen klassifiziert wird, 
sondern nach den Größen: Farbton, Hel­
ligkeit und Sättigung. Dies hat im Jahre 
1905 bereits Albert Munsell erkannt und 
ein Farbordnungssystem geschaffen, das 
eine möglichst gute Gleichabständigkeit 
anstrebt und dem menschlichen Empfin­
den möglichst nahe kommt. Dieser „Mun- 
sell-Baum“ ist heute noch vielfach in der 
Farbenlehre im Einsatz.

Aber wie schon einmal erwähnt, sieht 
jeder Mensch Farben etwas anders. Des­
halb hat man im Jahre 1931 Standardemp­

findlichkeitskurven definiert. Diese Nor­
mierung setzt voraus, daß der Mensch eine 
normierte Augenempfindlichkeit hätte, und 
diesen sehnormierten Menschen nennt man 
CIE-Normalbeobachter. Dieses System hat 
aber einige erhebliche Nachteile in der 
Anwendung, denn es ist sehr schwierig zu 
lesen und dessen Werte zu beschreiben, so 
daß die XYZ-Werte des menschlichen 
Sehens in ein wesentlich anschaulicheres 
Diagramm übertragen wurde: die XY- 
Farbtafel.

Diese Farbtafel stellt einen zweidimen­
sionalen Farbraum dar. Die xy-Werte er­
geben zusammen die Information über den 
Farbton und dessen Sättigung. Sie geben 
uns keinen Aufschluß über deren Hellig­
keit. Deshalb liegen alle Grauwerte, also 
alles zwischen Schwarz und Weiß, auf nur 
einem einzigen Punkt. Ein weiterer Nach­
teil dieser Tafel besteht darin, daß Farben, 
welche man gleich unterschiedlich emp­
findet. diesem Diagramm nicht die glei­
chen Abstände besitzen. Aus diesem Grund 
wurde die uv-Farbtafel geschaffen.

Das CIELUV- und 
CIELAB-System

Die uv-Tafel ist Bestandteil des CIELUV- 
undCIELAB-Systems. Das C IELAB-Sy­
stem wird heute bei den meisten Farbmeß- 
geräten zur Bestimmung von Farbunter- 
schieden eingesetzt. Es bietet eine gute 
Umrechnung der Werte aus dem XYZ- 
System, wobei die Gleichabständigkeit der 
Farben etwas leidet. Das L steht hierbei für 
die Helligkeitsachse, und die Koordinaten 
ab bildenden Farbkreis. Da dieses System 
so weit verbreitet ist. werden Spezifikatio­
nen über Farben meist auf Basis der 
CIELAB-Werte beschrieben. Mit dieser 
Möglichkeit der Farbmessung und Be­
stimmung hat der An wender ein geräteun­
abhängiges Tool, das viele Vorteile bietet:

- Die Dateien werden nicht größer als 
RGB-Dateien und benötigen nur 75% 
von CMYK-Dateien.

- Die Verrechnung zur Monitordarstel­
lung auf RGB (und zurück) ist sicher 
möglich und stellt keinen Farbverlust 
dar (wie von CM YK auf RGB).

- Die problemlose Verrechnung in CM YK  
zur Messung (am Monitor) und späte­
ren Ausgabe auf Film ist ebenso sicher­
gestellt (Druckparameter wie UCR und 
Unbunt können in diese Verrechnung 
dann einfließen).

- Der Bezug zur Wellenlänge einer Farbe 
ist gegeben, und damit die Kalibration 
des Monitors nicht nur auf Tageslicht, 
sondern auch in seiner Grauachse und
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Klettenberggürtel 5 
50939 Köln
Telefon (0221) 4667 74 
Telefax (02 21)4667 75

ATARI - Produkte von nol, COMPO, OverScan 
stets ab Laser lieferbar! 

Software - Demonstration? 
Hardware - Modifikation? 

Intention?
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Wer ist 1 

Wo ist 1

Wie arbeitet 1 
Sie kennen 1

no' Future 
unsere Ziele

Wir sind ATARI-erfahrene Entwickler; Informatiker, Wissen­
schaftler, Grafiker, technische Autoren und ganz wichtig: Jeder 
einzelne ist sowohl Entwickler als auch Anwender.
Zu diesem Team kommen noch weitere namhafte Autoren, 
die ihre Produkte zusammen mit uns vertreiben.

Berlin, Bremen, Köln,...
Als fortschrittliches Unternehmen haben wir Entwicklerbüros 
und Verwaltung an günstigen Standorten, alle durch moder­
ne Kommunikationsmittel direkt verbunden.
Bequem für Sie ist die zentrale Ansprechstelle.

■ Ritzstraße 13 • 54 595 Prüm 
n O l Tel.(065 51)97 01 11 

Fax (065 51)97 01 15

Mit koordinierten kleinen Gruppen erreichen wir hohe Effizi­
enz bei der Entwicklung. Dadurch bieten wir Ihnen in den 
kommenden Monaten und Jahren innovative Produkte für Ihren 
ATARI-Computer.

Von uns stammen unter anderem:
That’s Write, WordPlus 4, That’s Address 2, CoCom, C-Font, 
That's Pixel, TeaTime, T’Phone,...
Und wir entwickelten Programmteile für:
MusiCom, CompoScrlpt, ComBase, Hotel-ST,...
Im Vertrieb von nol stehen:
Interface 2.3 - Das Resource-Construction-Set • Zoom! - Der 
Desktop-Icon-Editor • Convector 2 - Konvertiert Bitmaps zu 
Vektorgrafiken

Mit Ihnen und für Sie wollen wir den Umgang mit Computern 
noch einfacher und komfortabler gestalten.
Produkte, die zum Frühjahr ‘94 in Arbeit sind:
Arabesque 2, Clever,...,...,... und natürlich die Weiterent­
wicklung bestehender Produkte.

nol Produkte gibt es auch bei:
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Ein Teil der in diesem Bericht abgedruckten Infor­
mationen stammtausderTextdatenbank, die beim 
Fachverlag Peter Walz erhältlich ist.
Mit dem Photo-CD-Info-Dienst bietet der Fachver­
lag Peter Walz einen neuartigen Informations- 
Service zum Kodak-Photo-CD-System an. Das Ziel 
dieser Initiative ist es, einen umfassenden und 
individuellen Service für den praktischen Einsatz 
dieses neuen Speicher-, Reproduktions- und In­
formations-Mediums zu bieten.
In einem Service-Paket gibt es dazu unter ande­
rem einen regelmäßig erscheinenden Newsletter 
für das Photo-CD-System mit aktuellen Berichten 
aus der täglichen Praxis mit dem neuen System, 
ein Fachbuch zur Einführung, eine Disketten-Text- 
datenbank mit Hintergrundwissen, technischen 
Daten, Tabellen, Tricks und Tips sowie eine Ser- 
vice-FAX Hotline als Hilfestellung bei Fragen und 
Problemen.
Für die Zukunft sind Workshops zum Photo-CD- 
System, Anwendertreffs, Muster-Photo-CDs, Soft­
ware-Proben und weitere Unterstützung für die 
tägliche Arbeit mit der goldenen Scheibe in Vorbe­
reitung.
Die Teilnahmebedingungen für den Photo-CD- 
Info-Dienst kann man beim Fachverlag Peter Walz 
anfordern.

Fachverlag Peter Walz. Postfach 11066V,
108.16 Berlin. Fax: (03.1056) 80394

seinen Farbmischungen möglich. Da­
mit könnte am Monitor sicherer korri­
giert werden (Weiterentwicklung durch 
Hardware/WYSIWIG in Farbe).

- Die Verrechnung in andere Farbsyste- 
me ist problemlos möglich (offenes Sy­
stem) im Gegensatz zu CM YK.

Kodak nutzt diesen Farbraum, um die Farb- 
verarbeitung im DTP/DTR-(DTR = Desk- 
TopRepro»Bereich zu standardisieren und 
für den Anwender zu vereinfachen. Als 
Voraussetzung benötigt man einen Moni­
tor, der auf Tageslicht kalibrierbar ist. Ko­
dak hat dazu Entwicklungsarbeit geleistet 
und in der Sun Spare I V/300, dem Rechner 
der Prophecy Color Workstation, Rech­
nerkarten installiert, welche die Kalibra­
tion und Farbraumsteuerung sicherstellen.

Im ersten Schritt benutzt man ein Tho- 
ma Monitormeßgerät, um den Monitor auf 
6500Grad Kelvin (Tageslicht) inderGrau- 
balance manuell zu justieren. Anschlie­
ßend startet man mit Prophecy ein Pro­
gramm, das eine Reihe von Grautönen auf 
den Monitor spielt und es mit den Meß­
werten des Thoma Meßgerätes vergleicht. 
Damit wird der Monitor in seiner Grada­
tion geeicht, um alle Stufen und besonders 
die Licht- und Tiefenzeichnung optimal 
wiederzugeben. In der Folge spielt dann 
das Programm viele Grund- und Misch­
farben ein, um sie auf die richtige Wellen­
länge zu justieren. Damit erreicht man 
eine optimale Wiedergabe von Graustufen 
und den Farbwerten, wie sie das mensch­
liche Auge nach CIE-Normalbeobachter 
sehen würde.

Diese Referenz des Monitors zur CIE- 
Norm und deren Umrechnung in Druck­
werte. wenn ein Bild zur Ausgabe kommt, 
erleichtern Retuschearbeiten am Monitor 
erheblich. Wie an einem Scanner, wenn 
ein Dia eingestellt wird, kann man die 
Ausgabeprozente abfragen. ohne daß die 
Daten erstellt wurden. (Ein Digital-Scan- 
nererrechnet nach der Bildeinstellung sei­
ne Look-Up-Tables/den korrigierten Farb­
raum in ca. 1 Minute, bevor er belichtet). 
Gleiches kann man an der Kodak-Work- 
station machen, wenn man nicht nur unter 
Sicht arbeiten will; die Druckwerte abfra­
gen, egal ob mit UCR oder Unbunt, alles 
wird genau angezeigt.

Der nächste Schritt ist die Kalibration 
des Scanners, denn jeder Scanner (Foto­
multiplayer oder CCD) arbeitet unter­
schiedlich, und auch verschiedene Scan- 
Software kommt zu verschiedenen Ergeb­
nissen. Dazu hat Kodak das Input-Calibra- 
tion-Kit und weitere Software für den 
Apple Macintosh entwickelt. Was nun noch 
fehlt, ist eine gute Proof-Monitor-Refe- 
renz, so daß die meisten Vorlagen tatsäch­
lich auf Sicht korrigiert werden können; 
denn ein weißer Rand am Monitor gibt 
zusätzliche Referenz, ob Weißteile schon 
ausbrechen oder noch einen Punkt haben.

Soweit ein kleiner Einblick in die Welt 
der Farbstandards. Für tiefergreifende In­
formationen sollte auf die entsprechende 
Fachliteratur zurückgegriffen werden.

JH

Literaturempfehlungen:
„D ie Farbenlehre der Fernseh-. Foto- und 
Drucklechnik“ : Harald Küppers; 
DuMont-Bui Itverlag Köln;
ISBN 3-7701-17269-3

„Colour Proof Correction - 
Question an Answerhook 
David Bann <£ John Gargan;
Phaidon Press Ltd.; ISBN 0-7148-2663-4

Festplatten Wechselplatten 2.5" Festplatten Drucker Reparaturen
Q uantum  Festplatten SC SI 
ELS 170M B 399 DM
LPS 240M B  539  DM
LPS 540M B  1099 DM
Em pire 1080M B 1999 DM

Syquest Wechselplatten SCSI 
Syquest 88M B  559  DM
Syquest 105M B 549  DM  
C artridge 88M B  179 DM  
C artridge 105M B 129 DM

A CER V iew  76Í-17 1699 DM

F ür Falcon intern ID E 
C o n n er 80M B  429  DM
C o n n er 120M B 549  DM
C onner 250M B  749 DM
W .-D igital 170M B 599  DM

,H P  D eskjet 51 0  599  DM
I h P  D eskjet 550C  999  DM
| h P  L aserjet 4 L  1399 DM  

3KI L aser O L 400ex 1099 DM

KAPU TT?? Wir Reporieter 
Ihren ST inclusive der gesamter 
Perephene zu günstigsten Preisen ir 
unserer eigenen Weikstatt.

Weitere Produkte auf Anfrage. Lieferung per Nachnahme. Bei Vorrauskasse Scheck zu/ügl. 5 DM
Klaus Peters Elektronik + Software, Moltkestr. 29,42551 Velbert

Ár'l-'lí v ... ,, sa i i s via) n u  THelbnisch» Kestellannahme Mo-Fr 16-20 I  hr Sa 10-13 l'h r  
/\c ,c is  y lew J Q L - l j  bov u iv i Tt.|(.f„„ ()2(|.5| 84815 o. 84410. FAX: 02051/85784

W ir sind  Ihr starker A t a r i .  S T  P a r t n e r
S U P E R C H A R G E R

F

TOS und DOS m it e in em  System
- PC Emulator zum einfachen, externen An­

schluß an alle Atari S T /S T E /T T
- mit Dos 4 01. Netzteil, dt Handb . 1MB Ram
- mit Toolbox (Parallelbetrieb TOS-DOS, 

Supercharger unter TOS als Ramdisk)
- Version 1 5 D M 2 9 8 .-

Hardware:
Speicher-Erweiterung:
Simm-Module 1MB fur alle STE 79.-
1040 STE a A
Handy-Scanner 16 Graustufen 199-
Monitor-Umschalter 5 9 -
Echtzeituhr 9 9 -
3,5“-Floppy extern mit Netzteil 128 -
HF-Modulator 198-
Videodigitizer 398 -
Logi Maus PILOT 5 9 -
TOS 2 06 (fur alle ST und STE) 149-
Trommel SLM 804 a.A.
diverse Kabel a A.
R e stp o ste n :
Convector 2 240 -
Fibuman m 600-
GFA Assembler 8 9 -
ACS 1 0 148-
LDW Power ca lc 2 139-

R e p a ra tu re n  u n d  A u frü s tu n g e n
w e rd e n  in  u n s e re r  h a u s e ig e n e n
F a c h w e rk s ta t t  a u s g e fü h r t

T ra c k b a ll  M A RCU S

Die p rofessionelle Lösung  
für ST /  STE /  TT / Falcon
- mauskompatibel
- platzsparende, präzise, 

einfache Handhabung

— " W “  D M 1 7 8 .-

Com puter 
S t u d i o
Computer Studio GmbH 
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang 
W07191 /1527, FAX 07191 / 60077

Multiscan-Color-Monitor

optional Adapter 
mit Color/Mono- 
Umschalter zum 
Anschluß an 
ST und STE

DM 89 -

Versandkosten: Ausland eff Kosten (nur Uxauskasse) 
Inland b «  5kg DM 9,80 NN /  DM 7.8Ó Scheck 2
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P ® S T L E I T Z A H L E N - A C C |  Tel: 07393/6261 Fax: 07393/6431
s d»e neue Postleitzahl ■ Eingebaute Schrittet 

kennung ■ Unter 3.5 MB daher keine Ptatzprototeme aut der Fest-I 
statte e Mit StraSenverzeichnis und NEU mit Postföchern e A ls ) 
kCC von last jedem Programm aus aufrutbor e 
mtach schnell und unheimlich praktisch zum last 4 

Beschenkt Preis (Für all« ST s a

WERBE 
¡IGN

lA s n tm o N n ö
Hv bei uns erhältlich Dos G rat*  und Design Programm mit I  
na reichen Funktionen 3D-Teil viele Bild- und Blocktormate P  
AC/IMG/NEO/PI3 usw sowie div Möglichkeiten zur Biidma-1 

wutation Konvertiert auch in andere Formate Für ATARil 
El/Sri/TT/FAICON LA$(fi DESIGN PBO  1 2  koslel nur 30 - DM  [  

__________LDP-Grolikorchiv mit 200 Screens nur 39 DM  I

Alexander Schütz 
Buchenweg 7 

89616 Rottenacker
BTX: S c h ü tz * ?

Tel: 02251/73831 Fax: 02251/52689

e (Scheck) 6 - DM/Tanli»tn7u^a^3<

F l I -  '!iét So,tware - Hardware 
— Peter Weber

Josefstraße 11 
53879 Euskirchen

Y V U T  ö  43  hochwertig«  
I v l l I  *- CFN-Fonts 

mit Umlauton
IOWVU/D*t«tc

220 220 CFN-fonts in 

VEKTOR m"miM̂ Menen 
FONTS ,09/vst/DA,"*c

i VOrsandkosten betragen
I Ausland 15 - DM Ein Versand ms Ausland ist nur gegen Vorauskasse (Euro-Scheck oder Postbaianweisung) möglich 
ISo  emtoch können Sie bestellen Telefonisch von Mo - Fr IO bis I« Uhr (in dei übrigen Zeit ist ein Anrufbeantworter angeschlossen) 
■ oder per Fax rund um die Uhr Natürlich können Sie Ihre Bestellung auch schriftlich on einen der oben angegebenen Höndler sen- 
Iden Alle logerortikel liefern wir innerhalb von 48 Stunden ab  Bestelleingang Jedes unserer Graf.kpakete enthält eine

Pmntbrusli C m m  Xreuzljcrg K—Ju  rW r f - i  ATLANTIS C v ttk a  

M w  Excafapr W IN TE R  EXPLOSIV 4w EiSM 
F in c v to  SprUmo Cindn - w |>  S T O N I A O l Au>—

Antiqua BftJ »<«f B u r e n  B e n g a l Circle « ■ • .< • * < m

C u b e r t  i t i t i  t o i  H o b o  M lin t  K a r n  K r e t o n  U n l y p .  

Memphis N e u  J a z z  Oldie O ff ic e  TeKing P ljg y  u.v.m

50 »ocmioMi 
VEKTOR. JÏÏS S 'JlenFONTS I09/S/SL/DA» etc

Rahmen 1-3
200  Vektorrahmen 

fur a«e Antasse 
im CVG  o EPS-format

lu ilin g t«  n  Carolina CaAual Ccfcfc Chancery 
Chicago COUnCER Hash Goudy ÇiUu* ¿U««/«« Kleranden
Lubalin M o d e rn  O a k v ille  R *vo t Schoolbook uv.m.

RÜHMEN A
50 Vekiorrohmen ♦ Überseht |

imCVG-Formot
4 ♦ 5-69-DM 1

w

R A H M E N  5
50 V

m  CVG-formol 
Rohmen 4 *5- 6 9 -DM

I
•-

ii*_»

E l

M I N I , rv
H

notion ctudio CfiRDJ  J l ——Ir

Card Art Vol. 1-6 Me r i *-..—»  I « " e» CorrnftiGrafiken ♦ SO Zunahmen ♦ IB Rohmen /» . n  
4 «k l VMrtorschnflen für Speisekarten L 
CVG-formot schön und vieiseirig

MC flulmachorroQ^ii/o; — : ^ 4 9 D M r

V mNEUER PREIS >
5  39 D M  .

ca SOO Sprüche 
m  (WC-formal ♦ Übersicht « ■  
Für Stgnwm/Scnpt^atamM

We den Qwt e  6«

MIDIFILBS
w ir fü h ren  « in e  g ro ß e  A u sw ah l a n  M ID IFILES. Von  Dis­
c o . P o p  ü b « r  D e u ts c h «  Hits b is hin zu O ld ie s  f in d en  
S ie  b e i  uns la s t  a lle s . A u c h  M e d le y  s u nd  V o lkstüm li­
c h e  M ID IF ILES  s in d  für uns kein  Frem dw ort.
U n sere  M ID I-Fitos l ie g e n  im  M id ifile -Fo rm a t 1 u nd  im 
G en e ra l- M ID I- Fo rm a t (G M .G S .M ID )  vor S ie  können  
a l le  Titel e inze ln  o d e r  in  b e re its  fe rtig  zu sam m enge- 
ste llten  P ak e ten  b e z ieh e n  U n sere  P ro fess io n e lle  M IDI- 
S a m m lu n g  w ird  s tä n d ig  e rw e ite r t  
M id if ile s  g ib t e s  be re its  a b  5.- D M  je  Song .
Fo rd e rn  S ie  unser kosten loses  In fo  a n . j

6 4  n e u e  Fonts 
m it U m lau to n  

im  C FN - Fo rm at
109/VSlDAi «tc

56  irre  Typen  
für H e a d lin e s  

im  CFN -Form at
109/S/SI /DA •  etc

Aletross v a * m  , 4 - * .  Arc>«tekt A rc t ic  I  O f t  M o d i Barts! 

Caüguta Ctego 6We Feiert Mecflt Garamond Genau (mqJw 

Harquil M M « ,  Lalnu U w » »  U««xrdy UMH.

nur tiowu* book aetrx ci*cwc sm sm
BflVT OTNAMIC HOST lUCf plXWüXRIX AKWY OLD

T I P P  r m  IT  PANBA H A P  R IC K S  SAILOR S U H IH  uym

2 1  27 crrffoimo!*Im übb ,,r  T L i-i. Boiki Columbus tauoii D oytona  IE iits V -^
POOIEP Ü IS IT m  t r t l t  « o t i . f l i  arm ■ ■ RawOOV TrmpilK  Hl« ̂ A a w b u d x r  > < 

r o n r '  t . » » . v w a  « ( I n

DTP Paket 1-4
rund 920 Vefctoigrof*en (CVGJ 

BeispieidokumenteCDK 
• 4 Fonts (je 4 Schnitte)

IMG G rafikpake t 1
322 schöne PD-Grafiker 

im IMG-Format

“ (?•J  . ¿ J ?  V t ;  . '  99  D M f l

S I M i i ^  a :

IMG G rafikpaket 2
352 schöne PD-Grafiker

im IMG-Format

TOTAL VERRÜCKTE PD-PAKtTf FÜR CRAZY SOUNDS I
Paket CS 1 29.- DM
8 D isk e tte n  vo ll m it C r a z y  
S o u n d s  S a m p le s  a u s  d e n  
B e re ic h e n  A lf. B r ia n . D ic k  Bi 
D o o f . D iv e rs e s  u n d  R a u m s c h if f  
E n te rp r is e  1.__________________________

Paket CS 2 29.- DM
B  D isk e tte n  vo ll m it C r a z y  
S o u n d s  S a m p le s  a u s  d e n  
B e re ic h e n  E n te rp r is e  2. F e rn s e ­
h en . Feu e rs te in . H e a d ro o m . 
L ab o r. M u p p e ts  u n d  M u s ik  1

Paket CS 3 29.- DM
8  D isk e tte n  vo ll m it C r a z y  
S o u n d s  S a m p le s  a u s  d e n  
B e re ic h e n  M u s ik  2. N u m m e rn . 
P o lit ik . S c h lü m p fe . T iere . Tusch. 
Täne. W e r b u n g  u n d  W e rn e r

PD-Pake te  3 Falcon 0 3 0  No 2 K> D
auf diesem  Rechner getestet

2 9 -  DM PapUlion-Fonts 5 D  
Party 5 D

19- DM  
19- DM

■ Falcon Special lO D
PRG/DEMOS/UTIL nur für Falcon

3 5 -  DM Quiz 5 D 
2 0 0  Signum Fants

19- DM  
3 5 -  DM1st Word-Utilities 3 D 15- DM

Accesones 7D 27- DM Finanzen IO D 2 9 - DM 4 0 0  Signum Fonts 6 5 -  DM
Die Bibel (Bbertetder) 7D 2 9 - DM GEM-Grafiken 3 D 15- DM 6 0 0  Signum Fonts 8 5 -  DM
ink! Konkordanz GDOS 4 D 19- DM inkl. neuer Font Übersicht
Baller»pieie 5 D 19- DM GOOS-Fonts 5 D 25 - DM Signum Fonts lauten au f Signum

2 4 - DM GIF-Grofiken 1-4 K> D je 2 9 - DM 2*3 / Papyrus / Cypress / Tempus
Datenpocker 5 D 19- DM Gesetzestexte (ASCII) SD 19- DM Word / Script F*2*3 etc
Denkspieie 5 D 19- DM HP Deskjet 5 0 0  IO D 39 DM Vorrätig für 9 N / 24 N / Laser
Desk icons 2 D K>- DM 

2 9 - DM
Treiber/H-Copy/PRG s usw
UnnM iib  Im I i  .  IltiliftiM A I"» IS DM

Signum-Utilities 3D  
Spiele Farbe 1 IO D

IS - DM 
2 9 - DM

CU 4 D \ 9 -  DM
naraaisx iocxs ♦ uniiries *  u  
IMG-Grafiken IO D 29 DM Spiele Farbe 2 IO D 29 DM

Commandhne-tnterpretor Kopierprogramme 3 D 15- DM Spiele mono 1 IO D 2 9 -  DM
CPX-Moduie 2D K>- DM Top Spiele mono 9 D 2 9 -  DM Spiele mono 2 IO D 29 DM
DFÛ 9 D 2 9 - DM (D ong lepack) Sport/FuBball 5 D 19.- DM
Drucker 5 D 19- DM Lehrer 3 D 15- DM Mailbox IO D 2 9 - DM
Druckprg ♦ Utilities lernprogromme 9 D 25.- DM für Ihre e igene  Mailbox
Etikettendruck 5 D 19- DM Lexikas 3 D 15- DM MIDI-Files 1-7 (INFO) J« 19.- DM
Folcon 0 3 0  No 1 IO D 2 9 - DM Lotto 2 D IO -  DM je  5 Disketten
auf diesem  Rechner getestet Paint/Animation/CAD HD 2 9 - DM 6430 Lieder texte 21 D DM

MIDI 6  D 19- DM
PPG  s u Utilities
Musikedit/Notendruck 3 D 15- DM
MOD-Player ATARI 2 D 5 -  DM
MOD-Player MS-DOS 2 D 5 -  DM
MOD Files 1-9 je 2 9 - DM
jedes Paket mit KD Disks
Newcomer (gut) 14 D 3 9 - DM
alles für Einsteiger
NEC 2 D K>- DM
Treiber/Utilities etc
STE Paket No 1 IO D 2 9 -  DM
PRG's u Dem os nur für STE
STE Paket No 2 IO D 2 9 - DM
PRG's u Dem os nur für STE
n n i D 3 5 -  DM
out diesem  Rechner getestet
Ü 2 I1 D 3 5 -  DM
auf d iesem  Rechner getestet
totris (29 Vonanten) 5 D 19- DM
TeX 3 1 /2 0  1ID 2 9 - DM
Textverarbeitungen 5 D 19- DM

Texter kan no ng (OCR) I D 
That's Write Fonts Io -  5a |e
je ca 5 0  ZS für 24 Nadler 
That s Write Fonts 2b -  5b |e 
je ca 5 0  ZS für Laserdrvcker 
Uhren 2 D (Zeit/Datum) 
Vereinsverwaltung 3 D  
Virenkiller 3 0  
Vokabeitrainer 3 D 
Wissenschaft 6 D  
Portfolio 7 0

5.-
19-

DM
DM

OM

DM
K>- 
15- 
15- 
15- DM 

2 0 -  DM 
25 - DM

N EU ; B e im  K a u f vo n  3 P D - P a k e te n  
e rh a l t e n  S ie  1 0 %  R a b a t t  b e i  5 - 15%. 
b e i  IO  - 2 5 %  W ir  h a lt e n  für S ie  m e h r  
a ls  6 0 0 0  PD -D isks  fü r ATARI u n d  M S- 
D O S  b e re it .  U n s e re  K a ta lo g d is k e t te n  
(A TA R I o d e r  D O S ) e rh a l t e n  S ie  

g e g e n  5 - D M  V o rk a s s e  

N E U  FA L C O N  P D  SER IE  a b  3 - D M /S t

_Fa|con_. Schnäppchen ^Software i_Hardware_. Fajcon ■_SchnägpcJien_B C / S f  T l i / Ä  D F
r.-.. j  c _ i   M n nm r M nnuon  Luca» Film Adventure ST/TT/falcon 49 - H  M §  ■  « ^ 1 % *Für den Falcon:
NEU Falcon PD-Serte au f HD-Otsk schon a b  -------
Blow up Hard I (Fur Multitrequenzmonifor^ .................
Blow Up Hard N (Für Festtrequenzmomtore z B SM 124)
Power Up II (32 MHz Beschleunigerkart«) ----------
SCSI 2 - Kabel ...................      ...
Monitor Adopter (für SM  124 o ö  ) ................................
Falcon W inas ------------------------------------
Stone A ae (das gute Dinospiel für a lle  ST s)
Infinity One (Foctasy Action Adventure)
Ishor I - Rollenspiel ------------------
Ishor 2 - Rollenspiel

M an iac  M ansion Lucas Film Adventure ST/TT/Fatcon 49 - 
.  Zak M e K roc ken - Lucas Film Adventure ST/TT/Folcon . 49 -

Ind iana Jones 3 - Lucas Film Adventure ST/TT/Foicon . 49 -
W  - M onkey Island Lucas Him Adventure ST/TT/Falcon .._ 49 -
H9 - Loom - Lucas Film Adventure ST/TT/Falcon .....................49 -

49- V o r f u h r g e r a t e / R e s t p o s t o n / S c h n d p p c h e n
2 * * 0  lo  O tig ATARI 5 tyo i6  Spuil4 R ........... .......................... 14«

■•S.- L IM  - die trantpOf*nl4 M a u l ( lu  em p lyhlen ) S ----- 49
«9- Ton«i S IM  804 3 ............. ............................................. ..... 75
«9- Toner S IM  605  (D opp elp ack ) S  .....................................59 -

-•*•- Chogo ll H (s/w) S  _______________________________________ « * .-
19 R iosenauiwahl an  <R K M na u iw ah l on C D 9 0 M  Soltworo für ATARI ft PC

Tronsardica - Action W illschottu lm ula lion ................ .ov.- ForOwn S«  unMr^^mln Sondnrttpe rnrt M r .  tol—n AngeDown am I

"Software ■ Hardware ■ Falcon ■ Schnäppchen ■ Software ■ Hardware i

D A  s P u b lis h in g  C D  
D A 's  P u b lis h in g  B W  
D A  s P ic tu r e  
D A  s V e k to r  P R O  
U p d a t e  1.x a u f  P R O  
M u s ic o m  2 D ig-it-all 
P o is o n  (Virenkiller / Gem oi) 
SC S I- T O O LS  5.x 
O u t s id e  3 
P a p v ru s  S  
♦ 2 0 0  Fon ts  
P a p y ru s  G O L D  U p g ra d e

RE A S H - O ff ic e 5 9 8 -
(Signum/PhOnix/PapiHon)
♦ 2 0 0  Fon ts 618-

7 9 9 -
4 9 9 -

S p e e d o - G D O S
M u lt i- T O S

8 9 -
8 9 -

2 39 - N V D I 2 .5  ST/STE/TT/Falcon 9 9 -
3 6 9 - M o d u le  fu r C a l a m u s ’ i
1 5 0 - T o o lb o x 2 5 9 -
189- C l ip a r t  M o d u l 8 9 -
5 9 - L in e  A r t 419-
9 5 - B r id g e 419-
8 9 - C u r v e  8i L in e 179-

2 5 9 - P lo t- M o d u l 4 2 9 -
2 7 9 -
139-

S to p w a tc h
C - Q u a d r a t

119-
6 9 -

F o n tk o lle k t io n  1-24 je  n u r 9 5  -
C a la m u s  1 .09 N  ♦ Fo n ts  189 -
♦ B e is p ie ld o k u m e n te  a  I 
O u t l in e  A r t  1.1 ♦ Fo n ts  189 -
K a r m a  2.x 75 -
C r a z y  S o u n d s  75.-
♦ S a m p le s  (eK jen^  9 9 .-
M a x id a t  8 5 -
ATAR I C D - R O M  (3 00  M B Soft) 6 9  -

Beispieldokumente 
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GRUNDLAGEN

Photo-CD
Portfolio

Multimedia 
am heimischen 
Schreibtisch

Herzlich willkommen im diesjährigen Photo-CD-Berieht der ST-Computer. Die letzten Infos aus dem Jahre 1993 
entsprechen inzwischen nicht mehr ganz dem Stand der Dinge. Unter anderem haben wir die verschiedenen Photo- 
CD-Formate noch einmal aufgeschlüsselt, da sich dort einige Änderungen und Neuerungen ergeben haben. Für 
Anwender, die sich für das Farbsystem auf dem Computer interessieren, bieten w ir einen interessanten Artikel, 
der ein wenig in der Farbgeschichte wühlt. Für die angehenden Multimedia-Konstrukteure wird der Abschnitt 
über die Portfolio CD sehr aufschlußreich sein.

Mit der Photo-CD-Master ist die 
normale Photo-CD mit ihren ca. 
100 Bildern gemeint. Wie schon 

in ( I ) beschrieben, werden Dias oder Ne­
gative von Kleinbildfilmen mit einer ma­
ximalen Auflösung von 2048 * 3072 Punk­
ten auf der goldenen Scheibe gespeichert. 
Die 18 M B pro Bild würden aber eine 
Begrenzung von knapp 35 Bildern pro CD 
zufolge haben. Durch verlustfreie Kom­
primierung bleibt nur noch jeweils eine 
etwa 4,5 M B große Datei übrig. Durch 
schrittweise Reduktion der Bildinforma­
tion entstehen vier weitere Bildauflösun­
gen. Alle fünf Auflösungen befinden sich 
in einer Datei, welche „Image-Pack“ ge­
nannt wird. Die drei niedrigsten Auflö­
sungen sind für den schnellen Zugriff un­
komprimiert gespeichert. Die Bilddaten 
sind in dem von Kodak entwickelten YCC- 
Farbraum abgespeichert. Die allgemeine 
Extension dieser Dateien lautet PCD.

Photo-CD Pro
Um den professionellen Ansprüchen der 
DTP- und Repro-Welt gerecht zu werden.

ermöglicht die Photo-CD Pro die Speiche­
rung von größeren Filmen. So können ne­
ben dem Kleinbildfilm(35 mm)auch Mit­
telformatfilme mit bis zu 4 * 5 Inch ge­
scannt werden. Hierbei kann man sich 
entscheiden, ob das 16-Base-Format(2048 
* 3072) oder das 64-Base-Format (4096 * 
6144 Punkte) erzeugt werden soll. Die vor 
der Komprimierung 72 M B große Datei 
findet dann allerdings nur noch 25mal 
Platz auf der CD. Allerdings ist die Infor­
mationsmenge groß genug, um bei einem 
60er-Raster eine drei Viertel große DIN- 
A3-Seite zu füllen.

Photo-CD Diagnostic
Da neben dem Publishing-Bereich auch 
die Medizin Interesse an der Photo-CD 
gezeigt hat, wurde das Format nochmals 
erweitert. Das 256-Base-Format (8192 * 
12288 Punkte) ergibt vor Kompression 
eine 288 M B große Datenmenge. Hier 
sollen hochauflösende Bilder und andere 
Daten aus der Medizin Platz finden. Ne­
ben Röntgenbildem, Ultraschallaufnah­
men oder elektronisch aufgezeichneten

Bildern von Computer- und Kernspinto­
mografie soll auch Platz für die Kranken­
geschichte. Kommentare oder andere Pa­
tientendaten vorhanden sein. Bei der Ent­
wicklung dieses speziellen CD-Formats 
wurde auf Kompatibilität mit dem welt­
weit anerkannten ACR-NEMA-Standard 
(American College of Radiology an Na­
tional Electrical Manufactures Associa­
tion) und anderen medizinischen Stan­
dards größten Wert gelegt.

Photo-CD Print
Gemäßeiner Übereinkunft führender High- 
End-Repro-Scanner-Hersteller (Scitex, 
Linotype-Hell, Dainippon und Crossfield) 
können auch die Daten dieser Scanner in 
das Photo-CD-Format konvertiert und un­
tereinander ausgetauscht (gelesen) wer­
den. Ebenso haben sich die vier Hersteller 
über ein gemeinsames CMYK-Format 
geeinigt, das den üblichen Standards die­
ser Farbraumbeschreibung folgt und es 
möglich macht, Bilddaten sowohl im 
CMYK- als auch im Photo-CD-Format 
unter den Systemen auszutauschen. Es las-
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Falcon Power Machine
ATARI Falcon 030 mit: 32 MHz + 4 MB RAM + 
Screenblaster II + NVDI, MultiTOS,
SpeedoGDOS + PixArt 2.0 s/w  
Aufpreis für: 130MB Festplatte 589,- DM, 213MB 
Festplatte 729,- DM, Towergehäuse mit Tastatur 
incl. Einbau 598,- DM, 36cm Farbmonitor 699,-Faitsublimationsdrucker
A4-Farbdrucker für fotorealistischen Ausdruck. 
Echte 16,7 Mio. Farben, incl. Treiber für Calamus 
SL und PixArt. Testausdruck (mit frankier- 
tem Rückumschlag) anfordem! 2 9 9 9 ,-
So ftw a re

PixArt 2.0
PixArt 2.0 s/w
Treiber für GTs ab
GDPS Photo CD-Treiber (!)
GDPS JPEG-Loader

236-
49-
45-

Mmaki MC 300S. 24-30cm 6590-
Roland PNC )000,38-50cm 9990-

G rafik tab letts
Tabby 13x10cm. Stift 
GT-906. A5, Stift
GT-1212. A4* Lupe und Stift 
GT-1812. A3. Lupe und Stift 
DM-A2 Summagraphcs 
DM-A0 Summacyaphcs

149. Roland PNC 1100.5-60cm 12990.- 
49 _ Mmaki CG 100T 5-100cm 29900 -

weitere Schneidpiotter und 
komplette Schneidpl -Systeme199-

(!) 369-
6 4 9 - Big Tower für 6 Laufw, 230W

Tow er G ehäuse

899- Mn Tower für 4 Laufw. 170W
35g0_ Desktopgehause für ext Laufw 

5990-

aA

399-
299-
199-

CalCompA5*. Stift (!)
CaComp A4* Stift 1199-
CalComp A3. Lupe & Stift

ggg _ 520MB. Fujitsu
1064MB. Toshiba

(!) 1089.- 
(!) 1599,-

1799- 130MB. Seagate. 2.5' AT-Bus 599,-
213MB. Seagate. 2.5' AT-Bus 749-

439_
gg9_ Syquest 105MB. incl. Medium

1799.- W  ■ W  II  
(!) 2399,- Toshiba XM4101B inclTreiber 

Toshfca XM340B nd Tretoer

36cm S am s,™  Farhe m U fe c a n 6 9 9 - F^ |SU M °  M edum  g8M B ,449'
889- E E S E S IiE s S M M l
1379- VD 7000. True Color. 944x625 699.

G rafikkarten
Nova Mega 16M 
NovaVME 16M 
Supernova VME 
Matrix TC1208
M onitore

669-

499-
699-

38cm MAG Farbe, mütiscan 
43cm Phips Farbe, multiscan 
51cmPhips Farbe, multiscan 3 1 9 9  - VD 7000. Bausatz 599-

HP Deskjet 550C 1199.-IvB  SIMM-Modul 70ns 89,-
HP LaserJet 4.600 dpi (!) 2490.- 4MB SMM-Modul 70ns 329 -
A3-Laserdrucker 600 dp 8899 -
Farbsublimationsdrucker (!) 2999.- Falcon Wings 98.-

Mighty Some 729-
(!) 279 - Falcon Speed 489 -
(!) 695.- Host-Adapter 'The Lnk' 179-

3990 - Musicom t 89 -
7990.- Musicom 2 198-

a.A Beschleuniger für ST a.A.
Wenn nicht anders angegeben, gilt folgendes: Laufwerke: SCSI/intem, A u f 
preis fü r externes Gehäuse 24% (incl. Einbau). Kostenlose Infos anfordem 
oder gleich anruferv 030/427 48 84! Alle Preise in DM, incl. M W St, zzgl. 
Versand. Ausland nur gegen VK. Änderungen und Irrtümer Vorbehalten.

Pintschstr 6  * 10249 Berin * Tel/Fax: 0 3 0 /4 2 7  48  84

Plo tter
DIN A4, einfarbig 
DIN A3.8-farbig
A2, Summagraphics 
AO. Summagraphics 
viele weitere Plotter

Es gib^Gruncg^genug.

eivn^Vertag
neueste Ausgabe çfer ST-Com puter 

Ile Bund les
chnäppchenm arkt

I K abe llo se  Tab letts 1 170M3. Quantum m h m h
Wacom UD-906, A5. Stift 1199- 270MB, Quantum
Wacom UD-1212. A4* (') w99 _ 340MB Quantum

»ngleware Verla«
îp itzenange^çte für Oxydß E  

jD xyd ,
i Sp aco la  zum Ham m erpreis

P-Verlag
• die bekannten Produkte aus dem

48cm Proscreen TT s/w 1399- IFax-M odem s 1
I D rucker 14400 bps. mit Postzulassung 375-

■ I v L /

Sakosha Speedet 300 549- IRAM -M odule 1 1/

W ir e rw arten  S1 
H alle  7, S tand E4& und 
freuen uns^auijhren  
Besuch! ' m

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51 )9477-0  
Telefax (0 61 5 1 )84 77 -44-



GRUNDLAGEN

Graphics

Kodak
P O a s a C Z d

Multimedia-Anwendungen können zu Hause erstellt werden.

sen sich nicht nur die Bilddaten gescannter 
Vorlagen auf die Print-Photo-CD übertra­
gen sondern auch die Grafik- und Textda­
teien. Damit können Unternehmen im Pre- 
Press-Bereich alle mit einem Auftrag ver­
bundenen Daten gemeinsam mit den Bild­
daten auf einer oder mehreren Disks si­
chern und weitergeben. Reprobetriebe 
können somit Original-Scan-Daten oder 
auch bearbeitete Bilddateien direkt auf der 
Print-Photo-CD speichern, sofern sie über 
ein CD-WORM-Laufwerk und die ent­
sprechende PC-Geräteausstattung verfü­
gen. Die Scans kommen also vom Repro-

Die Kadak-Photo-CD-Portfolio
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High-End-Gerät und nicht vom Scanner 
der Photo-CD-Workstation. ln einer spä­
teren Version der Print-Photo-CD soll es 
von Linotype-Hell sogar eine Speicher­
möglichkeit für Bilder im geräteunabhän­
gigen Farbraum C IELA B  geben, so daß 
die Vorteile von PostScript Level 2 voll 
nutzbar werden. Aber nicht nur Bilder, 
sondern auch Grafik- und Textdateien aus 
beliebigen Anwendungsprogrammen sol­
len sich auf der neuen Version der Photo- 
CD speichern lassen. Dadurch können 
Druckvorstufenbetriebe und Anwender im 
DTP alle mit einem Auftrag verbundenen

Daten zusammen mit den Bildern, auf 
einer oder mehreren CDs sichern. Mit die­
ser Arbeitsweise soll nicht nur das Photo- 
CD-System für den Publishing-Bereich 
nutzbar gemacht werden, sondern man 
hilft hier auch dem Anwender bei der 
Datensicherung. Damit wird die Print-Pho- 
to-CD zu einem universellen Arbeits- und 
Austauschmedium fürDTPunddie Druck­
vorstufe. Um die Daten lesen zu können, 
genügt wie bei einer herkömmlichen Pho- 
to-CD ein CD-ROM-XA-Laufwerk. Au­
ßerdem lassen sich die Bilder auch mit 
speziellen Photo CD- oder CD-I-Playern 
wiedergeben.

Photo-CD Catalog
Gedacht als Übersicht über diverse Bilder 
einer Bildagentur, die somit einen Vorge­
schmack geben kann. Auch Immobilien­
händler könnten diverse Objekte ablichten 
lassen und somit dem Kunden zur Be­
trachtung mit nach Hause geben. Vorstell­
bar ist auch, daß der nächste Versandhaus- 
Katalog nicht mehr auf 800 Seiten daher 
kommt, sondern auf der ..Photo-CD Cata­
log“  verschickt wird. Die Bilder werden 
maximal im Base-Format gesichert und 
davon finden dann ca. 4500 Stück auf der 
Scheibe Platz. Eine Kombination mit 
Musik und Texten ist auch vorgesehen. 
Dafür gibt es die Catalog Authoring Soft­
ware. die allerdings noch nicht für ATA- 
RIs erhältlich ist.

Photo-CD PortfoUo
Mit der Photo-CD Portfolio können farbi­
ge multimediale und interaktive Geschäfts­
und kommerziel le Präsentationen, elektro­
nische Familienstammbäume, Fotoalben, 
Bildbandergänzungen. Reise- und Aben­
teuerbeschreibungen. Kunstgeschichte. 
Meisterwerke der Malerei. Themen wie 
neuzeitliche und historische Geschichte 
oder Städteführer, elektronische Bücher 
gespeichert werden. Vorgefertigte CDs für 
Bildung und Unterhaltung ermöglichen 
eine neue visuelle und audiovisuelle Art 
des Lernens. Damit können auch Bildbän­
de. Reisebücher usw. mit Grafiken und 
Ton fürdie zusätzliche audiovisuelle Wahr­
nehmung erweitert werden.

Mit dem Portfolio-System können linea­
re und interaktive CD-Anwendungen mit 
den Fotografien von einer Photo-CD Ma­
ster. Photo-CD Pro. Photo-CD Portfolio 
und Photo-CD Print, computergenerierte 
oder andere vorliegenden Bilddateien, die 
im Grafikformat T IFF oder PICT vorlie­
gen, in Verbindung mit Ton (Sprache und 
Musik) auf einer Photo-CD Portfolio Disk 
gespeichert werden. Das Photo-CD-Port- 
folio-System ist mit seinen Standbildern -



I ‘K )  fl
Eine Nummer, die Sie kennen sollten...

sw  Monitor AM  148

ATARI und Schule 
Lückentext

Trarmg für Deutsch. Fremd- + Fachsprachen 
V o l l v e r s i o n  5 9  D M

1 0 F I N G E R

Der K i/s  zun Erlernen des 10 Fnger Systems 
Orientiert sch an Leittnien gangger VHS-Kurse 

V o l l v e r s i o n  5 9  D M

B R U C H R E C H N E N

Schahionen zu  Darstefcng von Brüchen/ 
Bruchrechnuigen duch Kreissektoren nmt Ar 
beitsblattern u id  tu  Tageslichtprojektor, T uch 
-  u Stahltatei [Signun2<ASCII)

A T A R I  S T  o .  P C  6 9  D M

Z A H L E N S T R A H L

Unterrichtsmittel z u  Darstekng von Zahlen u 
Rechenoperationen am Zahlenstrahl 
(ATARI 2MB. Grafik+TextPRG) 6 9  DM  
PO-Schul Pakete 
SLP1 (KL 1-6) 10 DM
SLP2 (ab 10. Kl.) 30  DM
SLP3 (ab 10 Kl.) 30  DM
Mathe 1 (ab 10 Kl.) 35 DM
Chemie 1 (ab 8. Kl.) 30  DM
Statistik/Kalkulation 30  DM
Sprachen 1 (ab 7. Kl.) 25 DM
Fordern Sie unsere Katalogdiskette  

mit Uber 5 0 0 0  Shareware/PD  
Programmen fiir 5  DM an.

K a b e l / Z u b e h ö r

Scartkabel 2m 29 DM
Harddisk-Verl 1 m 45 DM
Midikabel 1.2 m 12 DM
Midikabel 5 m 20  DM
Monitor-Verl. 1.8m 40 DM
Joyst/Maus-Verl 12 DM
Joyst /Maus-Adapt 20 DM
joystick/Maus Umschalter 59 DM
Tastatur-Verl. 2m 22 DM
Tastatur abdeckung 20 DM
SCSI II Kabel 79 DM
SCSI 5 0 /5 0  Kabel 39 DM
SCSI 2 5 /5 0  (TT) 39 DM
SCSI Terminator single end 29 DM
SCSI Terminator double end 39 DM

A T A R I  C O M P U T E R

1 0 4 0 S T E . 1  M B R A M  5 9 9  D M

G S 1 4 8  s / w  M o n .  ( o  T o n )  3 2 9  D M

A M 1 4 8  s / w  M o n  ( m  T o n )  3 8 9  D M  

A l l e  a n d e r e n  A TA R I R e c h n e r  v o r f ü h r b e r e i t  in  
u n s e r e m  L a d e n lo k a l  m i t  S c r e e n b la s te r .  

P h o t o  C D . M O - L a u f w e r k  e t c .

F A L C O N  Z u b e h ö r

Hardware
S c r e e n b l a s t e r  

S k u n k .  3 2  M H z  K a r t e  

TT/STE T a s t a tu r  f ü r  F a lc o n  

in k l  M o n t a g e  

F a l c o n  S p e e d  

A k t i v b o x e n

V G A - M o n  v e r s e n  G r ä t e n  

S o f t w a r e  

N V D I  2 5  

M u s i c o m  I 

M u s i c o m  2  

S t u d io  P h o t o  

D i g i t a p e  l i g h t  V t  O  

D i g i t a p e  V 2 0

149 DM 
398 DM 
299  DM

498  DM 
59 DM 

ab 6 4 9  DM

99 DM 
99  DM 

199 DM 
199 DM 
299  DM 
6 99  DM

hdS ö&üob
Calamus st engefragenes Warenzechen der Fa DMC

15 Vektorfonts 99  DM
(Comic. onr.u . . Pisa, ITletro um.)

oder fordern Sie unser Info an!

F.ONiTiS/ViGrafiken

PANZERSCHLACHT 49 DM
das Strategespiel lür 2 Spieler u id  2 ATARI's 

(Verbinckng über 2 Met-Kabel) Erkunden 
Se de  Stelungen tre s  Gegners und neh 

men Se de  Königin gelangen 
LD BOBBY 19 DM

witziges Ccmputerwutelspel um cke 
Schmugjer und einen Poizisten

"T IM
Software 

Hardware 
I Service Werkstatt 

Ihr ATARI - Fachgeschäft 
Postfach 1105/Hauptstr 6 7  

26188 Edewecht 
» (0 4 4 0 6 )  6 8 0 9  FAX: 228

( S @ Q Q q Q S ) G
Es gibt Menschen, die neben ihrer Fähigkeit logisch zu den­
ken einen außerordentlichen Zugang zu ihrem Unterbewußt­
sein haben. Diese Eigenschaft zeichnet die großen Genies 
dieser Erde aus. Logisches Denken und Intuition in enger Zu­
sammenarbeit unterscheidet den Erfolgreichen vom Erfolgk) 
sen. Wenn Sie irgendeine Entscheidung treffen müssen, hat 
Ihr Unterbewußtsein Zugang zu wesentlich mehr Daten, als Ihr 
Bewußtsein oder Ihr Computer. Benutzen Sie Ihren Computer, 
um Ihrem Unterbewußtsein Fragen zu stellen, oder anders: Ihr 
Unterbewußtsein bekommt die Gelegenheit. Ihnen mit Hilfe ih 
res Computers und dem Runenorakel Dinge mitzuteilen, die es 
Ihnen vielleicht schon lange hätte sagen wollen. 24 Runen und 
die Prinzipien die sie verkörpern als Mittel zum Zugang zu lh-
rem Unterbewußtsein. Nicht nur Sie. sondern selbst 

Leute, die eine starke Abnei­
gung gegen Computer ha 
ben, werden begeistert vor 
Ihrem ATARI ST  sitzen! pro 
bieren Sie es aus! Auf eine 
völlig neue Art bietet Ihr 
Computer Ihnen nutzen!

1 1 2 . -

M Streit, Stadtfeldkamp 27. 24114 Kiel, Tel. 0431 /665294

R A M -E rw e ite ru n g  
2 /3 /4 M B  fü r a lle  ST

Stärken: extrem kleine 2/3/4 MB Speiche­
rerweiterung, voll durchkonstruiert, solide 
Verarbeitung, ausführliches Handbuch, 
ausgewogenes Preis-Leistungs-Verhält­
nis.
Schwächen: KEINE!
Fazit: Mit Abstand die beste Speicherer­
weiterung für Atari-ST-Computer, die im 
Augenblick am Markt zu haben ist.
(Quelle: ST-Magazin 11/92 Seite 14-16)

H arddisk  40M B
Eine richtige Festplatte wollten Sie schon 
immer? Nur die richtige haben Sie noch 
nicht gefunden? Die Angebote waren 
Ihnen entweder zu teuer oder die HD viel 
zu groS? Wir haben genau die Platte, die 
Sie brauchen!
ca. 40-50MB. anschlußfertig tür alle ST 
und STE Computer. INKLUSIVE 
Harddiskkontroler! Die Festplatten werden 
betriebsbereit ausgeliefert. Sie brauchen 
das Gerät nicht erst mühsam zu 
formatieren! Sie brauchen nichts dazu zu 
kaufen, wie bei vielen anderen 
'preiswerten' Angeboten! Schlagen Sie 
zu. solange der Vorrat reicht:

4 9 9 . -

fa lc o n W IN G S
falconWINGS e 
bestückbare 
con 030 Computf 
kann wahlwe se I 
werden. Von en 
116MB kann e n  F 
conWINGS nn 
werden, da O  
Sie wird ledi icf 
henen RAM- rw 
Falcon geste kt. 
Speicher de al(L 
bei zum Orig nal- 
teil. daß mef 
steht als vorl 
SIM-Module r 
ve rw enden ! 
eine Zugriff) 
erlauben^ 
L a s s e r u S ie l s i c h l i fT  
F a c h h a n d le r » b e r a t 9

I-Modulen 
biterung für Fal- 

fiWINGS 
r 16MB bestückt 
möglichen 
IB nutzen, fal­
lt eingebaut 
werden muß. 
»für vorgese- 
Steckplatz des 
stflndlich ist der 
> völlig kompati- 
Mit dem Vor- 

r Verfügung 
^wahlweise

o l l t e n - m ö g l i c h s !

H B S 6 4 0
Die HBS 640 Serie bietet mehr Cache und 
eine höhere Taktfrequenz als alle anderen 
68000 Beschleuniger. Bis zu vierfacher 
Geschwindigkeit ist möglich.
Ein paar Presse Stimmen:
. der subiective Eindruck beim Arbeiten 
mit einem HBS-System unterscheidet sich 
kaum von dem eines TTs...
Auch MultiTOS und MagiX! bereiteten uns 
mit den HBS-Beschleunigern keine 
Probleme.
Benchmark Speedtest

ST8MHz Falcon T28 T36
Packen 1 1 5 8 1  54.1 4329 36.4
Entpacken 1378 4.88 4.88 395
(Quelle: ST-Computer 2/94 Seite 31-41) 
HBS 640 T28 349.-
HBS640T36 549-
HBS640FPU 149.-

J 3 4 9 *

Das sehr gute Bild, das integrierte Tonteil 
und die einfache AnschluBmöglichhkeit 
machen den AM 148 zur Zeit ganz klar zu 
DER Alternativen zum SM 124 
POSITIV: 
strahlungsarm 
sehr scharfes Bil
integriertes Tonteil mit Lautsprecher 
NEGATIV:
nicht tür VGA (TT/Falcon030)

(Quelle: STComputer 12)93 Seile 42-45) 
Gehen Sie keine Kompromisse einl 
Kaufen Sie nur VGA Farbmonitore die der 
strengen MPRtl Norm entsprechen und 
über die heute üblichen digital control 
Bedienelemente verfügen 
IDEK 8217 nur DM 1699-
Superflache Bildröhre mit ca. 43cm
(43cm bedeiAet V *  das darf man neuwdmgs aßet m diesem 
unserem auständerfreundlichen Lande nur noch n  Klammern 
angeöen weri o u s lö n d i tc h «  f m hettn ment der 
D *u t» < h « n  Einheitenverordnung entsprechen und ihre 
Wrwendung som< bestraft wird ca 1/0 DM fürs erste Mal beim 
m alen Mal schon 6 5 0 0  D M  usw 
Mal sehn wann O y r o s  m it  P o m m w t verboten wird 
'Senkrechterdrehspieß Fleisch m* m Öt intierien Karioftetstiften*)

R E S T E  K I S T E
midnighit 79. Overscan ST 99
Videothek 49. Slaubschutzbauben 19.
Oiscottiek 49 HBS 240 179.
ProGEM 99.- ■ + 68881 279
Interface 49. TOS 2 06 Extension 179.
Poison 49 TOS 206 EPROMS 99
toXis 49 gebrauchte Montoe aa
Karma 49 op104 Toner 58
Kobold 79 midicom Netzwerk 69
Doper 49 SpeedJet200 499
Papyrus 199 SpeedJet 300 599
1ST BASE 199 Adapter ST an VGA 149
Ease 49 Echtzetuhr steckbar 99
k Spread Light 79-
Arabesque 279
FPU 68.682 79-
FPU 68881 69-
Screenblasler 149
• + 68882 199.

hdpLIN K / hdPILOT
Wenn Sie ein SCSI Interface für den Anschluß von Festplatten an fl 
Atan ST/STE Computer suchen, dann werden Ste an h d p L IN K  
nicht vorbei kommen. Kein SCSI Interface ist besser als 
h d p L IN K . De gesamte Elektron* wurde in an 
hochintegriertes PLD gepackt, das ganze wird von einem 
modernen Bestückroboter auf eine mehrlagige elektronisch 
geprüfte Leiterplatte gelötet und dann in ein Kabel eingegossen 
Ais Ergebnis erhalten Sw an  SCSI W e r te *  das anlach wie an 
Kabel ausstehl und genauso einfach wie ein Kabel wird es auch 
benutzt Sc vatonden de  Festplatte und den Computa einfach 
mit dem h d p L IN K ,  daß wars! Sie brauchen sich weder mit den 
Jumpern aut der Harddisk herumruárgem noch irgendwelche 
Jum p« auf dem SCSI Intertace zu verstellen Alles geht ganz 
erntach und völlig automatisch Klar, daß h d P IL O T  unsere 
Festplattensottware ebenso Kinderleicht zu bedienen ist. Und ein 
Vermögen brauchen Sie dafür auch nicht hinzulegen, unsere 
Preise sind betont Kundenfreundkch, wie eben alles bei H&N

hdpLINK Inkl. hdPILOT 179.-
hdpLINK ohne Softw are 160.-
hdPILOT Softw are alleine 49.-

NEU NEU NEU NEU
QFax/Prof 99.-
Ab sofort werden alle QFax/Prof Versionen 
zusammen mit der kostenlosen Testver 
sion von QUASI ausgeliefert. QUASI ist 
eine erweiterte SHELL zu QFax/Prol mit 
der auf einfachste Weise die INF Datei 
erstellt werden kann.
QFax/Prof + Calamus 1 09N 249.

ATKEY
Hochwertiges AT-Tastatunnterface für den 
Anschluß an ALLE Atari Computer Auch 
an Falcon, STE und TT. Die optimale 
Lösung auch für Selbstbau Tower.
ATKEY ohne Tastatur 99.-
ATKEY + Keyboard ohne Klick 149.-
ATKEY + Keyboard mit Klick 159.-
ATKEY + Cherry G80 ohne Klick 249.-
ATKEY + Cherry G80 mit Klick 298 -

I l i u r X  V u i l l . i l  TEL +49(0)241 553001 FAX 55 86 71 Hansmannstr 19 D-52080 Aachen z
(  •>( (I M ilcs auiTU TEL: +31(0)4454 66 475 FAX: 62 151 Maastrichterlaan 130 NL-6291 EV Vaals x  

Irrtümer. Preisänderunpen und Zwischenverlaut Vorbehalten, alle Preise zuzüglich Frachtkosten!
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Kodak Photo CD
Hierarchische Struktur der Auflösungen

Anwendung

Preview
T V /PC /V G A
HDTV
Photo
Profess. Extension

Auflösung 
lines x pixel

Thumbnail/Indexprint 128 x 192
256x384  
512x768 

1024 x 1536 
2048 x 3072 
4096 x 6144

Datei (24 Bit Color)

0.019 MB 
0.074 MB 
0.294 MB 

1.2 MB (compr.) 
4.8 MB (compr.) 

18.9 MB (compr.)

Die größten Auflösungen brauchen schon etliches an Speicher.

fotografische Qualität - und dem Stereo­
ton eine preiswerte Alternative zu anderen 
interaktiven Multimedia-Systemen. Zu den 
geringeren Produktionskosten kommt noch 
das Abspielen über preiswerte Abspielge­
räte auf einem Fernseher hinzu. Mit den 
verzweigten Zugriffsmöglichkeiten kön­
nen Firmen, Dienstleister, Werbeagentu­
ren, Computer-Anwender und Multime­
dia-Produzenten eigene und kostengünsti­
ge interaktive Portfolio-Disks für Messen, 
Verkauf, Information,Training, Vorträge, 
Schulungen, Ausbildung, Verlage, Touri­
stik oder andere interaktive Präsentatio­
nen erstellen. Je nach Verwendungszweck 
können die Bilder sämtlicher Photo-CD- 
Typen oder Grafiken in einer der drei 
höchsten Auflösungen des Kodak-Image- 
Packs-Format (Base, 4- Base, 16-Base) 
auf einer Portfolio-Disk, im PCD-Format. 
gespeichert werden.

Fernseher als 
Informationsbildschirm

Für interaktive Portfolio-CDs, die zum 
Vorführen am Bildschirm genutzt wer­
den. reicht die TV-Auflösung (512 Linien 
* 768 Pixel). Damit können auf der Portfo­
lio-Disk bis zu 700 Bilder (Base-Auflö­
sung) oder einer Stunde Ton (CD-Audio- 
Qualität) oder eine Kombination aus B il­
dern, Ton und Grafiken/Text gespeichert 
werden, wenn die maximal speicherbare 
Auflösung die Base-Auflösung nicht über­
schreitet. Hierzu könnendie Bilddaten klei­
ner oder größer der Base-Auflösung vor­
liegen. Entscheidet sich der Produzent für 
das 4-Base-Format, finden maximal 350 
Bilder auf der Disk Platz. Bei dem 16-

Base-Format haben nur noch 100 Bilder 
Platz. Voraussetzung ist natürlich, das kein 
Ton verwendet wird, denn dabei verrin­
gert sich natürlich der Platz für die Bilder.

Die GEMA 
bekommt kein Geld!

Mit der Photo-CD Portfolio schreitet die 
Entwicklung einen deutlichen Schritt in 
Richtung Multimedia voran. Dies bedeu­
tet. daß zur reinen Bildaufzeichnung und 
-Wiedergabe weitere Medien hinzukom­
men. Im wesentlichen ist dies noch vor 
Animation, Computergrafik vor allem der 
Ton. Die Photo-CD Portfolio verfügt über 
die technische Möglichkeit bis zu 700 
Bilder oder eine Stunde Stereo HiFi-Ton 
abzuspeichem. In der Praxis wird man 
sicherlich eine entsprechende Mischung 
davon verwenden, also wie bei Film- oder 
Videoproduktionen Ton unterlegen und 
dazumischen. Technisch geschieht dieser 
Medienmix aus Bild und Ton mit Hilfe der 
Anfang 1994 zur Verfügung stehenden 
Pholo-CD-Portfolio-Authoring-Software. 
Die Bildquelle ist in der Regel die Photo- 
CD. aber auch andere digitale Bild- und 
Grafikformate können in ein bestimmtes 
Photo-CD Format transferiert werden, um 
so zusammen in den Photo-CD-Playem 
oder CD-Laufwerken abgespielt zu wer­
den. Auch das Hinzufügen und Editieren 
von Ton vollzieht sich bei der Produktion 
einer Portfolio-Photo-CD mit Hilfe der 
Authoring-Software. Von besonderer Be­
deutung ist dabei die Digitalisierung des 
Tons und die Aufbereitung für die Über­
spielung auf die Portfolio-CD. Als ideale 
Tonquelle bietet sich Musik von derCom-

pact Disc, also ebenfalls von einerCD, an. 
Jedoch sind hier grundsätzlich GEMA- 
Rechte zu beachten, was bedeutet, daß 
eigentlich so gut wie keine einzige Musik- 
CD ohne weiteres als Tonquelle genutzt 
werden kann. Denn bei dieser Gesellschaft 
zur Wahrung der Rechte der Musikschaf­
fenden muß jede Verwendung und damit 
auch jeder Einsatz extra bezahlt werden.

Man muß sich vorher 
schlau machen!

Es lohnt deshalb, sich bereits im Vorfeld 
von künftigen Multimedia-Produktionen 
nach „GEMA-freier Musik“ auf digitalen 
Tonträgern umzusehen. Besonders auf die 
Anforderungen von AV- und Multimedia- 
Produzenten spezialisiert hat sich der Film- 
&  Produktion-Musik Verlag Omni Me­
diasound. Er ist Europas größter G EM A­
freier Musikverlag und erfüllt damit eine 
Hauptforderung professioneller Multime­
dia-Anwender. die weltweit besten und 
aktuellsten Production-Musik-Programme 
zusammenzutragen und GEMA-frei an­
bieten zu können. Multimedia- und AV- 
Anwendern ein komplettes Profisound 
Programm bieten zu können, bestehend 
aus Musik, Jingles und Geräuschen. Ad­
ministration, Musikauswahl und Handling 
werden dabei so unkompliziert wie mög­
lich gestaltet. Allein im Musikbereich ste­
hen von Omni-Mediasound derzeit acht 
internationale CD-Serien mit zusammen 
mehr als 450 CDs zur Verfügung. Einer 
der wichtigsten Aspekte ist dabei ein ho­
her Anteil an original orchestrierter und 
schnittfähiger Musik. Produzenten inter­
aktiver Programme - wie künftig mit der 
Kodak-Photo-CD-Portfolio- arbeiten vor­
nehmlich mit kurzen Bild- und Anima­
tionssequenzen. Beliebt sind deshalb kur­
ze bis kürzeste Musikteile, besser bekannt 
als Jingles. In den normalen Musikpro­
grammen derkonventionellen Verlage sind 
diese Jingles kaum zu finden. Hier verfügt 
Omni mit fünf verschiedenen Jingle-Se­
rien über mehr als 3500 Kurzversionen in 
allen nur denkbaren Musikstilen.

Jingles und 
Spezialeffekte

Die eigentliche Krönung einer Multime- 
dia-Produktion aber sind die .Special-Ef­
fects“, atmosphärische oder original Ge­
räusche, die - ergänzend zur Musik und 
Moderation - einzelne Szenen, Abläufe 
oder Bilder besonders unterstreichen. Omni 
bietet ein breitgelächertes Angebot an CD-
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Spezialserien sowohl für Original-Geräusche, Trick- und Elec- 
tronic-Effekte auf CD. Der Anwender kann hier bis zu 52 CDs mit 
umfangreichen Sound-Effekt-Collectionen auswählen. Mußten 
die Musiknutzer bis vor kurzem noch für jede einzelne Produkti­
on per ..Musikmeldung“ eine Lizenz beim Musikverlag beantra­
gen. erfolgt die Lizensierung jetzt nur noch über eine Jahrespau­
schale. Die Höhe der Pauschale hängt von der Anzahl der CDs der 
einzelnen Sound-Pakete zwischen 5 und 120 CDs ab. 1000 
Kopien sind dabei grundsätzlich frei. Wer mehr herstellt, deckt 
diesen zusätzlichen Nutzungsbereich mit einer Vervielfältigungs­
pauschale ab und kann dann in beliebigen Stückzahlen kopieren, 
einsetzen und verkaufen. Alle Lizenzrechte werden weltweit 
erteilt. Multimedia-Produzenten können somit ihren Auftragge­
ber mit dem fertigen Produkt bedenkenlos in die ganze Welt 
reisen lassen. Als Media-Manager bringt Omni den ersten CD- 
ROM-Katalog für das gesamte Profi-Sound-Programm heraus. 
Der Computer-Katalog beinhaltet das vollständige Programm.

also alle Musik- und Jingle-Titel sowie sämtlich Geräusche. Der 
Nutzer gibt in seiner Sprache ein, was er sucht. Das Programm 
zeigt ihm innerhalb weniger Sekunden die Auswahl der Titel, die 
diesen Kriterien entsprechen. Nun legt der Produzent die jewei­
lige CD in sein CD-ROM-Laufwerk, klickt den oder die ge­
wünschten Titel an und kann seine Musik sofort beurteilen. 
Demo-CDs und CD-Test-Set gibt es bei Omni. Film- & Produk­
tion-Musik Verlag Omni Mediasound, Postfach 1109, 25771 
Krempel ebenso wie weitergehende Informationen.

JH
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Glossar

ADPCM erlaubt das kontinuierliche Abspielen von Musik oder Sprache während 
des Bildwechsels. Dies ist besondersfür professionelle Anwendungen interessant.

Photo-CD-Access-Developter-Toolkit:
Die Photo-CD-Access-Developer-Toolkits sind in der Sprache „C" geschrieben 
und liefern die Grundlagen der Bildmanipulation in Form von C-Libraries, um die 
komprimierten Bilddaten der Photo-CD und Pro-Photo-CD für die unterschied­
lichsten Anwendungen einzubinden. Die C-Funktionen ermöglichen die Bilder von 
der Photo-CD (maximale Auflösung von 4096 Linien x 6144 Bildpunkfen = 72 
MegaByte) in den Arbeitsspeicher und in andere Programme zu lesen. Export- 
Funktionen wandeln die Bilder in Grafikformate um, wie TIFF, EPS und andere. 
Weitere Toolkit-Funktionen erlauben das Umwandeln der Bilder in verschiedene 
Farb- und Graudarstellungen.

DIGIPRINT von der Photo-CD:
Das Agfa-Digital-Print-System (DPS) hat sich dank der vorteilhaften Kombination 
von Silberhalogenid-Fotografie und elektronischer Bildverarbeitung seit zwei 
Jahren im Markt erfolgreich etabliert. War DPS bislang nur für Prints von Klein- 
bilddias einsetzbar, so wird die Anwendungspalette jetzt erheblich erweitert. 
Künftig liefert Agfa eine Workstation mit der passenden Software sowie den 
zugehörigen Interfaces über die auch elektronisch gespeicherte Bildvorlagen über 
das DPS zu Prints verarbeitet werden können.
Finisher können damit Bilder von verschiedenen Bild- und Datenträgern wie z.B. 
der Photo-CD, der Diskette oder dem Streamer, über die Workstation in die 
Rechnereinheit des DPS einspielen. Mit einer geeigneten Bildverarbeitungs- 
Software lassen sich die Vorlagen in der Workstation bearbeiten (z.B. Compo- 
sing-Retusche). Der besondere Vorzug des DPS bleibt erhalten: Wie schon bei der 
Produktion der Prints von Dias können die Farb- und Helligkeitswerte getrennt 
gesteuert und verändert werden. Anschließend werden die Signale analogisiert 
und über eine Kathodenstrahlröhre auf normales Farbnegativ-Papier belichtet. 
Gegenüber den sonst für die Bildausgabe genutzten Thermo- oder Tintenstrahl­
druckern hat DPS den Vorteil, eine deutlich höhere Printleistung (etwa 500 Prints 
20 x 30 Zentimeter pro Stunde) zu erreichen. Das ist besonders bei mittleren Bild- 
Auflagen (bis zu einigen Hundert) von Vorteil, da der konventionelle Farbdruck 
hierfür noch viel zu teuer ist.

CDJ 30 Jukebox:
Kleinere Auflagen von Photo-CD, CD-ROM und Audio-CD können mit der Philips 
Jukebox-CD-Kopierstation CDJ 30 hergestellt werden. Angeschlossen an den 
Philips CDD 521 CD-Schreiber erzeugt die CDJ 30 als automatischer Platten­
wechsler vollautomatisch bis zu 30 CD-Kopien als Kleinserie. ____________

Single-Session: Die ganze CD wurde in einem abgeschlossenen Schreibvorgang 
erstellt. Es gibt heute mehrere CD-ROM XA kompatible Laufwerke, die auf eine 
Single-Session-Photo-CD zugreifen können.
Multi-Session: Wenn Sie einen 24er-Film zum Fotolabor geben, wird eine CD mit 
24 Bildern in einer Sitzung (Single-Session), vergleichbar mit einer Partition einer 
Festplatte, geschrieben Bringen Sie z.B. einen Monat später wieder einen 24er- 
Film zum Fotolabor und die Photo-CD mit den ersten geschriebenen 24 Bildern, 
wird wieder eine Partition (Single-Session) auf die Disk, mit einem weiteren 
Inhaltsverzeichnis (T0C = Table 0f Content) auf die Photo-CD geschrieben. Dies 
kann so oft stattfinden, bis der übrige Platz auf der Photo-CD vollgeschrieben ist. 
Dabei wird nach der letzten Aufzeichnung ein neuer T0C geschrieben, der die 
zuletzt geschriebene Inhaltstabelle (T0C) (eine Session vorher) zu der neuen 
addiert. Dies wird als Multi-Session bezeichnet. Also Multisession-Photo-CDs 
sind Disks, auf denen die Bilddaten von unterschiedlichen Filmen zu unterschied­
lichen Zeiten aufgeschrieben wurden. Die erste Session endet mit dem ersten 
Inhaltsverzeichnis (T0C = Table 01 Content) und jede weitere Session beinhaltet 
den T0C der vorhergehenden Session. Ein Multi-Session-Laufwerk hat die 
Fähigkeit, das erste Inhaltsverzeichnis zu lesen, und dann liest es den Rest.

Farben aut der Photo CD: >
Auf der Photo-CD werden die Farben eines Fotos anders codiert, als man es von 
Bildverarbeitungsprogrammen her kennt. Statt den RGB- oder CMYK-Farbraum 
zu benutzen, hat Kodak einen eigenen, den YCC-Farbraum entwickelt, bei dem für 
jeden Bildpunkt die Helligkeit („Y“ ) mit 256 Abstufungen und zwei Farbkompo- 
nenten („C“ ) mit ebenfalls je 256 Abstufungen angegeben werden. Die gesamte 
Farbtiefe entspricht somit dem heute gültigen Standard von 24 Bit. Das YCC- 
System ist auf die Wiedergabe von natürlichen Farb- und insbesondere Hauttönen 
optimiert. So stehen für Rottöne, die das menschliche Auge besonders gut 
unterscheiden kann, mehr Auflösungsstufen zur Verfügung, als für weniger 
kritische Farben wie beispielsweise Dunkelblau. Beim CIELAB-Farbraum handelt 
es sich um einen Standardisierungsvorschlag der Commision Internationale 
d’Eclairage (CIE) aus dem Jahr 1976. CIELAB basiert aut dem heute noch 
verbreiteten XYZ-Farbraum aus dem Jahr 1931 und dem dazugehörigen xy- 
Chromatizitätsdiagramm. Farbangaben lassen sich ohne weiteres aus dem XYZ- 
in den CIE LAB-Farbraum transferieren. Für den Publishing-Bereich hat CIELAB 
eine sehr große Bedeutung, da PostScript Level 2 diesen Farbraum unterstützen 
wird . Allein deshalb wird schon in relativ kurzer Zeit eine breite Anwenderbasis mit 
diesem Farbraum arbeiten können.
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ColorDisc PCD §

Software zum 3  

Bearbeiten von I. 
Photo CDB ilde rn  g

für 
Atari TT 

und £  
Falcon030 |

Color-Disk
PCD

Portfolio CDs

Spottbillig

auf dem ATARI abspielen
Rechtzeitig vor Redaktionsschlull erreichte uns noch die neue Version 
von Color Disk PCD aus dem Hause Color Concept. Vor gut einem 
Jah r hatten wir schon mal Uber das Programm berichtet und waren 
gespannt, was nun Neues im Paket liegt.

Damals erreichte uns die Software 
nur in Form einer Diskette. Heute 
kommt Color Disk PCD im schik- 
ken Doppel-CD-Gehäuse daher. Nach dem 

Öffnen sieht man als erstes das lang er­
sehnte Handbuch in Form eines Booklets. 
Vierzig geklammerte Seiten versprechen 
eine gute Führung durchs Programm. Die 
Gliederung und die Verständlichkeit sind 
vorbildlich und lassen wenig Fragen of­
fen. Allerdings läßt sich durch ein grobes 
Durchblättem des Handbuchs keine we­
sentliche Neuerung im Programm finden. 
Dies wird nach dem Programmstart auch 
bestätigt. Seit der letzten Veröffentlichung 
wurde im Hauptprogramm lediglich Feh­
lerbereinigung betrieben. Der in (1) be­
schriebene Fehler, daß Portfolio CDs kom­
mentarlos abstürzen, ist beseitigt und so­
mit stellt die Software gerade jetzt, wo die 
Spezifikationen zur Portfolio CD freige­
geben wurden, etwas Innovatives dar. Bis 
dato gibt es selbst auf dem PC-Markt keine 
Software, die Portfolio CDs abspielt. Bei 
entsprechender Kooperation einiger Fir­

men, werden wir versuchen ein paar sol­
cher CDs in Zukunft vorzustellen.

CD-Player inklusive
Ein Blick auf die Diskette zeigt einen CD- 
Player. der schon auf der CeBIT ’93 auf 
dem Stand von Color Concept zu sehen 
war. Der CD-Player hat alle wesentlichen 
Funktionen eines normalen Players. Auf 
Wunsch, kann der User die Musik-CD 
.beschriften*. Die Software bietet die 
Möglichkeit, die ein­
zelnen Titel in die in­
terne Datenbank ein­
zugeben. um so beim 
nächsten Zugriff den 
Volltexttitcl im Bild­
schirm zu sehen. Auch 
eine direkte Titelan- 
wahl per Mausklick 
ist dadurch besser 
möglich.

Ein Blick in den Autoordner zeigt immer 
noch die Metados-2.0-Version, die - wie 
allgemein bekannt ist - noch etliche Feh­
ler hat. Zur Zeit ist über diverse Quellen 
(Mailboxen und Händler) die Version 2.2 
erhältlich. Freuen dürften sich die Anwen­
der. die irgendwoein Sony-561 -CD-ROM- 
Laufwerk herumstehen haben oder billig 
bekommen können. Es liegt ein abgewan­
delter CDR_75 . BOS-Treiber bei. der nach 
einem Vorschlag von Sony umgeändert 
wurde. Damit ist es möglich, unter Meta- 
dos auf Multisession-CDs zuzugreifen. Der 
Autor der ColorDisk-PCD-Software hat 
selber ein solches Laufwerk gehabt und 
garantiert dessen einwandfreien Betrieb. 
Das erfreuliche für alle dürfte aber folgen­
de Tatsache sein: Die Software gibt es nun 
für ganze 99.- DM! Dafür müssen die 
Anwender auf die integrierte Vierfarbse­
peration verzichten. Auf Wunsch kann 
aber nach Absprache eine Version bezo­
gen werden, die diese Funktion beinhaltet. 
Ansonsten ist die 99,- DM-Version voll 
einsatzfähig, inkl. der Möglichkeit Portfo­
lio CDs abzuspielen. Die Entwicklung ist 
zudem noch nicht völlig abgeschlossen. In 
Zukunft werden noch ca. 20 Filter einge­
baut werden, die zwar schon fertig sind, 
aber noch für den ATARI angepaßt wer­
den müssen. Bleibt zu hoffen, daß beim 
nächsten Update der Preis nicht wieder in 
die Höhe schnellt.

JH

Bezugsquelle:
Color Concept 
Im allen Breidt 
53797 Lohmar/Breidt 
Tel: 102246) 7132
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M it dem CD-Player kann man dem CD-ROM-!aufwerk ein paar 
Töne entlocken.

36 J T “  3/1994



SOFTWARE

InShape 
Intro

Leichte 
Beute für 
den Falken

--- -------------------------- ----------
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Im Norden nichts Neues. So oder ähnlich könnte man die Entwicklung rund um InShape bezeichnen. Vor andert­
halb Jahren hatten wir die erste Version des Raytracers getestet (I) und nachdem auf der CeBIT ’93 schon verhei- 
Itungsvolle Beta-Versionen der neuen Version 2.0 zu sehen war, fragt man sich nach dessen Verbleib.

S tatt einer neuen TT-Version erreich­
te uns im Herbst '93 eine Diskette 
mit der Aufschrift „In-Shape Intro 
1.0“ . Leider verbarg sich auf der Diskette 

nicht das erhoffte Upgrade, sondern eine 
dem Falcon angepaßte Version. Neue 
Funktionen braucht man erst gar nicht 
suchen, da es diese nicht gibt! Warum 
wird über etwas geschrieben, wenn es doch 
nichts Neues ist? Diese Frage ist sicherlich 
berechtigt, wenn man einen TT besitzt und 
nach wie vor auf das große Update/Up­
grade wartet. W ir haben uns für einen 
kurzen Bericht entschieden, um auf die 
Falcon-Variante aufmerksam zu machen 
und um gleichzeitig ein kleines Rennen 
zwischen dem Falcon und dem TT zu 
veranstalten Wegen mangelnder Import- 
Funktionen der meisten Raytracer und 
Renderer fällt ein programmübergreifen- 
der Wettbewerb zur Zeit noch flach. Um 
dem geneigten Programmierer aber Futter 
zu bieten, hätten wir gern in dieser Ausga­
be das komplette Objekt-Format von In­
Shape veröffentlicht. Durch die großen 
Ausmaße war dies leider nicht möglich. 
Da das Format für Programmierer anderer 
Raytracing-Programme interessant sein 
könnte, ist es aber auf der Megadisk zu 
dieser Ausgabe erhältlich. Neben einer 
Demo-Version von InShape-Intro liegt

auch das Template-Format als Datei bei. 
Die Demo-Version hat nur zwei Einschrän­
kungen. Zum einen lassen sich maximal 
1000 Punkte in der Szene verarbeiten und 
zum anderen kann das zu berechnende 
Bild eine maximale Auflösung von 320 * 
200 Punkte haben. Ansonsten ist die Ver­
sion voll funktionstüchtig. InShapc Intro 
läuft allerdings nicht auf einem TT!

InShape 
auf dem Falcon

Existiert auf dem TT zwingend die TT- 
mid-Auflösung in 16 Farben, ist auf dem 
Falcon eine Auflösung von mindestens 
640 * 480 Pixel notwendig. Durch die 
zusätzliche Wahl zwischen 16 und 256 
Farben ergeben sich schon ein paar Auflö­
sungen mehr als auf dem TT. Der 16- 
Farbenmodus eignet sich besonders zum 
Modellieren, da der Grafikaufbau wesent­
lich schneller ist. Die Darstellung wäh­
rend der Bildberechnung ist in diesem 
Modus auf 16Graustufen beschränkt. Folg­
lich kann mit 256 Farben nur langsamer 
modelliert werden. Trotzdem ist auch dort 
ein erträgliches Arbeiten möglich. Der 
Vorteil liegt dann bei der Darstellung wäh­

rend der Bildberechnung. Diese ist dann 
nämlich in Farbe. Eine Einschränkung in 
InShape Intro gibt es dennoch. Die maxi­
male Auflösung der Bildberechnung liegt 
bei 1280*960.

Achtung, fertig, los
Bei dem kleinen Rennen, was wir veran­
stalteten. handelte es sich um das Bild, 
welches als Titelbild des Artikels verwen­
det wurde. Eine Luftaufnahme eines Hoch­
haus. das als Verbindung ein paar Glas­
gänge hat. Vor dem Haus ist ein kleiner 
Platz mit ein paar Treppen. Berechnet 
wurde das Bild im Rennen in einer Auflö­
sung von 320 * 200 Punkten. Die Szene 
hat 4404 Punkte und 1822 Flächen. Die 
Berechnungsqualität lag bei 5 Iterationen 
und Fotoqualität (beste Qualität). Getestet 
wurde auf einem Falcon mit 68881 -FPU 
sowie einem mit 68882-FPU und einem 
TT. Der TT legte auch gleich eine Meßlat­
te von 79 Minuten und 22 Sekunden vor. 
Der Falcon mit der 68881-FPU brauchte 
189 Minuten und 2 Sekunden. Bei grober 
Betrachtung stellt sich also eine doppelte 
Berechnungszeit gegenüber des TTs her­
aus. Bleibt nur die Frage offen, ob die 
68882-FPU nun einen Zeitgewinn bringt. 
Und siehe da. nach 161 Minuten und 23
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Sekunden hat sie den zweiten Platz errun­
gen. Somit kann nicht generell behauptet 
werden, der Falcon ist nur halb so langsam 
wie ein TT. Nimmt man die Zeit mit der 
68881-FPU als 100%, ist die Berechnung 
mit der 68882-FPU um 14% schneller. 
Der TT ist sogar 58% schneller. Bei einer 
Berechnung von einem Bild mit 320 * 200 
Punkten mag die knappe halbe Stunde 
Unterschied den einen oder anderen nicht 
weiter stören. Rechnet man die Ergebnisse 
allerdings hoch, so braucht der 68881er- 
Falcon bei einem Bild mit 1024 * 768 
Punkten eine Zeit von ca. 38 Stunden 42 
Minuten und 50 Sekunden. Der Falcon mit 
der 68882 FPU braucht ca. 33 Stunden 3 
Minuten und 4 Sekunden. Dort sind dann

schon mehr als fünfeinhalb Stunden Un­
terschied. Ein guter Rat also für angehen­
de Falcon030-Benutzer: 68882-FPU gleich 
mitkaufen! Achso, der TT brauchte für das 
Bild dann ca. 16 Stunden 15 Minuten und 
15 Sekunden.

Fazit
Natürlich wird jetzt erwartet, daß ein Fazit 
gezogen wird. Aber was soll schon groß 
bewertet werden, was nicht schon in der 
TT-Version beschrieben wurde. Da auch 
kein richtiger Test stattgefunden hat. wird 
auf eine Wertungsbox verzichtet, da diese 
nur in Verbindung mit der TT-Version 
Sinn hätte. InShape Intro kostet 298,- DM.

Wer keine FPU in seinem Falcon hat, kann 
diese gleich im Bündle mitkaufen. Da­
durch ergibt sich ein Preis 399,- DM. Es 
handelt sich dann um eine 16-MHz-68882- 
FPU. Natürlich kann diese auch einzeln 
zum Preis von 120,- DM bei InShape 
erworben werden.

JH
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Bezugsquelle:
InShape Softwareentwicklung 
Jahresring 20 
24955 Harrislee 
Tel.: (0461) 78821

Wenn Sie nicht alle Zeit der W elt haben...

K O B O C V
Der Hochleistungs-Dateikopierer

Der KOBOLD lauft auf allen A un ST/TT und Falcon ah 
einer Auflösung von WO x 200 Punkten (ST-Mittel) und 
kostet 139 D M  //g l. Versandkosten (Inland 5 DM  bet 
Vorkassc. 10 DM  hei Nachnahme: Ausland 10 DM. nur 
Voriasse per Euroscheck!).

Sic bekommen den KOBOLD-Dateikopierer direkt hei uns 
oder hei Ihrem Fachhändlcr Wenn Sic mehr über ihn 
erfahren mochten, dann fordern Sie unser kostenloses 
Informationsmaterial an.

if Kaklus
Béfteetiende Software

H J. Richstein &  Enk Dick GbR 
Konrad-Adenauer-Str. 19 
D-67663 Kaiserslautern 
Tel. &  Fax: 0631/22253

Schweiz: 
EDV-Dienstleistungen 

Erlenstr. 73 
CH-8X05 Richters* il 

Tel. (01) 7848-947. Fax. -825
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PRODUKTE F I R FALCON 030

Teatime 199.00
Studio Photo 199.00
Studio Photo DSP 249.00
Studio Photo Pro 399.00
Studio Convert 99.00
Voicemail-System 399(H)
ATARI Works (!) 399(H)
Overlay 199.00
Hypermedia-Modul für Overlay 99.00
Sereenblaster 149(H)
Screenblastcr +  NVDI 199.00
Digit Il-Sampler 14900
Digitape 199.00
Musicom 1 99.00
Musicom 2 19900
Cubase Audio 1798.00
Digitale Box 599.00
Multigenlock VGA 98900
Screeneye* +  Digitizer 498.00
DA's Picture mit Screeneye-Modul 398.00
DA’s Vektor 298.00
DA's Vektor Pro 450.00
Pixart 1.1 298.00
ftpillon 199.00
SCSI-Tools - Fcstplattentreibcr 99.00
Parb Hands scanner i csasaI! ITU 899.50
Falconspced MS-DOS-Eniulator 498.00
Falconwings (Lccrkane) 99.00
Coprozessor 68882 - 2 0 99.00
RGB-Monitor-Adapter 22.00
Eagle Sonic 32MHz 445.00
Mights Sonic 32M II/ + RAM -Ucitinti 745 00
Spiele
OXYD-Magnum 69.90
Ishar 1 89.95
Ishar2 89.95
Transarctica 8995
Monitore
Philips 17" (43,18cm) MPRII 2498.00
Belinea 15" (38.10cm) MPRII 898.1X1
GS148 14” (35.56cm) Graustufen 329.00
weitere P rodukte au f A nfrage !!

CD-ROM FUR ST/STE/TT/FALCON HARDWARE

ATARIfcCD
Auf unserer CD finden Sie:
Falcon PD-/Shareware-Programme 

PD-/Shareware für ST/STE/TT 
SW-Grafiken aus unserem 
Demos. GIF-Farbgrafiken 

Diverse Utilities
8 9 . 9 0  a

CD-ROM HARDWARE/ SOFTWARE
CD-ROM TOSHIBA 4101 Rohlaufwerk 
CD-ROM TOSHIBA 4101 anschlußf. TT 
CD-ROM TOSHIBA 4101 anschlußf. Falcr* 
CD-ROM anschlußf STSTE 
.Software auf CD 
GIF GALAXY Volume I - ciF^nfita. 
GIF GALAXY Volume II - gifGrafiken 
GIF GALAXY Volume I + II 
GIFs GalorC - Farhgrafikcn nach Themen 
Sound 1 - Sounds Int C « . Sounds WAV)
Sound 2 - Diverse MOD files

79.00
79.00

139.00
69.00
69.00
49.00

Computer a.A .
Ersatzteile a.A.
Grafikkarte Supernova VME IM-STETT) 1999.00 
Grafikkarte Nova VM E Plus (M-STE/TT) 899.00 
Grafikkarte Nova VM E 16M iM-STETT) 699.00 
Grafikkarte Nova Mega 16M (M-ST/TT) 499.00
Wechselplatte Syquest 105 Roh 598.00
Wcchsclplatte Svquest 105 kpl f. STSTE 1049.00
Wechselplatte Syquesi 105MB kpl f. TT 998.00
Wechselplatte Svquest 105MB kpl f. R k . 998.00
Medium 105MB 149.00
Festplatte Quantum 170MB Roh 498.00
Festplatte Quantum 170MB kpl f ST/STE 898.00
Festplatte Quantum 170MB kpl. f. TT 749.00
Festplatte Quantum 170MB kpl. f. Falcon 749.00
ZYXEL-M odem 1496+ mit BZT-Nummer 1098.00 
Spcichercrwciterang auf 3MB 34900
Speichere rweiterung auf 4M B a.A.
AT Speed 298.00
AT Speed C16 369.00
TOS 2.06-Card 169.00
M arcus Trackball 189.00
Maus (It's a Mouse) 69.90
Diskettenbox fur 150 Disketten 49.95
Floppy laufwerk TEAC (Intern) 99.00

*~Toppylaufwerk EPSON (Intern) 14900
Floppy laufwerk TEAC (Extern) kpl. 219.00
" 'onitorVerlänge rungs ka bei 29.90
Portfolio-Artikel
Grundgerät mit 128KB 329.00
Speicherkarte 128KB 258.00
Speicherkarte 64KB 15800
Paralleles Interface 99.00
Serielles Interface 158.00
Netzteil 19.00
Diskfolio 399.00
LYSX-Artikel
Grundgerät 189.00
Netzteil 24.90
Spiele a.A.
« e ite re  H ardw are a u f  A nfrage.
Rufen Sie uns an  !!!

Systemcenter
l t

Düsseldorf

Hard- und Software

I. WOHLFAHRTSTÄTTER Systemcenter
Postfach 30 10 33 
40410 Düsseldorf

Irenenstr. 76c 
40468 Düsseldorf-Unterrath 

Tel./Fax: 0211-429876
Versandkosten Inland: NN = 7.90 DM Varkasse = 4.00 DM 

Versandkosten Ausland: nur gegen Euroscheck. Pauschale 15.00 DM

r f f
Düsseldorf

Aktuelles
MultiTOS 99(H)
SpeedoGDOS 99(H)
Speedo Fontpaket (40 Schriften) 99 .(H)
Mag!x 2.0 129(H)
Mag!x-World (Magix + Fase+Iconcditor) 199(H)
Morphcr 149(H)
Textxerarbeitung
Tempus Word Pro (>49 (Hl
Tempus Word Student 449(H)
Tempus Word Junior 199(H)
Papyrus 249(H)
fttpyrus S 299(H)
Papyrus Gold Upgrade 149(H)
Papyrus Gold S Upgrade 199(H)
Script 3 298(H)
Signum 3.3m 398(H)
Signum3-Buch 59(H)
That's Write 3 399(H)
1st Word Plus 4.0 199(H)
Datenbanken
Phoenix 3983 Hl
Phoenix-Anwendung: Adress-Box 69(H)
Phoenix-Anwendung: Audio-Box 693H)
Phoenix-Anwendung: Video-Box 69(H)
Phoenix-Anwendung: Gig-Box 99(H)
Phoenix-Anwendung: Raknarök 99(H)
1st Base 249(H)
Software-Pikete
ASH-Offtce (PapU)on/Phoenix/Signum3) 598(H)
ATARI-Works (!) 399(H)
Tabellenkalkulation
KSpread 4 248(H)

99.00

Laserdrucker Scikosha OP104 1.5MB 
Tintenstrahldrucker Color Canon BJC600 
Tintenstrahldrueker Canon BJ300 
Lascrtrommel für Atari SLM605 
Lascrtrommcl für Atari SLM804 
Lascrtrommel Scikosha OP104/I08 
Toner für SLM804 
Toner (2er Pack) fiir SLM605 
Toner (2er Pack) für OP104/108 
Druckcrkabcl ____________________

159800
149800
998.00 
39800
298.00
225.00 

99.00
59.90
59.90
17.90

Fordern Sie unsere aktuellen |  
Unterlagen an ! 
ln unserem Katalog finden S ie l 
nicht nur PIK, sondern auch I 
GraflkUhersichten. Hardware. I 
Software und Beschreibungen von I 
aktuellen Produkten für |  
F a tco n S T /S T F /n___________

GRAFIK-PAKETE

Farbgrafiken
G1F1/2/3/4/5 je 4 Disks je Pakei 14.90
Raytrace 1/2/3 je 4 Disks je Paket 14.90
S/W-Grafiken (MM DPI)
Paket Ostem/SDisks 49.95
Piket Karneval/8 Disks 49.95
Spcisekarte/19 Disks 95.00
Anzeigenaufm./Coupons/6 Disks 39.95
» eite re  G rafiken  a u f  A nfrage, fo rdern  Sie 
unseren  Katalog an!!!______________________

Grankprogramme
DA's Vektor 298 (H)
DA's Vektor Pro 450(H)
Papilion 2.0 I993H)
Chagall C-24Bit Farbe 799 5(1
Sonstiges
Diskus 189.00
Slecpy Joe 2 98(H)
Harlekin 3.0 -Multiutility 159.00
XBoot 3 -Bootsclector 89(H)
Toxis Virenkillcr 59.00
P uson 2.x Vircnwächtcr 59(H)
Calamus* 1.09N 1993)0
Cuba.sc Light 1993)0
Technobox Draftcr/2-TOS 2983H)
Technobox CAD/2-TOS 7983H)
MidiCom 99(H)
Files für Crar.\ Sounds
Crazy 1/2/3 je aDuks je 1490
MOD-FUes iml.Plaser
Sound 1/2/3/4/5 je4D.sk> je 14 90
Sonstiges
Icons 1 (SW Icons f»t TOS • V li) 9.90
Icons 2 (SW Icons für Ease) 9,90
Icons 3 (Furts-Icons für TOS ah V4.(VEaae 3.x) 9.90
Utilities 1/Setcctnc. Winx.ldlc uvm. 9.90
Utilities 2/XSyslcm.Xlnfo.Caps uvm. 9 9 0
Utilities .JOT Desk Autohahr uvm 990
HP-UtilitieS 1 /diverse Trc.her für HP 9.90
Einsteiger/6 Dwk* 2990
Schule +  Lernen 6 Di>k> 29 9(1
Portfolio/7 Oisks 39.90
Uber 6300 Liedertexte als PD ; i D.>k> 79.95
220 VCktorfonts /f. 1 (Wx.S.SL (CFN) 129.00

i Atari. F; Warenzeichen der jeweiligen Hersteller Preisänderungen und Irrtümcr Vorbehalten



SOFTWARE

Ring frei 
zur zweiten 
Runde

RaySTart 2.0
Vor einem halben Jahr präsentierten wir die erste Version von 
RaySTart. die erstaunlich gute Ergebnisse zu einem günstigen Preis 
lieferte (1). Programmänderungen und neue Funktionen sollen in 
diesem Bericht kurz belichtet werden.

Nach dem Erscheinen des letzten 
Berichtes hat sich der Autor hin­
gesetzt und ein paar Kritikpunkte 
beseitig. Nach dem Programmstart findet 

der Anwender nun im Dateimenü die Ein­
träge .Sichern" und .Laden". Die Dialoge 
w urden etwas überarbeitet und erscheinen 
dem Neueinsteiger etwas logischer: die 
Handhabung ist intuitiver. Als zweites fal­
len die geänderten Tastaturkombinatio­
nen auf, die nun nicht mehr durch einen 
großgeschriebenen Buchstaben erkennbar 
sind, sondern überall durch einen Unter­
strich gekennzeichnet sind. Wer jetzt aber 
erwartet, daß sich die Dialoge auch auf 
Wunsch im 3D-Look präsentieren, hat sich 
getäuscht; vielleicht kommt dies mit dem 
nächsten Update. Eine erfreuliche Ände­
rung indes ist das Zusammenlegen der 
Kamera- und Arbeitsmenüleisten. Dadurch 
ist nun ein flotteres Arbeiten möglich.

Geänderte Neuerungen
In der Version 2 liegt die frei wählbare 
maximale Auflösung bei 4000 * 4000 Bild­

punkten. Des weiteren werden alle True- 
Color-Karten über das VD1 unterstützt. In 
diesem Zusammenhang sollte die folgen­
de Neuerung nicht unbeachtet bleiben: 
wird ein Bild unter 256-Farben-Auflö- 
sung berechnet und später abgebrochen, 
kann eine Fortsetzung der Berechnung 
unter einer anderen Auflösung mit anderer 
Farbanzahl (TrueColor. HiColor, Mono­
chrom) erfolgen. Aber wer eine Farbgra­
fikkarte besitzt, wird diese wohl auch in 
einer Farbauflösung benutzen, denn dann 
kommt er auch in den Genuß der geänder­
ten Farbfunktionen. Eine längst überfälli­
ge Erweiterung war das farbige Licht. Ein 
weiterer Kritikpunkt aus der alten Version 
wurde beseitigt. Die umständliche Mate­
rialhandhabung anhand der Farbsätze ist 
grundlegend geändert worden (Bild 3). 
Den Objekten wird die Farbe nun über 
Farbregler zugewiesen. Hierbei kann zwi­
schen drei verschiedenen Farbmodellen 
gewechselt werden: das altbekannte RGB. 
dann noch HLS (Hue-Farbton. Lightness- 
Helligkeit, Saturation-Farbsättigung) oder 
man entscheidet sich für CM Y. Die einmal

definierten Materialeinstellungen können 
in einer Datei gesichert werden. Dadurch 
kann sich mit der Zeit eine Bibliothek 
entwickeln, in der jede Datei eine Mate­
rialeinstellung hat. Schöner wäre noch eine 
Bibliotheksliste, in der die Materialien per 
Mausklick ausgewählt werden könnten. 
Dadurch würde ein Ansammlung von vie­
len einzelnen kleinen Dateien auf der Fest­
platte entfallen. Des weiteren könnte in 
solch einer Liste eine genauere Definition 
des Materials stehen, als dies in den acht 
Buchstaben eines Dateinamens möglich 
ist. Denn neben den Farben werden auch 
die Textureinstellungen in der MAT-Da- 
tei gesichert.

Kreuz und Quer
Neben den Farbeinstellungen sind auch 
die Effekte (Texturen) erweitert worden. 
So findet man im .Texturen 1 ‘-Dialog E i ­
nstellungen zu prozeduralen Texturen (2). 
Im Dialog kann zwischen Block-, Strei­
fen-, Ring- oder Kugeltextur gewählt wer­
den. Eine Erklärung der Unterschiede und 
der Beeinflussung durch die verschiede­
nen Parameter findet ausreichend gut im 
Handbuch statt. Der .Texturen 2"-Dialog 
beherbergt Wellenfunktionen und Bump- 
Mapping. Mit der Wellenfunktion kann 
sich nun jeder seinen eigenen Traumstrand 
auf den Bildschirm zaubern inkl. dem 
türkisfarbenden Meer. Das prozedurale 
Bump-Mapping ist schon eine sehr seltene 
Funktion, die sich nur in wenigen Pro­
grammen findet. Ein Beispiel findet sich 
in Bild 2. Aber auch kachelbare Bitmaps 
können auf Objekte gelegt werden, wobei 
das Format ein (X )IMG oder ein TIC (far­
biger TIFF-Block) sein muß. Sehr gut ist 
dem Programmierer gelungen, die ver- 
schiedenenTextur-Funktionen zu mischen. 
Dadurch lassen sich alle Effekte gleich­
zeitig für ein Objekt benutzen. Dabei sind 
die Bitmaps und die prozeduralen Textu­
ren ineinander überblendbar und die Tex­
turachsen dabei frei dehnbar. Die umfang­
reiche Erweiterung der Objektgestaltung 
ist an den Hintergrundmodellen nicht spur-

Bild I :  Ein (ilobus, berechnet von RaySTart
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Bild 2: M il den prozeduralen Bump-Mappings lassen sich wunderschöne Texturen erzeugen.

los vorbeigegangen. Im Vorgänger noch 
vermißt, bietet RaySTart 2.0 jetzt einen 
Himmel mit oder ohne Wolken an. Auch 
eine Ebene ist selektierbar. Durch Farb- 
verläufe und deren Gewichtung sind schon 
etliche Variationen möglich. Selbst eine 
Spiegelung des Himmels ist möglich.

Update oder Upgrade?
Dies ist eine häufig gestellte Frage, deren 
Berechtigung aber durchaus besteht. Ist 
bei einem Update lediglich ein geringer 
Kostenaufwand vom Anwender an den 
Vertrieb zu entrichten, da im wesentlichen 
nur Fehlerbereinigung betrieben wurde, 
so rechtfertigt ein Upgrade meist eine grö­
ßere Preiserhöhung, weil hier der Funk­
tionsumfang wesentlich erweitert wurde. 
Sage und schreibe 71% teurer ist Ray­
STart seit der letzten Version geworden. 
Mit 299.- DM ist für manch einen der 
Traum schon wieder zu Ende, da dieser 
Preis ein gewisse Hemmschwelle (kaufen 
und mal ausprobieren) überschritten hat. 
Nichtsdestotrotz ist das Programm sein 
Geld wert. Denn neben den neuen Funk­
tionen ist eine weitere Neuerung hinzuge­

kommen: RaySTart berechnet seine B il­
der jetzt im Hintergrund, so daß unter 
einem Multitasking-Betriebssystem der 
Rechner nicht unnötig blockiert wird. Zu­
dem ist RaySTart in der Berechnung von 
polygonalen Objekten um bis zu 200% 
schneller geworden. Durch die vielen Än­
derungen ist RaySTart allerdings auch 
hungriger in bezug auf RAM  geworden. 2 
M B werden mindestens benötigt, um in 
die Raytracing-Welt mit RaySTart einzu­
steigen. Allerdings ist weiterhin eine Ar­
beitsauflösung von 320 * 200 Punkten 
(ST-niedrig) möglich.

Bleibt zum Schluß noch der Blick ins 
Handbuch. Die Aufmachung gleicht der 
ersten Version, allerdings ist der Druck 
(Kopie) schlechter geworden, so daß sich 
kein schönes Bild ergibt. Die Gliederung 
ist nach der letzten Kritik überarbeitet 
worden, aber immer noch nicht perfekt: 
Der Anwender lernt zuerst, wie er ein 
Objekt ändern kann, und danach erst, wie 
er eines erzeugt. Wünschenwert ist für die 
nächste Handbuchversion ein besserer 
Druck, in dem auch die Texturbeispiele 
besser zum Vorschein kommen und ein 
Schlagwortverzeichnis für das schnelle

Suchen. Ansonsten ist RaySTart 2.0 ein 
Upgrade, das sich die zusätzliche halbe 
Maus verdient hat.

JH

Literatur:
( ! )  ST-Computer 10/93. Seite 134 ff. ..Auge um 
Auge. Strahl um Strahl“
(2) ST-Computer 10/93. Seite 136 ..Fachbegriffe 
aus dem Themenbereich Raytracing und 
Rendering “

Bezugsquelle:
Reinhard Epp Software 
Donauschwabenstr. 75a 
33609 Bielefeld 
Tel.: 10521) 70492

E D
TEST

Positiv:

diverse neue Funktionen 
viele Schwachpunkte überarbeitet 
mitgelieferter Materialen-Dateien inkl. Beschrei­
bung

Negativ:

schlechter Druck des Handbuchs
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Bild 3: Die Dialoge fü r  die Materialfarben und Texturen sind völlig neu programmiert worden.
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Rufen Sie uns an - W ir liefern per Versand 
A bholen nur gegen Term inabsprache

Fax 0 6164- 37 48
Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten

Neue Wechselplatten
MHDA-110 105 MB FORM.,1000 KB/S. 14 MS LAUFWERK AB 7 9 8 ,-  
MHDX-110 MEDIUM. EXTERN FÜR TT. MAC. FALCON 11 9 8 ,-
MHDS-110 KOMPLETT FÜR ALLE ATARI. EXTERN 1 3 9 8 ,-
MEDIUM 105 MB 3.5 ZOLL-FORMAT 169-

Syquest 105 MB Wechselplatte wird komplett anschlußfertig für alle ATARI ST. STE, TT. 

Falcon geliefert DMA IN. DMA OUT. SCSI-Buchse, Ad ress Schalter, Treiber Software,

ICD Hostadapter. SCSI-ASCI Umschalter. eben komplett anschlußfertig in dieser

eben beschriebenen Version kostet das Gerät ind. Medium 1598,-

Siene Test ST Computer ______________ ____» ................... ..................................

Neu Einbauwechselplatte 105 MB für alle

ATARI-Recnner der Sene ST 1040, STE, MEGA-ST, MEGA-STE. TT 030. FALCON:

Der Einbau ist möglich und ohne ein externes Netzteil (ab MEGA-ST). einen Caddy oder 

sowas. Einbaukit für nicht wie folgt aufgefühlte Rechner liefern wir auf Anfrage. 

MSTE-110 Einbaukit SYQUEST 105 MB. Medium. Deckel. Software 1298,-
MTT-110 Linbaukit für ATARI-TT 030, Deckel. Software  1298,-

PROBLEM Sie haben in ihrem Rechner schon eine interne Festplatte. Geht 

trotzdem. Fragen Sie bei uns nach! Wir machen alle Einbauten !

EINBAUKITT OPTOMAG PLATTE»-
M O D - S T E - 1 3 0  130 MB. Medium, Deckel. Soltw ( I. MEGA-STE) 2 0 9 8 . -

M O D - T T - 1 3 0  d i t o .  für TT 030, Medium. Deckel 2 0 7 8 . -

Einbaukit hat das Laufwerk von Fujitsu M 2511A

FESTPLATTEN-GROSS-SYSTEME
MHD-1050 1 Gigabyte. 9ms. 2000 Kb/s. 512Kb C tür alle ST. TT 2798,-
MHX-1050 dito, jedoch für ATARI TT 030. FALCON. MAC. ecl. 2649,-
MHD-2050 2 Gigabyte. 9 ms. 2000 Kb/s. 512 Kb C für alle ST. TT. 4998,-
MHX 2050 dilo. jedochlur ATARI TT 030. TALCON, MAC.. 4898,-
Die Festplatten-Gross-Systeme sind komplett anschlussfertig für die jeweiligen 

Rechner. Sie laufen auf aUen ST-Rechnem ab TOS 1.4. Sie entfalten ihre Möglichkeiten 

noch besser unter Verwendung von Harddtsc-Recordmg-Software. UNIX-Betriebssys­

tem oaer RTOS-UH-Betriebs-System. Sie sind extrem leise. 5 Jahre Garantie !!

KOMBISTATIONEN MIT SYQUEST 105 MB

MHDS-42-110 QUANTUM 42 MB MIT SYQUEST 105 MB 1498,-
MHDS 120-110 QUANTUM 120 MB MIT SYQUEST 105 MB 1798,-
MHDS-240-110 QUANTUM 240 MB MIT SYQUEST 105 MB 1998,-
MHDS 525 110 q u a n tu m  525 mb m it s y q u e s t 10s mb 3298,-
IM HDS-1200-110  QUANTUM 1200 MB MIT SYQUEST 105 MB 4598,-

DOPPEL-WP STATIONEN
MHDD-88-C-110 Dies ist eine Doppel-Wechselplatten-Station in einem Gehäuse. Sie 

besteht aus der 88 MB-Platte. die 44-und 88 MB Medien schreiben und lesen kann, 

sowie aus der neuen SYQUEST 105 MB Platte, ind. jeweils 1 Medium

M H D D - 8 8 - C - 1 1 0  ko m p l. A n s c h lü s s e  f ü r  a l l e  a ta r i 2 4 9 8  -

M H D D - 1 1 0 - 1 1 0  KOMPL. ANSCHLUSSF. FÜR ALLE ATARi 2 6 9 8 , -

Professioneller RGB-FBAS-Wandler
SVHS. FBAS. Y/C(R12) 7 MHz Studio Norm. 800 x 600 Bildpunkte mit 32.000 

Farben lassen sich auf Video-Recorder hervoragend aufzeichenen. 2 5 9 8 ,-

T eS t-V id eO -C aS S ette  Proliqualität. SVHS. HIFI Stereo-Ton 

Computergrafik auf dem Falcon. Dieses Videoband stellt die außerordentlichen 

Grafikfähigkeiten des ATARI FALCON 030 dar. Bei einer Auflösung von 800 x 600 

Bildpunkten mit 32.000 Farben ergibt sich beste Qualität. Für VHS und SVHS 

Videorecorder 79 ,-

HIGH END MONITORE
EIZO T550 i-W 17- Farbe. MPR II. 1280 x 1024 

EIZO T560 i-W 17" Farbe. MPR II. 1280 x 1024 

EIZO T660 I-W 20" Farbe, MPR II. 1200 x 1600 

Panasonic Panasync Pro 5 \ r  Fan», m p r i i

GS-175 19" monochrom Monitor, TTM-195 komp. 1280x960

Phillips Brillance 17- Farb-CAD MONITOR.

135 MHz. horiz. 30-82 KHz. vert 50-120Hz. 1600x1280 Bildpunkte, 

bei 76 Hz Bildwiederholfrequenz

NEC-Multisync 3PG Multi-Media-Video-Monitor, 70 cm 

Bildschirmdiagonale für Videoeingang und als normaler SVGA-Monitor 

benutzbar. Eingänge: FBAS. SVHS. RGB Stereo-Ton. horiz. 15,5-38KHz 

vert. 50-100Hz. 640 x 800 Pixel. Video 600 TV-Linien, MPR-II, 2 x 2.5 Watt 

Lautsprecher, Stereo. Fernbedienung, einstellbare Kissenentzerrung etc.

NEC-Multisync 3FGE, 4FGE, 5FGE, 6FG

HIGH END DRUCKER
H P-DeskJet 1200C  Farbe. DIN A4. 2-26 MB 

Speicher erweiterbar

HP-PaintJetXL 3 00  DIN A3/A4 Profitintenstrahldrucker 

4 separate Druckköpfe für excelenten Farb-Druck. Software für ATARI 

bei uns erhältlich.

HP-LaserJet 4M L PostScript wie HP 4L. jedoch

mit PostScript, 4MB Speicher, 80 Schriften skalierbar

Softw are: HP 4L CPX-Modul
vollständige Softwareansteuerung für HP 4L + ML 

Fujitsu VM 6 0 0  kompatibel zu HP 4L

2798 ,-

3298 ,-

5798 ,-

2598 ,-

1698,-

a.A

2798,- 

a. A.

3 3 9 8 ,-

5 9 9 8 ,-

2 6 9 8 ,-

79 ,-

1498 ,-

MONITOR + GRAFIKKARTEN-PAKETE
Crazy Dots II + GS 1 4 8  <14- s/w) 9 9 8 , -

Crazy Dots II + SVGA <i«-coioo 1 2 9 8 , -

anstelle von Crazy Dots II kann auch Spektrum TC-1 genommen werden.

SCANNER
EPSON GT 8000  SCSI 
EPSON GT 6500  SCSI

2198,-
1898,-

Fr Goethestraße 7
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®  0 61 64 -  46 01
Rufen Sie uns an - W ir liefern per Versand 
Abholen nur gegen Term inabsprache

Fax 0 6164- 37 48
Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten.

’ QUANTUM 120 MB. 12msTT 030/4/120 HD<
TT 030/8/240 HD QUANTUM 240 MB. 12ms

TT 030/8/540 HD

2898,- 
3798,- 
4798,-

68030, 32MHz, TT-RAM: 8- 128 MB erweiterbar, TOS 3.06, HD-Floppy,
Lieferbarkeit auf Anfrage -  mit längeren 

Lieferzeiten muß gerechnet werden.
ATARI TT - TOWER- Komplettsysteme: nach Kundenwunsch.

Rechner, 68030 CPU, 16-32 MHz, 4-128 MB Haupt­
speicher, Festplatten nach W ahl, verschiedene 
Coprozessoren, DSP-Chips
kom plett im Towergehäuse, Tastatur a u f Anfrage

• Lieferbarkeit auf Anfrage
MIGHTY SONIC : 32 M Hz Turbo-Board für Falcon 030

Dies ist eine 32MB FastRAM-Karte mit eigenem Prozessor 32 MHz. Sie ist mit 16 MB SIMM 
auf 128 MB bestückb. Performance: w ie TT 030, FastRAM: ♦  25%. Leerkarte

wie MIGHTY SONIC jedoch ohne Speichersteckplátze

Mighty Mic 4MB/128 ab 898,-
SIMM 1-M B............................. 99,-
SIMM 4 M B ........................... 379,-

2 MB ST-RAM...................  398,-
8 MB ST-RAM................... a.A.
weiteres auf Anfrage

ATARI MEGA STE/TT Inzah lungnahm e: W ir nehmen 
Ihren gut erhaltenen gebrauchten Rechner in Zahlung.

OverScan: Screenblaster für FALCON 149,-

TOSHIBA LAPTOP 
auf Anfrage

EAGLE SONIC:
FALCON SPEED: AT /MS-OOS-Emulator für FALCON 030. Voll steckbar
verwaltet bis 8 MB RAM, voll kompatibel zu ATARI ST Standards, incl. deutscher Anleitung

Tower-Systeme für alle ATARI-Rechner
diverse Einschübe, Ports, Erweiterungen, ect.; Super Design

Drucker: HP-DeskJet 510 Nachfolger 500

HP-LaserJet 4L Ersatz für ATARI-Laserdrucfcer : ATARI ST, TT, FALCON. MAC
2 MB (4 MB maximal), 4 Seiten/min., kein PostScript superleise, superscharf

HP-LaserJet 4 Ersatz für ATARI-Laserdrucker : ATARI ST. TT, FALCON. MAC
   _ _  t  fähig, prof. Druckqualität

)eskJei

798,-
698,-

498,-

auf Anfrage .

698,-
1498,-

3198,-
1598,-

NEU: 105 MB Syquest Wechselplatte
MHDS-110: kompl anschlußfertig für ATARI ST.STE.TT.MAC. Falcon

ab 850.

ab 469,-

va re ........ 969,-
va re   1119,-

jn , M A C ........... 998,-
, M E G A   1198,-

Wechselplatten
MHDX-44 komplett, Medium für TT,Fah 
MHDX-88 komplett, Medium, fürTT.Fa 
Für ATARI ST/STE komplett:
MHDS-44 komplett, Medium , Control 
MHDS-88 komplett, Medium,, Control 
MHDX-88-C komplett, 88MB Medium, fü f ft.Fal 
MHDS-88-C komplett, 88 MB Medium, fijr  
Medium 44 MB 
Medium 88 MB

Festplatten-Komplettsysteme
MHD-42 QUANTUM EPS 42 MB ................... 11
MHD-120 Q uantum  lps 120 mb Sonderpi 
MHD-240 QUANTUM LPS 240 MB 

MHD-330 Fujitsu 330 

MHD-535 QUANTUM tPS 535 MB. 9 ms, 2000 

MHD-1050 1 Gigabytei
Alle externen Fest- und W< 
jeweiligen Ausführung. Die 
getestet. Sie werden mit ICD 
On/Off geliefert. 100% AHDI 
leiser Lüfter. Die Geräte lauf;
Backup-Prg , dt.
Desktop Gehäuse.Siehe

Kombi
Fest- und Wi
MHDS-44-120 SYQUEST 44 

MHDS-44-240 SYQUEST 44 MB mit QUANTUM 2- 

MHDS-88-120 SYQUEST 88 MB mit QUANTUM 120 MB

MHDS-88-240 SYQUEST 88 MB mit QUANTUM 240 M B     1898,-
MHDS-88-545 SYQUEST 88 MB mit CONNER 545 M B .......................... 2998,-
Zu 88 MB Platten : 44 + 88 schreiben und lesen
weitere Kombi-Stationen...............................................................................  auf Anfrage
Alle Kombi-Stationen haben die gleichen Merkmale wie die Fest/Wechselplatten. Adressen 
getrennt einstellbar, MEGA-ST Gehäuse. Desktop Geháuse. Tower Gehäuse : gegen Aufpreis

CD-ROM - Foto CD# multisession
MCD-1100 Toshiba XM-3401A......  320 KB/s, extern . ab 1098,-
MCD-1100 wie oben jedoch mit So ftw are .....................  1598,-
Das multisessionfähige CD-ROM-XA-Laufwerk für die Kodak Photo CD. Für ATARI TT und 
FALCON 030, liest auch Standart CDs. Software: ColorDisk PCD tum  Lesen/Bearbeiten von 
Photo CDs: Biidkatalogauswahl, Konvertierung ins TIFF-, ESM- und TARGA-Format, drehen 
und schneiden, Farbkorrektur, Gradiation, Schärfefilter, 4-Farb-Separetion. auch als Subsy­
stem lieferbar (- 200,- DM). M it Anleitung.

Super VC
- m r » —  E l20  f .3.

Grafikka
Crazy Dots 
MATRIX M atG r

Monitore
GS-148 (neu) £ i 
EIZO 6500 M  .,ua ATABi 

GS-175 Grofibildschirm 19", 100% Atari TTM-195 komp.

Super VGA

für ST- und VME-BUS ( MEGA STE/TT) 

TC 1208 High-End True-Color-Grafikkarte

:hen randscharf, Graustufen, hoher Kontrast für ST, 
VGA ♦  SM-124 Modus. 45 MHz. 1024 x 768 Bildp.

iirm (TT. Fakon. PC....) MP* »I. 1200x1600 Bildp 
IlVtuflösungen, incl. Umschaltbox

799,-
2698,-

FALCON: VGA ♦ SM-124 Modus. 1024 x 790 
I, auch für PC, Flachbildschirm

I. 70Hz, MPR II. 780x1024 Bildp. für Fakon. ST. TT für .  . . .  
ixcellente Farbwiedergabe und Bildschärfe. Für Profis 1

L130M Hz. 90 HzBildfrq. MPR-II, 1024x1280Bildp , für i  q q q
Echt für Profis 1 l - 7 - I O , “

abyte, 9ms ab 2598,-
erden mit ATARI FestplsttenNbWeLBefestiqungsmatt'ridl, Software, dt. 
I. Y-Kabel geliefert. Bei (3): kompl anschlußfertig für TT/Mac, inet 
(4) wie 3. für MEGA STE passend, ST, incl. ICD-Kontroller. bei (5): wie 

IA ST Design SCSI-Tools II. Fast-File-Mover, Backup PRG : Option.

-Stationen
hlußfertig f. ST, STE, TT. Auch kombiniert mit Festplatten lieferbar.

3.5". 720/1.44 MB extern mit TEAC FD 235 HF .............    169,-
5,25', 360/720/1.2 MB. DOS, TEAC GFR 55 ................    199,-

PD-16 Doppelfloppy, PD-4 ♦ PD-7 in einem Gehäuse. A/B-Umschalter  399,-
PD-13 Doppelfloppy. 2 mal PD-4 in einem Gehäuse .......................................  345,-
Einbau-Laufwerk für alle ATARI, TEAC FD 235 HF, 720/1 44 MB ............ 99,-

Magneto-Optische-Platten i28-mb Fujitsu m2sha
M OD-130 128 MB, 38ms, komplett mit Medium ........  ....................ab 1598,-
M OD-650 650 MB. 19ms, ISO-Standard, komplett mit M edium   ab 3998,-
Medium  128 M B ................................................................. 89,-
Extrem unanfällig, störsicher, lagerfähig. 128 MB auf 3.5' Medium. Mehr MB pro D-Mark 
Komplett anschlußfetig für alle Rechnersysteme. Auch kombiniert lieferbar

F . Goethestraße 7
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SOFTWARE

Eine Tatsache steht fest. Was auf dem Amiga schon seit Ende der Achziger boomte und sich bis heute wesentlich 
weiterentwickelt hat, steckte auf dem ATARI bis vor kurzem noch in den Kinderschuhen. Die Rede ist vom 
Raytracing. Waren sieben Jahre Ruhe auf dem ATARI, schieben die Programme jetzt geradezu wie Pilze aus 
dem Boden.

Ein weiteres Programm gesellt sich 
in den Reigen der schon vorhan­
denen Raytracer. „Arrow“ nennt 
sich der neueste Strahlen Verfolger. Zu fin­

den ist Arrow auf Sonderdisk 100 bei der 
Firma M AXON. Arrow läuft, um es gleich 
vorwegzunehmen, auf ST, TT und Falcon. 
Unter MultiTOS und MagiX! arbeitet er 
sogar im Hintergrund. Durch zwei ver­
schiedene Version - eine ohne und eine 
mit FPU-Unterstützung - nutzt Arrow auch 
vorhandene Hardware-Ressourcen. Durch 
den Preis von nur 40,- DM könnte man 
genau hieraufhören zu schreiben, da Arrow 
dadurch so ziemlich konkurrenzlos preis­
günstig ist. Wer sich aber dennoch für die 
Möglichkeiten innerhalb des Programms 
interessiert, sollte durchaus weiterlesen.

Einseitig oder 
vierseitig?

Wie immer stellt sich die Frage, woher 
man 3D-Objekte für eine Szene bekommt. 
Arrow benutzt dafür ein eigenes Format, 
das auf die Endung DOF hört. Ein paar

DOF-Files befinden sich bereits auf der 
Disk. Wer sich jedoch anschickt, und das 
bleibt über kurz oder lang nicht aus. selber 
Objekte zu erstellen, steht voreiner schwie­
rigen Aufgabe, denn einen komfortablen 
3D-Editor, findet man nicht unbedingt. 
Die nicht gerade einfach gehaltene Anlei­
tung bietet auch nicht die nötige Unterstüt­
zung, um einen einfachen Einstieg zu be­
kommen. So werden die Körper nicht durch 
dreidimensionale Koordination produziert, 
sondern Fläche für Fläche. Durch weitere 
Punkteingaben kann dann eine Tiefenab­
messung erfolgen. Wer eine Ausbildung 
als technischer Zeichner hatte, ist bei der 
Erstellung hier klar im Vorteil. Einzige 
Hilfe bei einfacheren Körper ist die Rota­
tion. Mit ihr kann schon etliches erschla­
gen werden.

Die Darstellung der Flächen und Objek­
te erfolgt im Hauptfenster immer räum­
lich. Zur besseren Orientierung kann das 
Koordinatenkreuz miteingeblendet wer­
den. Um jedoch auch mal einen Blick von 
.oben’ riskieren zu können, gibt es die 4- 
Beobachter-Darstellung. Gut zu erkennen 
ist dies auf dem Bild mit dem Roboter.

Reine Bewegungssache
Um nachträglich die Objekte oder Flächen 
zu bewegen, steht die Maus leider nicht 
zur Verfügung. Hier ist also Handarbeit 
per Tastatur angesagt. Ist die Szene arran­
giert. sollten den Objekten noch ein paar 
Farben und Oberflächen gegeben werden, 
und hier spielt Arrow eine seiner Stärken 
aus. Neben den normalen Oberflächenfar­
ben spielen natürlich auch die Materialien 
eine wesentliche Rolle. Diffuse Reflexi­
on. spiegelnde Reflexion und Transparenz 
sind ein paar grundlegende Funktionen, 
die Arrow beherrscht. Daraus lassen sich 
beliebige Materialdefinitionen erstellen 
bzw. editieren. Nach der Materialdefiniti­
on erfolgt die Zuweisung auf die entspre­
chende Oberfläche eines Körpers. Wird in 
dem Oberflächen-Dialog der Eintrag, Licht’ 
angewählt, kann diese auch als Lichtquel­
le dienen. Daneben läßt sich einer Fläche 
auch eine Textur zuordnen, die durch un­
terschiedliche Parameter wesentlich ver­
ändert werden kann.

Kurz vorm Startschuß zum eigentlichen 
Raytracing gilt es noch ein paar weitere 
Einstellungen vorzunehmen. So wäre als
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Lichtquellen 
lassen sich auch 
in Körpern 
plazieren.

erstes die Wahl des Hintergrunds an der 
Reihe. Neben der Helligkeit befindet sich 
hier ein nicht ganz unwichtiger Punkt: 
hinter der schlichten Bezeichnung .Grö­
ßenfaktor" verbirgt sich die Abnahme der 
Lichtintensität mit der Entfernung. Arrow 
nimmt diese Einstellung als Wert für die 
Entfernung, in der der Lichtstrahl die Hälfte 
seiner Intensität verliert. In der Realität 
verliert das Licht im Quadrat zur Entfer­
nung an Intensität. Bei Arrow kann dies 
allerdings auch manuell beeinflußt werden, 
was zu interessanten Effekten führen kann.

Neben dem Größenfaktor der Lichtin­
tensität sollte auch noch die Berechnungs­
tiefe der Strahlverfolgung verändert wer­
den. Dieser Faktor entscheidet wesentlich 
überdie Berechnungszeit einer Szene. Bei 
Szenen ohne Glas. Spiegelflächen und 
wenig Reflexionen lohnt sich keine hoher 
Wert. Allerdings erhöht ein hoher Wert 
bei viel Glas in der Szene die Realität 
ungemein.

Jetzt aber los!
Durch einfaches Klicken auf den Raytra- 
cing-Eintrag geht es auch schon fast los. 
Es wird nur noch gefragt, ob das zu be­
rechnende Bild ausgelagert werden soll, 
oder nicht. Egal welche Version gewählt 
wird, ein Unterbrechen der Berechnung ist 
zwar möglich, allerdings kann diese nicht 
später fortgesetzt werden. Die Auslage­
rung hat jedoch den Vorteil, daß Bilder, 
die nicht mehr ins RAM passen (Arrow 
kann bis zu 4096 x 4096 Pixeln berech­
nen). gleich auf der Festplatte gespeichert 
werden. Selbstverständlich werden alle 
Bilder in 24Bit-True-Color-Qualität be­
rechnet. Durch die wirklich konsequente 
GEM-Programmierung kann die Berech­
nung unter MultiTOS oder MagiX! auch 
im Hintergrund erfolgen.

Bei größeren Auflösungen und mehre­
ren Lichtquellen, müssen selbst TT-Besit- 
zer mit sehr langen Berechnungszeiten 
rechnen. So brauchte das LEGO-Bild in

Arrow bietet totalen GEM-Ixmk.

einer Auflösung von 1280 * 1024 (gute 
Größe für Publikationen) auf einem TT ca. 
34 Stunden. In der Regel hat man es jedoch 
mit kleineren Bilder (320 * 200oder 640 * 
480) zu tun. Hier halten sich die Rechen­
zeiten von Arrow in durchaus erträglichen 
Grenzen.

Das fertig berechnete Bild kann imTIFF.- 
IFF- oder BMP-Format exportiert wer­
den. Das eigene Format nennt sich R24. 
Für das Shareware-Programm „GEM- 
View" gibt es bereits ein Lese-Modul, das 
das R24-Format darstellen kann. Dieses 
sollte nach Möglichkeit auch verwendet 
werden, da die Arrow-eigenen Routinen 
zum Einladen und Darstellen des Bildes 
recht langsam sind.

Fazit
Ein Programm für 40,- DM kann nichts 
taugen?! Nein, so kann und darf man nicht 
an die Sache herangehen. Der Preis sagt 
nun wirklich nichts über die Qualitäten 
eines Programms aus. Arrow kann zwar 
nicht den Anspruch erheben, eine profes­
sionelle Software zu sein, aber dennoch 
besticht es in einigen wesentlichen Punk­
ten. So ist das ganze Handling in den 
Dialogboxen zwar sehr komfortabel, aber 
nicht immer intuitiv bedienbar. Ohne 
Handbuch ist ein Arbeiten gar nicht mög­
lich. und selbst mit diesem ist es nicht 
gerade einfach. Auch ein Import von ande­
ren Formaten wäre noch wünschenswert. 
Schön und einfach wiederum ist die Mate­
rialerstellung und die Oberflächenzuord­
nung gelungen. Auch die Berechnung im 
Hintergrund ist ein deutlicher Pluspunkt. 
Eine Empfehlung kann man dem Arrow- 
Raytracer also durchaus geben. Für 40.- 
DM bekommt man ein Programm, das den 
Einstieg in das Thema Raytracing sehr 
preisgünstig ermöglicht.

JH

Bezugsquelle:
MAXON Computer GmbH 
Industriestraße 26 
65734 Eschborn 
Tel.: (06196) 4X1X11

Arrow -Raytracer

Positiv:

volle GEM-Unterstützung 
genügend Funktionen 
sehr günstiger Preis

Negativ:

umständlicher Editor 
Handbuch noch überarbeitungswürdig

m i k i L I
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ScreenEye

Digiauge sei 
wachsam

Wieder einmal hat die Firma Matrix zugeschlagen. Das neuste Produkt aus diesem Hause nennt sich Screen Eye 
und ist ein Digitizer für den Falcon. Wir haben unserem Falcon diese .Brille* aufgesetzt und haben uns das F>geh- 
nis angeschaut.

S creenEye wurde exklusiv für den 
Falcon konstruiert, was sich schon 
an der Computerverbindung zeigt. 

Die Platine wird auf den internen Erweite- 
rungssteckverbinderdes Falcons gesteckt. 
Auf der ScreenEye-Platine sind die Pfo­
stenstecker durchgeführt worden, so daß 
noch zusätzliche Erweiterungen Platz ha­
ben. Allerdings wird es dann mit dem 
Einbau im Standardgehäuse schwierig. 
Legt man das Videosignalkabel durch die 
Öffnung des ROM-Ports nach draußen, 
läßt sich das Gehäuse des Falcons wieder 
problemlos schließen. Die Leistungsdaten 
im einzelnen können Sie dem Kasten mit 
den technischen Daten entnehmen.

Groß, größer, 
am größten

Wie schon im Artikel „Für alle sieben 
Sinne“ in dieser Ausgabe vorgerechnet 
wurde, braucht ein Bild im vollen Fem- 
sehmodus (768 * 576 Pixel) bei Truecolor 
in etwa 1.3 MB. Multipliziert mit 25 B il­
dern pro Sekunde ergeben das 32 MB 
Bilddaten. Dieser Datenklotz müßte vom 
Falcon fast zu bewältigen sein. Da Screen­
Eye auf dem Erweiterungssteckverbinder 
sitzt und dieser die Systemperformance 
nutzt, könnte man folgendes spekulieren: 
16 Bit multipliziert mit 16MHz ergibt ei­
nen theoretischen Datendurchsatz von gut 
30 M B pro Sekunde. Nimmt man statt 25 
Bildern nur 24 Bilder pro Sekunde könnte 
ein Film tatsächlich in Femsehautlösung

nahezu ruckeifrei aufgezeichnet werden. 
LeidernureinTraum. Denn wiedereinmal 
holt einen die Praxis vom Theoriesockel. 
ScreenEye schafft in 720 * 576 ca. 1,5 
Bilder pro Sekunde. Und nach nicht ein­
mal zwei Sekunden ist der Hauptspeicher 
mit 4 M B sowieso schon voll. So dient 
diese Auflösung zur Zeit nur einem An­
wendungsgebiet, DTP und EBV .

Unvorsichtigerweise wurde bis jetzt 
unterschlagen, daß es zwei Versionen gibt. 
ScreenEye hat einen großen Bruder mit 
dem Namen Screen Eye+. Der Vorteil von 
ScreenEye+ liegt - neben der SECAM- 
Unterstützung - in der vollen Darstellung 
des Bildes. Die normale ScrccnEye-Versi- 
on stellt in der horizontalen nicht das kom­
plette Bild zur Verfügung bzw. es wird 
etwas gedrückt, so daß alle Körper etwas 
schmaler sind, als in der Realität. Wem das 
egal ist. kann immerhin 100,- DM sparen.

PAL, NTSC, SECAM
ScreenEye+ kann mit einem dieser drei 
Signale gefüttert werden. Ohne das Plus 
am Ende, muß der Anwender auf SECAM 
verzichten. Wirhaben als Videoquelleeine 
S-VHS-Kamera verwendet, die heutzuta­
ge die Menge an Daten erfassen können, 
die auf einem normalen Femsehschirm 
noch darstellbar ist. Ältere VHS-Kameras 
arbeiten leider mit geringeringen Auflö­
sungen (ca. 320.000 Bildpunkte), wäh­
rend die S-VHS-Kamerasca. 440.000 Bild­
punkte aufnehmen. Daher entsteht bei ei­
ner S-VHS-Kamera ein wesentlich schär­
feres und originalgetreueres Bild.

Kommen wir aber zur Software. Zur Zeit 
gehört zum Lieferumfang eine Diskette 
mit dem Programm und einer Filmsequenz. 
Abbildung 1 zeigt die Software in voller 
Größe. Weit und breit ist GEM  nicht in 
Sicht. Die Bedienelemte sind klar zu er­
kennen und aufgrund der Symbolik der 
Knöpfe ist das Programm auch leicht zu 
bedienen. Dies läßt auf eine Funktionalität 
hoffen, die sich leider nicht einstellt.

Bombige Sache
Nach etlichen Stunden Probierarbeit steht 
fest, das mit der Matrix-Software kein 
Oscar zu gewinnen ist. Neben etlichen 
Fehlem im Bildschirmaufbau, stürzt das 
Programm bei der Arbeit auf einem Fern­
seher gnadenlos ab, wenn der RECORD- 
Button betätigt wird. Da sich Matrix der 
Tatsache wohl bewußt war. daß eine an­
wenderorientierte Applikation im eigenen 
Hause nicht produziert werden kann, wur­
de ein Abkommen mit der Firma Compo/ 
Overscan getroffen. Dort kümmert man 
sich nun unter Hochdruck um eine neue 
Software, die bis dato (Ende Januar) leider 
erst im Beta-Stadium ist. Dennoch dürfte 
fast sicher sein, daß bei Erscheinen dieser 
Ausgabe die Käufer die voll funktions­
tüchtige Software bereits auf ihrem Rech­
ner installiert haben. Zu diesem Zeitpunkt 
können wir also lediglich über den derzei­
tigen Zustand der neuen Software berich­
ten.

Als erstes fällt angenehm auf, daß sich 
alles im GEM-Fenster befindet. Um eins 
auch gleich vorwegzunehmen: die Soft-
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Sehr schön gelöst ist auch die Filmbe­
handlung: ein eingeladener Film (Aufnah­
me ging zur Zeit noch nicht) wird in allen 
Einzelbildern dargestellt. Leider läßt sich 
durch Doppelklick aufs Bild dieses noch 
nicht in den den Haupt-Screen überneh­
men. Das Abspielen ging leider noch nicht 
Step bei Step, sondern in verschiedenen 
Abspielgeschwindigkeiten. Die Speiche­
rung eines Films geschieht in Einzelbil­
dern. Diese können in vier verschiedenen 
Formaten abgelegt werden (T IF, TGA, 
JPG  und FLM )

Fazit

Abb.l: Die Matrix-Software 
fü r  das ScreenEye

wäre ist nicht einmal während der Test­
phase abgestürzt. Im Gegenteil, mit jeder 
neuen Version, die eintraf, wuchs der Funk­
tionsumfang. Was alles angestellt werden 
kann, soll noch kurz aufzeigt werden. Die 
verschiedenen Bildauflösungen befinden 
sich nun innerhalb eines Fensters, so daß 
auch bei einem kleinen Bildschirm die 
ganzen Bildinformationen aufgenommen 
werden und bei der Speicherung eines 
TIFF-Bilds auch komplett gesichert wer­
den. Bei der Matrix-Software wurde nur 
dereffektiv sichtbare Teil gespeichert. Dies 
führte bei kleineren Auflösungen zu Ver-

Abb.2: Ein Vorausblick a u f die neue Software 
von Compo/Overscan

lusten in der Horizontalen und Vertikalen. 
Ein kleiner Fehler stört momentan noch. 
Wird im laufenden Kamerabetrieb ver­
sucht ein TIFF-Bild zu sichern, wird nicht 
das gerade sichtbare Bild genommen, son­
dern ein Zeitversatz sorgt für die Aufnah­
me eines späteren Bildes. Der Fehler ist 
aber bekannt und wird schnellstens beho­
ben.

2 Hälften = 1 Ganzes
Jedesmal nach betätigen der STOP-Taste 
w ändert ein dünner Strich waagrecht durch 
das Aufnahmebild. Um ein besseres Bild 
zu erhalten, werden die gerade aufgenom­
mene Halbbilder interpoliert. Dadurch prä­
sentiert sich ein saubereres Bild als sonst.

Technische Daten ScreenEye und ScreenEye*
I Hersteller: Matrix

ScreenEye (PAL. NTSC) 498,- DM

Auflösung 
X Y

Typ Geschwindigk.
(Bilder/sec)

Bemerkung

720 576 voll 1.5 Vollbild f. DTP/EBV
720 288 halb 3 max. Halbbild-Aufl. im Videostandard 4:1:1

360 288 halb 6 bildschirmfüllend im 320*240 Modus
180 288 halb 12.5 Normalbild im 320*480 Modus [1]
180 144 halb 25 [3] Normalbild im 320*240 Modus [2]
90 144 halb 25(3] optimal für Kontrollzwecke (Accessory)

ScreenEye* (PAL. NTSC. SECAM) 598,- DM

Auflösung 
X Y

Typ Geschwindigk.
(Bilder/sec)

Bemerkung

768 576 voll 1.5 Vollbild f. DTP/EBV
768 288 halb 3 max. Halbbild-Aufl. im Videostandard 4:1:1
384 288 halb 6 bildschirmfüllend im True-Color 320*240 Modus

192 288 halb 12.5 Normalbild im 320*480 True-Color Modus [1]

192 144 halb 25 [3] Normalbild im 320*240 True-Color Modus [2]
96 144 halb 25 [3] optimal für Kontrollzwecke (Accessory)

[1] 320 * 480 True-Color Modus - Zeilenverdopplung aus
[2] 320 * 240 True-Color Modus - Zeilenverdopplung an
[3] Echtzeitdarstellung/-aufnahme im Halbbildmodus

Betrachtet man die Hardware alleine, ist 
diese ein waschechtes Falcon-Produkt mit 
sehr vielen Möglichkeiten. Neben der Ein­
zelbildaufnahme können ganze Echtzeit­
videos aufgenommen werden - natürlich 
immer unter Berücksichtigung der Auflö­
sung und der daraus folgenden Aufnah­
megeschwindigkeit. Die Matrix-Software 
läßt zwar einen begrenzten Arbeitsum­
fang zu, wird aber nach Erscheinen der 
Compo/Overscan-Vollversion eliminiert. 
Wann die Voll version erscheint, kann nicht 
genau beziffert werden, aber seid Erschei­
nen dieser Ausgabe dürfte es eine Version 
geben, die den vollen Funktionsumfang 
beherrscht. Ein einfacher Anruf bei Compo 
oderOverscan wird eine Antwort bringen.

Wiedereinmal hat Matrix in Sachen .Gra­
fik auf dem A T A R I' die Nase vom, und 
man darf gespannt sein, was als nächstes 
dort ausgebrütet wird.

JH

Bezugsquelle:
Compo Software 
Ritzstraße 13 
54595 Prüm 
Tel.: (06551) 6266

oder

OverScan 
Elbestraße 28/29 
12045 Berlin 
Tel.: (030) 6238292

Preise:
498.- DM (ScreenEye)
598 .-DM (ScreenEve+)

ScreenEye (+)

Positiv:

einfache Montage der Hardware 
einfache Bedienbarkeit der Software

Negativ:

Software zur Zeit des Tests noch nicht fertig

ScreenEye
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Auf der suche
nach kachelharen Bitmaps

Da mittlerweile einige Programme im Kaytracing- und Rendering-Bereich Texturen in Form von 
Bitmaps verarbeiten können, stellt sich die Frage: Woher bekommt man solche Bitmaps?

i rgendwelche Bilder scheiden in der 
Regel aus, da die Bitmaps für solche 
Texturen eine Grundvoraussetzung 
haben müssen. Sie sollten kachelbar sein, 

was einfach erklärt folgendes bedeutet: 
Ein und die gleiche „Kachel“  wird vom 
Programm kopiert und nebeneinander ge­
legt. Dabei wird also die linke Seite einer 
Kachel an die rechte Seite und die untere 
Kante an die obere Kante wieder angelegt. 
Ist das Bild kachelbar, so erkennt der Be­
trachter keine Anlegekante! Ein verhält­
nismäßig kleines Bild kann somit beliebig 
oft aneinander kopiert werden und es ent­
steht ein großes Bild.

Auf dem ATARI sind bisher in einigen 
Programmen solche kachelbaren Bitmaps 
aufgetaucht. Zehn Stück fanden sich in der 
ersten Version von O VERLA Y . dem Mul­
timedia-Programm der Firma Overscan, 
über welches wir in diesem Heft auch ein 
paar Zeilen geschrieben haben. Das Ren- 
der-Programm Inside 3D liefert gerade 
mal eine handvoll kachelbarer Bitmaps 
mit. Bei dem Raytracing-Programm Ray-

STart finden sich auch ein paar Texturein­
stellungen als einzelne Dateien, aber lei­
der sind dies nur Informationsdateien für 
das eigentliche Programm und somit nicht 
für andere Programme verwendbar. Das 
gleiche gilt für XENOM ORPH, welches 
intern ein paarTextureinstellungen erlaubt. 
Bei dem Programm lnShape als auch bei 
ARRO W  finden sich solche Dateien über­
haupt nicht. Da andere Programme selten 
eine Verwendung dafür haben hätte sich 
die Sache auf dem ATARI fast erledigt. Es 
gibt zwar einiger Zeit ein DeskPic-Pro- 
gramm. das kachelbare Bitmaps verwen­
det um den Bildschirmhintergrund zu fül­
len, aber die Bitmaps. die im Archiv bei­
liegen, sind von W INDOW S kopiert wor­
den.

Glücklich kann sich schätzen, wereinen 
PC besitzt und dort W INDOW S installiert 
hat. Hierbei findet sich schon eine ganze 
Reihe von Bitmaps (ca. 44 Stück), die 
größtenteils im BMP- oder PCX-Format 
vorliegen, die sich schon mehr oder min­
der für Texturen eignen.

Eine elegante, wenn auch kostenspielige- 
re Methode an Bitmaps heranzukommen, 
ist die digitale Materialbibliothek von der 
Firma X-SPACE. Ausgeliefert in einem 
Schuber mit gedrucktem Handbuch befin­
den sich 470 Texturen in diversen Haupt­
verzeichnissen auf einer CD-ROM. Über 
500 M B Daten wurden auf der CD gespei­
chert. die sich PICM APS I nennt. Die 
Bilder sind mit 24Bit-Farbtiefe im TGA- 
Format vorhanden. Die fast durchgängige 
Größe der Bilder ist 800 * 600 Punkte. 
Alle Bilder sind bereits gammakorrigiert 
und opimiert. Das Handbuch ist dann auch 
mehr ein Farbkatalog. der in die acht Haupt­
verzeichnisse aufgegliedert ist und ein 
schnelles Auffinden der Texturen ermög­
licht. Der Kostenpunkt liegt bei 398.-DM. 
Die Bezugsadresse lautet: X-SPACE. 
Untermühlstraße 3. 82398 Polling. Tel.: 
(0881) 69177. Die CD ist lieferbar für PC. 
MAC und UNIX-Systeme. ATARl-An- 
wender sollten auf die PC-Version zugrei­
fen, da das Filesystem kompatibel mit dem 
des ATARI ist. JH
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S P E C I A L  L I N E

S p i t z e n s o f t w a r e ,  d i e  S i e  s i c h  l e i s t e n  k ö n n e n  !

Rdressverwfllfung
Ingenium

D ie IN G EN IU M -A dressverw altung ist 
eine professionelle Datenbank für den 

privaten und professionellen Einsatz. Sie 
zeichnet sich durch übersichtliche Funk­
tionen  und le ich te  Bed ienbarke it aus. 
Sollten trotzdem einmal Unklarheiten auf- 
treten, so steht jederzeit eine Hilfefunktion 
zur Verfügung. Zur Verw altung stehen 
Sortier- und Suchfunktionen, sow ie die 
M öglichkeit zum Ausdruck und D aten ­
export zur Verfügung. INGENIUM  läuft ab 
einer Bildschirmauflösung von 640 x 400 
und kann auch als Accessory eingesetzt 
werden.

L 45, Ingenium (s/w), DM 15,-

Rund iim 'sCeld
Lohntüte
I wem m  i1 w . b e—rnr

D as erfolgreiche Programm Lohntüte läßt 
sich jederzeit auf die aktuelle Steuer­

gesetzgebung anpassen. Die Steuerparameter 
(Freibeträge, Höchstbeträge und Pauschal­
beträge) können Sie bequem ändern und in 
einer Datei abspeichern. Im Lieferumfang wei­
terhin enthalten sind die Monats-Lohnsteuer­
tabelle, die jahresgrundtabelle und die jahres- 
Splittingtabelle. Neu ist ein vom Benutzer frei 
definierbares Feld "|ahreszuschlag', welches 
für 1991 yncM 9 9 2 bereits auf 3,75% festge­
setzt w u rae/^ b fa |& £ b ijch er Lohnsteuer- 
lahresausgleich kann ab sofort ebenfalls durch­
geführt/w erden. Anw ender, o ie/sich im 
Steuerreiht etwas besser ausk«nen, sind in 
der Lage mit dfesem Programm'auch kompli­
zierte Steui-rausgleiche zu erstellt n

L iS .L o h n tü ^ ^ ^ w ^ D M  15,-

u t m l

Nützliche Ufilihes
KFZ-ST

ob Sie nun ein absoluter Steu- 
Profi sind, 

Lir Sie 
/dient 
jr die 

brtable 
Jnkom- 

ewerbe- 
fzeug zu 

beson-

thster
gramm
- interessante 1 

iittlung der KFZ-Ko 
KFZ-ST hilft a i 

iren von Lohn- 
auch 

Bjfler, d ie"!
r n Ü f l

G anz gli 
erlaie 

d a s '
als Steuerzaty 
es doch ; 
Steuererklä/ 
Weise beiri 
mensteuer 
treibende / 
weniger , 
ders attra

L 35, KFZ-5

Naturwissenschaft und Technik
ST Feld 1.6
D ie Versuche aus der Physik zu dem Thema 

Einflüsse von Ladungen auf Teilchen können 
hier optisch sehr schön simuliert werden. Ladungs­
träger können in diesem Programm einfach mit der 
Maus gesetzt werden. Anschließend können wähl-
■ a n a  —  m a w  «

, Æ 3 , i

weise die Feld- oder Aquatoriallinien errechnet und 
grafisch dargestellt werden. Die grafisef) 
Ergebnisse können als Bild abgespekhertj 
Ideale Ergänzung zum I

L47, ST Feld 1.6 (s/w), DM 15,\  

Versandbedingungen
Im Anschluß an jede Programmbeschreibung fan­
den Sie die zugehörige Bestellnummer für i 
jeweilige Diskette. Der Buchstaben 'L ' ist ein 
Kürzel für die SPECIAL LINE und muß bei der 
Bestellung immer mit angegeben werden. Zu dem 
Verkaufspreis von DM 15,- / DM 20,- für eine 
Diskette addieren Sie bitte die Versandkosten 
hinzu. Bestellungen richten Sie an:

Helm w a g  GmbH 
Heidelberger-Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151/94 77-0 
Telefax 06151/94 77-18

Cesamtübersicht SPECIAL LINE

L 1 TTL-Bausteine f. ST-Digital DM 15,-
L 2 CMOS-Bausteine f ST-Digital DM 15,-
L 3 Pipeline (Spiel) DM 15,-
L 4 Emula 6 (Bildschirmemulator)* DM 15,-
L 5 Ooops (Spiel) DM 15,-
L 6 Lottokat (Lotto - Programm) DM 15,-
L 8 Sport (Auswertung Wettkämpfe) DM 15,-
L 9 BuTa ST DM 15,-
L 10 DiskMainEntrance* DM 15,-
L 11 Convert (Bildkonverter) DM 15,-
L 12 That's Literatur (Literaturverw.) DM 15,-
L 13 ST Utilities DM 15,-
L 14 ST Code DM 15,-
1 15 ST Look (Verschlüsselung) DM 15,-
L 16 ST Element (Chemie) DM 15,-
L 17 ST Biorhythmus DM 15,-
L 18 ST Etikett (Disketten-Etiketten) DM 15,-
L 19 ST Tastatur DM 15,-
L 20 ST Boot DM 15,-
L 21 Cauchy (Matheprogramm) DM 15,-
L 23 ST-Typearea (Signum Utilitie) DM 1S,-
L 24 Elektrolex (Elektro-CAD-Prog.) DM 15,-
L 25 Lohntüte (Lohnprogramm) DM 15,-
L 26 Elt Designer (Präsentation)* DM 20,-
L 27 Film ST (Dia-Verwaltung) DM 15,-
L 30 Quantum ST (Bildanalyse) DM 15,-
1 31 ST-Newton (Physik) DM 15,-
L 32 Air-Rifle (Spiel) DM 15,-
L 33 MIDI-Paket 1 DM 15,-
L 34 Mezzoforte (Sequenzer) DM 15,-
L 35 Kfz-ST (Kfz-Kosten) DM 15,-
L 36 TOP SPS (SPS Simulator) DM 15,-
L 37 Ashita (Vokabeltrainer) DM 15,-
L 38 UniShell (alternativer Desktop) DM 15,-
L 39 Uni-Format (Formatierutility) DM 15,-
L 40 Hard Copy DM 15,-
L 41 1st Science plus DM 15,-
L 42 Knete (Haushaltskasse) DM 15,-
L 43 Crundur (Rechtssammlung) DM 15,-
L 44 Trainer (Sportprogr.) DM 15,-
L 45 Ingenium (Adressverwaltung) DM 15,-
L 46 Gemplus für Pascal DM 15,-
L 47 ST-Feld (Physik) DM 15,-
L 48 Tabulex (Tabellenkalkulation) DM 15,-
L 49 Resource Converter DM 15,-
L 50 Cemplus für C DM 15,-
L 51 Backup DM 15,-

Die mit einem * gekennzeichneten Programme laufen nicht 
auf Rechnern der MEGA-STE und TT Serie.

i Sie die Bestellkarte aus dem Heft oder rufen 
i Verlag an. (Fragen Sie nach unserem kostenlo-

  g).
Alle Preist1 sirtol unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

?sten
betragen 6,- DM (Ausland DM 

Stellung von S Disketten entfallen 
.Dies gilt auch in Kombination 

dHl̂ g

Betrag können Sie entweder per 
asse begleichen (Ausland nur VK) oder per 

Rnahme zuzüglich DM 6,- Nachnahmegebühr.

Autoren gesucht!!
Wir suchen ständig neue Programme, um die SPE­
CIAL LINE mit attraktiver Software zu erweitern. 
Senden Sie uns Ihr selbstgeschriebenes Programm 
zuih Testen ein. Sollte das Programm in die 
Produktpalette der SPECIAL LINE passen oder sogar 
qualitativ so gut sein, daß es sich als kommerzielle 
Software vermarkten läßt, werden wir Ihnen ein 
attraktives Angebot unterbreiten.



SOFTWARE

Hypermedia durch Overlay
Die Gesellschaft der deutschen Sprachforschung hätte es hei der Wahl des 
Wortes aus dem Jah r 1993 sicher nicht leicht gehabt, wenn sie sich noch in der 
Computerwelt umgeschaut hätte. Ein inflationärer Begriff prägte fast jeden 
Artikel und war in aller Munde; die Rede ist von Multimedia.

Kaum kann eine Software neben 
Bildern auch Tondaten verarbei­
ten oder abspielen, so wirbt sie 
gleich mit dem Wort Multimedia. Over­

lay. die Multimedia-Software aus dem 
Hause Overscan, setzt der Namensgebung 
nun noch die Krone auf. Hypermedia lau­
tet das neue Schlagwort. Dahinter verbirgt 
sich ein neues Modul in der inzwischen 
ausgereiften Software, die wir bereits im 
August letzten Jahres unter die Lupe nah­
men (1).

Neues im Programm
Eine wichtige Neuerung stellt die UNDO- 
Funktion dar. Von nun an ist es gefahrlos 
möglich, einige Stanz-, Farb- und Schat­
tenproben zu machen, ohne bei Fehlversu­
chen von vome anfangen zu müssen. Wer 
eine Laufschrift in Overlay erstellt hat, 
wird sich immerein wenig geärgert haben, 
wie man, um die Schrift außerhalb des 
Bildschirms zu plazieren, das Objekt öf­
ters draggen und droppen mußte, ln der 
jetzigen Version kann im „Bewegen“- 
Menü ausgewählt werden, ob das Objekt 
von außen kommen oder nach außen wan­
dern soll. Ein paar neue Überblendeffekte 
geben schon Vorgeschmack auf weitere 
noch folgende Effekte. Die Verschlüsse­
lung in der alten Version war nach Mei­
nung der Programmierer nicht effektiv ge­
nug, und so kann das OZZ-File nun mit 
einem 4stelligen Paßwort geschützt wer­

den. Nac)j diesem kleinem Update-Be­
richt, wenden wir uns lieber dem neuen 
Modul zu.

Hypermedia 
- die Steigerung 
von Multimedia?
Ist ein OZZ-File ohne Hypermedia-Ob- 
jekt eine lineare Show, kann man mit Hilfe 
eines Hypermedia-Objektes den Anwen­
der zur Interaktivität bewegen. Die Bedie­
nung des Moduls ist denkbar einfach. Da 
Schriftzüge und Bilder als Objekte ange­
sehen werden, können diese jetzt auch als 
Hypermedia-Objekt deklariert werden. 
Dazu braucht nur das neue Hyper-Modul 
(siehe Abbi ldung) aufgerufen werden, und 
diverse Einstellungen können vorgenom-

OUEBLRY Datei Wodul Optionen

Objektstatut

0  Hyperobjekt ZielbiId:[£] HHHH [c]

^ S e^au,, Ijp Tineout: Q  088.8 Q

E  Ton [«■] I V\S0UN0S\RHHVEBH. SWP | [ö) 

Rate: [<>] 12 [ö]

Testen : I Rahnen un Hyperobjekte

|b7T3|dél1[0¡s1|ílr1h | 12 |]»||T71

IXos neue Hypermedia-Modu! fü r  Overlay

men werden. Ist das Objekt als Hyperob­
jekt deklariert, ist als nächstes das Zielbild 
zu nennen, um eine definierte Sprung­
adresse zu haben. Eine Kennzeichnung 
des Hyperobjekt als Default-Button hat 
den Vorteil, die Animation nach einer ein­
stellbaren Zeit automatisch weiterlaufen 
zu lassen. Dabei wird auch die Zieladresse 
des Default-Buttons gewählt. Zur akusti­
schen Unterstützung kann dem Button ein 
eingeladener Sound zugeleilt werden, der 
nach der Betätigung des Buttons abge­
spielt wird.

Leider ist es nicht möglich verschiedene 
Effekte (Überblendungen zum anderen 
Frame) für unterschiedliche Buttons in­
nerhalb eines Frames zu wählen. Ein Ef­
fekt gilt grundsätzlich für den Frame, egal 
wodurch er verlassen wird.
Sinnvolle Anwendungen findet Overlay 
in der Produktpräsentation. Auch interak­
tive Demos sind durch die Hyperobjekte 
möglich. Wer sich viel Mühe gibt, könnte 
sogar ein vollwertiges Adventure mit B il­
dern und Ton hervorzaubern.

In Zukunft
ln naher Zukunft soll es sogar möglich 
sein, in einer laufenden Animation eine 
andere Animation einzuladen, abzuspie­
len und wieder zu verlassen. B ASIC-Freun- 
den bestens bekannt als GOSUB und RE­
TURN. Wer auf das Hypermedia-Modul 
verzichten kann, kann nach wie vor Over­
lay für 199,- DM beziehen. Das Modul ist 
einzeln für 99,- DM erhältlich. Overlay 
sollte dann allerdings vorhanden sein, da 
es für die Installation benötigt wird. Natür­
lich hat sich seit dem letzten Test nichts an 
der Lauffähigkeit unter allen Auflösungen 
und TOS-Versionen geändert. Die Wer­
tungsbox bezieht sich allerdings nur auf 
das Hypermediamodul.

JH
Literatur:
( I ) ST-Compuler, l/'92, Seite 8ff,
„Multimedia mit Overlay“

Bezugsquelle:
OverScan 
Elbestraße 28-29 
12045 Berlin 
Tel.: (030)6238292

Hypermedia-Modul

Positiv:

einfache Bedienung 
vielfältige Möglichkeiten

Negativ:

keine einzelnen Überblendeffekte für Buttons in 
einem Frame
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S o f t -  u n d  H a r d w a r e  zu  a b s o l u t e n  S p i t z e n p r e i s e n
SO FT W A R E STAKIOC MO,

1299.
A sé e ls i.....................
Mdeefcci

_ 50, 
_____ 59,

Catemt NT (M d )..... ..... 7114 C4m i 79-
Artwsrhsl.................... ....249. Type Art................. ........499, 79,
Artworks I I ................... .......  239. Outtee Art .............. . ......  499, Kartet* 30 129,
Papynis....................... .......  239, MacSEE .......  209, ACSpre 319,

----- 71,-
.... ... K tnu/DMC Protectmty Pack ....... 589. Soundpack 1

---- $9,

Sc*abus 3........... ........ .......59, Oxyd M«m m ..... 59, Sestepact2 33.
Papüoit 2 0................... .......1(9, Oiyd Ge Editiea____ ___ ........ 59, ACS 159,
Sipwm'33m..... 329 Oxyd 1 49- hntf
PwoCl.l .......  329, Sp ada_____________ _ 59 Outside 79-
PhtCM! 30......-........... ........ 319, STednehdrt .............. ........69, MtdbCEM 2 179,-
Harpter...................... ........ 119, .......129, Pixel Wonder . IM ,
Pteeau f. Whriows... ........ 319, iM ked M ... ............... ...... 15,- ■ree Paitd ............... ....... 199.
Stad........... ............. . l« . Jet Set 2.0 ..... 69 239
Ease & M j(!18 lesa C. ........ 159, Fetetdk........ .............. 79,- Mufti TeX ........ 59,
MVM 75 99- Kastraburh M ft Spread 4 ...... 199
U m  t H l..................... 75, HepPtetlO asdc_____

mtkm
......  249, ft Spread fctt 79,

Mag!X2.t ........129, .........79, Mortuner .................. ........ 65,
Doper_______________ .........49, Notater Lope .......  929, 139,-

..........(9 , Nstater SI ........ 579, ......199
W ir ? ____ 119, CreitsrSl ......  389. ____  239,

.......  599, Nstalsr Akte... ........... .......  359. Pb A IT ......................... 739-

.......  359, ....... 199, SoeenUaster ....... 129,
Te*pus Word j*aor ........ 159, f r a t r a f r .................. .......  249, SaeesMaster ♦ NVDl...... ....... 169,
ätfc- ................... 149, U*tor2....................... .......  569, Overlay.................... .......169,
ST Pascal Plus............... 1)4 .......  449, m a n  ............ ...... 179-

....... 109, AT Speed C16....... ......... 349. ........ 69,
SpeodoCOOS .........89, ........ 119, Discothek .........69,
MdbTOS ....... .........99. Mathe STAR.................. 71- Videothek ........ 69,

.........89, Skypéot Plus.................. ........ 159, lad  11 09-
Tkat 1 Nntf 3 ........... 339. D a ta it 2.0................ ....... 109. A rfosC I....... ..... ........ ....... 119,3ilil ......  169, 1st Look 2.0.................. ........ 159, ........ 99,
fa n ril ....... 129, Ist Card 2 0 ___________ 249, Meodesk 3_____  -..... ........ 99,
m i r É iiiÉ E îfit im fr 779 s « .........49, 139-
U lt e t «  ............. .......  239, .........49. ....... 219,
M  s PaUste* Systeai KW 
DA s Vektor pro

. . 469 Hansa 2.0 ......... 69, ....... 159,
.......  349, ....... 79, Interfac» 2 0 ........99,

DA s Picture ............ .......  239, 74- POHSS ........................ ........ 79,
GT Look II 199 .........49, OACapo................. - ........ 79,
CLC10 Look 599 thfr< ......... 79, Cypress ....... 289,
STAKED L I ................. . ....... 2*9, Ssndpacfc Craiy Ssndi — .. 79,- H e Part ....................
SP1CE .......... .......... 99, ........ 119, Credrt.......................... _____ 65,
Spm heL4................. ........ 109, Adresslsi .. ___ 50, h m --- 65,

Scare Perfect pro 2.0....... ......419, Shriw preWsiM 3 J .629, SNUftft 32 ( IcscWhbhc*  f. Fdcsa) 249,
Cubase 3.01................... 673. Chacal C/24-bit F«be........ 669 Rlifv rend* 589
Cubase Ute ..... .......179, Chacal 4C ... 1259, kAAShcbt 199
Cubase Scare ...... 849, Sem* ....169 O flt 99
Cubase Aude te  Fdcsa.... .... 1539, DvTIPF igbt_____  ___ ....  249, teleworks Pubfisber................. 319

......199, Dir TAPE V 2.0 .......... ....  599. teM d75 109
Kate* it ......  69, Avait Hektar..................... ....599 Eatyltrt 59-
CrauchPaut............... ..... 109 Avait Plot........................ ...-1289, rrCbeiP 3 159
Writer 3 J_____ ______ ...... 259, H a i pro..................... . .....79, E-Cspy------------------- 71,

ATARI Falcon 030 (4 MB RAM, 80 MB Harddisk) 2198,- andere Konfigurationen auf Anfrage • 
ATARI TT, 1040 STE, Quantum. Fujitsu, Maxtor u.a. Festplatten (intem/extern) auf Anfrage • 
CD ROM Toshiba XM 3301B 798 - • ICD Hostadapter THE LINK 169 - • externe Diskettenlauf 
werke 3.5" 1,44 MB 169 - • SIMM Modul 1 MB 64.- Zyxel Modem U-1496 EG Plus 998.- 
Wir liefern Hard- und Software sowie Zubehör von allen Herstellern. Jede Anfrage lohnt sich.

PD-SOFTWARE für ST/STE/TT/Falcon
Unser Angebot umfaßt über 3000 PD-Disketten. Es sind alle gängigen PD-Serien 
sowie eigene Sonderserien lieferbar. Pries pro Diskette ab 1.50 DM. Pooldisketten 
ab 2331 8.- bzw. 12,-. Ausführtiche Beschreibungen aller lieferbaren Programme 
finden Sie in unserer kostenlosen Katalogdiskette.

Supergünstige PD-Pakete
Jedes Paket besteht aus 15 Disketten 

zum Preis von 30 .- DM
L Erotik 1 (s/w) (ab 18) 12. Lemprogrmm 23. CSp-Srt 3
2. Erotik 1 (f) (ab 18) 13. HihprogramiM 24. Erotik 3(f)
3. Spiele 1 (f) 14. Mié (Songs/Programm«) 25. SW k 3 (s/w)
4. Spiele 1 (s/w) 15. Geschäft 2t. Sgieie 4 (f)
5. Einsteiger IS. Best «T PO 27. Runen
6. Grafik 17. Druckprogramme 28. Erotik Spezial
7. Clip Art 1 18. Erotik 2 (s/n) 29. Wissenschaft
8. Clip Art 2 13. Erotik 3 (s/w) 30. Spiele 4 (s/a)
1 Signum Foots 20. Sfide 2 (f) 31 Erotik 4 (s/v)
10. %12.0 2L Spiele 2 (s/>) 32. Eroti 4 (s/w)
11 kimtfldtr 22. Spiele 3(f) 33. Falcon Spezial

PD-Service Rees & Gabler, Hauptstraße 56, 87764 Legau, Telefon: 08330 /623  Telefax: 08330/1382
Versandkosten: Vorauskasse 5.00 DM Nachnahme 8.00 DM » ** Fordern Sie unseren Gesamtkatalog an * * *

DISK-INDEX s
V e r w a l t u n g  v o n  
D i s k e t t e n  u n d  

' F e s t p l a t t e n
Ü b e rb lic k  über Diskettenstapel und Ordnerlabyrinthe auf Festplatte. 
Übersichtlich gegliederte L is te n  und Belegungsplane. A u to m a ­
t is c h  e in ie s e n , löschen, Attribute ändern. Kommentar zu jeder Datei 
und Diskette, freie Numerierung. Suchen, sortieren, markieren, kopie­
ren, v e rg le ic h e n .  Etiketten, drucken. Makros. O n  l in e - H i l f e .  
N e u :  Sehr differenzierte, automatische B a c k u p - Möglichkeiten. 

_  _  _  25767 AlbersdorfAlfred Saß Softnare
B e i N a c h n a h m e v e rs a n d  o d e r in s  A u s la n d  + 8  D M . A u s la n d  n u r  E u ro s c h e c k .

Weiterhin erhältlich: FORMULARplus. V3.10 169 DM_

D I E  T E S T U R T E I L E :
5  ‘COMPTABLE ST ist e 
3  arbeitendes Programm'
5  hierbei nsbesondere de 

Benutzerfreundkchkeit und de

ausgereiftes und staM 
Tfervorziietoen sed 

ausgesprochene 
hohe *

tingsgeschwndokert' -  'COMPTABLE ST 
gerade m Hrack aut den Preisgerade m 
Alternative z I vetenf 

0M/93)IATAR Journal 1
■5 K-FAKT ST 
2 Faktur er ungsprogr,

(ST-Magazn 5/91)

anderen Systemen '

gehört zu den ___
ogrammen de es zur Zert am ST

r . qtot ' (ST -Magazn 5/91)
C Das Programm betet namich fast aie; 
Z  mmetstandsche Betnet» verlangt ladt Dauer

betrieb zuverlässig und et sörmt ecre Arbots 
zeitverkurzung m besten Seme' -  'Ausgsrwrfte 
Fakturierung in der Leistungsklasse bis 1000 Mark rmt 
gutem Preis Letstungsverhaftms.' (TOS 11/91)
Vom Leistungs- und Funktionsumfang konnte de 
neue K-FAKT-Version aut ganzer Lne über zeugen' 
ATARhJOURNAL 4/92)
K-FAKT ist ene Fakti/enrg de für DM 498 — 
Menge Leistung betet tnd damit zu den 
preiswertesten Fakturierungen für mttelstar 
Betriebe gehört' (ST-Computer 5/93)

DEMO-DISK Je  DM 5 (Briefmarken)'—  O
C û o k î

T K  C O M P U T E R - T E C H N I K  Thomas Kaschadt
Bischofsheim er Sfraße 17 Telefon: (06147) 3550
D-65468 Trebur-Astheim Telefax/Btx.: (06147) 3555

S u p e r w a h l j a h r !

Ç 3 4 Ô G D O W N  h a b e n  S I E  d i e  W a h l

W ir sind mit Wahlkampfpreisen dabei: 
ProTOS-M esse Ulm, 22. - 24 . April 94 ,

»i
Laut ersten Hochrechnungen 

liegt unser
FALCON-Tower

an der Spitzel 
Rufen Sie an - für Ihr 

Irrtet viewl

Verwaltungsbetrieb:
HD Quantum 540 MB 1399.-- 
Quantum 240 MB 699.—
jewaxt. Gehäuae 
extern an6chhj0tertig für 
ST/E. Mega ST/E . 129-- 
TT .
Falcon ♦ 69.-

Nicht nur für -  
J u n g w ä h le r :  I

Lynx-Spiele: 6 ®  o i 0^ ^  apfeT
je nur DM 39.- \ P  O « * *
Tasche DM 20.- \

« Opposition (
Mae R eet- und Sonde:

O«
!P re iae :i  ____ . ,
Qroabkdechrm fUr M ega i  
Q ra fk k a rle  1
Laaerdrucker SUM 6 0 5  
drv R e c h n er  ST. S T E  M ega ST /E  

zu  Su perd iäterf 
Protar S tream er 160 MB 
Anruf lohnt!

i TOS 
ACS Pro

* GOOS

Oxyd Magnum 59.00 
Script 3.5 239.00
Videothek (Archiv) 79.00 
Discothek (Archiv) 79.00

N V D l  Fk lco o  
P ix  A rtC  ------- ear J  —scroen wonaer 

in c L N V D I 
D t • Vektor PRO  
Scrip t 3. Pepyru», je  
C razy Sounds 
D iskus 2.70 
Cubese 3.02 
Signum  3.3 color
A SH  O ffice
M id icom
Ishar (P s lc e c  Sp iel) 
Ih m s A rc t ic a  ( F i lc o n )
Pure C/ Pu re  Pkscäl 
O ve rlty  
Stud io  {Photo 
Fbrm el X  2 
1st W ord 4.0 
35cm M on ito r G S  141 
A JA X  C ontro ller 
H P  Deskjet 510 
H P  Deskjet 550 C  
Canon B J2 0 0  
Falcon Speed E m u lro r 399, 
Fklcon W ings

9 9 -
79-

31»,-
79.-
239,-
115,-
239,—
79,-
129,—
39t , -

l 4f , -
777,-
315,-
3(9,-
79-
79-
79,-
295,-
l79r
125,
169,"
2*9.-
79,-
591,-
1.199,
59t."

32 MHz £%eon 
Falcon PD je

*9,“
99,10.
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HDP-BANK

BUNK Bearbeiten Optionen ©N: 4:

» D R E S S E N

AdrNr: 0002260 von: 81.18.53) KdnNr: 4711.
Hane: Peter Geldgier_____________
Straße: Postaiweisungsstr. 25_______
Lanr D— PLZ: 68222 O rt: Frankfurt/Hain.
Kontonuftfter:____951366___
Bank: Postgiroant Frankfurt, 
fü r :  Allerlei___________

SLZ: 58818868
  Skt: 88,85

fldressen-Info: Handelt ult gebrauchter EDV.

O Kunde
Lieferant

Same la u f t r lg e
0 i 2 3 4 5 8 7
8 9 0 B C D E F

2126 Rundfunk-Zentrale 
2168 Schlosshotel 
2175 Tannehof 
2164 Telefon-GnbH 
2186 Teppich Harkt 
2135 Uirtschafts Verlag
2260 Peter Geldgier Handelt n i t  gebrauchter E

Hax.8dr.Nr: BBB226B 
Anzahl: 8888819

~DÜ~ll WEH I I W

1 EXIT I I ENTER |

Rationeller und schneller 
Zahlungsverkehr

Die Verwaltung und Organisation wirkungsvoller und kostengünstiger zu gestalten ist eine ständige Herausforde­
rung an die Verantwortlichen im Geschäftsleben. Insbesondere gilt dies für die vielseitigen Probleme der termin­
gerechten, sicheren und kosteneinsparenden Abwicklung des Zahlungsverkehrs. HDP-BANK leistet hierzu einen 
wichtigen Beitrag. Gleichgültig, oh an einem Tag 20 oder 200 Überweisungsaufträge erstellt werden müssen: 
HDP-BANK rationalisiert und beschleunigt den Zahlungsverkehr.

Der beleglose Datenträgeraustausch 
bietet bei der rationellen Abwick­
lung des bargeldlosen Zahlungs 

Verkehrs besondere Vorteile. Dieses Ver­
fahren komiht für Bankkunden vor allem 
dann in Frage, wenn die Möglichkeit be­
steht. Überweisungsaufträge auf beleglo­
sen Datenträgern einzureichen. Als Da­
tenträger kommen neben Magnetbändern 
und Kassetten insbesondere Disketten in 
Frage. Dies bedeutet: Sie können das be­
leglose Datenträgeraustauschverfahren 
auch dann einsetzen. wenn Sie ausschließ­
lich über Systeme der mittleren Daten­
technik oder übereinen Personalcomputer 
verfügen. Damit wird der beleglose Da­
tenträgeraustausch nicht nur für Großun­
ternehmen, sondern auch füreine Vielzahl 
von mittleren und kleineren Betrieben in­
teressant.

Zum Programm
HDP-BANK könnte man, salopp ausge­
drückt. als Überweisungsprogramm be­
zeichnen. Doch würde diese Bezeichnung 
dem Programm nicht ganz gerecht wer­
den. Im Prinzip bewährt es sich bei drei 
entscheidenden Aufgaben:

- Es gestattet die schnellstmögliche Ab­
wicklung des Zahlungsverkehrs unter 
Nutzung von Techniken wie Electronic 
Banking.
- Es zeigt nicht nur den aktuellen Konto­
stand aller ausgeführten Buchungen, son­
dern gestattet einen Blick in die liquidi­
tätsmäßige Zukunft.
- Es können beliebig viele Konten von 
unterschiedlichen Instituten verwaltet 
werden.

Sofern man das Programm neu installie­
ren möchte, legt man an einer beliebigen 
Stelle auf dem externen Speichermedium 
einen neuen Ordner an und kopiert die 
Files BANK.PRG  und BANK.RSC  in die­
sen Ordner hinein. Danach startet man das 
Programm über BAN K.PRG  und durch­
läuft nun eine etwas seltsam anmutende 
Installationsphase, die aus der Bestätigung 
von 6 Fehlermeldungen mit OK und der 
Eingabe eines neuen und beliebigen Paß­
wortes besteht. Dieses Paßwort dient nicht 
nur dazu, eine ungewollte Programmbe­
nutzung zu verhindern, sondern ist viel­
mehr die Basis für die Verschlüsselung 
aller Stammdaten. Aber Vorsicht: Das 
Paßwort nicht vergessen, da angabege­
mäß nicht einmal der Programmierer die

Daten decodieren könnte. Sofern HDP- 
BAN K vom Desktop aus gestartet werden 
soll, muß im EXTRA-M ENÜ vom Desk­
top unter ANWENDUNG ANM ELDEN 
das STANDARDVERZEICHNIS=AN- 
W ENDUNG ausgewählt sein.

Adressen und Konten
Ein großer Pluspunkt von HDP-BANK ist 
die Möglichkeit. Kundendaten und Kon­
tendaten anzulegen und zu verwalten. Ins­
besondere die Kundendatei erleichtert das 
Erfassen von Überweisungen und Dauer­
aufträgen erheblich. Neben den Adreßda-

Info über BANK... AI Adressen erfassen... AA 
Konten erfassen... AK 
Dauerauftrag erfassen... ADThe Chaneleon" 

Call Selcctrlc" 
Snapshot 
Slgnun - Scrcop 
Harlekin III 
Kontrollfeld

Überweisung eingeben ... AU 
Zugang eingeben ... AJ 
Abgang eingeben ... AM

Kontobuchungen listen ... AL 
Kontobuchungen sortieren AS 
Aufträge drucken ... Al 
Aufträge auf Floppy ... AF 
Suruicn aller Konten AH

Perioden-Abschluss ... AG 
Vergangene Periode ... AV

End. A0
Konfiguration ... AR | 
Drucker-EInstellung ... AT 
Überweisung* Vordruck ... AN l

l l i ld  I :  Alle Funktionen können problemlos über 
die Menüleiste angewählt werden.
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BANK Bearbeiten Optionen

D A U E R A U F T R f i G E  eingeben ! 06.09.93

Frendes Konto: Peter Geldgier______________
Kontonunner! 951366______ BLZ: 50010060
Kreditinstitut: Postgiroant Frankfurt________

Eigenes Konto:
Kontonunner:
Kreditinstitut:

RMS Systentechnik___________
580200400. 8LZ: 50080000
Dresdner Bank Frankfurt______

Betrag: 
für: Allerlei 
»A Miete____

Datensatz.Hr: 0086804

01.06.53 12,00 AOK »V Sozialabgaben Nr.
01.06.53 212,00 Gasnerke »ft Uorauszahlun
01.06.53 1.200,00 Lagerhaus GnbH »A Miete
01.11.53 1,000,00 Peter Geldgier Allerlei

Erstnalig: 01.05.53 
Letztnalig: 01.05.55 
Ausgeführt: 01.10.53
O  An Ende löschen

<§> nonatl. 0  2 nonatl.

O  jährl, O  l/4jährl.

O  1/2jähr1.

Gegenkonto; __
Geldkonto: __
Beleg,Nr,: ____
Kürzel: _____
StHr: _ StSatz:

DEL NEU SORT

EXIT ] cENTER

Bild 2: D ir inlerne Dauerauftragsverwaltung verringert die Kontoführungsgebühren bei der Hausbank.

BANK Bearbeiten Optionen
* |  Dresdner Bank Frankfurt 580200400 s

RMS Systentechnik Dresdner Bank Frankfurt BLZ 50080000 Konto 580200400
0.

Beschreibung I von ISITI Lastschrift! Gutschrift 1 Sannelbuc

Übertrags-Saldo von 02/53 I01.03MSI 
von Terningeldkonto IO1.10IOIHI 
Elektronik GnbH Für ElektronillO.OllOlül 
Testkunde KG 115.03101 Li I 
Einkaufsverband Mitglieds-Nr.115.03101üI 
Finanzant Steuer-Nr, 123/4567115.03lOlÜI 
Tunnes Schnitz, Für Karnevals115.03101U1 
Groshandels GnbH ReklanationsI15.03101ü1 
Peter Geldgier Allerlei I01.10I0IDI

1

10,001
25.000,001
15.350,201
5.500,001
1.000,001

12.530,751
1.000,001

0,001
50.000,001

1

60.350,55
♦

50.000,00
0,00

60.350,55 _

J  = ♦ 0.00 S U M M E :  - 10.350.55 DM T

«1 1 1» f.

Bild 3: Die Kontobewegungen werden in HDP-BANK sehr übersichtlich aufgelistet.

BANK Bearbeiten Optionen

.1 0 ............ 2 0 ............ 3 0 .............4 0 ............. 50.

I Auftraggeber Kreditinstitut ] tiu ft.BLZ

Enpf.BLZ

.60. .70.

1 Enpfänger ! Nane, etc. I
M H H i H
1 Enpf.KntT
■MCMM9U
1 Enpfänger Kreditinstitut

10 Betrag 1

Vewendungszweck 1, Zeile

UewendungszHeck 2. Zeile

Auftraggeber: Hane, etc,

fluft.Knt, Betrag 2

1 EXIT I I OK I

Bild 4: M it dem interaktiven Formulargenerator lassen sich die Ausgahefelder optimal an die L'ber- 
weisungsträger anpassen.

ten werden vor allem Kontonummer. Bank- 
leitzahl und Bankverbindung eingetragen, 
ln der Kundendialogbox wird immer der 
Datensatz bearbeitet, der in der Selectbox 
ausgewählt wurde. Folgende Felder be­
dürfen noch einer besonderen Erklärung: 
KDN.NR. ist die Nummer, die Sie bei 
Ihrem Lieferanten als Kundennummer 
haben und die mit auf den Rechnungen 
steht, die Sie bekommen. FÜR ist der 
Default-Verwendungszweck. z.B. .KFZ- 
Reparatur* bei einer Autowerkstatt. 
AD RESS INFO kann für Bemerkungen 
oder nähere Beschreibungen zur Adresse 
genutzt werden und erscheint in der Adress- 
Select-Box. SKT ist der Skontosatz, der 
Ihnen von bestimmten Lieferanten einge­
räumt wird. Die Handhabung zur Eingabe 
der Konten ist analog der Erfassung von 
Adressen. Hier können beliebig viele Kon­
ten verwaltet werden. z.B. auch Sparkon­
ten und Termingeldkonten.

Überweisungen
erstellen

Eine Überweisung wird mit HDP-Bank 
einfach über eine Dialogbox erstellt, die 
aus vier großen Teilbereichen besteht. 
Durch Doppelklick mit der Maus auf eines 
der Felder des EMPFÄNGER-Blocks wird 
die Adress-Select-Box aufgerufen, mit der 
die Empfängerdaten wiederum durch ei­
nen Doppelklick übernommen werden 
können. Das gleiche gilt für den AUF- 
TRAGGEBER-Block. nur daß hier das 
Bankkonto, von dem der Betrag abge­
bucht wird, ausgesucht werden kann. Im 
dritten Teilbereich wird der Verwendungs­
zweck eingegeben. Die erste Zeile hiervon 
ist der Default-Verwendungszweck aus 
dem Adreßdatensatz. Die zweite Zeile wird 
aus Eingaben im vierten Teilbereich zu- 
sammengebaut. Hierbei werden dann 
Skontosatz, Kundennummer etc. berück­
sichtigt. Durch Betätigen des BUCHEN- 
Buttons wird diese Überweisung als Auf­
trag übernommen. Überdie Menüfunktio­
nen ZUGANG E IN G EBEN  und A B ­
GANG EIN G EBEN  wird der Kontostand 
von HDP-Bank auf dem laufenden gehal­
ten. Dies betrifft insbesondere Vorgänge 
wie Kontoführungsgebühr, Zinsgutschrif­
ten oder Abbuchungen.

Daueraufträge
ln der Dialogbox Daueraufträge (Bild 2) 
werden die internen Daueraufträge erfaßt. 
Nach jedem Programmstart wird anhand 
des aktuellen Datums geprüft, ob ein Dau­
erauftrag ausgeführt werden soll. Die 
Handhabung ist genau so leicht wie bei
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den Adressen. Dabei bedürfen folgende 
Felder einer besonderen Erklärung: Im 
Block FREM D ES KONTO wählt man die 
Daten des Empfängerkontos aus, dem der 
Betrag gutgeschrieben wird. Das gleiche 
gilt für den Block E IG EN ES KONTO. 
Hier bestimmt man das Konto, dem der 
Betrag belastet werden soll. Unter FÜR 
kann der gewünschte Verwendungszweck 
eingegeben werden. Hierbei sind Makros 
möglich, die wie folgt expandiert werden: 
#V = Vormonat, #A = aktueller Monat 
oder #N = nächster Monat. Das Datum 
ERSTM ALIG  bestimmt, wann der Dauer­
auftrag zum ersten Mal ausgeführt wird. 
Wenn das Datum LETZTM ALIG  über­
schritten wird, wird der Dauerauftrag nicht 
mehr ausgeführt und gegebenenfalls ge­
löscht, wenn der Schalter AM EN DE LÖ ­
SCHEN an ist. AUSGEFÜHRT ist das 
Datum, an dem der Dauerauftrag zuletzt 
ausgeführt wurde.

Kontobuchungen listen
Nach Auswahl eines Bankkontos kann man 
sich die Kontobuchungen anzeigen lassen 
(Bild 3). Die Spalte SAM M ELBUCH UN ­
GEN zeigt gegebenenfalls alle Einzelbu­
chungen einer Sammelbuchung an. ,T ‘ 
bezeichnet den Typ einer Überweisung 
(z.B. D = Interner Dauerauftrag) und ,S ‘ 
steht für den Status einer Buchung (z.B. O 
= Offen, A = Buchung ist ausgegeben). Es 
wird jeweils eine getrennte Summe für 
Last- und Gutschriften gebildet, die dann 
mit der Saldobuchung aus dem Vormonat 
zureigentlichen Kontosumme addiert wird, 
ln dieser Summe sind alle Aufträge be­
rücksichtigt, egal ob sie erledigt oder nur 
erfaßt sind. Somit kann man quasi einen 
Blick in die liquiditätsmäßige Zukunft wer­
fen. Demgegenüber berücksichtigt die Sum­
me links unten nur alle bereits erledigten 
Aufträge und sollte mit dem letzten Saldo 
der Kontoauszüge übereinslimmen.

Konfiguration
Da sowohl die Drucker als auch die Über­
weisungsvordrucke von Benutzer zu Be­
nutzer verschieden sind, können diese in­
dividuell eingestellt werden. HDP-BANK 
beinhaltet einen interaktiven Formularge­
nerator (Bild 4), mit dem sich elegant die 
einzelnen Formularfelder per Maus gra­
fisch verschieben und anordnen lassen. 
Mit einem einfachen Mausklick kann un­
mittelbar aus diesem Dialog ein Probe­
druck gemacht werden, mit dem das Er­
gebnis sofort kontrolliert bzw. verändert 
werden kann. Natürlich kann auch der 
Drucker individuell eingestellt werden. Des 
weiteren lassen sich in einer dritten Dia­
logbox unter anderem die Tage eingeben.

Datenträger-Ausgabe fü r  Konto :

Harte: RMS Systentechnik___________ KontoHr: 580200400.
Bank: Dresdner Bank Frankfurt BLZ: 50080000

007 Überweisungen O  formatieren ®  Beleg IHRITEI

[

I m l  I

Bild 5: H ier wird 
eine DTA-Diskette 
fü r  den beleglosen 
Datenträger- 
austausch erzeugt.

um die die automatische Durchführung 
von Daueraufträgen vorverlegt werden 
kann.

Diskette oder Vordruck?
Die Zahlungsaufträge können auf Über­
weisungsvordrucke ausgegeben werden, 
einzeln oder als Endlosformular. In die­
sem Zusammenhang kann auch eine Sam­
melbuchung mit gedruckt werden. Dar­
über hinaus beherrscht HDP-Bank natür­
lich auch das Electronic Banking (Bild 5). 
Es wird eine MS-DOS kompatible Disket­
te für den Datenträgeraustausch (DTA) 
erzeugt, die von den Banken und Sparkas­
sen zum beleglosen Zahlungsverkehr ak­
zeptiert wird und später als Sammelbu­
chung auf den Kontoauszügen erscheint. 
Damit die Diskette auch auf dem ATARI 
richtig nach MS-DOS formatiert wird, kann 
vorher FO RM A T IEREN  angeschaltet 
werden. Wenn immerdie gleichen Disket­
ten verwendet werden, braucht diese Funk­
tion bei jeder Diskette nur einmalig zu 
erfolgen.

Fazit
HDP-BANK scheint in der mir vorliegen­
den Version (X)V84 vom 07.07.93 profes­
sionell ins GEM  eingebunden zu sein. 
Lediglich unter MultiTOS macht sich ein 
kleiner Fehler beim Scrollen bemerkbar, 
der aber hoffentlich bald beseitigt sein 
wird. Da zur Teilnahme am beleglosen 
Datenträgeraustausch mit der Hausbank 
eine separate Vereinbarung nötig ist, die 
ich persönlich als Autor nicht getroffen 
habe, muß ich der guten Ordnung halber 
erwähnen, daß mein Test in dieser Hin­
sicht etwas eingeschränkt war. Ansonsten 
lief das Programm im Testbetrieb absolut 
zuverlässig und ließ sich einfach und in­
tuitiv bedienen. Das tröstet damit auch 
etwas über die noch knappe Bedienungs­
anleitung in Form eines DIN-A4-Hefters 
hinweg, die angabegemäß bald durch ein 
gebundenes Handbuch ersetzt wird. Lei­

der habe ich einige Funktionen vermißt, 
die unbedingt noch implementiert werden 
sollten. Zum einen fehlt eine Funktion 
zum Export und Import von Adreßdaten, 
zum anderen eine Schnittstelle zum Aus­
tausch von Buchungssätzen mit einer Fi­
nanzbuchhaltung. Ferner ist kein beleglo­
ser Lastschrifteinzug möglich. Diese drei 
fehlenden Funktionen haben somit zu ei­
nem kleinen Punktabzug geführt. Wie ich 
aber kurz vor Redaktionsschluß von den 
Entwicklern gehört habe, wird auf Anre­
gung der bisherigen Anwender ein beleg­
loser Lastschrifteinzug demnächst imple­
mentiert. Zur perfekten Abrundung soll­
ten sich die Entwickler überlegen, eine 
Bankleitzahlcndatei einzubinden. Dies 
würde dem Programm den letzten Schliff 
geben. Aber trotzdem: Zum Preis von 198,- 
DM erhält der Anwender ein durchaus 
empfehlenswertes Programm. Neugierige 
können vorab für 10,-DM eine Demo- 
Diskette anfordem.

BW

Bezugsquelle:
HDP- Vertriebsgesellschaft mbH 
Hamburger Str. 70 
22926 Ahrensburg 
Tel.:(04102)52359

HDP-Bank
Positiv: ____

leicht und intuitiv zu bedienen 
gute GEM-Einbindung 
integrierte Kundendatei 
flexible Kontenführung 
Paßwortschutz

Negativ:

zur Zeit noch ein knappes Handbuch 
Export-/Import-Funktion fehlt 
keine Schnittstelle zur Fibu 
kein Lastschrifteinzug möglich

W .
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PAKen wir’s an
PAK68/3 im Test

Ursprünglich sollte das bekannte Hardware-ßeschleuniger-Projekt aus der c't mit Namen „PAK68/3“  
bereits in der letzten Ausgabe der ST-Computer zusammen mit anderen neuen ßeschleuniger-ßoards 
vorgestellt werden; leider erreichte uns die PAK68/3 dazu nicht rechtzeitig. W ir wollen Ihnen, liebe 
Leser, dieses interessante Turbo-Board aber nicht vorenthalten und haben die Gelegenheit zu einem 
Nachtest genutzt.

in zwischen geht die PAK68 in die 
dritte Generation. Waren die ersten 
beiden Boards noch auf den 68020 
mit 16MHz Taktfrequenz beschrankt und 

ohne zusätzlichen Cache-Speicher ausge­
rüstet. tritt die PAK68/3 mit zeitgemäße­
ren Leistungdaten auf. Zunächst ist dort 
der 2nd-Level-Cache zu nennen. Dieser 
sorgt dafür, daß auch bei Speicherzugrif­
fen eine spürbare Geschwindigkeitsstei­
gerung zu verzeichnen ist. 32 KB hat man 
der PAK68/3 davon spendiert. Die CPU 
kann auf diesen Speicher mit der vollen 
Geschwindigkeit und 32Bit breit zugrei­
fen. Als CPU kann wahlweise ein 68020- 
oder ein 68030-Prozessor eingesetzt wer­
den. Auch bei der Taktfrequenz hat man 
Fortschritte gemacht. Es besteht die Mög­

lichkeit. entweder den doppelten CPU- 
Takt des Motherboards (also 16M Hz) oder 
einen eigenen, auf der PAK selbst erzeug­
ten Takt zu verwenden. Unser Testgerät 
war mit einer 68030-CPU und einem 
32MHz-Quarz ausgestattet. Daneben exi­
stiert natürlich auch ein mathematischer 
Coprozessor (68882-FPU). der ebenfalls 
mit 32MHz getaktet wird. Mit dieser Aus­
stattung zieht die PAK68/3 mit einem 
ATARI TT gleich. Letzterer verfügt aller­
dings noch über schnelles Fast-RAM. Auch 
das läßt sich bei der PAK68/3 über ein 
spezielles Erweiterungs-Board nachrüsten. 
Allerdings ist dieses Board noch nicht 
fertiggestellt, so daß wir zunächst ohne 
Fast-RAM vorliebnehmen müssen.

Das Board
Die Platine der PAK68/3 ist mit ca. 15cm 
mal 9cm Abmessungen nicht gerade klein 
geraten. Das liegt hauptsächlich an der 
konsequenten Bestückung mit konventio­
nellen Bauteilen. Auf SMD-Technik wur­
de bei der PAK68/3 komplett verzichtet. 
Die Platinengröße ist dann auch dafür ver­
antwortlich. daß der Einbau in einigen 
Modellen der ST-Reihe Schwierigkeiten 
macht und ein neues, größeres Gehäuse 
notwendig wird. Selbst beim etwas geräu­
migeren Mega ST muß man eine kleine 
Modifikation des Gehäuseoberteils vor­
nehmen (zwei Kunststoffgegenstücke der 
Verschraubung müssen herausgebrochen 
werden), um dieses wieder ordnungsge-
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PAK68/3

Positiv:

sehr hohe Geschwindigkeit 
stabile Funktion
TOS kann auf dem Board eingesetzt werden 
gute Kompatibilität (mit gepatchtem TOS 3.06) 
Fast-RAM-Möglichkeit kann nachgerüstet 
werden
flexible Einstellmöglichkeiten 
Negativ:

relativ große Abmessungen

maß schließen zu können. Ansonsten macht 
das Board allerdings einen sehr soliden 
Eindruck. Viele der wichtigen Bauteile 
sind gesockelt. Schließlich läßt sich die 
PAK68/3 durch Austauschen des GAL- 
Satzes auch in einem Commodore Amiga 
oder Apple Macintosh einsetzen.

Auffällig sind auch die vier zunächst 
leeren Sockel, die für die Aufnahme von 
EPROMs bestimmt sind. Die PAK68/3 
bietet damit die Möglichkeit, ein Betriebs­
system direkt auf der Platine einzusetzen. 
Dieses TOS wird dabei ebenfalls mit ei­
nem 32Bit breiten Datenbus angespro­
chen. was für zusätzliche Geschwindig­
keit bei Betriebssystemzugriffen sorgt. 
Man muß dazu sagen, daß die PAK68/3 
mindestens ein TOS 2.06 benötigt um zu 
funktionieren. Dieses kann sich auch auf 
der Hauptplatine des Rechners befinden 
(TEC o.ä.). Allerdings kommt man dabei 
natürlich nicht in den Genuß des 32Bit- 
Zugriffes auf das Betriebssystem. Unter 
- eigentlich eher „in“  den TOS-Sockeln - 
befinden sich die vier SRAMs. die den 
2nd-Level-Cache bilden.

Jump, Jump!

GEM Bench v3.28c

(TOS 3.06/NVDI)

GEM Dialog Box: 898%
VDI Text: 2822%
VDI Text Effects: 2500%
VDI Small Text: 2290%
VDI Graphics: 1836%
GEM Window: 692%
Integer Division: 1164%
Float Math: 342%
RAM Access: 841%
ROM Access: 685%
Blitting: 827%
VDI Scroll: 888%
Justified Text: 847%
VDI Enquire: 553%
Average: 1227%
Graphics: 1415%
CPU: 758%

An Jumpern haben die Entwickler der 
PAK68/3 wahrhaftig nicht gespart. Insge­
samt elf Stück sind davon munter auf der 
Platine verteilt. Hier läßt sich alles konfi­

gurieren, was das Herz begehrt. Ob 
man nun mit oder ohne 2nd-Level- 
Cache. FPU oder PMM U (beim 
68030) arbeiten möchte, oder das 
TOS auf der PAK (falls vorhan­
den) oder doch lieber das auf der Haupt- 
platinc benutzt werden soll - all das kann 
man über Jumper festlegen und notfalls 
auch per Kippschalter schaltbar gestalten. 
Flexibilität ist alles. So kann sich jeder 
seine ganz persönliche PAK zusammen- 
jumpem.

Der Betrieb
W ir haben die PAK68/3 zunächst in einem 
Mega-ST-2 mit der AT-Bus-TOS-Card 
(Hard&Soft) betrieben. Da sich auf der 
TOS-Card bereits ein TOS 2.06 befindet 
ist ein TOS auf der PAK zum Betrieb nicht 
notwendig. Allerdings macht das TOS 2.06 
generell Schwierigkeiten mit der PAK - 
genauer gesagt mit dem 68030-Prozessor. 
ATARI hat im TOS 2.06 leider vergessen, 
die PMM U des Prozessors korrekt - also 
so wie beim TT - zu initialisieren. Dies

PAK 68/3

NBM:
TOS 3.06 Kaos-TOS 1.4.3

Math routines(s/%) 4,08/403 4,06/405
Memory fetch/store(s/%) 8,01/201 8,00/201
Dialog box draw(s/%) 5.80/833 3,63/1333
Graphics(s/%) 6,93/157 6,65/1205

Qindex 2.1
CPU memory(%) 440 440
CPU register(%) 811 811
CPU divide(%) 1014 1014
CPU shifts(%) 3534 3534
TOS text(%) 830 825
TOS string(%) 3109 3016
TOS scroll(%) 249 249
GEM dialog(%) 905 1508

Speedometer:
Rel.Geschw.(%) 494.87 494,87

Speedtest:
Packen(s) 27,15 -*
Entpacken(s) 4.68

'  Testprogramm lieferte unter Kaos-TOS falsche Werte

führt dazu, daß Programme, die die PMMU 
benutzen wollen (z.B. GEM RAM . Out­
side. VRAM ) gar nicht funktionieren und 
einige andere (Hushi) ebenfalls seltsame 
Verhaltensweisen an den Tag legen. Bei 
unserem Testgerät äußerte sich dies in 
extremer Verlangsamung der Festplatten­
zugriffe. Es gibt aber noch eine - genauer 
gesagt sogar zwei - andere TOS-Versio- 
nen, diesich auf der PAK benutzen lassen. 
Zunächst ist dies das bekannte KAOS- 
TOS 1.4.3. das speziell für den Betrieb mit 
der PAK68/3 angepaßt wurde. Dieses TOS 
ist zwar sehr schnell und stark fehlerberei­
nigt. führt aber dennoch zu teilweise er­
heblichen Kompatibilitätsproblemen mit 
vorhandener Software. Besser ist da schon 
der Weg, ein etwas modifiziertes TOS 
3.06 aus einem TT einzusetzen. Damit 
erreicht man eine wesentlich höhere Kom­
patibilität.

Schlechter Besser GEMbench NBM Quickindex Speedometer Speedtest
Average (%) Graphics (%) CPU-memory (%) Rel. Geschw. (%) Packen (Sek.)
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Wärmeprobleme waren mit der 
PAK68/3 übrigens nicht fest­
zustellen. Auch mit dem so 
berüchtigten IMP-Chipsatz 
(ATARI-Custom-Chips des 
Herstellers IM P) gab es keine 
Schwierigkeiten.

Welche 
Programme 
laufen?
Mit dem gepatchten TOS 3.06 
konnten wir kein TT-taugliches 
Programm entdecken, das nicht 
auch auf der PAK brav seinen 
Dienst verrichtet. Insoweit 
kann man hier durchaus eine 
(fast) HXFfrige Kompatibilität 
zum TT bescheinigen (natür­
lich bekommt man durch die 
PAK68/3 keinen DM A-Sound 
oder gar die erweiterten Gra­
fikfähigkeilen des TTs verlie­
hen). Sogar die extrem hard­
warenahe virtuelle Speicher­
verwaltung ..Outside" arbeitet 
einwandfrei mit der PAK68/3 
zusammen, was dazu führt, daß 
man nun auch als ST-Besitzer 
in den Genuß von fast beliebig 
großem virtuellen Speicher 
kommt. MultiTOS-Benutzer 
sollten zunächst ohne die Me- 
mory-Protection arbeiten. Zwar 
sollte der MultiTOS-Kemel 
„M iNT“  auch mit der PAK68/ 
3 zurechtkommen, allerdings 
zeigte es sich, daß gerade die 
Memory-Protection bei einigen 
Rechnern in Verbindung mit 
der PAK Probleme bereitet. Im 
Zweifelsfall sollte man dies 
einfach ausprobieren. Proble­
me machen auch - wie so oft - 
Spiele. Hier laufen einige we­
nige Programme nicht, die ei­
gentlich auf dem TT funktio­
nieren. Wahrscheinlich gehen 
diese davon aus. einen TT vor 
sich zu haben und versuchen 
dessen Grafik- und Sound-Fä­
higkeiten zu nutzen, was na­
türlich nicht klappt.

nen die Werte also direkt ver­
gleichen. Der Übersicht halber 
haben wir in den Grafiken noch 
einmal die Ergebnisse der ori­
ginalen ATARI-Rechner (ST. 
STE. TT und Falcon030) mit 
aufgenommen. Man erkennt 
deutlich, daß die PAK68/3 
meist knapp an die Leistungen 
des TTs herankommt, manch­
mal sogar etwas schneller ist. 
Eine weitere Leistungssteige­
rung kann wohl durch den Ein­
satz eines 50MHz-68030 mit 
einem entsprechenden 50M Hz- 
Takt erreicht werden. Das 
Board soll diese Taktfrequenz 
angeblich klaglos mitmachen. 
Leider konnten wir dies bis­
lang nicht testen. Mit 50MHz 
wäre die PAK68/3 sicherlich 
deutlich schneller als ein TT.

Fazit
Mil der PAK68/3 bekommt 
man satte Leistung fürs Geld. 
Wird das gepatchte TOS 3.06 
eingesetzt sind Kompatibili­
tätsprobleme mit vorhandener 
Software kaum zu erwarten. 
Lediglich die etwas großen Ab­
messungen trüben das anson­
sten sehr gute Bild dieses Tur- 
bo-Boards. Wer die Anschaf­
fung eines TTs scheut und im 
Rechner Platz genug hat. für 
den ist die PAK68/3 sicherlich 
die richtige Wahl.

CM

Bezuxssfuelle:
MW-eleetrimie 
Heisterhai her Str. 96 
53639 Könixs*in te r /
Tel: (02223) 1567

Preise:
Kimplettxerül 
(mit xehraui htem 32MHz 
6X030 ahne TOS/FPU): 6 0 5 - l)M  
Bausalz ohne CPU: 330.- OM
6X030 32MHz: 2 2 5 - DM
6X020 32MHz: 175- DM
TOS 2.06: 120.- OM
TOS 3.06: 150.- OM

Geschwindigkeit
W ir haben für unsere Ge­
schwindigkeitstests mit der 
PAK68/3 natürlich die gleichen 
Programme herangezogen wie 
bei den Turbo-Boards aus dem 
Test im letzten Heft. Sie kön­

3 Seiten/Min., vollautomatischer Papiereinzug, ausrei­
chend Schriften und HP-PCL3-kompatibel -  er hat 
eben alles, was ihn zum echten Hingucker macht!

Ein Unternehmen der SEIKO-Gruppe

SEIKOSHA (EUROPE) GMBH • 22159 Hamburg ■ Ivo-Hauptmann-Ring 1 
Telefon 040 - 6458920 ■ Fax 040 - 64 58 92 29

Der I intenstrahldruckei 
ist tin kleines Kunstwerk: .sein tcvuu 
Druckkopf verspritzt sieben Tintenpatronen, bevor 
er ausgewechselt werden muß. Das spart (»eld und ist 
weniger umweltbelastend. Überdies hat er geringe 
Abmessungen und eine originelle Form. 300 dpi.
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Cubase Audio 
für Falcon
Musikanwendungen sind in Deutschland ganz klar das Gebiet, auf dem die 
ATARl-Rechner weiterhin Marktführer sind. Oh das auch so bleibt, hängt 
sicher u.a. von der weiteren Entwicklung interessanter Programme für die 
ATARl-Rechner, iasbesondere für den Kalcon, ah. Cubase Audio für Falcon ist 
solch ein Programm. Es ist äußerst komplex, zur Zeit wahrscheinlich das grollte 
und interessanteste neue Programm für den Falcon.

Cubase Audio baut auf den Mög­
lichkeiten vom „alten" Cubase 3.0 
auf. nutzt allerdings die Hardware- 
Fähigkeiten des Raubvogels aus und bie­

tet acht Spur Harddiskrecording in 16 Bit 
zu einem absolut konkurrenzlosen Preis. 
Zwei Audiospuren können gleichzeitig in 
Mono aufgenommen werden oder eine in 
Stereo. Zusätzlich können per „Multire- 
cord“ gleichzeitig maximal vier M ID I Spu­
ren aufgenommen werden. Hall. Chorus 
oder drei parametrische Equalizer pro Spur 
werden mit Hilfe des Programms vom 
DSP des Falcons in Realtime erzeugt.

Das Schönste an dem neuen Programm 
-es ist wirklich da. nicht nur in Ankündi­
gungen und Testberichten, sondern tat­
sächlich vortührbereit beim nächsten ATA­
RI- oder Musikhändler. Mit dem dem 
S/PDIF-Interface und dem Steinberg-Pro­
gramm zum Kopieren der Audiodaten auf 
DAT-Rekorder ist hier sogar ein komplet­
tes System für Harddiskrecording auf der 
Basis des Falcon erhältlich.

Hardware- 
Voraussetzungen

Als erstes braucht man natürlich einen 
Falcon. Welchen soll man sich kaufen? 
Mit oderohne interne Festplatte? Mit vier 
oder vierzehn Megabyte? Meine Empfeh­
lung ist ganz eindeutig: Wenn man es sich 
leisten kann, sollte man einen Falcon mit 
vierzehn Megabyte kaufen, auf die interne 
Festplatte kann man dagegen noch am 
ehesten verzichten. Erstens braucht man 
für Harddiskrecording auf jeden Fall eine 
zusätzliche, große SCSI-Festplatte, zwei­
tens verursacht die interne Festplatte ei­
nen Geräuschpegel, auf den man gerade 
bei der Arbeit im Studio durchaus verzich­
ten kann. Vierzehn Megabyte RAM  er­
möglichen dagegen die volle Ausnutzung 
des Systems zum Beispiel auch als Sam­
pler oder bei der Verwendung von R AM- 
Spuren.

Die SCSI-Festplatte, die man sich kauft, 
sollte möglichst schnei 1 (mittlere Zugriffs­

zeit < 1 4ms wird empfohlen) sein. Sie soll­
te möglichst groß sein, bekanntlich braucht 
man für eine Spur in Mono etwa fünf 
Megabyte pro Minute. Ein Stück von zehn 
Minuten mit vier Spuren würde also be­
reits 200MB brauchen. 240 Megabyte soll­
te man sich aus diesem Grund auf jeden 
Fall mindestens gönnen, noch besser wä­
ren 300 Megabyte bis ein Gigabyte. Nach 
oben gibt es natürlich keine Grenzen, le­
diglich zu große Partitionen sollte man zur 
Zeit noch vermeiden, mit diesen kommen 
die ATARI-Festplattentreiber noch nicht 
zu recht.

Bei der Wahl des Festplattenfabrikats 
sollte man vorsichtig sein, nicht jede Fest­
platte eignet sich für Harddiskrecording. 
Selbst die sonst sehr guten und schnellen 
Festplatten von namhaften Herstellern sind 
nicht zu gebrauchen. Hier sollte man sich 
also von einem kompetenten Händler be­
raten lassen. Eine Liste der von Steinberg 
bisher geprüften Festplattensysteme kön­
nen Sie diesem Artikel entnehmen. Vor 
dem Kauf einer anderen Festplatte sollten 
Sie sie erst einmal mit Ihrem System aus­
probieren oder Rückgaberecht vereinbaren.

Beim Falcon besteht nicht die Möglich­
keit, eine SCSI-Platte intern einzubauen. 
Man kauft also entweder eine fertige ex­
terne SCSI-Festplatte oder nur ein Leerge­
häuse und baut selbst eine der am Markt 
zahlreich angebotenen SCSI-Festplatten 
ein. Auch an das entsprechende Kabel 
vom Rechner zur Festplatte sollte man 
denken. Der Falcon ist mit einer neueren, 
noch nicht recht verbreiteten SCSI-Buch- 
se ausgerüstet - am besten ein Kabel gleich 
beim Händler mitkaufen.

Bei der Wahl des Monitors gibt es keine 
Einschränkungen, man kann alles benut­
zen, was am Falcon anzuschließen mög­
lich ist. Gegen einen SM 124 als billigste 
Lösung für ST-Aufsteiger spricht also auch 
nichts. Das Programm unterstützt zwar 
auch Farbe, läuft aber zur Zeit in Mono­
chrom noch stabiler. Screenblaster von 
Overscan wird vom Programm unterstützt.

Schlechte Nachrichten für Midex+-Be- 
sitzer: Midex+, ein SMPTE-Generator und 
MIDI-Erweiterung von Steinberg, funk­
tioniert mit Cubase Audio für Falcon nicht. 
Dieses Problem hat Gründe, die in der 
Hardware liegen, und kann leider nicht 
durch ein Software-Update behoben wer­
den. Export von Emagic und SMP2 von 
Steinberg arbeiten dagegen mit Falcon und 
Cubase Audio problemlos.

Yamaha CBX-D5
Ebenfalls fertiggestellt ist das Programm 
Cubase Audio von Steinberg für das etwa 
5000,- DM teuere Yamaha CBX-D5, mit 
dem Vierspur-Harddiskrecording in pro-
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| S ü Hardware Setup

TR A C K

1

OUTPUT

Hard Disk
2 Hard Disk
3 Hard Disk
4 Hard Disk
S Hard Disk
6 Hard Disk
7 Hard Disk
8 Hard Disk

Das Hardware-Setup

fessioncllcr Qualität möglich ist. In dem 
Gerät sind zwei hochwertige 16-Bit-A/D- 
und vier D/A-Wandler. Prozessor und Ef­
fektgerät (entsprechend Y amaha SPX900) 
enthalten. Außerdem bietet es zahlreiche 
Schnittstellen für weitere digitale Bear­
beitung. Mit dem CBX-D5 können 2 Spu­
ren gleichzeitig aufgenommen und vier 
wiedergegeben werden. Da das Gerät dem 
Rechner sehr viel Arbeit abnimmt und nur 
vier Spuren zugleich wiedergibt, läuft 
Cubase Audio für CBX-D5 unter anderem 
auch mit der ST-Serie und mit etwas lang­
sameren SCSI-Festplatten. Es ist im Auf­
bau dem Cubase Audio für Falcon sehr 
ähnlich. Dewegen konzentrieren wir uns 
zunächst auf die billigere Lösung, die mit 
der Falcon-Hardware alleine auskommt. 
Einem späteren Umstieg von einem Pro­
gramm auf das andere steht nichts im 
Weg. beide sind untereinander bis auf die 
Effekteinstellungen voll kompatibel.

Für die Speicherung von Audiodaten 
wird von beiden Cubase Audio Program­
men das vor allem in der Macintosh-Welt 
verbreitete AIFF-Format benutzt. So dürf­
te einer Übertragung von Audiodaten zwi­
schen ATARI und Macintosh nichts im 
Wege stehen.

Die Lieferung
Cubase Audio kommt auf vier DD-Dis- 
ketten mit einem Key (Hardware-Kopier­
schutz), C.A.C. - einem kleinen Stecker 
für den DSP-Port (Cubase Audio Clock, 
sorgt für konstante 44,1 kHz Sampling- 
Frequenz wie bei der CD) - und einer 
ausführlichen Anleitung ins Haus. Hat man 
vorher schon mit Cubase gearbeitet, ist ein 
Upgrade auf Cubase Audio möglich. Der 
Key ist aber nicht der gleiche, er muß auf 
jeden Fall ausgetauscht werden.

Ein Installationsprogramm wird von 
Steinberg mitgeliefert, mit dessen Hilfe 
kann die ohnehin nicht sehr schwere In­
stallation von Cubase Audio auf der Fest­
platte erfolgen. Das Programm kann so­
wohl auf der SCSI-, als auch auf der inter­
nen Festplatte installiert werden, beides 
funktioniert einwandfrei.

Anschluß ans Mischpult
Zwei kleine Stereoklinkenbuchsen dienen 
zum Anschluß des Falcons an das Misch­
pult. Der Eingang ist auf Mikrofone aus­
gerichtet, bei Anschluß eines Mischpults 
(Line-Pegel) sollte man - wie bereits in

früheren Berichten erklärt - einen Wider­
stand (ca. 220Kii)einbauen. Der Ausgang 
kann direkt an das Mischpult angeschlos­
sen werden.

Programmaufbau, 
Hardware-Setup

Über Cubase selbst wollen wir hier nicht 
mehr berichten, dieses Programm ist mitt­
lerweile hinlänglich bekannt. W ir konzen­
trieren uns auf die neuen Features von 
Cubase Audio.

Nach dem Laden des Programms er­
scheint zunächst eine allen Cubase-An- 
wendem bestens bekannte Arrange-Seite. 
Unter dem neuen Menütitel „Audio“  wird 
man als erstes den Punkt „Hardware-Set­
up“ anwählen, um das System den jewei­
ligen individuellen Anforderungen anzu­
passen. Hier wird zum Beispiel einge­
stellt, ob Sie vom rechten, oder linken 
Kanal aufnehmen, welchen Effekt Sie zur 
Zeit benutzen wollen (Hall, Chorus. Equa­
lizer) und welcher Ein- bzw. Ausgangspe­
gel wirken soll. Noch einmal soll betont 
werden, daß die Regelung durch die Soft­
ware erst hinter dem Eingangsverstärker 
ansetzt. Sie müssen also Ihre Aufnahme­
quelle wie vorher beschrieben an den Fal- 
con-Eingang anpassen. Hat man einmal 
keine externe Abhöranlage zur Hand, kann 
das aufgenommene Audiomaterial auch 
über den internen Lautsprecher abgehört 
werden.

Die neuen Spurentypen
Zusätzlich zu den bereits bekannten Spuren 
M ID I Track, Drum Track usw. kann jetzt 
im bekannten Pop-Up-Menü auf der Arran- 
ge-Seite Audio Track selektiert werden.

Drei Arten von Audiospuren: Harddisk, 
RAM und Sample sind unter Audio Track 
möglich, sie werden im vorher beschrie­
benen Hardware-Setupeingestellt. „Hard­
disk“ heißt, daß die Spur direkt auf die 
Festplatte aufgenommen wird, „RA M “ 
sollte man nuranwählen. wenn man reich­
lich RAM-Speicher (am besten 14 M B) 
zur Verfügung hat. Hier wird das Audio­
material erst einmal in den Speicher gela­
den und erst später auf der Harddisk ge­
speichert und beim Abspielen umgekehrt, 
was die Festplatte entlastet. „Sample“ wird 
eingestellt, wenn man - ebenfalls einen 
großen RAM-Speicher vorausgesetzt - den 
Falcon als zusätzlichen kleinen Sampler 
mißbrauchen möchte, für Drum-Spuren, 
oder besondere Effekte ist dies durchaus 
denkbar. Übrigens sind die Samples nicht 
transponierbar. das ist der größte Unter­
schied zu einem „ausgewachsenen“ Sam-
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I |closeH F a 1 c on
□ function Qoieh Qfile (5) |RJ-*»

DISK SSM IMG LENGTH DATE TIME
HEAR SEGMENT START ENO LENGTH SKATE FANGE

ï
▼  A G E - G I T 9 . A I F

2  A G E _ G I T 9 . A I  O :

▼  A G E —G 1 1 0 . A I F

( 4  1 AGE_G I  1 0 . A I  0  :

W A G E - G I 1 1 . A I F

^  1 A G E . G I 1 1 . A I  0  :

▼  A G E - R F F 1 . A I F

A G E _ K F F 1 . A I  0 :  
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Der Audio-Pool

pler. Angetriggert wird Ihr „Sampler“ 
durch das angeschlossene MIDI-Key- 
board.

Die erste Aufnahme
MIDI-Aufnahmen werden mit Cubase 
Audio genauso durchgeführt wie bisher. 
Bei Aufnahme von Audiospuren müssen 
Sie die Spur zunächst als Audio Track 
definieren und ihreinen Kanal geben (eins 
bis acht). Stellen Sie den Kanal auf „any“ , 
können Sie auf dieser Spur in Stereo auf­
nehmen und wiedergeben, dabei werden 
Kanal eins und zwei benutzt. Als nächstes 
müssen Sie die Spur benennen. Dies kön­
nen Sie direkt auf der Arrange-Seite oder 
im Audio-Monitor tun.

Den Audio-Monitor finden Sie im Au- 
dio-Menü. Hier stehen eine LED-Anzeige 
und ein Lautstärke-Fader für jede der acht 
Audio Spuren und zwei für die Summe zur 
Verfügung. Sie können hier also schon 
eine Voreinstellung der Lautstärken für 
jede Spur einzeln vornehmen. Mit dem 
Monitor-Button wählen Sie, ob Sie vor 
und während einer Aufnahme das Ein­
gangssignal hören wollen.

Vorsicht, ist der Eingang angewählt (Mo­
nitor-Button schwarz), hören Sie beim 
Abspielen nicht die Aufnahme, sondern 
dasdirektan den Ausgang durchgeschleifte 
Eingangssignal. Die Einstellungen im 
Audio-Monitor verändern übrigens nur die 
Lautstärken bei der Wiedergabe.

Ansonsten läuft die Vorbereitung auf 
die Aufnahme fast genauso wie bei MIDI- 
Aufnahmen. Es werden der rechte und der 
linke Locator und Punch In/Out einge­
stellt. Overdub funktioniert bei Audioda- 
ten nicht, sie können nicht während der 
Aufnahme miteinander gemischt werden 
(das Mischen von Audiodalen auf eine 
Spur wird unter Ping Pong erklärt).

Hat man alles richtig eingestellt, kann 
aufgenommen werden. Nach der Aufnah­
me ist der Falcon zunächst eine Zeitlang 
beschäftigt, bis man gefragt wird, ob man 
die Aufnahme behalten möchte oder nicht. 
Die Zeit, bis diese Frage kommt, ist unter­
schiedlich lang. Sie soll von der Organisa­
tion der Festplatte abhängen. Wie man 
verkürzen kann, konnte ich nicht heraus­
finden. Manchmal geht es eben sehr 
schnell, manchmal nicht. Diese Zeit ist 
dadurch bedingt, daß der Falcon mit einer 
großen Datei erst einmal zurechtkommen 
muß. Trösten wir uns damit, daß man bei 
einem Tonband auch erst einmal zu­
rückspulen muß. bis man neu aufnehmen 
oder abhören kann.

Nimmt man auf der gleichen Spur wei­
lerauf. übernimmt das Programm automa­
tisch die Benennung (Guit.l, Guit.2 ...). 
Aufnahme im Cycle ist problemlos mög-

Der Audio-Edilor

lieh, alle gespielten Zyklen werden von 
Cubase auf der Audiospur hintereinander 
aufgenommen. Später können Sie dann 
die Teile, mit denen Sie zufrieden sind, 
behalten und die anderen löschen. Punch 
In und Out sind auf einer Audiospur ge­
nauso möglich wie auf einer MIDI-Spur. 
Bereits auf der Arrange-Seite stehen die 
bekannten Tools zum Schneiden, Kleben. 
Radieren. Muten ... zur Verfügung und 
wirken auf die Audiospuren genauso, wie 
man es von den MIDI-Spuren her kennt. 
DaderComputerprofi natürlich gleich nach 
der ersten Aufnahme sein Werk speichern 
wird, hier ein Tip: Speichern sollte man 
Stücke, die Audiospuren enthalten, immer 
als Songs, weil beim Laden von Arrange­
ments die Audiodaten nicht mit eingela­
den werden und per Hand mühsam nach­
träglich eingefügt werden müssen.

Die Bearbeitung
Hat man einmal Audiospuren aufgenom­
men, kann Cubase Audio seine eigentli­

chen Stärken gegenüber einer traditionel­
len Bandaufnahme erst so richtig ausspie­
len. Eine Audioaufnahmezu kopieren geht 
jetzt genauso schnell, wie das bis jetzt mit 
den MIDI-Aufnahmen möglich war. Ein 
Beispiel ist, einfach Altemale zu drücken 
und mit der Maus die Aufnahme an die 
richtige Stelle zu „draggen“ . Eine solche 
Kopie verbraucht noch nicht einmal zu­
sätzlichen Platz auf der Festplatte.

Haben Sie schon einmal versucht, einen 
Teil bei einer Mehrspurbandaufnahmc ir­
gendwo noch einmal einzufügen? Das ist 
richtige Arbeit, der Toningenieur hat ganz 
dekorativ Bandschnipsel um den Hals, 
hängen und man ist schon eine Zeitlang 
mit einer solchen Aktion beschäftigt. Des­
wegen bin ich bereits für das Kopieren so 
dankbar.

Die Bearbeitung einer Audioaufnahme 
beschränkt sich aber im Computer natür­
lich nicht auf das simple Kopieren. Im 
Audit)-Editor sind wesentlich weiterrei­
chende Manipulationen möglich. Sogar 
das Verlängern oder Kürzen einer Auf-
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STARTHILFE GEFÄLLIG? XBOOT 3 . 1

Wer kennt das Problem nicht: 
Auf der Boot-Partition der Fest­
platte sammeln sich im Laufe 
der Zeit immer mehr AUTO-Ord- 
ner-Programme, Accessories 
und CPX-Module an, so daß 
man bald völlig den Überblick 
verliert. Es wäre also wün­
schenswert, bei jedem Arbeits­
gang nur die wirklich benötig­
ten Programme, Accessories 
bzw. CPX-Module zu laden.

Genau hier setzt XBoot an. Es 
wird als erstes Programm im 
AUTO-Ordner der Boot-Partition 
gestartet und bietet die Möglich­
keit, die jeweils erforderliche Kon­
figuration für AUTO-Ordner-Pro- 
gramme und Accessories einzu­
stellen. Doch die Fähigkeiten von 
XBoot gehen weit darüber hin­
aus.

XBoot ist das erste Programm 
für den ATARI ST/STE/TT/Falcon, 
das im AUTO-Ordner eine echte 
„GEM-mäßige“ Bedienung zuläßt. 
Es ist komplett über die Maus zu 
bedienen, so als ob Sie sich in 
einem GEM-Programm befänden. 
Zusätzlich lassen sich fast alle 
Funktionen auch über Tasten­
kürzel erreichen.

Neben der komfortablen Be­
dienung ist das Programm aber 
auch sehr leistungsfähig und hat 
außer Standardfunktionen wie der 
Auswahl der benötigten Program­
me, Accessories und CPX-Modu­
le viele zusätzliche Fähigkeiten, 
die Ihre tägliche Arbeit mit dem 
Computer erheblich erleichtern.

DM 89,-
unverbindliche Preisempfehlung

UPDATES:
XBoot 1.x -» 3.1 DM40,-
XBoot 3.x -» 3.1 DM 20,-
Es ist unbedingt erforderlich, die 
Originaldiskette miteinzuschicken!

□  aktive □  aktive
XBOOT
DRTE.D
0VFIX1
RSETMEM
OUTSIDE
GEHROM
FPRTCH1
UINX
SLECTRIC
SPERKOFF
HVDI
DRUNRUTO
SBLRSTER
BL0UB00T
HINTHP
CRflZY_DM
CRRZYSND
50-60HZ
SUPER-78

MIDI.COM
MINICRLC

✓ XCONTROL
✓ DRUN 

MIDNIGHT 
CSNDMINI

v/ HRRLEDFP
✓ SJ.X.1ZD 

DRRKSTRR 
CRRZYSND 
DESKPIC 
HERTZILN 
MRNRGER 
RHOCQPY 
SNRPSHOT 
TLKCLOCK 
TOOLBOX 
HRTCH.IT 
XBRR

ü  aktive
COLOR
COLORVDI
FRRC
FSOUND
GENERRL
KONFIG
MRCCEL
MRUS
MODEM
NVDICONF

N F U D E S K . IN F

MULTI—16.INF

RSSI6H.SYS

Hier eine kurze Übersicht:

• komplette Bedienung über 
Tastatur oder Maus

• lauffähig auf allen ATARI ST/ 
STE/TT/Falcon, in Mono­
chrom oder Farbe, unabhän­
gig von der verwendeten 
Hardware. Die Mindestauf­
lösung beträgt 640 x 200 
Pixel.

• Häufig benötigte Einstellun­
gen werden als Set abgespei­
chert.

• Fest zusammengehörende 
Dateien - z.B. Auto-Ordner- 
Programme mit CPX-Modul 
zur Konfiguration - werden 
gemeinsam mit einem einzi­
gen Mausklick aktiviert bzw. 
inaktiviert (Link).

• Die Startreihenfolge der Pro­
gramme im Auto-Ordner, der 
Accessories und CPX-Modu­
le läßt sich beliebig verän­
dern.

S t a r t h i l f e  —  n i c h t  n u r  i m  W i n t e r !

MAXON Computer GmbH • Industriestraße 26 • 65734 Eschborn • Tel 0 61 96 / 48 1811 • Fax: 0 61 96 / 41 88 5

Standard
Outside
Leer
MultiTOS
CrazySounds
Little.Joe
Oigitape
MIDICon
Screenblaster
Falcon/Speed
Speedo
MIDIMaze
Blow Up 1
MultiGEM
PD/Test
HO/Test
TUS 4.92
Stonefige

Rutostart

• Programme, Accessories, 
CPX-Module und Sets las­
sen sich wahlweise sortiert 
oder unsortiert anzeigen.

• Bei Rechnern ohne akkuge­
pufferte Uhr bleiben Uhrzeit 
und Datum auch nach einem 
Reset erhalten.

• Die flexible Installation von 
Infodateien ist möglich, da­
durch auch die Verwaltung 
beliebig vieler ASSIGN.SYS-, 
DESKTOP.INF-Dateien usw.

• Zu jedem Set kann eine Liste 
von Batch-Befehlen wie 
COPY, KILL oder EXEC an­
gegeben werden.

• Autostart beliebiger GEM- 
Programme unter allen TOS- 
Versionen (auch 1.00 und 
1.02) ist möglich.

• Mehr als sechs Accessories 
unter MultiTOS sind anwähl­
bar.
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Die Audioeffekte: Reverb, Chorus, EQ M ixer I

nähme, ohne daß dabei die Tonhöhe ver­
ändert wird (Time-Stretching), ist mög­
lich. Dieses Feature muß normalerweise 
als getrenntes Programm teuer gekauft 
werden.

Jede Bearbeitung, die man dem Audio- 
File angedeihen läßt, ist nondestruktiv, 
das Original bleibt immer erhalten. Das ist 
zwar auf der einen Seite zum Beispiel bei 
Fehlbedienung ein Segen, auf der anderen 
müßte nach entsprechenden Wamhinwei- 
sen auch destruktive Bearbeitung möglich 
sein. Wozu? Stellen Sie sich vor, daß Sie 
aus einer fünfminütigen Aufnahme nur 
eine Minute wirklich brauchen. Dabei 
würden ganze vier Minuten Sample-Da- 
ten brach und ungenutzt auf der Platte 
liegen. Entgegen den ersten Vorversionen 
hat Steinberg bei der aktuellen Cubase- 
Audio-Version dieses inzwischen Problem 
gelöst. Dazu existiert die Aktion „Erase 
Segments“ , mit der man ungenutzte Teile 
eines Samples wirklich physikalisch von 
der Platte löschen kann und so wertvollen 
Speicherplatz zurückgewinnt.

Der Audio-Editor
Durch Doppelklick auf eine Audiospur 
oder Anwahl im Audiomenü gelangt man 
in den Audio-Editor. Hier sieht man die 
Audiodaten in Wellenform. Durch verti­
kales und horizontales Zoomen kann man 
die Wellen auf die gerade gebrauchte Grö­
ße bringen. Für ein samplegenaues Schnei­
den, wie zum Beispiel im Programm Au­
dio Master, ist die Auflösung allerdings 
noch nicht fein genug. Doch bereits jetzt 
läßt sich mit dem Audio-Editor einiges 
anfangen: Hat man „Snap to Zero“ im 
Audio-Menü angewählt, sucht Cubase 
automatisch nach dem für einen Schnitt 
am besten geeigneten Platz ohne Knack­
sen Diese Funktion arbeitet ziemlich zu­
verlässig und erleichtert das Schneiden 
erheblich. So können einzelne Passagen

herausgeschnitten und gelöscht oder an­
derswo wieder eingesetzt werden, selbst 
das Zerschneiden von einer Melodie in 
einzelne Töne mit anschließender Korrek­
tur manuell oder durch Quantisieren ist 
möglich.

Im Audio-Editor kann nicht nur eine, 
sondern auch mehrere „Spuren" darge­
stellt und bearbeitet werden. Sie befinden 
sich auf sogenannten „Lanes“ . Daten 
(Töne) können zwischen diesen Linien 
hin- und hergeschoben werden. So können 
Passagen von einer Spur auf die andere 
kopiert, oder aus zwei eingespielten Spu­
ren die besten Teile zu einer neuen Spur 
zusammengefaßt werden.

Wie bei MIDI-Events können im Au­
dio-Editor Volumenveränderungen einge­
geben und editiert werden. Der Anfang 
und das Ende eines Events können verän­
dert und so Teile der Aufnahme unhörbar 
gemacht werden. Außerdem gibt es noch 
einen Q-Punkt; dieser wird vom Programm 
zum Quantisieren oder beim Verschieben 
benutzt. Die Position des Q-Punkts läßt 
sich im Audio-Editor manuell verändern. 
Cut. Copy und Paste können benutzt wer­
den, und eine Toolbox mit Schere, Lupe, 
Radiergummi ... steht hier ebenfalls zur 
Verfügung. Beim Anklicken mit der Lupe 
kann man sich die dargestellten Teile an­
hören, um sich zum Beispiel die richtige 
Stelle für einen Schnitt herauszusuchen.

Cubase Audio bietet also bereits jetzt 
eine riesige Menge an Bearbeitungsmög­
lichkeiten. Hier wird jeder Musiker ent­
scheiden müssen, wieviel Bearbeitungs­
zeit er investiert. Jeder wird selbst einen 
Kompromiß zwischen dem Machbaren und 
Sinvollen (Bearbeitung und Neuaufnah­
me) finden müssen.

Audio-Pool
Cubase Audio verwaltet alle Audio-Files 
und Teile von ihnen (Segments) im Audio

Pool, einer Art Klangdatenbank. Hier kön­
nen Audiodaten gespeichert und geladen 
werden, wodurch auch der Austausch zwi­
schen verschiedenen Stücken ermöglicht 
wird. Segmente können auf eine Spur ge­
zogen, die Werte für ihren Anfang oder 
Ende im Gegensatz zum Audio-Editor hier 
samplegenau angegeben werden. Segmen­
te sind Teile einer Audiospur, die keinen 
Platz auf der Festplatte verbrauchen, es 
sind im Prinzip Zeiger, mit denen man 
festlegt, von wo und wie lange ein Audio- 
File gespielt wird.

Klickt man das Lautsprecher-Icon ne­
ben einem Segment an, spielt Cubase das 
entsprechende Segment ab. Der Audio- 
Pool ist ein mächtiger und vielseitig nutz­
barer Teil des Programms, lediglich ein 
wenig mehr an*Übersichtlichkeit und Be­
dienungsfreundlichkeit würde ihm gut tun 
(z.B. Veränderung der Start- und End­
punkte durch Rechts- oder Linksklick statt 
Eingabe von langen Zahlenkolonnen).

Die Effekte
Mit Cubase Audio werden drei Mixer ge­
liefert, mit deren Hilfe man eine Abmi­
schung der Audiospuren vornehmen kann, 
was bei nur zwei Ausgängen dringend 
notwendig ist. Je nachdem, welchen Ef­
fekt man haben will, wählt man den pas­
senden Mixer. Der Effekt selbst wird im 
Hardware-Setup eingestellt. Mit dem M i­
xer kann man die Lautstärke und die Pan­
oramaposition der Audiospuren und den 
gewählten Effekt in Realtime bedienen. 
Diese Mixer arbeiten genauso wie die bis­
her schon bekannten MIDI-Mixer.

Man kann also an drei Stellen in Cubase 
Audiodie Lautstärkeeinstellen: Hardware- 
Setup, Audiomonitor und Mixer. Das ist 
etwas unelegant, in der Praxis stört es aber 
kaum, da man hauptsächlich den Mixer 
bedienen wird und die anderen zwei auf 
einen festen Wert eingestellt läßt.

Der dreibändige parametrische Equali­
zer und der Chorus sind sinnvolle und 
brauchbare Effekte, doch der Hall wird 
wahrscheinlich der am häufigsten benutz­
te Effekt sein. Sie werden sich fragen, wie 
er klingt. Man wird es kaum für möglich 
halten: miteinem Lexicon Hall für 20000,- 
DM kommt er nicht ganz mit. Aber für 
eine Demoproduktion langt die Qualität 
allemal. Reverb Send ist für jede Spur 
individuell regelbar, in der Master Sektion 
sind Return, Early Reflection und Hallzeit 
(warum eigentlich nicht in Sekunden) re­
gelbar. Es ist nur ein Effekt zur gleichen 
Zeit möglich. Sie haben die Qual der Wahl. 
Aber mit einem Trick kann man sogar 
diese Einschränkung umgehen.

Beim Mischen von zwei Audiospuren 
auf eine dritte wird in Cubase Audio die
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digitale Ebene nicht verlassen, deswegen 
geht eine solche Überspielung - im Ge­
gensatz zur Bandaufnahme - völlig ohne 
Klangeinbußen vonstatten. Das eröffnet, 
sozusagen durch die Hintertür, die Mög­
lichkeit. mehrere Effekte in einem Stück 
zu verwenden. Ein Beispiel: Man bearbei­
tet eine Spur mit dem Chorus und nimmt 
sie verlustfrei auf eine andere auf. Danach 
läßt man die Originalspur einfach liegen 
(oder löscht sie, falls man dringend Platz 
braucht) und arbeitet mit der neuen Spur, 
die jetzt bereits mit einem Chorus verse­
hen ist, weiter. Jetzt wählt man Hall als 
Effekt an und kann alle Audiospuren mit 
Hall versehen. Und schon hat man zwei 
unterschiedliche DSP-Effekte in einem 
Stück benutzt.

Eine weitere, eher noch wichtigere Mög­
lichkeit. die sich aus der verlustfreien Über­
spielung von Audiospuren ergibt, ist die 
des Vormischens. W ill man sehr viele 
Audiospuren in einem Stück verwenden, 
kann man sieben Spuren auf eine Mo­
nospur oder sechs Spuren auf eine Stereo­
spur zusammenmischen. Die Mischung 
wird vorher im Mixer so eingestellt, wie 
sie später klingen soll. Hat man genug 
Platz auf der Festplatte, braucht man die 
Originalspuren nicht zu löschen, man „mu­
tet“  sie einfach. Gefällt einem am Ende die 
Vormischung aus irgendeinem Grund nicht 
mehr, kann man den ganzen Vorgang be­
liebig oft wiederholen. Zusammen mit dem 
fehlenden Qualitätsverlust stellt dies einen 
weiteren Vorteil gegenüberdem Ping-Pong- 
Verfahren auf einer Bandmaschine dar.

Praktisch ist der „Mixdown“ sehr einfach: 
Spuren, die nicht vorgemischt werden sol­
len, werden gemutet. Eine Zielspur wird aus­
gesucht und mit einer noch nicht verbrauch­
ten Kanalnummer versehen (bei Stereo 
any). Im Hardware-Setup wird unter lnput 
„M ix“ eingestellt, und die Mischung kann 
wie eine normale Aufnahme losgehen. 
Vormischen und die Originalspuren im­
mer noch behalten können - das ist selbst 
mit den neuesten digitalen Systemen wie 
beispielsweise ADAT nicht möglich.

Falcon-Digital-Interface
Mit einem kleinen zusätzlichen Interface 
(FDI von Steinberg, baugleich mit S/PDIF- 
Interface von Sound Pool) kann man als 
Besitzer eines DAT-Rekorders Cubase 
Audio zu einem professionellen System 
ausbauen. Durch das Interface ist es mög­
lich, einen DAT-Rekorder statt des Fal- 
con-Eingangs zu benutzen. Die Klang­
qualität der Audioaufnahme wird dadurch, 
wie bereits im Dezember ausführlich be­
schrieben, wesentlich verbessert.

Auch die größte Festplatte wird einmal 
voll und muß geräumt werden. Wollte

man die Daten nicht verlieren, gab es bis 
jetzt nur den Weg, diese über einen teue­
ren SCSI-Streamer auf Band oder DAT zu 
speichern.

Jetzt gibt es von Steinberg zum Interface 
ein Backup-Programm, mit dem man Au­
diodaten von der Harddisk auf DAT-Re- 
korder speichern und sie bei Bedarf wie­
derauf die Harddisk spielen kann. So kann 
man sich den Streamer schenken und er­
heblich Geld sparen.

Tonband oder mehr?
Cubase Audio für Falcon ist auf Cubase
3.0 aufgebaut, alle Features von Cubase
3.0 sind in Cubase Audio enthalten. Man 
erwirbt also eigentlich zwei Programme: 
ein hervorragendes, bewährtes Sequen­
zer-Programm und ein Programm zur 
Aufnahme von akustischem Tonmaterial 
wie Stimme, Gitarre, Saxophon ...

Cubase Audio entspricht damit im Prin­
zip der alten Verbindung Cubase, Mehr- 
spurTonband und SMPTE-Interface. Aber 
eben nur im Prinzip, ln der Wirklichkeit 
leistet das Programm für jemanden, der 
sowohl mit Sequenzer als auch mit akusti­
schen Instrumenten arbeitet, wesentlich 
mehr.

Um nur einige Vorteile zu nennen: Man 
sieht auf dem Bildschirm sowohl die aku­
stischen als auch die Synthesizerspuren, 
kann sie zusammen kopieren, verschie­
ben, schneiden, löschen ... Man kann die 
akustischen Spuren also fast genauso be­
arbeiten. wie die synthetischen. Ein weite­
rer Vorteil gegenüber einem Mehrspur­
tonband ist die praktisch fast unbegrenzte 
Anzahl von sogenannten virtuellen Auf­
nahmespuren (64). Natürlich können im 
Endeffekt „nur“ maximal acht Spuren 
gleichzeitig abgespielt werden. Bei der 
Aufnahme wird man aber zum Beispiel für 
ein Solo mehrere Spuren aufnehmen kön­
nen. um sich hinterher daraus eine beson­
ders geniale Spur zusammenzumischen. 
Zudem bietet Cubase Audio für Falcon in 
Realtime wirksame Effekte, die zur Zeit 
Hall, Chorus und Equalizer umfassen.

Jemand, der vorwiegend akustische In­
strumente aufnimmt und keinen besonde­
ren Wert auf den Falcon und die Flexibili­
tät, aber auch Komplexität eines Compu­
terprogramms legt, sollte sich überlegen, 
ob er nicht mit einer der ständig billiger 
werdenden Mehrspurtonbandmaschine 
analog oder digital besser bedient ist. Für 
alle anderen aber ist Harddiskrecording 
die zurZeit interessanteste Lösung, zumal 
die Entwicklung hier ständig weitergeht.

Ist man ein Notenfan. wird man von 
Cubase Audio ebenfalls nicht enttäuscht. 
Bereits jetzt verfügt das Programm über 
die Notendardstellungs- und Notendruck­

fähigkeiten von Cubase 3.0, wird aber als 
das „Top of the Line“ -Steinberg-Produkt 
demnächst ein erweitertes Score-Modul 
implementiert bekommen. An solch ei­
nem Modul für Cubase wird zur Zeit bei 
Steinberg gearbeitet.

Cubase Audio für Falcon ist ein äußerst 
komplexes Programm, zur Zeit in der Ver­
sion 1.0. Da kann es nicht ausbleiben, daß 
der Rechner auch mal anders reagiert, als 
man es sich vorstellt. Wer aber ständig nur 
Probleme und Abstürze mit seinem Fal- 
con()30 und Cubase Audio hat, sollte sich 
an seinen ATARI Händler wenden. Bei 
einigen Falcons gibt es nämlich Schwie­
rigkeiten mit der CPU-Clock. In diesem 
Fall wird als Garantieleistung eine kleine 
Modifikation vorgenommen, die den Feh­
ler behebt.

Cubase Audio ist sicher kein billiges 
Vergnügen, preiswert ist es aber in jedem 
Fall zur Zeit die billigste Möglichkeit, ins 
Harddiskrecording einzusteigen. Bedenkt 
man die Alternative des Kaufs eines Mehr­
spurtonbandgeräts, sieht man möglicher­
weise die Kosten in einem anderen Licht. 
Besonders schmackhaft gemacht wird der 
Einstieg in das digitale Audiozeitalter durch 
die günstigen Steinberg Packs und Up­
grade-Möglichkeiten. Ich würde jedem, 
der ernsthaft mit Cubase Audio arbeiten 
will, empfehlen, das Falcon Digital Inter­
face gleich mitzukaufen.

Juraj Galan

Die Preise:
Cubase Audio fü r  Falcon: 1790,- DM
FDI inklusive Backup Programm: 570,- DM
Falcon Audio Plus Pack
(Cubase Audio fü r  Falcon + FDI): 1X90,- DM
Falcon Audio Pack (Cubase Audio fü r
Falcon + SMP2): 2590,- DM
Upgrade von Cubase 3.0
auf Cubase Audio: 875,- DM,
Upgrade auf die beiden Packs ist ebenfalls
möglich.

Bezugsquelle:
Musikfachhandel
oder Steinberg MIDI-Software, Eiffestraße 596, 
20537 Hamburg, Tel. (040)211594

Cubase Audio
Positiv:

sehr gelungene einheitliche Oberfläche für MIDI 
und Audio
enormer Funktionsumfang 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis 
mit FDI komplettes Harddlskrecordlng-System 
erleichtertes Schneiden mit Snap to Zero

Negativ:

kein samplegenaues Schneiden im Audio-Editor
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Verjungungskur
Phoenix 3.0-Datenbank

Während andere Applikationen mit steigender Versionsnummer ihr Alter, und damit das ausgereifte 
Konzept unterstreichen wollen, setzt Application Systems mit dem sagenhaften Vogel zum dritten Mal 
auf eine Verjüngungskur. Ob das Feuer heilt genug war, um inzw ischen ein embryonales Stadium zu 
erreichen, lesen Sie auf den nächsten Seiten.

Es gibt wohl kaum Programmbe­
schreibungen. die nicht auch ver­
sprechen. dem Anwender die Ar­
beit in irgendeiner Weise zu erleichtern. 

Dennoch nehmen Datenbankprogramme 
eine Sonderrolle ein: Während nämlich 
der Bedarf der meisten anderen Programm­
gattungen erst durch die Entwicklung der 
Rechenmaschinen erwuchs, beziehungs­
weise durch die Computer die Anforde­
rungen soweit anstiegen. daß sich heute 
viele Aufgaben nur noch mit den Digital­
rechnern bewältigen lassen, gab es den 
Wunsch nach einer effizienten Verwal­
tung von Datenbeständen schon bevor der 
Mensch das Laufen lernte.

Weshalb sich dennoch auf den heimi­
schen Computern die Textverarbeitungen, 
Grafikprogramme oder Computerspiele 
schneller durchsetzten als Datenbankpro­
gramme, liegt wohl mit daran, daß An­
wendungen dieser Art vor Gebrauch erst 
programmiert sein wollen. Mit grafischen 
Oberflächen und bunten Icons versucht 
man nun dem Einsteiger die Hürden tiefer 
zu legen.

So schmücken jene bunten Icons nun auch 
die Oberfläche der neuesten Version von 
„Phoenix“ . Ein weiteres Indiz für die von 
Application Systemsangestrebte Klientel­
erweiterung (vom Profi hin zum Laien) ist 
der „Quick-Guide" im Handbuch: Auf 
knapp 50 Seiten (von insgesamt 350) wird 
sehr anschaulich ein Schnellkurs in die 
Datenbankanwendung anhand eines ein­
fachen Beispiels beschrieben.

Hingegen ist die Beschreibung der bei­
den Programmteile „Designer" und „M a­
nager“ weniger gelungen, da sie sich aus­
schließlich an der Menüführung orientiert. 
Mit ein paar klärenden Seiten über die 
Strukturen und deren Organisation in den 
verschiedenen Dateien, ließen sich viele 
dereinzelnen Funktionsbeschreibungen er­
setzen.

Desgleichen leidet die ansonsten sehr 
intuitive Oberfläche etwas unter der ei­
genwilligen Aufgabenverteilung zwischen 
Designer und Manager. So ist es zwar 
löblich, daß man im Designer neue Felder 
einerTabelle hinzufügen kann, auch wenn 
schon mittels Manager mehrere Datensät­

ze eingegeben wurden. Das Löschen ist 
aber nicht mehr möglich. Da die Beschrei­
bung beider Fälle im Handbuch fehlt, läßt 
sich nur vermuten, daß der Designer zwar 
Uber keinen eigenständigen Datenreorga- 
nisierer verfügt, aber dem Reorganisierer 
im Managereinfachere Aufgaben als Batch 
mit auf den Weg geben kann. Wie gesagt: 
Hier würden sich viele „Trial and Error"- 
Sessions erübrigen, wenn eine kurze Be­
schreibung über die internen Abläufe vor­
läge. So wüßte man dann, was bei der 
gegebenen Arbeitsteilung überhaupt theo­
retisch machbar ist.

Designer
Hat man sich soweit eingearbeitet, steht 
auch der Programmierung komplexer Da­
tenbankstrukturen nichts mehr im Wege. 
Hier zeigt sich der Vogel von seiner besten 
Seite. Bereits die Fülle an Feldtypen sucht 
seinesgleichen. Neben der Verwaltung von 
beliebigen externen Dateien, können Gra­
fiken (*.G EM . *.1MG) und Sounds 
(*.SAM ) von Phoenix direkt dargestellt
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bzw. abgespielt werden. Selbst 
an die automatische Umwand­
lung vom INTEL- ins MOTO- 
ROLA-Format wurde gedacht.

Einfach nachvollziehbarund 
grafisch gut aufbereitet be­
stimmt man die Beziehungen 
zwischen verschiedenen Fel­
dern. Für die referenzielle In­
tegrität stehen dann weitere 
Regeln zur Wahl. Leider grei­
fen hier die „Cul/Copy/Paste"- 
Funktionen nicht. Eine überei­
lig gesetzte Referenz läßt sich 
nur löschen, indem man das 
zuletzt abgespeichene Design 
neu von der Platte lädt.

Für maximale Sicherheit der 
Datenbestände sorgt die flexi­
ble Verteilung von Zugriffs­
rechten (Lesen. Ändern. Hin­
zufügen. Löschen) für mehre­
re Anwender. Jene lassen sich 
sowohl auf ganze Tabellen als 
auch auf einzelne Felder an­
wenden. Damit eignet sich 
Phoenix selbst für den Betrieb 
in einem Netzwerk.

Stehen die Datenstrukturen 
soweit fest, bestimmt man im 
Designer noch die Eingabe­
masken. Dazu bedient man sich 
mehrerer Kosmetikutensilien. 
In jeweils 16 verschiedenen 
Farbnuancen lassen sich Um­
rahmungen. Rundungen, frei­
er Text und die Felder an jeder 
Stelle der Maske auftragen.

Manager
Dem Manager obliegt dann 
nicht nur das Datensuchen, -än­
dern und -berechnen, sondern 
auch jeglicher Im- und Export. 
Hier bewährt sich der SQL- 
Kemel von Phoenix mit den 
obligaten Suchfunktionen: be­
schleunigt durch die Einbezie­
hung von flexibel konfigurier­
baren Datensatzindizes und des 
neu entwickelten Daten-Ca- 
ches. der die Zeit für Such- und 
Sortierfunktionen teilweise auf 
ein lOtel gegenüber der Ver­
sion 2.1 schrumpfen läßt. Dies 
ist als ein deutlicher Schritt 
nach vorne zu werten.

Ein weiteres Leistungsmerk­
mal von Phoenix sind die ..Pro­
zesse". die sogar wahlweise im 
Multitasking-Betrieb laufen. 
Als solche gelten die „Reports", 
die „Rechnungen“  und die 
„Batches“ . Alle drei Prozeßty­

pen entwirft man in einem in­
tegrierten einfachen ASCII- 
Editor unter Verwendung der 
jeweils zuständigen Program­
miersprache.

Die Reports stellen eine Art 
Schablone aus Text und Platz­
halter für Datenfelder dar. So­
mit lassen sich zum Beispiel 
Adreßaufkleber oder Serien­
briefe ausdrucken. Der bereit­
gestellte Sprachumfang umfaßt 
die Seitenformatierung (Kopf-, 
Fußzeile, rechter und linker 
Rand), Textattribute (fett, un­
terstrichen. ...) und Hilfsmittel 
zur gezielten Auswahl von Da­
tensätzen durch UND- und 
ODER-Verknüpfungen.

Rechnungen lassen sich in­
nerhalb einer Eingabemaske 
aktivieren und beziehen sich 
damit vornehmlich auf den 
aktuellen Datensatz in der Ein­
gabemaske. Mit einer BASIC- 
ähnlichen Programmierspra­
che läßt sich zum Beispiel für 
einen Rechnungsdatensatz der 
Gesamtbetrag und die Mehr­
wertsteuer von mehreren be­
stellten Artikeln (ebenfalls in 
Tabellen organisiert) berech­
nen. Was den Sprachumfang 
anbelangt, bleiben keine Wün­
sche offen (Schleifen, Sprün­
ge. IF-THEN-ELSE. lokale 
Variablen. /.SIN. COS. 
.... Alertboxen mit Rückgabe­
werten. String-Funktionen, 
beliebige Zugriffe auf Felder 
inkl. Datensatznummer,...).

Ausgelöst werden die Rech­
nungen durch „Buttons" inner­
halb der Eingabemaske (diese 
legt man vorher im Designer 
an). Allerdings hätten die Pro­
grammautoren den „Buttons“ 
durchaus noch ein Tastaturkür- 
zel spendieren können, zumal 
alle anderen wichtigen und 
weniger wichtigen Funktionen 
via Tastatur erreichbar sind. 
Laut Auskunft von Applica­
tion Systems wird dies im näch­
sten Update allerdings noch 
eingebaut.

Die Batch-Prozesse dienen 
zur Automatisierung komple­
xer Befehlsabläufe. Hierzu ge­
hören neben dem Starten von 
Reports, die Gestaltung der 
Oberfläche (Fenster öffnen/ 
schließen. Größe ändern. ...), 
der automatische Im- und/oder 
Export bis hin zum simplen

p Q p y ^ U S -  die einfach logische Textverarbeitung
Standard-Version 3 ’S" incl. SpeedoGDOS 4.2 2 9 9,5m 
Version 3 komplett, ohne SpeedoGDOS 2 4 9  ,DM

GOLD Upgrade*
die DTP- und Office Erweiterung 149,DM
'bringt Ihr normales papyrus (lx - 301 auf Version 3 dazu alle office-Funktionen 
(WYSIWYG-Tabellen Rechnen, Inhalts- & Stichwortverz J  und DTP-Funktionen (Vektor­
grafik- Import, freies Seitenlayout. Btlrtumfluß J  ind. SpeedoGDOS 4.2 199,15m  

office -> GOLD 69,Cm, mit SpeedoGDOS 4.2 & 14 Vektorfonts 119,Bn 
papyrus Demo (GOLD Vers.) 5,Sn; mit Handbuch 49,Bm

Cross-Grades von anderen Textverarbeitungen!
Schicken Sie uns ein Text- oder DTP-Pogramm für ATARI mit einem aktuel­
len Kaufpreis über 200,Bm und Sie erhalten papyrus für 149,Bm oder 
papyrus GOLD für 249,15m .

SpeedoGDOS 4.2 ind 14 Vektorfonts im bündle 50 ,DM 
Offiziell von ATARI autorisierte neueste Version!
U p d a te  aller SpeedoGDOS 4.x, mit neuem Handbuch 40 ,DM 

X'AC+ DRAW- DAS Vektor- 
Zeichenprogramm (GEM. CVG, EPS.)

X‘AOf Chart Publishing
Präsentationsgrafiken erster Qualität

Heatseeker - Atari SLM-Laser- 
drucker Adapter für Falcon

SUPER-günstige bundles; l B.:
X’AC-F DRAW ♦ papyms GOLD 499,™
und weitere bundles mit X ,AC~f . Freeway, PixArt 2.0, K-Spread,...

Jetzt auch alle HiSoft- Produkte bei 
z.B.: VideoMaster Video Digitizer ab 198,öm;
True Paint 118,öm; Replay 16-Sound Sampler 198,5m; Lattice C 399,6m.

U n d  j e t z t  e i n f a c h  a n r u f e n !
Oder Coupon einsenden / faxen an:

^ ^ y ^ ^ S o ftw a re , Raschdorffstr. 99 • 13409 Berlin

_FAX^030/491_93 67 -fe i: 030/492 41 27

Info:_______________ _ Domo:- <5—f)M nnhail

Bestellung:________________  ̂ ' ".................   _

Name:____________ _ _ 2 * S u » a aic—

Anschrift__________________
R.O.M. Software - Tel.: 030 / 492 41 27 - Raschdorffstr. 99 -13409 Berlin

3 KOMPLET!??

198,DM 

599,dm

199,DM
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DESI6HER Datei Bearbeiten Optionen Hilfe

«K:\PH0EHIX3SVIDE0WIDE0
Info Sicht Optlowtn Paraneter

VIBCI
TEXT

HiFi TEXT
Stereo TEXT
ZMeikanal TEXT
LongPlay TEXT
SuperVHS TEXT
Titel TEXT
Original TEXT
ftufnahnedatun DftTE
Spieldauer UORD
Copgright UORD

TEXT
Kategorie TEXT
Hauptdarsteller TEXT
Bemerkung TEXT

Band TEXT
Rrt TEXT
6esantlänge WORD 
Restzeit UORD

j..
Land TEXT 
Tcit TEXT

KATEGORIE 
Kategorie TEXT

«I
Info Opt jenen

♦ Bildsch irw iaske: VIDEO.VIDEO

M  Ig]C|A|o^J
Attribute: 0  HiFi 

0  Stereo 
0  ZMeikanal 
0  LongPlay 
“  ‘ irVHS

ftufnahnedatun

Spieldauer I I Min.
SuperVI

Titel ;

:opyright | Land *)
Kategorie .........  i l

Parameter - J

HILFE - DS5HHELP
Info Mtel BearBeiten Hilfe

3 1

OlilogDox Paraneter

Die Paraneter unterteilen sich in 4 Grup-

In der 6ruppe Datenbankfenster wird fest­
gelegt, wie viele Tabellen, Felder, In­
dizes ush. nan bei« Erzeugen einer Daten­
bank hinzufügen kann, ohne die Datenbank 
ZMischendurch zu sichern. Der Speicher­
platzverbrauch Mird pro Datenbankfenster

Datenbankfenster 
label len:
Felder:

Indizes:
Beziehungen: 
Benutzer:
Sinnbilder:
Fgrnate: 
Hertetabellen: [TU 
Basken: [lG_

Verbrauch (KB): 38

n r
rar
rar
rar
rer
rar
rar

Dokunentparaneter 
Breite: I408- Zeichen 

Höhe: f Ü l T  Zeichen

Haskenfenster 
Bilder: f l U Verbrauch (KB): ZG

ftnfangssc.hrift l  FenstcrgröPe
Schrift: Systen Breite: Í75____________
Punkt: 1B Höhe: flCT

Ibbruch Hilfe Schrift...

ig. is... i~ i~
Bild I :  Im  „ Designer“  entwirft man die Datensatzstrukturen und deren Hingabemasken. 

HBN86ER Datei Bearbeiten ProzeP Paraneter Optionen Hilfe

Wñm Im B S Z E a a l
VIDEO.VIDEO

Bond HiFi Stereo ZMeikanal Loo*lag SuprrVHS Titel
023 Krull
024 Victor/Victoria
030 HiFi Stereo Indiana Jones und der Tenpel des Todes
033 Trans-ftnerika-Express
•35 HiFi LongPlay King Kong
135 HiFi Stereo LongPlay Die Ehre der Prinis
035 Grease
I M  Stereo Star Trek III - Ruf der Suche nach Hr. Spock

Info Datensatz Rktlonen Optioi 
Rot«— rl«(»)_______________

t - [71-1 , ~ r  i » m M raici I

Info Datensatz ftktli MioneiL

J ^ JMJ
Band §01 □  Super-VHS Kassette

6esantlänge IM]
Restzelt

Band Bll Rttribute: □  HiFi
□  Stereo
□  ZMeikanal
□  LongPlay
□  SuperVHS 

T ite l ¡Ber Flug des Phoenix
Original The Flight Of The Phgenu 
Copyright Land iUSdjT

flufnahnedatun lB5.BG.HB5l 

Spieldauer [14l[ Hin.

Bild 2: Die Daienvem'altung ist die Hauptaufgabe des „ M anagersN eben den Im - und 
Exportfunktionen verbergen sich noch die programmierbaren Prozeßfenster im Menü.

Dateilöschen. Ein spezielles AUTOEXEC- 
Batch startet automatisch vor jedem Öff­
nen einer Datenbank.

Die Auswahl des Datenim- und -exports 
beschränkt sich allerdings auf die Frage 
nach einem Binär- oder einem ASCII- 
Transfer. Fremdformate wie DBase oder 
Clipper werden nicht unterstützt. Aller­
dings ist der ASCII-lmport sehr flexibel 
gestaltet. So lassen sich beliebige Trenn­
zeichen- bzw. Trennzeichenfolgen als Feld 
und Datensatztrenner einstellen.

Da sich mit dem Designer keine Run- 
time-Anwendungen erstellen lassen, wür-

de ein abgespecktes lizensfreies Runtime- 
Modul für das Datenmanagement, das an­
sonsten so professionelle Programm deut­
lich aufwerten. Eine von Application Sy­
stems alternativ feilgebotene C-Bibliothek 
mit über 100 Funktionen für das Datenma­
nagement (Phoenix-kompatibel), mögen 
nur wenige als Ersatz akzeptieren.

News
Hier nun noch eine kurze Zusammenstel­
lung für alle 2.1-Besitzer, die mit dem 
Gedanken spielen die 3.0-Verjüngungs-

kur in Heidelberg zu beantragen: Funktio­
nal kam nichts Neues hinzu. Die Chirur­
gengebrüder beschränkten sich also weit­
gehend auf optische Verbesserungen. Dazu 
gehören neben der Farbunterstützung die 
mit AES-4.0 hinzugekommenen 3D-Ef- 
fekte. Um ähnlichen Anwendungen unter 
MS-Windows in nichts nachstehen zu 
müssen, erhielt nun jedes Fenster eine 
Symbolleiste in der die wichtigsten Funk­
tionen aus dem Menü, grafisch aufberei­
tet. nochmals der Maus als Ziel dienen. 
Um die Maus nicht vollends zu verwirren, 
läßt sich die Symbolleiste aber auch ab­
schalten. Die Prozeßfenster wurden mit 
zahlreichen Pop-Ups angereichert (Tabel­
len. Felder einer ausgewählten Tabelle, 
Indexfelder. Befehle).die bei Aktivierung 
den Pop-Up-Eintrag an der aktuellen Cur­
sor-Position hinzufügen. Außerdem las­
sen sich die Prozeßbefehlstexte (Batches, 
Rechnungen und Reports) im- und expor­
tieren (Clipboard), womit man weiterhin 
der Implementierung von Blockoperatio­
nen im Editor auswich, und dies nun exter­
nen Editoren überläßt.

Im Manager kann man nun auch per 
Tastatur zwischen den verschiedenen Ta­
bellen und Indizes wechseln. Neu und 
wirklich update-würdig ist der hinzuge­
kommene Daten-Cache. der deutlich zur 
Beschleunigung der Zugriffe beiträgt.

Jürgen Lietzow

Bezugsquelle:
Application Systems Heidelberg
Englerstraße 3
69/26 Heidelberg 

. Tel: 106221 >200002

Preise:
Vollversion J.O: 349.- DM
Update von 2.1 auf 3.0: 4 9 .-DM
Update von I.0 /2.0auf 3.0: 6 9 -  DM

Positiv:

relationale Datenbank
mächtige Programmiersprache mit SQL-
Befehlen
wesentlich erhöhte Geschwindigkeit durch 
Index- und Daten-Cache 
Datenbank-Design in grafischer Darstellung 
kontextsensitives Hilfesystem

Negativ:
Aufgabenverteilung: Designer-Manager
falsche Slidergrößen und -Positionen bei neu 
geöffneten Fenstern
Redraw-Probleme bei Fenstermenüs

i k m U i L i

Phoenix 3.
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7. +  8 . M a i 1 9 9 4  
in  B e rlin

Der Dipfer 
auf dem ”i”

In diesem Monat enthält die Diskette folgende 
Programme bzw. Dateien:

Wer in das Thema Raytracing hineinschnuppern möchte, für 
den bietet die diesmonatige Megadisk zum Heft zwei ganz 
besondere Leckerbissen. In unserem Grafik- und Multimedia- 
Schwerpunkt haben wir neue Versionen von bekannten Raytra- 
cern vorgestellt. Passend dazu befinden sich auf der Megadisk 
jeweils etwas eingeschränkte Versionen von RaySTart 2.0 und 
InShape tntro. Viel Spaß beim Raytracen!

Neben der Korrektur für das letzte ATARIUM und dem ARGV- 
Listing aus dieser Augabe haben wir auch die komplette Über­
sicht aller bisher im ST-Magazin und in der ST-Computer 
erschienenen ATARIUMs in Textform mit auf die Megadisk 
gegeben. Damit läßt sich durch Import in ein beliebiges Daten­
verwaltungsprogramm (Twist, Phoenix, IstBase.Freeway etc.) 
eine komfortable Datenbank für das ATARIUM bilden.

Insgesamt drei fertig compilierte CPX-Module zum Grundlagen­
artikel über die HP-Printerlanguage finden Sie auf der Me­
gadisk. Damit lassen sich komfortabel alle Einsteilmöglichkei­
ten der Laserdrucker HP-U-4, HP-LJ-4L und HP-LJ-4P direkt 
per Software nutzen.

Wer sich für Sound-Sampling interessiert, bekommt mit den 
Listings aus dem zweiten Teil unserer Grundlagenserie „Sound- 
Sample-Formate“ die ersten Werkzeuge geliefert, um einen 
universellen Konvertierer für unterschiedlichste Sample-For-

Coupon an R.O.M. Software, Raschdorffstraße 99,13409 Berlin

Auf ca. 2000 rrr Ausstellungsffäche präsentieren 
bedeutende Firmen alles, was Sie schon immer tjkilUT 
über Ihren ATARI wissen wollten.
- stündlich Fachvorträge über Musik, DTP, Grafik...
- großzügiges Freizeitangebot neben der Messe
- Eintrittspreis 5,-DM, ermäßigt 2,-DM >
Also, JETZT den Terminplaner zücken:
FEZ-A-BIT am Wochenende des 7. + 8. Mai 1994 0o 
von 10.00 bis 18.30 Uhr im FEZ,
An der Wuhlheide, 12459 Berlin,
nahe SjBahnhof Wuhlheide.  ̂ j

Aftfr&gen bitte an:
r.o.m . Software, r p W  oder auch: 
Raschdorffstraße 99, dataplay,
13409 Berlin, r~T?\ Bundesallee 25,
Fax: 030 / 491 93 67 \ J y i  10717 Berlin,
Tel.: 030 / 492 41 27 \ . ^  Tel.: 030 / 861 91 6

oder auch:
dataplay, 
Bundesallee 25, 
10717 Berlin,
Tel.: 030 / 861 91 61

Bitte schicken Sie mir weitere Informationen zur FEZ*A*B!T

Name, Straße. PLZ Ort

mate zu entwickeln.

Die Mega-Disk ist unter folgender Adresse gegen DM 10.- 
inkl. Versandkosten zu beziehen bei:

PSH Medienvertriebs GmbH ¡.Gr. 
Georgenstraße 38b 
64297 Darmstadt 
Tel.: (06151) 9477-0



Falcon PRO GS 
Komplettsystem
68030 Prozessor. 16MHz. 4MB DSP. True Color. 
SCSI I I  ini. ESIol. Midi. 16MHz Bliller. Aufnahme / 
Wiedergabe in CD • Qualität GS Auflösungen:
800*600/64Hz.l024*768/80Hz inter!.
Einzelpreis incl. Grafikerweiterung 1598,-

■  D D

/■■■■■■■■■■I

B 170
M B

1024
*766.

□ i□
NVDI +
S C S I T o o ls

Desktop-Gehäuse (Metall 
Kunststoff) Schlüsselschalter. 
Anschluß PC Tastatur Einzel­
preis: 250,- Umbau 150,-

(Keytronic) Einzelpreis: 79,-

170 MB superschnelle Fest­
platte 116ms + Cache). 
Einzelpreis: 499,-

35 5  cm/14" Grauslufenmonilor bis 
1024 *768 Pkt .enlspiegelle 
Phillips-Bildröhre, integrierter 
Schwenkfuß. Optimale u. hild- 
sthirmfillrndrAuflösung800*560 
Pkt.166 Hz
Einzelpreis: 329,-

2*6W all Aktivlautsprecher mit 
guterKlangqualität Einzel­
preis incL Netzteil 89,-

B ildsch irm h esch le u n ig e r 
Falcon NVDI Festplalten Tools 
SCSI Tools m il Cache, booten 
von beliehigen Partitionen etc. 
Einzelpreis: SCSI Tools 99,- 
Einzelpreis.FalconNVDI 109,-

2749,- Í

Falcon PRO Color 
Komplettsystem
6H030 Prozessor. 16MHz. 4MB DSP. True Color, 
SCSI I I  int. E.SIot. Midi. 16MHz Blitter. Aufnahme / 
Wiedergabe in CD - Qualität. Farbauflnsungen: 
800*600/84Hz.l I36*832I89Hz inter!.
Einzelpreis incl. Grafikerweiterung 1629,-

355cmll4" SuperFarhmonitor 
900*600Pkt 172 Hz bismax 1280 
* 960 Pkt Einzelpreis: 749,-

Komplettsyslem wieFalconPROGS 
aber mit 355cm! 14" Farbmonitor

III
3199,-
Falcon PRO WIN 
Komplettsystem
Komplettsystem wie Falcon PRO Color aber mit 
MS-DOS -Emulator + MS DOS 5.0 + Windows3.l

Einzelpreis DOS Em ula to r  +  

DOS  ♦  Windows 3.1 598,-

3749,-
OPHONE

Kompletlsysten Falcon PRO 
Win komplett installiert.

Komplettsystem incl. der hier 
aufgeführlen Komponenten 
komplett aufgehaut.installiert 

M ulti TOS + Speedo GDOS

198 DM eingebaut im Big Tower
180 DM ohne GS Monitor
500 DM ohne Färb Monitor
100 DM ohne DOS+Window s
50 DM ohne Aktiv Boxen

100 DM mit 240 MB Harddisk
198 DM Speed Resolution Card
198 DM Aufpreis 32! 16MHz
I80DMI 600DM Aufpreis 38cml 15" Color Mon. 
900 DMIIIOO DM Aufpreis 432cm !tT  Color Mon.

+
+
+
+
+
+1000 DM

Falcon PRO Tower 
Komplettsystem
68030 Prozessor. 16MHz. DSP. True Color. SCSI II. int. 
ESIot.Midi. 16 Mhz Blitter.Grafikauflösungl024*768 in 
70 Hz. 1280*800 Pkt. > 100 Hz interl.
Einzelpreis incl. Grafikerweiterung+
Screen Switch Resolutionbox 1729,-

Big Tower, 230 Watt Netzteil ITÜV). leiser Lüfter, 
2x35"+ 4x525" Einschübe. Speed Display. RESET. 
Ein/Aus Schalter, gute Optik. PC Tastaturinterface. 
Alle Anschlüsse!Romport optional) herausgeführt. 
Einzelpreis DM 398,- Einbaukosten 199,-

hochwertige M FII Tastatur!Keytronic)
Einzelpreis 98,-

eingebaute 105 MB Syquest-Wechselplatte 
incl. I  Medium 798,-

NVDI +
S C S I T o o ls

2998,-

B ild  schirm he sch leun iger 
Falcon NVDI Festplatten Tools 
SCSI Tools mit Cache, booten 
von beliebigen Partitionen etc. 
Einzelpreis: SCSI Tools 99,- 
Einzelpreis.FalconNVDI 109,-

Kompleltsyslem Falcon PRO 
Tower mit 105MB WP.elc. 
komplett installiert

OPHONE

Aufpreis 14 MB Ram

+ 598 DM CD Rom Toshiba + CD Tools
+ 159 DM 80 Wall Aktivboxen
+ 349 DM Speed Resolution Card
+1000 DM 14 MB Ram
+ 829 DM 38cmll5" Monitor tHEC Bildröhre)
+1679 DM 432cm! IV  Monitor! NEC Bildröhre)

7Jahre Wir laden Sie zu unserer Hausmesse vom 16. - 19. Mürz 1
ein und möchten Ihnen neue Produkte für den Atari Falc 
und den Atari ST vorstellen.

HardÄ. Soft H ard & Soft C om p u ter /.u behör G m b H . O bere M ü n sterstr. 33 - 35, 44 575 C astrop-R a

Wegbeschreibung: V 42. Abfahrt B 235. Richtung Altstadt. 2. \mpel rechts. Nächste Ampel links, gerai

256 GS Handyscanner
256 G raustufen - 32 G S Preis
Steigen Sie e in  in  d ie  W e lt d e r e lek tron ischen  B ild v e r-  
a rh e ilung  und  werten Sie Ih re  Dokum ente m it aussage­
k rä ft ig e n  G ra fik e n  au f. M it  den S W /256 G ra u s tu fe n -  
HandyScanner erzielen Sie Scans in  echter B ildqua litä t, zu 
einen Preis wo Sie gerade e inm al einen Scanner ohne ech­
te G raustu fen  bekomm en. D e r G D PS T re ib e r (d irek tes  
Scan 's aus Cranach. C haga ll J  u. die EB V Software Scan 
I t.  erm öglichen eine um fangreiche Nachherarbeitung (PC  
Soft- +  H ardw are o p tio n a l)

(AT Bus)Tos Card
Tos 2.06 m it oder ohne A T  BU S
M it  de r TOS C a rd  2.06 b ringen Sie w ieder frisch e n  W ind  
a u f Ih r  Desktop. M it  de r A T  BUS TOS CARD erw eite rn  Sie 
Ih re n  S T  C o m p u te r  um  e in e  in te rn e  A T -B u s  
Festp lattenschn ittste lle i vo ll kom patibe l zum F a lcon /. D e r  
gemischten B e trieb  von AC S IS C S I u. A T  BUS is t auch 
m öglich. M it  e ine r 2 .5 " Festplatte läßt s ich diese auch in  
den A ta r i 1040 in teg rie ren. D ie  Transferra te  is t höher als 
hei SCSI Festplatten Testbericht S T M agazin 5/93.

Monitor GS 148
GSI48 fü r  ST/TTIFalcon
Hard&Soft hat den M onitor GS 148. der dieTradition des SM 
124 mit geslochenscharfem Kontrast und sauberer Bildgeometrie 
fortsetzt. Die Anschlußfreudigkeit machen Ihn fü r  viele Coputer 
nutzbar. M il der Grafikeiweiterung Overscan sind Auflösungen 
von 736*480 Pkt. und mit Falcon Screen Wonder 800*560 Pkt in 
66 Hz. M it dem Set aus GS 148 u. der Mega ST G rafikkarte  
Nova rüsten Sie Ihren Rechner zu einem vollständigen Grau­
stufengrafiksystem ( l024*768Pkt/256 GS) auf... Testbericht
ST Computer Ausgabe 4/93

32 GS Scanner 279,- 256 GS Scanner 398,-
P C S o ft /H a rd w  35 ,- P C  S oft!H ardw  149,-

A T  Bus Tos C a rd  179 /99. Tos C a rd  2 06  149,- Monitor GS 148 298. GS 148 u. Nova
z.B. 210 M B  Einhaufestp la tte  M ega ST 649,- Monitor GS I48T 349, Overscan
z B  210 M B  K it. F P  ♦  7 \ C . +  KobeI 599,- Monitor GS 148 und Screen Wonder

749
♦Ä9.
298.



NEUHEIT 
Falcon BIG Tower
Ein vollständiger Falam BIG Tower System (2x35" + 
4x525" Einschübe), mit leistungsstarkem 230 Walt Netz­
teil. leisem Lüfter und eingebautem PC-Tastaturinterface 
haben Sie bisher 600 - BOO DM bezahlen müssen. Zu teuer 
meinen wir! Der oben beschriebene BIG Tower incl. 
Montagemalerial zum lötfreien Einbau des Ealcons kostet 
nur 39B.- . Trotz des besonders guten PreislLeistungs­
verhältnis kommt die Opliklmil Speed Display. Schlüssel 
Schalter etc.) und Qualität nicht zu kurz. Alle Anschlüsse 
des Falcon (Romport optional) sind nach außen geführt.
Falcon BIG Tower komplett 398.-
IDE Montage + Kabelsatz fü r 2 St. 32" FP 29,-
SCSI IIKabel+Montugesalz+SCSI Port Herausführung 89,- 
Romport Herausführung mit Bustreibern 98,-

Falcon Ramkarte
Mit der Falcon Ramkarte können Sie mit Simmodulen den 
Speicher auf 16 MB( 14 MB) aufrüsten. Optional können 
Sie auf diese Karte noch einen schnellen 36 MHzIlB MHz 
Beschleuniger aufrüsten, welcher auch den Bildschirm- 
aufbau und den Zugriff auf die Peripherie bis zu 20% 
beschleunigt. Mit dieser Grafikoption werden auch im 256 
Farhmodus/True Color Modus höhere Auflösungen als bei 
den gängigen Low Cost Grafikerweilerungen erreicht.
16114 MB Ramkarte leer 99,-
dto. mit 36/18 MHz Beschleuniger 159,-
dlo mit Graftkerweiterung 199,-
16 MBRamkarte llnzahlungnahnn 4MB Ramkarte) 1199,-

SCSI Pro Slim Line
SCSI Pro Slim Line ist eine Fest- und Wechselplallen -Serie 
mit den Leistungsdaten der großen SCSI-Systeme. aber 
nur so groß wie ein 35" Slim Line Diskettenlaufwerk. In 
der Festplatte befindet sich ein interner Erweiterungsslot 
auf dem die entsprechende Kabelsätze undControllerkahel 
eingesteckt werden. Allein durch das Aufstecken des Ka­
bels bzw. Conlrollerkabels bestimmen Sie den Verwen­
dungszweck. Im Lieferumfang enthalten ist das Software -
paket SCSI Tools und Back Up Software.
SCSI Pro Slim Une 176 799,-
105 MB Wechselpl. incl. Médium 998,-
DMA Micro Controller (I  Festplatte) + 99,-
DMA Unk Conlollerkabel 18 Festplatlen) + 149,-

NEUHEIT 
Screen Resolution Card
Bis 40 MHz CPU 120 MHz Bustakt bringen nicht nur mehr 
CPU Leistung, sondern beschleunigen auch den Bildschirm­
aufbau und Zugriff auf die interne Periphrie bis zu 45%. 
Die Geschwindigkeit läßt sich per Software in 6 Stufen 
schalten . Zusätzlich haben wir eine leistungsfähige Grafik­
erweiterung integriert, welche den Falcon zu bisher uner­
reichten Grafikauflösungen verhilft. Z.B. 1024*768 Pkt. in 
70 Hz. non int.. 1280*800 in über 100 Hz.inlerl., 800*608 
in 68 Hz. non int.1256 Farben) oder 504*480 in 68 Hz. non 
int.(True Color). Der VMG Generator zum Einstellen indi­
vidueller Bildschirmauflösungen ist kinderleicht zu bedie­
nen. Die Grafikhardware verfügt über einen 2-kanaligen 
stufenlosen Clockgenerator . Im Gegensatz zu Low Cost- 
Grafikerweiterungen. welche denGrafikchip belasten, wird 
mit unserer Grafikerweilerung annähernd die gleiche 
Betriebstemperatur des Grafikchips wie dem internen 32 
Mhz. Clock erreicht. Low Cost Grafikerweiterungen neh­
men wir bei Kauf der Speed Resolution Card in Zahlung 
Speed Resolution Card 398,-
38cmll7" Monitor Digital Control 
etc.+SpeedResolution Card 1998,-

1024*768/70 Hz
Screen Switchbox ist eine äußerst flache Switchhoxlca. 25 
cm lief).welche direkt an den Falcon angesteckt wird. Diese 
Umschallhox verfügt über einen 15.pol. SUB D Anschluß 
für den VGA Monitor und einen 13-poligen Monitoran­
schluß für den SM 124 oder RGB und einen durchgeführten 
19 pol. Falcon Anschluß Eine weitere Steigerung stellt die 
Screen Switch Resolutionhox dar In ihr wurde noch eine 
erstklassige Grufikerweiterung mit einem 2-kanaligen va­
riablem Clockgenerator integriert Mit dem von uns ange­
botenem Kühlelement fü r den VGA Chip werden Auflösun­
gen von bis zu 1024*768Pkt in 70Hz. non int. erreicht. Der 
2. Clock ist zusätzlich herausgeführt und kann dem DSP zur 
Erzeugung neuer Samplingraten z. B. Audio CD. DAT 
zugeführt werden Auch die Screen Switch Resolutionhox 
wird einfach nur an den Falcon extern angesteckt. Der 
bisher lange Einbau aus Low Cost Grafikerweilerung und 
VGA Adapter entfällt. Auch hier wir nehmen Ihre lx>w 
Cost Grafikerweiterung in Zahlung '.!!
Screen Switch Box 98,-
Screen Switch Resolutionbox 179,-
Kiihlelement f. VGA Chip 49,-

NEUHEIT 
CD Romlaufw.
CDTools ist einCDRomTreiher. welcher sowohl den SCSI 
als auch den ACSI (DMA-Port) des Atari unterstützt. CD 
Tools ist von den Erfolgsautoren, welche mit den SCSI- 
Tools einen Standard gestelzt haben, entwickelt 
wordenAudioCDs können während der Arbeit um Falcon 
abgespielt werden Audio Daten werden digital (verlust- 
frei) über die SCSI-Schnittstelle übertragen <Toshiba + 
Sony CD-laufwerke). Erste CD's sind bereits verfügbar. 
DerGDPS-Treiber und die Bildbearbeitungssoftware Scan 
l l  ermöglicht das Anzeigen + Bearbeiten von Photo CD-
Bildern.
CD Tools 99,-
SCSI Tools 6 .0 + CD Tools 149,-
neue PD + Shareware CD 79,-
externes CD Romlaufwerk Toshiba 699,-
Linkcontroller (CD fähig) 149,-
Ltnkconlroller (CD fähig + CD Tools) 249,-

SCSI Tools 6.x + 
Falcon Software
Die neue SCSI Tools Version 6_r ist da. Die Daten­
übertragung hei AT Bus-Festplatten konnten um das 
2-25 fache gesteigert werden. 105 MB Syquest AT 
Bus Medien sind nun kompatibel zu SCSI Medien. Ab 
sofort führen w ir spezielle Anwendungs-, Musik und 
Spiele-Software. welche die speziellen Hardware- 
Eigenschaften des Falcon ausnutzt.
SCSI Tools 6j  99,-(149,-)
Update 5_r auf 6ji 15,- (65,-)
Update 3 jt  14jr  auf 6 j t . 29,- (79,-)
In Klammern zusammen mit CD Tools

Falcon Streamer
Schnelle und htxhwertige SCSI-Slreamer komplett an- 
schlußfertigfür den Alari(TM)Falcon milder leistungstarken 
Streamersrtftware "GEMAR'f. den Atari Falcon bis 2.4 GB 
250/520 MB Streamer anschlußf. 1249,-11629,-
12 GB Streamer anschlußf. 2399,-

Druckfehler und Irrlümer Vorbehalten.
Alle Artikel nur soweit vorhanden lieferbar.

►4
i

il. Tel. 0 23 05/1 80 14-16. Fax 3 24 63
is nächste Kreuzung links. Parkmöglichkeit hinter unserem Haus nutzen.

80486DOS Emulator 
MEDUSA mit 68040 
Jaguar

SCSI Controller
Vantage I  - Parity 169,-
SCSI Controller m il Parity Modul. DMA IN/DMA 
OUT, ACSI/SCSI Port Umschaltung. SDevices 
Vantage Micro 149,-
SCSI Controllern Einbau Kit zum steckharen Einbau 
einer HD in den Mega ST.
Vantage I I I  - Mega STE 159,-
SCSI Controller fü r den Mega STE aber mit bis zu 8 
SCSI Geräte ansteuerbar - ideal fü r  Caddy (Einbau 
einer Wechselplatte in den Mega STE)
Vantage IV  - SCSI/ACSI 178,-
UNK Controller (Kabel)+ SCSI Tools Vollversion

Speicher + Laulw.
3 5 " . l ,44MB L a u fw e r k  a n s c h u js s fe r t ig  199,-
3.5".1.44 MB L a u f w . + H D  I n t e r f a c e  I I  269,-
3 5 ".2.88MB L a c f w . e  HD I n e r f a c f  I I I  398,-
HD I n t e r f a c e  I I  o d e r  I I I  (HD  + ED) 79,-
I  MB Simm fü r 1040/Mega STE 109,-
2 5  MB Micro Ram-4 MB teilsteckhar 349,- 
dlo. als vollsteckhare Erweiterung 398,-
4 MB Micro Ram - leilsleckbar 529,-
dlo. als vollsteckhare Erweiterung 579,-
Modell 2F.S au f25M ega 2 auf 4MBsteckb 349,- 
32 MB Fastramkarte (64 MB) 329,-
8 MB ST Ram Karte fü r  TT 1298,-

ST Emulator im PC
Sie haben die Auswahl. Entweder der PC im Falcon 
"F A LC O N  S P E E D " oder der ST im PC 
"G EM UIATO R 3.0" (Hardware + Software). 
Leistungsdaten:
- 2-3 fache ST Geschwindigkeit (schneller PC)
- bis 800 * 600 Punkte. + Sound (SoundBlaster)
- auch unter Windows lauffähig
- bis 4 *  32 MB Partitionen (bootfähig) und 8 MB
- Programme wie Calamus SL. M ulti TOS. GFA 
Basic, Avant Vektor, LDW Power., sind lauffähig 
Falcon Speed incl. D O S -rW indows 3.1 +Einb. 598,- 
G E M U L A T O R  V 3.0  incl. T O S 2.06 498,-
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Von Jürgen Funcke
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Arbeiten m it L ineArt 2
Nachdem w ir uns im letzten Monat mit den 

undokumentierten und dem Anwender somit völlig 

unbekannten Funktionen von LineArt beschäftigt 

haben, wenden w ir uns nun wieder den eher 

vertrauten Arbeitsweisen zur Gestaltung mit

Vektorobjekten zu.

noch etwas unter „Farbverlaufskopie" 
oder den „Verlaufsgruppen" vorstel­
len. In welchen Bereichen der grafi­
schen Gestaltung sich diese Werkzeu­
ge aber am sinnvollsten einsetzen las­
sen und welche Hilfen sie in manch 
einem gestalterischen Problem völlig 
außerhalb der reinen Vektorarbeit 
bieten, bleibt dabei natürlich jedem 
selbst überlassen.

F
ür die Arbeit mit Vektor­
objekten stellt LineArt eini­
ge Funktionen zur Verfü­

gung, die nicht nur bei der Erzeugung 
von vektoriellen Illustrationen gute 
Dienste leisten. Interessant wird es da, 
wo sich die zur Verfügung gestellten 
Vektorwerkzeuge auch für ganz an­
dere Gestaltungsvorhaben nutzen und 
mit den übrigen Werkzeugen des Cala­
mus „mischen" lassen, und sich so z.B. 
auch für die Textgestaltung interes­
sante neue Möglichkeiten ergeben.

Die Werkzeuge, die LineArt für die­
se Arbeiten zur Verfügung stellt, klin­
gen eigentlich ganz vertraut: Farbver- 
läufe, Netztransform ationen. V iel­
leicht kann sich auch ein DTP-Neuling

©
Masken und Verläufe

Im normalen Grafikeralltag stellt 
sich jedoch nicht zuallererst die 

Frage nach den besonderen Funktio­
nen einer Software. Kommt eine neue 
Arbeit auf den Tisch, dann muß man 
die Software schon ganz gut kennen, 
um zu wissen, welche Werkzeuge zum 
Umsetzen der einzelnen Arbeitsberei­
che am besten geeignet sind.

Nehmen wir als Beispiel einmal die 
Funktionen, die das Modul für die 
Arbeit mit Verläufen zur Verfügung 
stellt. Die mit LineArt erzeugten Farb- 
oder Grauverläufe sind reine Vektor­
verläufe, bei denen zwischen Start- 
und Zielfarbe die benötigten (und in 
LineArt auch einstellbaren) Zwischen-
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stufen errechnet und durch zusätzli­
che Vektorobjekte dargestellt werden. 
Als Verlaufsformen stehen dabei Recht­
ecke und Kreise zur Verfügung, in 
denen dann die eingestellten Verlaufs­
richtungen dargestellt werden kön­
nen.

Es gibt nun aber auch eine recht 
einfache Möglichkeit, alle beliebigen 
Vektorobjekte mit diesen Verläufen 
zu „füllen", indem wir aus dem zu 
füllenden Vektorobjekt einfach eine 
sogenannte „Lochmaske" konstruie­
ren und diese über den gewünschten 
Verlauf schieben. Dieses Prinzip wird 
schon seit langem immer dann ange­
wandt, wenn Bildteile, die über das 
Objekt hinausgehen, nicht sichtbar 
sein sollen oder frei gestaltete For­
men mit anderem, z.B. auch Bildmate­
rial, gefüllt werden sollen.

Eine solche Lochmaske aus einer 
bereits vorhandenen Vektorgrafik zu 
konstruieren, ist denkbar einfach. Das 
mit einem Vektorverlauf zu füllende 
Objekt wird über einen in LineArt er­
zeugten Verlauf geschoben und un­
gefähr dort positioniert, wo der Ver­
lauf später im Objekt sichtbar sein 
soll. Nun wird das Vektorobjekt selek- 
tie rt-es  können auch mehrere gleich­
zeitig sein -  und auf die Pfadebene 
gewechselt („Hammer"). Bei gedrück­
ter Control-Taste wird mit der rechten 
Maustaste ein Stützpunkt angewählt; 
alle Punkte des Pfades werden dar­
aufhin selektiert. Hat man mehrere 
Objekte auf die Pfadebene geholt, 
wählen wir anstelle „Control" die Al- 
ternate-Taste, um die gesamten Punk­
te aller Pfade zu selektieren.

Nun kann das Objekt auf die ge­
wünschte Position auf den Verlauf 
bewegt werden. Ist das geschehen, 
wird ein weiterer Pfad konstruiert, 
der alle Objekte und vor allem den 
gesamten Verlauf vollständig um­
schließt. Im Submenü „Flächenfarbe" 
wählen wir die Farbe „weiß", ebenso 
für die Linienfarbe.

Wenn Sie diesen Arbeitsablauf 
nachvollziehen und nach dem letzten 
Schritt auf Ihrem Monitor das Vektor­
objekt gar nicht mehr sehen -  auch 
keinen Verlauf und auch nicht das zu 
füllende Objekt - ,  dann ist sicher die

Drehrichtung des umschließenden Pfa­
des nicht korrekt eingestellt. Diese 
muß, in bezug zum „inneren" Objekt, 
gegenläufig sein, damit sich an dieser 
Stelleauch unser gewünschtes „Loch" 
ergibt und die Fläche zwischen Objekt 
und dem umschließenden Pfad dek- 
kend weiß dargestellt wird. In diesem 
Fall wechseln wir einfach wieder auf 
die Pfadebene und wählen mit der 
entsprechenden Funktion („Drehrich­
tung ändern") den äußeren Pfad noch­
mals an. Nach Rückkehr ins Objektme­
nü ist nun die mit einem Verlauf ge­
füllte Grafik sichtbar.

Kleine Probleme und Lösungen

Bei der Arbeit mit Objekten, die als 
Textrahmen in den Vektormodus ver­
schoben wurden, kann es in LineArt 
manchmal zu einem seltsamen Phä­
nomen kommen: In LineArt wird das 
selektierte Objekt zwar als „Gruppe" 
angezeigt (das Icon „Gruppenobjekt" 
ist bei selektiertem Rahmen invertiert), 
es läßt sich jedoch nicht auflösen und 
somit auch nicht weiter auf Pfadebe­
ne bearbeiten. Statt dessen erscheint 
die Meldung: „Bitte wählen Sie min­
destens ein Objekt an". Gerade das 
hat man doch eben g etan ...? Auch die 
Funktion „Rahmen auf Objektgröße 
anpassen" zeigt keinerlei Wirkung. 
Des Rätsels Lösung ist, daß es sich bei 
der Gruppe noch nicht um ein reines 
Vektorobjekt handelt, auch wenn es 
sich bei Größenveränderungen des 
Rahmens wie ein solches verhalten 
mag.

Man muß dieses Objekt also erst in 
ein Vektorobjekt umwandeln. Im Line- 
Art-M enü „Transformationsobjekt" 
(Netzprojektionen) findet sich unten 
links im Bearbeitungsfeld das entspre­
chende Werkzeug. Nach erfolgter Kon­
vertierung kann dann die Gruppe auf­
gelöst werden, und die Objekte lie­
gen als einzeln anwählbare Objekte 
vor. Wird nun ins Pfadmenü gewech­
selt, werden alle selektierten Objekte 
auf eine gemeinsame Pfadebene ge­
bracht.

Diese Operationen sollten nicht in 
einer zu hohen Vergrößerungsstufe 
durchgeführt werden. Ist der Vektor-
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Die einzelnen Schritte zur 
Erzeugung einer Lochmaske. 
A u f diese Weise kann mit 
Vektorobjekten so ziemlich 
alles maskiert werden, was 
an Bildmaterial zur 
Verfügung steht
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puffer nicht groß genug, passiert 
nämlich gar nichts! In diesem Fall 
müssen Sie einfach in die Ganzsei­
tendarstellung wechseln, dann 
geht's.

Verlaufskopie

Der Begriff „Verlaufskopie" be­
zeichnet eigentlich nur den rein 
technischen Ablauf, mit dem Line­
Art seine Verläufe erzeugt: von ei­
nem selektierten Objekt bis zu ei­
nem zweiten werden einzelne Ob­
jekte generiert, wobei die im Para­
meterformular für Farbverläufe ein­
gestellten Start- und Zielfarben 
angewandt werden. Jedes auf die­
se Weise zwischengerechnete Ob­
jekt wird in einer Farbnuance un­
terschiedlich zur vorhergehenden 
generiert, wodurch der Eindruck 
eines Farbverlaufs erreicht wird.

W ir wollen diese Funktion ein­
mal auf einen im Calamus gesetz­
ten Text anwenden. Nachdem der 
Textrahmen auf dem mittlerweile 
bekannten Weg in den Vektormo­
dus verschoben und in ein Vektor­
objekt gewandelt wurde (siehe 
oben), müssen wir noch die als ein­
zelne Vektorobjekte vorliegenden 
Buchstaben auf eine gemeinsame 
Pfadebene bringen. Also: „Gruppe 
auflösen" anwählen und mit allen 
dann selektiert dargestellten Ob­
jekten ins Pfadmenü wechseln (eine 
Verlaufskopie ist nur zwischen zwei 
Objekten und nicht zwischen Grup­
pen möglich).

Im LineArt-Hauptmenü wird das 
so erzeugte Objekt kopiert und die 
Kopie etwas versetzt hinter das er­
ste Objekt gelegt. Um die beiden 
Vektorobjekte besser zueinander

ausrichten zu können, bietet es sich 
an, beide in unterschiedlichen Far­
ben darzustellen. Die Kopie liegt 
wie ein Schatten hinter dem ersten 
Objekt. Nachdem wir das erste Ob­
jekt erst einmal aufs Clipboard ko­
piert haben -  warum, werden wir 
später noch sehen -  werden beide 
Objekte selektiert und ins Subme­
nü „Farbverlaufsobjekte" gewech­
selt. Im Formular „Parameter ein­
stellen" wählen wir die Start- und 
Zielfarbe, in denen sich das vordere 
zum hinteren Objekt bewegen soll.

Erst in diesem Arbeitsschritt wird 
also die Farbe festgelegt. Die vor­
her eingestellten Farben der Ob­
jekte sind irrelevant. Für die zu ge­
nerierenden „Zwischenobjekte" 
tragen wir die gewünschte Anzahl 
ein (unter „Kopierverlauf"). Ein 
niedriger Wert, z.B. „4", erzeugt 
dann halt nur 4 Kopien (bzw. 3 
Zwischenstufen zwischen beiden 
Objekten). Auch das kann ein ge- 
wollter, interessanter Effekt sein. 
Um sanfte Farbübergänge zu er­
zeugen, sollten aber, abhängig von 
der Verlaufsweite, Wertegrößerals 
100 eintragen werden. Weniger als 
diese 4 Kopien können allerdings 
nicht erzeugt werden. Wie bei den 
„Farbverlaufsgruppen" -  um sol­
che handelt es sich ja eigentlich 
auch -  müssen im Ergebnis immer 
mindestens 5 Objekte vorliegen, 
-  warum soll man es sich einfach 
machen, wenn's auch kompliziert 
g e h t...

Um noch ein wenig mehr Kon­
trast in unser Verlaufsobjekt zu be­
kommen, holen wir nun unsere aufs 
Clipboard gelegte Kopie wieder ins 
Dokument und geben ihreineneue  
Flächen- und Outline-Farbe; fertig 
ist unser Logo, unsere Headline, 
Blickfang, oder wie auch immer.

LineArt 2.0

Leider wird man, wenn man mit 
diesen Funktionen so richtig krea­
tiv arbeiten will, schnell auf eine 
Grenze stoßen; es können nur iden­
tische Objekte auf diese Art mitein­
ander „verlaufen" werden. Richti­

ges „morphen" zwischen im Auf­
bau völlig unterschiedlichen Vek­
torobjekten, zum Beispiel zwischen 
einem Text und einer Grafik, wird 
erst im nächsten Upgrade von Line­
Art möglich sein, das nach Auskunft 
von DMC in Kürze erhältlich sein 
soll.

In dieser neuen LineArt-Version 
wird sich dann auch das Rätsel um 
den „Reisnagel" aufklären, der be­
reits seit der ersten SL-Version in 
einem Calamus Submenü ohne ei­
gentlichen Sinn und Anwendungs­
zweck als Icon vorhanden ist. Be­
nutzer von „OutlineArt" werden 
dieses Werkzeug kennen, das mit 
dem neuen LineArt-Upgrade auch 
im Calamus angewendet werden 
kann. Auch der Taschenrechner 
wird dann wie in O-Line vorhanden 
sein, wird jedoch durch eine weni­
ger mathematisch orientierte An­
wendung leichter zu bedienen sein. 
Und wer das Toolbox-Modul des 
Calamus kennt: auch diese Funktio­
nen werden dann für die Vektorar­
beit in LineArt zur Verfügung ste­
hen. Da sich im aktuellen LineArt 
Objekte nicht auf Hilfslinien snap- 
pen lassen, werden gerade diese 
Funktionen sehr hilfreich sein.

Es gibt viel in LineArt zu entdek- 
ken, darunter auch etwas, was bis­
her allen Anwendern wahrschein­
lich verborgen geblieben ist: Im 
Help-Text zu LineArt befindet sich 
gleich oben auf der ersten Seite ein 
kleiner, nur 1 Pixel großer Punkt. 
Suchen Sie ihn, und versuchen Sie 
ihn mal mit dem Mauszeiger zu 
treffen -  und sinnieren Sie mit ei­
nem, der sich wohl gefreut hat, ein 
Mann zu sein ...
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News

DTP-Praxis

Die Oberfläche von 
G. M.A. Plot. Alle 
Grafiken werden 

platzsparend auf die 
Folienbahn montiert. 

Sind die Vorlagen größer 
als es die Breite des 

Plotters zuläßt kann die 
Software Passermarken 

setzen und so die 
Montage größerer 

Folienbahnen 
erleichtern.

Folienschneiden
Im zweiten Teil unseres Plott-Workshops wollen wir uns mit den Werkzeugen 

beschäftigen, die das Folienschneiden am Rechner komfortabel 

ermöglichen sollen: der Plott-Software. Software-Werkzeuge, mit denen 
man seine Grafiken und Texte auf einem Schneideplotter ausgeben kann,

gibt es auf ATARI-Basis gleich einige

tjen

©

mit dem Rechner

Von Jürgen Funcke

O b eine Software auch für den 
professionellen Einsatz erfolg­
reich sein wird, hängt aber 

nicht nur von der möglichen An­
steuerung eines Plotters ab. Viel ent­
scheidender ist hier die schnelle Einga­
be von Text und Grafiken und deren 
effektive Montage auf die zu plotten- 
de Folienfläche.

Die Software

Bei den hier vorgestellten Plott-Pro- 
grammen erübrigt sich eigentlich eine

Differenzierung dahingehend, ob sie 
eher für den professionellen Anwen­
der oder den „Gelegenheits-Plotter" 
taugen. Allein die Anschaffungskosten 
für Hard- und Software schließen eine 
nur hobbymäßige Nutzung in diesem 
Arbeitsbereich von vornherein aus. Um 

es vorweg zu nehmen: mit jedem 
der hier vorgestellten Program­
me liegt eine Software vor, mit 

der man im Arbeitsalltag sein Geld 
verdienen kann und die sich auch 

dort schon zum Teil seit einigen Jahren 
bewährt.

Die Unterschiede liegen eher dort, 
ob schon eine ATARI-DTP-Konfigura- 
tion als Basis für den Betrieb eines 
Plotters vorhanden ist, und welche Do­
minanz man diesem neuen Arbeitsbe­
reich zumessen will. Zudem ist man in 
diesem Service-Bereich, wie bei allen 
anderen Dienstleistern auch, immer 
darauf angewiesen, möglichst viele 
Datenformate auch von anderen Rech­
nerplattformen verarbeiten zu kön­
nen. Es gibt ja nicht nur das CVG-Vek- 
torformat des Calamus. Von PCs und 
Macintosh geschriebene Formate soll­
ten ebenso verarbeitet werden kön­
nen, hieran muß sich die Software also 
messen lassen.

Eine wichtige Frage ist also, in wie­
weit eine Software auch in einem auf
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professionelles Arbeiten orientierten 
Arbeitsalltag mithalten kann. Daß alle 
zu plottenden Objekte als Vektorob­
jekte vorliegen müssen, haben wir im 
letzten Monat gesehen. Grundsätzlich 
sind es also die Vektoreditoren, die 
sich als „Basisprogramm" zurSoftware- 
Ansteuerung für den Plotter eignen. 
Und in der Tat beinhalten einige vek­
tororientierte Programme dann auch 
spezielle Programmteile oder Treiber 
für die Ausgabe auf Folienplotter.

Diese Programme, die bereits mit 
entsprechenden Treibern ausgestattet 
sind oder über eine Software-Erweite­
rung „plotfähig" werden, sind bei­
spielsweise: der Font-Editor „TypeArt", 
der Vektoreditor „Avant Vektor Plot" 
und die EBV-Software „Cranach Pre- 
Vision".

Wir wollen hier einmal drei Soft­
wareprodukte genauer untersuchen, 
die sich für einen professionellen Plot­
terbetrieb anbieten, sich ansonsten 
aber in der Konzeption völlig vonein­
ander unterscheiden: „G.M.A. Plot" 
von der Hamburger Firma G.M.A., das 
ohne eigene Editorfunktionen die 
Montage bereits vorhander Vektorob­
jekte und deren Ausgabe auf den Plot­
ter regelt; CutOut von Arrow-Compu- 
ter, einer Software, die vom Scannen 
über Verktor- und Font-Arbeiten bis

zur Plotterausgabe alle Funktionen in 
einem Programm vereinigt; sowie 
„Cut+Plot" von Frank Renkes, das als 
Modul im Calamus seinen Dienst ver­
richtet, und so natürlich auf alle be­
reits im Calamus vorhandenen Funk­
tionen zugreifen kann.

G.M.A. Plot

Vor einigen Jahren, in der immer län­
ger werdenden Endwicklungsphase 
des Calamus SL, machte sich die Ham­
burger Firma G.M.A. auf, ein Plot-Mo- 
dul für den neuen SL und den stark 
expandierenden Dienstleistungsbe­
reich der Folienschriftherstellung zu 
programmieren. Doch was zu lange 
warten muß, wird schließlich autonom, 
und so erschien „G.M.A.-Plot" dann 
nicht als Calamus-Modul, sondern als 
eigenständige Plot-Software.

Wer bereits im Desktop Publishing 
professionell arbeitet, wird ohnehin 
mit den wichtigsten Software-Werk­
zeugen für vektorielle Arbeiten aus­
gestattet sein, - das wird die Überle­
gung gewesen sein, mit der die Pro­
grammierer ihr Produkt auf den Weg 
geschickt haben. „G.M.A. Plot" ist denn 
auch das einzige der hier vorgestellten 
Plot-Programme, das über keinerlei 
Editiermöglichkeiten der in ihr verar-

CutOut. die Werkzeugfelder. Über die 
Menüleisten sind alle weiteren 
Funktionen anwählbar. Die Software 
hält vielfältige Effekte zur Gestaltung 
von Vektorobjekten bereit.
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beiteten Vektorobjekte verfügt. Die 
zu plottenden Objekte müssen also 
bereits vorher in anderen Editoren ex­
tern gefertigt worden sein und kön­
nen in der Software „nur" auf eine im 
Monitor darstellbare Folienbahn posi­
tioniert und auf die Zielgröße gebracht 
werden. G.M.A. Plot bietet dabei alle 
Funktionen, die zum Plotten benötigt 
werden, nur eben keine einzige, die 
nicht auch ein externer Vektoreditor 
übernehmen könnte.

Eine einzige Ausnahme in diesem 
eher auf reine Treiberfunktionen re­
duzierten Programmkonzept bietet le­
diglich die im letzten Update hinzuge­
kommene Outline-Generierung, so daß 
auch 2farbige Folienplotts und natür­
lich auch reine Outline-Objekte direkt 
im Programm angelegt werden kön­
nen. Für ein präzises Arbeiten bietet 
diese Funktion jedoch noch einige 
Ungenauigkeiten, so daß man auch 
dieses lieber externen Editoren über­
lassen sollte.

Daß auf Texteingabe, Autotracer 
und Vektoreditor verzichtet wird, also 
all die Funktionen, die beim Folien- 
plotten ständig gebraucht werden, 
kommt natürlich auch der Bedienbar­
keit zugute, da alle für den eigentli­
chen Plotvorgang bedeutungslosen 
Funktionen nicht den Blick aufs W e­
sentliche versperren. So können dann 
auch Ungeübtere bei einer kurzen Ein­
arbeitung das Programm und mit ihm 
die Plottausgabe schnell erlernen. Die­
se Einfachheit in der Bedienung muß 
natürlich durch andere ergänzende 
Software erkauft werden, und zum 
Preis von etwa 1500,- für G.M.A. Plot 
hinzuaddiert werden.

Montage

Für die Arbeit im Programm wird eini­
ges an Komfort geboten. Alle Objekte 
in G.M.A. Plot werden rahmenorien­
tiert bearbeitet. Um zum Beispiel die 
richtige Größe einer Textzeile anzule­
gen, genügt ein Mausklick auf ein ein­
zelnes Zeichen. In der daraufhin er­
scheinenden Eingabebox wird die ge­
wünschte Größe des Zeichens einge­

tragen, zum Beispiel 120mm für das 
versale „H", und schon wird die ge­
samte Textzeile proportional auf diese 
Größeneingabe skaliert. Über eine 
Lupe können auch kleine Plots präzise 
montiert werden. Die Funktionen „Dre­
hen", Kopieren" und Spiegeln" helfen 
bei der effizienten Montage der zu 
plottenden Elemente.

Mit GMA-Plot kann auch auf den 
weit verbreiteten Roland CAMM1 -Plot­
tern eine Bahnlänge von maximal 10m 
ausgegeben werden. Wer in solchen 
Längen plotten will, muß bei einem 
Grip-Rollenplotter die Folie aber schon 
sehr genau einlegen, ohne daß sie nach 
den ersten Metern aus der Führung 
springt. Normalerweise wird man aber 
solche Längen kaum fertigen. Die Foli­
en müssen ja schließlich auch noch 
montiert werden, und dazu reichen 
Stücke von bis zu 200cm bei größeren 
Flächen allemal aus. Zur exakten Mon­
tage größerer Längen oder mehrerer 
Farben können zu diesem Zweck von 
der Software zusätzlich Passermarken 
erzeugt und mitgeplottet werden. Auf 
diesem Weg ist es auch möglich, grö­
ßere Breiten als die maximale Folien­
breite auszugeben.

Richtig komfortabel gestaltet sich 
die Plotausgabe, wenn der Plotter bei 
der Arbeit mit G.M.A. Plot nicht über 
die parallele, sondern über die serielle 
Schnittstelle angeschlossen wird. Auf 
diesem Wege kann die Plottfläche (ent­
sprechend der gerade einliegenden 
Folienbreite) direkt im Programm als 
Montagefläche dargestellt werden. 
Aber auch über die parallele Schnitt­
stelle läßt es sich mitG.M.A.-Plotschnell 
und komfortabel arbeiten.

Handbuch und Formate

G.M.A. Plot läuft auf jedem ATARI in 
jeder Grafikauflösung. Da das Pro­
gramm komplett in Assembler entwik- 
kelt wurde, läßt sich auch mit einem 
ATARI Mega STE ein Arbeitsplatz ein­
richten und zügig arbeiten. Aufgrund 
der Programmstruktur muß G.M.A. Plot 
möglichst viele Grafikformate lesen 
können, als da sind: das auf ATARI 
weitverbreitete CVG (Calamus), sowie 
GEM, VEK und RVP (Retouche Pro bzw.

DA's Repro). Diese Formate können 
importiert und geplottet werden.

Das Handbuch ist sehr spartanisch 
gehalten, oder etwas konkreter aus­
gedrückt: die Software hält in der Pra­
xis deutlich mehr, als der erste Ein­
druck dieser ca. 25 Begleitzettel im 
Ringordner versprechen kann. Hier 
werden lediglich die Funktionen des 
Programms knapp und ausreichend 
erklärt. Eine Art Tutorial mit Anwe- 
dungsbeispielen, Tips und Tricks für 
den Umgang mit Software, Folien und 
Plottern ist nicht vorhanden, obwohl 
das bei einer Software dieser Preisklas­
se eigentlich zu erwarten wäre.

G.M.A. Plot ermöglicht in kürzester 
Zeit einen sicheren Umgang mit der 
Plottausgabe von Vektorobjekten. Ne­
gativ zu bewerten ist lediglich, daß die 
Software nach Aussage des Herstellers 
bereits seit längerer Zeit nicht mehr 
weiterentwickelt wird. Für ein Pro­
gramm, das seine Dienste gut erledigt, 
sicher kein allzu großes Problem. Be­
sonders dann nicht, wenn jede größe­
re funktionelle Erweiterung dem Pro­
grammkonzept entgegenstehen wür­
de. Wie mit der Software im einzelnen 
gearbeitet werden kann, werden wir 
im nächsten Monat in unserem Praxis­
vergleich sehen.

Text eintippen, Größe festlegen und 
plotten! - so sieht die Praxis häufig 
aus, die mit G.M.A Plot halt nur über 
durchaus akzeptable Umwege mittels 
anderer Software zu erreichen ist. 
Manchmal ist es aber auch nur das 
Logo auf dem Briefbogen, das als Vor­
lage für die Folienbeschriftung her­
halten muß. Da muß gescannt wer­
den, und auch die Software, die diese 
gescannten Vorlagen ins Vektorformat 
bringt, sollte schon vorhanden sein. In 
CutOut, von Arrow-Computer in Mün­
chen, sind diese Funktionen bereits 
enthalten.

CutOut

Cutout ist eine Software, die alle für 
den Plotbereich relevanten Werkzeu­
ge in einer Programmoberfläche zu 
vereinen sucht. Dem Programm liegt 
also ein völlig anderes Konzept zu­
grunde, als gerade in G.M.A. Plot ken­
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nengelernt. Im Programm befindet sich 
ein vollständiger und sehr gut ausgerü­
steter Vektoreditor für die Erzeugung 
oder Modifikationen von Vektorobjek­
ten, ein Autotracer zum automatischen 
Vektorisieren von Scans, die über optio­
nale Treiber auch direkt vom Scanner ins 
Programm eingelesen werden können, 
sowie ein Font-Editor.

Schon allein durch diese Funktions­
vielfalt wird sich eine andere Anwender- 
Zielgruppe von CutOut angesprochen 
fühlen, als dies vielleicht noch bei G.M.A. 
Plot der Fall war. Für den semiprofessio­
nellen Arbeitsplatz, an dem neben den 
gewohnten DTP-Satzarbeiten auch mal 
ein Plot-Auftrag abzuarbeiten ist, ist das 
Programm dann auch nicht gedacht, und 
mit einem Preis von immerhin knapp 
2300,- auch um einiges zu kostspielig. 
Seinen Einsatz wird CutOut wohl eher in 
handwerklich orientierten Betrieben der 
Siebdruck- und Beschriftungstechnik fin­
den, in denen dann die Einarbeitung in 
gleich mehrere Software-Produkte für 
einen professionell ausgelasteten Plot­
ter-Arbeitsplatz entfallen kann.

Funktionen

Einen ersten Einstieg ins Programm er­
möglicht ein mitgeliefertes gebundenes 
Handbuch, das auf 140 Seiten aber ledig­
lich kurze Beschreibungen aller Software- 
Funktionen liefert. Weitergehende In­
formationen sind auch hier nicht vor­
handen.

Es ist mir völlig unverständlich, war­
um gerade in einer so spezialisierten und 
damit relativ teuren Software-Anwen­
dung kein Handbuchautor auf die Idee 
kommt, mehr als nur eine Funktionsbe­
schreibung der einzelnen Icons und Me­

nüeinträge zusammenzufassen! Und 
das gilt für alle hier vorgestellten Pro­
gramme. Praktische Anwendungsbei­
spiele, welche Funktion läßt sich für 
welche grafische Anwendung am sinn­
vollsten nutzen, wie lassen sich Jobs 
mit besonderen Möglichkeiten der 
Software auch besonders effektiv ab­
arbeiten, - nichts dergleichen! Von ei­
nem Überblick über Folienqualitäten, 
Applikationsverfahren usw. ganz zu 
schweigen.

Da CutOut aber direkt aus der Be­
schriftungstechnik heraus entstanden 
ist, also auch die Software-Entwickler 
„vom Fach" sind, kann eine intensive 
Schulung in die Plot-Materie direkt vom 
Hersteller erfolgen.

CutOut legt einen deutlichen Pro­
grammschwerpunkt auf die grafische 
Modifikation der zu plottenden Ob­
jekte. Eine Aufbereitung der Grafiken 
und Texte durch z.B. automatische 
Outline-Generierung, Effekte wie 
„Schatten" und „Streifen", die Ent­
grätung ineinanderliegender Polygo­
ne, Projektionen auf Kugel, Kegel, Zy­
linder usw. können im Programm vor­
genommen werden. Auch zur Erzeu­
gung von Standardobjekten wie Krei­
sen, Elipsen und Rechtecken, deren 
Ecken sich nachträglich runden lassen, 
hält CutOut die entsprechenden Funk­
tionen bereit.

Die Funktionen zur Bearbeitung von 
Vektorobjekten sind vielfältig und teil­
weise so anwendungsfreundlich aus- 
getüftelt, daß manches davon auch in 
anderen, auf Vektorgrafik spezialisier­
ten Editoren sehr gut aussehen würde. 
Vor allem aber bietet CutOut Werk­
zeuge und Funktionen, die genau auf 
die Erfordernisse des Plottens zuge­

schnitten sind. Hier liegt auch eindeu­
tig eine Stärke der Software, die so in 
keinem anderen der hier vorgestellten 
Programme zu finden ist. Es kann bei­
spielsweise ein sogenannter „Über­
schnitt" eingestellt werden, durch den 
ein Plotter den Schnitt um den einge­
stellten Wert vor dem eigentlichen 
Startpunkt eines Polygonzuges beginnt 
und beendet. Diese Funktion ist be­
sonders bei kleinen Versalhöhen we­
gen der besseren Auslösbarkeit sehr 
vorteilhaft.

Bei all dieser Menge an Funktionen 
wäre eine Online-Hilfe nützlich, die im 
professionellen Einsatz auch diejeni­
gen Mitarbeiter ohne Handbuchwäl­
zerei das Programm bedienen und die 
Iconisierung verstehen läßt, die noch 
nicht auf das Programm spezialisiert 
sind. Diese Hilfe fehlt in CutOut ge­
nauso wie eine Undo-Funktion für Bit- 
maps, da in manchen Funktionen, zum 
Beispiel „Filtern", je nach Einstellung 
der Parameter gar nicht abzusehen ist, 
was mit der Grafik im weiteren ge­
schieht. Der Hinweis im Handbuch, 
immer vor einer neuen Funktion zu 
sichern, reicht da meines Erachtens 
nicht aus aus.

Der ins Programm integrierte Font- 
Editor liest auch Calamus-CFN-Fonts, 
ein Abspeichern der Fonts ist dann 
aber leider nur im CutOut eigenen 
OFN-Format möglich, daß von keiner 
anderen mir bekannten Software ge­
lesen werden kann. Auch lassen sich in 
der mir vorliegenden Version seriali- 
sierte CFN-Fonts nicht laden. Nach 
Aussage des Herstellers sollte dieses 
Manko aber in der aktuellen Version 
beseitigt sein.

A  ATARI T T I9 3 0

Der monochrom Großbildschirm ist direkt 
an den ATARI TT030 anschließbar 
Er erlaubt ergonomisches Arbeiten bei 
1280 x 960 Punkten mit 72 Hz.
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Line Art-W orkshop  

Plotter-Workshop

N ew s

Arbeitsweisen

Daß CutOut seine Objekte nicht in Rah­
men darstellt, mag für den geübten 
ATARI-Grafiker anfangs vielleicht et­
was gewöhnungsbedürftig sein. Selek­
tiert und montiert wird in CutOut aus­
schließlich mit dem „Gummiband", mit 
dem sich halt nicht immer so treffsi­
cher arbeiten läßt, wie mit Objektrah­
men. Die mit dem Gummiband um­
rahmten Bereiche - das können ein­
zelne Zeichen, Objektteile oder die 
ganze Bahn sein - können dann ska­
liert oder modifiziert werden.

Ausgegeben werden kann jede 
Plottgröße, unabhängig vom verwen­
deten Plotter. Bei großen Endforma­
ten kann dazu eine Überlappung ein­
gestellt werden, die zusammen mit

Passermarken auf den Trennlinien eine 
korrekte Montage der einzelnen Teile 
ermöglicht.

Wo derart viele, manchmal sehr 
ausgefeilte und manchmal auch ge­
wöhnungsbedürftige Programmfunk­
tionen für einen Spezialbereich gebo­
ten werden, die sonst nur, wenn über­
haupt, in mehreren Programmen auf­
geteilt zu finden sind, dürfte auch der 
Preis von CutOut akzeptabel sein. Wer 
bereits die im Programm integrierten 
Funktionen wie Tracer, Scansoftware 
und Vektoreditor als externe Program­
me besitzt (z.B. Look2, Avant Vektor, 
DA's Vektor usw.), wird dagegen mit 
CutOut weniger gut beraten sein.

Für diejenigen, die professionell 
(also auf Gelderwerb orientiert) in den 
Folienplott-Service einsteigen wollen 
und denen ein zentales Werkzeug ge­
rade recht ist, das alle fürs Plotten

relevanten Funktionen in mehr als nur 
ausreichendem Maße am Arbeitsplatz 
zur Verfügung stellt, der sollte sich 
CutOut einmal genauer anschauen.

Im nächsten Teil unserer kleinen 
Artikelserie zum Plotten auf dem ATA­
RI werden wir die neueste Version des 
Calamus Plot-Moduls „Cut+Plot" vor­
stellen können. Außerdem wird zu se­
hen sein, wie sich der DTP-Arbeitsplatz 
„Plotter" eigentlich richtig kalkulie­
ren läßt. Wichtig ist ja nicht nur die 
Plot-Software, daneben muß eigent­
lich auch immer zusätzliche Software 
und unter Umständen auch die ent­
sprechende Hardware angeschafft 
werden. Auch werden dann, was heu­
te aus Platzgründen nicht möglich ist, 
alle drei vorgestellten Software-Pro­
dukte in einem direkten Praxis- und 
Leistungsvergleich gegenübergestellt 
werden.
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i DM 4 9 ,-
unverbindl. Preisempfehlung

D ie  D is k e t t e n  zu r  D T P -P r a x is
Auf den DTP-Praxis-Disks finden Sie Gestaltungen und Grafiken, die in der 

DTP-Praxis diskutiert werden, Dokumente und Einstellungen, die Ihnen bei 
der täglichen typografischen und gestalterischen Arbeit zur Seite stehen, 

ausgewählte Vektor-Fonts und Utilities für die grafische und typografische 
Feinarbeit im ATARI-DTP; alle hier vorgestellten Dateien und Program­

me gibt es exklusiv nur auf den DTP-Praxis-Disks.

Auf der DTP-Disk 2 finden Sie unter anderem:
- CDK OUT: Um Calamus-Dokumente und die darin verwende­
ten Fonts für den Transport zum Belichtungsservice zusammen­
zustellen, gab es bisher nur den etwas umständlichen und bei 
größeren Dokumenten auch sehr zeitraubenden Weg: Calamus 
mußte gestartet, die entsprechenden Dokumente geladen, die 
verwendeten Fonts auf einen Zettel notiert werden, dann mußte 
man sie vom Desktop aus in einen gemeinsamen Ordner 
kopieren usw. Mit CDK OUT genügt jetzt nur noch ein einziger 
Mausklick, mit dem vom Desktop aus eine Calamus-CDK-Datei 
angewählt wird, alles weitere erledigt das Programm automa­
tisch: CDK OUT zeigt augenblicklich die zum Dokument 
gehörenden Fonts an. Auf Wunsch packt dann CDK OUT das 
CDK-Dokument und die Fonts in einen gemeinsamen Ordner, 
und das auch noch in einer modemfreundlichen Größe. Auch 
eine Textdatei wird von CDK OUT automatisch erzeugt, in der 
die im Dokument benutzten Fonts dokumentiert sind. CDK OUT 
gibt es exklusiv auf der DTP-Praxis-Disk 2.
- CALPALETTE: Die neueste Version des Farbkalibrierungspro- 
gramms für die Programme: Calamus, Cranach/PreVision, DA’s 
Vektor, DA’s Layout und Chagall. Mit CalPalette steht eine 
außerordentlich effektive Software-Lösung zur Bildschirmkali­
brierung für Grafikkarten im 256er Farbenmodus zur Verfü­
gung. Das Accessory gleicht die Monitorfarbdarstellung an die 
verwendeten Druckfarben an. Wer mit Palettenfarben (z.B. HKS) 
oder im 4C-Bereich arbeitet, kann jetzt also bereits im Monitor 
die Farben sehr nah am zukünftigen Druckergebnis beurteilen.
In dieser Version werden auch Triplex- und Duplexbilder auf 
dem Monitor in den gewünschten Schmuckfarben des späteren 
Drucks dargestellt! War das, beispielsweise im Calamus, bisher 
nur mit „Platzhaltern“ möglich, z.B. „Cyan“ und „Schwarz“, so 
kann jetzt auch direkt im Monitor beurteilt werden, wie eine 
beliebige Schmuckfarbe in diesen Druckverfahren wirkt. Auf der 
Diskette befindet sich die funktionsfähige Version von CALPA­
LETTE, bei der die Anwendungszeit jedoch auf 5 Minuten 
begrenzt ist.
- WORKOUT: Unter anderem befinden sich hier die original 
Siebdruckvorlagen (als CDK-Dokumente, S/SL) zu unserer 
Artikelserie „Vom Entwurf bis zum Druck“.
- FONTS: 4 komplette Vektor-Fonts im Calamus CFN-Format 
von Plume d’Ange in Avignon/Frankreich (siehe auch DTP- 
PRAXIS 8/93).
- ZEITPLAN: Ein Dokument zur Zeitplanung im CDK-Format 
(Calamus S/SL), das Ihnen helfen kann, Ihre Termine (und die 
Ihrer Lieferanten!) auch bei größeren Gestaltungsprojekten 
etwas besser in den Griff zu bekommen.
- DINOS: In fast jeder Werbung tauchen sie im Moment auf, die 
Dinosaurier. Wer noch keinen hat, findet hier einige ausgewähl­
te Exemplare im CVG-Vektorformat.

Bestellen können Sie die Disketten beim 
PSH Medienvertrieb
Georgenstraße 38b, 64297 Darmstadt, Tel. 0 61 51 /  94 77-0 
oder bei MAXON-Computer zum Preis von je 49,- DM

Auf der DTP-Disk 1 finden Sie:
- FONT SHOW 1: ein Calamus-Dokument im S/SL- und 1.09N- 
Format, mit dem Sie die Übersicht über Ihre Calamus-Fonts 
behalten. Die Zeichensätze werden mit allen Zeichenbelegungen 
dargestellt. Für jedes Zeichen ist zudem der ASCII-Code angege­
ben, so daß auch die Sonderzeichen eines Fonts schnell im 
Calamus gefunden und genutzt werden können!
- FONT SHOW 2: ein Dokument im S/SL- und 1 09N-Format, mit 
dem Sie sich eine Übersicht über die Gebrauchsfähigkeit (Schrift­
muster) Ihrer CFN-Fonts darstellen und ausdrucken lassen kön­
nen.
- BLEISTIFT.CFN
- AIOLI.CFN: zwei komplette Vektor-Fonts im Calamus-Format 
zum Artikel „ATARI in Frankreich“ (ST Computer 8/93), die uns 
von „Plume d’Ange“ freundlicherweise zur Verfügung gestellt 
wurden.
- M.CFN: der Mini-Vektor-Font zum Artikel „Vom Enwurf bis zum 
Druck“
- VK_NUTZ.CDK:fertig gestaltete und komplett separierte Visiten- 
karten-Nutzen; kommen in der DTP-Praxis 10/93 noch ausführlich 
zur Sprache.
- WORKOUT: CDK-Dokumente für Calamus S/SL und 1 09N im 
DIN A4/5-“Belichtungsformat“, mit allen Passer- und Schnittmar­
ken.
- TYPO KEGEL: Ein Programm zur vollautomatischen Berechnung 
der Versalhöhe aller CFN-Fonts. Die Kegelhöhen aller Schriften 
werden so aufs korrekte Maß gebracht. Außerdem können alle 
CFN-Fonts auf den oberen Rand des Textrahmens im Calamus 
getrimmt werden. Wer die Probleme im DTP-Satz kennt, weiß, was 
diese beiden typografischen Hilfen bedeuten! Programmiert wur­
den sie von Hasso Baudis, dem Programmautor des Calamus- 
Font-Editors „TypeArt“, der uns diese beiden typografischen High­
lights exklusiv für die DTP-Praxis-Disk zur Verfügung gestellt hat.
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News

TypeArt 2.0

Lange wurde sie erwartet, die neue 
Version des Font-Editors TypeArt, der 
nun in der Version 2.0 erhältlich ist. 
Vor allem im typografischen Bereich 
sind viele neue Funk­
tionen und auch eini­
ge Verbesserungen in 
der Bearbeitung von 
Schriften hinzugekom­
men, wie zum Beispiel 
verbesserte Kerning- 
funktionen. Random 
und Schwebungen, 
dynamischer Schat­
ten usw.

Interessant sind 
aber auch die erwei­
terten Im- und Exportfunktionen. In 
TypeArt 2.0 lassen sich PostScript-EPS- 
Dateien laden und speichern, und auch 
Type-1-Fonts können über ein Modul 
gelesen und so im CFN-Format nutzbar 
gemacht werden.

Um die neuen Funktionen auch zur 
Bearbeitung von Vektorgrafiken nut­
zen zu können, wurde die Polygonbe­
grenzung um das 4fache erhöht, wo­
mit sich auch komplexere Grafiken la­
den und bearbeiten lassen.

Der Vertrieb von TypeArt 2.0 wird 
ab sofort direkt vom Entwickler über­
nommen. Weitere Infos bei: Hasso Bau- 
dis. Flying Fonts Verlag, Ellhornstr. 39, 
28195 Bremen, Tel/Fax: (0421) 1690849

TypeArt 2.0 kostet DM 798,-, als 
Upgrade auf die bisherigen Versionen 
DM 398,-.

CalColor m it Papierfarben- 
und Duplexdarstellung

Auch von CalColor, der Software-Lö­
sung zur Monitor-Kalibrierung für die 
meisten Layout- und EBV-Programme 
auf dem ATARI, ist ab sofort eine neue 
Version mit sehr interessanten zusätz­
lichen Features erhältlich.

In einem erweiterten Formular las­
sen sich nun auch die Papierfarben 
einstellen, auf denen später gedruckt

News
Was tut sich in der DTP-Szene? Woran 
arbeiten die Entwickler in den DTP- 
Software-Häusern? Wo gibt es Neues 

rund ums DTP, um die tägliche Arbeit 

mit Satz, Gestaltung und Bildverar­

beitung zu erleichtern? Dies alles sind 

die NEWS, die monatlich an dieser 

Stelle zu finden sind.
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werden soll. Anstelle des „Dokumen- 
tenweiß" einer Calamus-Seite wird 
dann die Papierfarbe dargestellt, wo­
bei alle auf ihr befindlichen Farben so 
gezeigt werden, als würden sie mit 
den lasierenden Farben des Offset­
drucks auf eben diesem Ton gedruckt 
werden.

Des weiteren können Farben aus 
der HKS-Palette für eine Duplex- oder 
Triplexanlage solange unter voller op­
tischer Kontrolle gemischt werden, bis 
das erwünschte Ergebnis erreicht ist. 
Die Bildschirmdarstellung läßt sich auf 
genau diese Schmuckfarben einstel­
len, so daß man sich alle mit diesen 
Farben realisierbaren „Zwischenfar­
ben" (z.B. 30% Schmuckfarbe A und 
50% Schmuckfarbe B) zusammenmi­

schen und unter voller optischer Kon­
trolle beurteilen kann. CalColor 1.5 
kostet 298,-, als Upgrade auf CalColor 
1.0178,-. Daneben ist noch eine kleine 
CalColor-Version zum Preis von 198,- 
erhältlich, in der lediglich eine Duplex­
berechnung nicht möglich ist.

Die Programmierer von CalColor 
und der Farbkorrektur ReColor ent­
wickeln derzeit ein Modul für den Cala­
mus, womit die Korrekturmöglichkei­
ten ReColors für Farbbilder auch di­
rekt im Calamus zugänglich sind. Der 
Erscheinungstermin des ReColor-Mo- 
duls steht noch nicht fest, wir werden 
Sie in der DTP-Praxis aber rechtzeitig 
informieren.

Infos bei:
CLN in Plön, Tel: (04522) 8484

DA's Layout und 
Frequenzraster-Software

DA's Layout kommt im neuem GEM- 
Gewand. Bei Digital Arts wird zur Zeit 
intensiv an der neuen Version gearbei­
tet, die als Upgrade in Kürze erhältlich 
sein soll. Mit Menüleisten ausgestattet 
und Grafikkarten unterstützt läßt es 
sich dann endlich auch direkt im Farb- 
modus arbeiten.

Übergreifende Programmfunktio­
nen sind über Menüleisten anwählbar, 
wobei das schon vorhandene Konzept 
von „DA's Vektor" übernommen wur­
de. Die unterschiedlichen Arbeitsbe­
reiche, die bisher etwas unübersicht­
lich zu bedienen waren, sind nun über 
Icons in der neu hinzugekommenen 
Kopfleiste leicht und übersichtlich zu 
erreichen. Erweitert wurde auch die 
Funktionalität der Layout-Software: 
Unterstützung des CYM K-Systems, stu­
fenlos in Echtzeit drehbare Bilder, vek­
torielle Bildmaskierung usw. Frei posi­
tionierbare, farbige Icons ermöglichen 
eine individuelle Gestaltung der Me­
nüboxen. Zudem können all die Funk­
tionen, die in DA's Vektor Pro bereits 
im Vektorteil vorhanden sind, nun auch 
in DA's Layout genutzt werden.
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Bereits erhältlich ist ein Treiber für 
Polaroid-Diabelichter, der eine Diabe- 
lichtung mit bis zu 4000 Linien Auflö­
sung aus DA's Layout ermöglicht.

Auch für DA's Picture sind neue 
Module zur Gradation, Farb /Graukon- 
vertierung und zur automatischen 
Maskierung im CYM-System fertigge­
stellt worden. Diese Module sind ko­
stenlos und werden mit dem nächsten 
Update ausgeliefert. Alle registrierten 
Anwender können sie sich jetzt schon 
aus der Support-Mailbox „saugen". Die 
Mailbox-Nr: (0761)4764961.

Unter dem Namen „DA's Photo 
Screening" bietet Digital Arts ein eige­
nes Verfahren an, das alle Vorzüge der 
frequenzmodulierten Rasterung mit 
hoher Produktionsgeschwindigkeit 
verbindet. Es handelt sich dabei um

News
ein eigenständiges Programm, das 
Halbton-, 3C- und 4C-Bilder im TIFF/ 
TIC-Format lädt. Gespeichert werden 
die erzeugten Bilddaten im TIFF- und 
EPS/DCS-Format, womit sie mit allen 
wichtigen Programmen auf ATARI, 
MAC und PC weiterverarbeitet wer­
den können. 3C-Bilder werden von 
„Photo Screening" separiert und farb- 
korrigiert, wobei die bereits bewähr­
ten Korrektur- und Separationsverfah­
ren von Digital Arts benutzt werden.

„Photo Screening" wird auch in 
Versionen für MAC und PC/Windows 
erhältlich sein. Liefertermin ist März/ 
April, zum Preis von DM 998,-.

DA's DTP-System kostet, inkl. der 
neuen DA’s Layout-Version: BW: 748,- 
(Upgrade 150,-); CD: 1198,-(Upgrade 
200,-); TC, inkl. Farbrip: 1498,- (Farbrip- 
Option im Upgrade 300,-).

Infos bei: Digital Arts, Tel: (02151) 
396064, FAX: 02151-399071

News

DA'S LAYOUT File
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HARLEKIN 3, das multifunktionale Allround-Talent ist mit seinen 
mehr als 30 verschiedenen Programm-Modulen jederzeit hilfreich 
zur Stelle, sei es zum Schreiben eines Briefes, für Notizen oder 
einen Termin, zum Kopieren von Dateien, zum Übertragen einer 
Datei per DFÜ oder vielem, vielem mehr. Durch seine speich­
ersparende Modultechnik läßt er sich an die persönlichen Wünsche des Anwenders anpassen. 
HARLEKIN 3 vereinigt u.a.: Editor, Informationsmanager, Terminplanung, Terminalarm, 
DFÜ-Terminalprogramm, Bildschirmschoner, Disk- und Speichermonitor, 
Taschenrechner, Datei-Utility, Formatier- und Kopierprogramm, Makropro­
zessor, RAM-Disk, intelligenten Drucker-Spooler, Zeichensatz- und Tastatur­

editor, flexiblen Fileselector, Maus- 
Speeder, ASCII-Tabelle, erweitertes 
Kontrollfeld und, und, und...
HARLEKIN 3 läuft als Accessory auf 
jedem ST/STE/TT und der Falcon- 
Serie.

Ftlp-UtilItle»
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Grolle in KB 786 
Puffer grolle 1464

DM 159,-
unverbindliche Preisempfehlung c o m p u t e r

MAX0NC 
Industrlestr. 26 
D-65734 Eschborn 

Tel. 06196 - 48 1811 
Fax: 0 61 96 / 41 88 5
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TECHNO BOX Drafter für DM 9 9 , -

TECHNOBOX Drafter, das meist- 
verkaufteste CAD-Programm für 
Atari-Computer, kommt jetzt für 
gnadenlose DM 99,- unter den 
Hammer! Mit Leistungsmerkma­
len, bei denen einfach jeder 
schwach wird...

• Perspektivenmodul
• Vollständige Bemaßung
• Symbolverarbeitung

• Schraffur frei einstellbar
• Metafileausgabe für DTP
• Zeichnungen bis DIN-AO
• 9999 Ebenen verfügbar
• Hohe Zeichengenauigkeit
• Farbunterstützung
• Treiber für Ausgabegeräte

drucken. Ein Update auf die 
Windows-Version von TECHNO­
BOX Drafter ist übrigens jederzeit 
möglich. Also, bestellen Sie am 

©  besten gleich. Bevor wir es uns
noch anders überlegen...

Die beispielhafte Benutzerführung 
und die bestechende Ausgabe­
qualität wird auch Sie beein-

Technobox

H e lm  V e r la g  G m b H
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 61 51)94 77-0 
Telefax (0 61 51)94 77-18

Bitte schicken Sie die angekreuzten 
Produkte an nebenstehende Adresse.

□  TECHNOBOX Drafter, DM 99,-
□  Symbolbibliothek, DM 24,80

□  Zahlung per heiligendem Scheck
□  Zahlung per Nachnahme

Adresse:

Preis zzgl. DM 6.- Versandkosten unabhängig von der bestellten 
Stückzahl. Ausland DM 10,-. Alle Preise smd unverbindlich em­
pfohlen Verkaufspreise.



Belichter-Rubrik
CLN, Plöi

Hamburg
•  jZ E n jO B S , Hamburg

J
IM I

,g| Darksoft Systems//AVANT1,

/
Amsterdam CSA, Gelsenkirchen

Kraft, Schulz &  Partner,
Bottrop

Atelier Göpel, 
Essen

PPS, Düsseldorf

Lauer, Düsseldorf

•  Brüssel
divis.

~ j Druck- & Verlags 
cooperative, 
Osnabrück

MH-Belichtungs- 
' service, Warendorf

_ . Rimarzik, „  . _
J Nienhagen Krearbve Geschafte-

u  drucksachen, Berlin
□ f ]  art direct, ,r~T~]

Hannover J Berlin

/

ZzO
Hannover

J Cicero. 
Braunschweig

/

Schwarz auf Weiß
: + Grafik, Berlin

MBB Design, 
j Bochum

Design Wahrmann, 
Sprockhövel

;

: Rolf Rocke.

Köln
~| ABAKUS, Bonn

Leipzig

pictura, Hungen

URWA, Biel
Bern



DTP-Dienstleistunqen o

Adressen und Leistungen von DTP-Dienstleistungszentren für qualitativ hochwertige DTP-Dokumente 
Name, Adresse Ausstattung Service
30000
pictura, Werbung Studio Computer
Am Lindenberg 10,35410 Hungen IV
Tel. (06402) 2836, Fax (06402) 3131 /  Berlinerstr. 14.
35080 Bad Endbach. Tel. (02776) 8694. Fax (02776) 6271

4Q00P
PPS.Photo-Fachlabor GmbH
Hüttenstraße 41,40215 Düsseldorf 
Telefon (0211) 9947-0 
Fax(0211)9947-176

Shinko 24-bit Thermosublimation, Video Scanning 
& Bearbeitung, Übernahme & Druck von Photo- 
CD 8i Video-Bilddaten, 650 MB n  . .  ~n  
MO-Disc, AGFA-Scanner, Plotter t iz ^ ü r L ii.

Kodak Photo CD 
W orkstabon PIW 4200

Echtfarbenausdrucke (16,7 Mio. Farben/keine Raster) auf Papier 
und Folie, Fotostudio. Industriefotografie, Übernahme von MAC- und 
DOS Dateien, EBV, Scan und Plotservice, Belichtungen und 
Videoproduktion, Systemlösungen & Schulung

Professionelle Filmentwicklung und Überspielung von Negativen und 
Dias auf MASTER Photo CD und PRO Photo CO bis zum Format 
4x5". Photo CD-Beratung, Kopieren von Photo-CDs, Thermosublima- 
tionsausdrucke von Photo-CD Bildern, Erstellung von WRITABLE CDs

Darksoft SystemsZ/AVANTI Belichtungsservice. 
Inh. UH Dunkel, Alter Postweg 6,49624 Löningen 
Telefon (05432)4306
Fax (05432) 30820, Mailbox (05432) 30565

Unotronic 300 R, ATARI TT+FALC0N, MO-Disk 
128 MB. PhotoCD, W P 88+44 MB, aA arso rr.t  
Laserdrucker, HPDJ 500 + 550C AA*K?OFT‘ *  
Farbscanner EPSON GT 6000 AVANTI

Belichtungen (Calamus 1.09N, S, SL), 4c-Bildverarbeitung, 4c-Proofs, 
Dateigröße b 240 MB, Text-, Satz- & Anzeigenagentur, DTP (über 2000 
Schriften), Systeminstallation & Schulung, Adreßdatenerfassung & Kon­
vertierung, Infopost-Portoanalysen, Lettershop (MAIL Service 8i Direct Mails)

Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
10000
Kreative Geschäftsdrucksachen
Poschinger S traße 32a, 12157 Berlin
Telefon (030) 7935019
Fax (030) 7935119, M odem (030) 7935219

Linotronic 70

l l à l f
Belichtungen aus DIDOT & Calamus. Belichtungskonten f. auflagen­
unabhängige Preise, Übernahme von Kodak Photo CD Daten, 
Scanservice, Bildverarbeitung, Satz, Layout Logoentwicklung, 
Fotokopien, Info bitte anfordern.

Schwarz auf Weiß Fotosatz + Grafik
Siem ensstraße 74,12247 Berlin 
Telefon (030) 7969853 
Fax(030)7967567

AGFA A ccuset (Format 355 X XXX), _  / = r = j ¡ |  
Shinko-Farb-Thermosublimation, oCtlW SrZ 
HP-Laserjet 4, Tinte Canon BJC 800, 3Uf 
AGFA A rcus Plus lÜ^ÜB

D ruckauftragsabwicklung, kompl. Layoutsatz durch gelernte Schrift­
setzer, Belichtungsservice für Calamus-Dokumente, Staffelpreise, 
Scan-Service, Therm osublimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi 
Belichtungen 600-3000 dpi, PostScript-Belichtungen auf Anfrage!

2 0 0 0 0
JOBS
Schinkelstraße 9,22303 Hamburg
Telefon (040)276433
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302

Linotype-Hell UX 70 
Diabelichter CI 5000

Farbscans bis 5000 dpi für Auf- und Durchlicht 3D Bildbearbeitung, 
R etusche, Separation und (Dia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung 
Layoutsatz, M assensatz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express- 
und Overnight-Service, Farbausdrucke.

CLN
Kieler Kamp 49,24306 Plön 
Telefon (04522) 8484 von 9 - 22 h 
Fax (04522) 60167, M odem (04522) 8486

30000
ZzO
Türkstraße 4,30167 Hannover
Telefon (0511)1316277
Fax (0511) 1316298, M odem (0511) 1316298

Hell UX Im agesetter,
Übernahme von Kodak Photo CD Bilddaten, 
Trommelscans, auf Wunsch mit Montage, Info 
anfordern, Agfaproof, OPTOSCANdrum

Ultre 70

Scanservice/W echselp latte  (Trommelscanner -  4000 dpi), Bild/Text/ 
M onatge, 4C-Separation & Belichtung von 1.09N, SL, Didot 
Dokumenten, Highspeedmodem, Datenarchivierung auf DAT- 
S tream er Tape (2GB), Blitzservice, Plottservice.

24 Stunden Belichtungsservice, Blitzservice: D idot Calamus, DAs 
Vektor und PostScript. Datenübermittlung: DFÜ/Mailbox, Syquest, 
opt. M edien (a.A.), Farbdruck-, Farbscan- und Layoutservice, 
Druckabwicklung, SW-Vertrieb. W eitere Leistungen auf Anfrage.

art direct prante & schmitz
Vahrenwalder S traße 257,30179 Hannover 
Telefon (0511)671514 
Fax(0511)372221

Ultre/Linotype Hell, 
Polaroid CI 5000

Belichtungss. f. Calamus 1.09/SL, Didot u. Retouche Professional, 
PostScript- u. Diabelichtungen, Oruckverbindliche Farbproofs, Scan- 
serv. b. 1200 dpi/30 b it Auf- u. D urchsicht Satz, Layout Entwurf, 
Konzeption u. kompl. Druckabwicklung, Beratung, Hard- u. Software.

Cicero Belichtungen
Juliusstr8ße 1,38118 B raunschweig
Telefon (0531)898540
Fax (0531)890152, M odem auf Anfrage

Calamus Se tte r 3000 Calamus-Belichtung bis A3, W erk- und Akzidenzsatz, Graphische 
Gestaltung, Scanservice, Druckabwicklung und Verarbeitung.

Schriften: Compugraphic, Linotype, Designerschriften.

40000
Lauer Lasersatz 8i Cut Service
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Telefon (0211)720309
Fax (0211) 722912, Mailbox 24 Std. (0211) 722822 ” |L

Belichtungs-Service für Calamus-Dokumente, DA's Layout + Repro, 
Halbton-Rasterungen, Farbseparationen, Scan-Service, Photo CD, 
Satz + Layout, Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen 
gängigen Vektorformaten.

84 i T “  3/1994



Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
MBB Design
Waldring 90,44789 Bochum 
Telefon (0234)335577
Fax (0234) 332325, Mailbox (0234) 332325 (24 h)

DTC Calamus Setter 3000

MBB
Belichtung Ihrer ATARI Calamus-Dokumente von Diskette, 
W echselplatte. CD, 24 Std. Mailbox-Serv.. 4-farb Proofs bis DIN A2. 
4-farb A ndrucke bis DIN AI, 4-farb Lithos (Projektionen) bis DIN A0, 
Scan-Service, Dias, Platinenlayouts, Folien-Schneid- und Plottservice 
Ihrer D ateien für Beschriftungen aller Art, Offsetdruck (Prospekte, 
etc.), Bogen-Affichen (für Plakatwände), Rotabons (Zeitungs)-druck, 
Siebdruck, Displays, Großfotos, G roßd ias ...
Sie sollten unsere  Preise erfragen.

D E S I G N

Atelier Göpel GmbH, Druckvorlagenherstellung
W andastraße 10,45136 Essen 
Telefon (0201) 256665 
Fax (02011250119

AGFA ACCUSET1000 g ^

g ö p e l

Professionelle und tonw ertrichbge SL-Sofortbeiichtungen bis 356 mm 
mit max. 3000 dpi. 80er Raster, Dokumentfinishing, Pre-Press- 
Fullservice, Fotografie, tradibonelle Retusche, Feindaten-Scans, 
Proofs/Andrucke, 4c-Auflagen im Trockenoffset bis 100er Raster.

Design Studio Herbert Wahrmann
Am Leveloh 13 D, 45549 Sprockhövel 
Telefon (02324) 71722, Fax (02324) 73716 
IS0N-DFÜ (02324) 972026

Linotronic 530, RI P 50 
Linotronic 300 R mit RIP 4

Sofort-Belichtungen ATARI, M acintosh, MS-DOS, NeXT, Feindaten-, 
F lachbettscans, PhotoCD, Fuji-Farbproofs bis A2 auf Original-Auflagen­
papier, Folien-Cuts bis B 116 cm, Sofortservice o. Aufpreis, Festpreise 
o. Einrichtungspauschale, 24 h ISDN-DFÜ, Farbdrucke, Full-Service.

CSA
COMPUTER
SYSTEME
ANWENDUNGEN
W ilhelminenstraße 29 (Am Hallenbad Parkplatz) 
45881 Gelsenkirchen 
Telefon (0209)42011 
Fax(0209)497109

HYPHEN DASH EQ

CO M PETEN CE CENTER 
PRÄSENTATIONS CENTER 

DESKTOP PUBLISHING CENTER

m a f t o t t i r  r f
HYPHEN ■ POLAROID • IASERGRAPHKS • PHOTO CD

ATARI, PC, MAC Satzbelichtungen bis A3 Farbe auf CQR- 
M aschinen (Color Duality Registration), Ebenso Diabelichtungen 
und Overheadfolien in 16,7 Mio. Farben, Laserdrucke bis 1200 dpi, 
Ein-Tages-Service, K urierdienst F arbscans 24-bit 
Farb-Sublimabonsdrucke in 16,7 Mio. Farben, Übernahme von 
PHOTO CD Bildmaterial, P räsentabons- und Layouterstellungen, 
Verleih von Farb-Overheaddisplays plus Technik, Verkauf von 
DTP-Systemen, Belichtern, Präsentabons-System en, Farb-Bild- 
recordern, TFT-Farbpanels mit Aktivmatrix, Systeminstallationen, 
Netzwerkinstallabonen.

Kraft Schulz 8i Partner
Böckenhoffstraße 7,46236 Bottrop 
Telefon (02041)687027 
Fax (02041)689620

Hell Linotype UX 70

Kraft Schulz &  Partner
ATARI Belichtungsservice

ATARI B elichtungsservice für CALAMUS und DIDOT, PostScript- 
Belichtung, direkte H albtonrasterung, Scanservice (Epson GT 6000), 
Grafikvektorisierung, Druckerei, Plotterarbeiten, Schriften: Compu­
graphic, Linotype, div. D esignerschriften

MH-Belichtungsservice
Südring 31,48231 W arendorf 
Telefon (02581)6719
Fax (02581) 632487, M odem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit AGFA ACCU SET)
Übernahme von
Kodak Photo CD Bilddaten A¡I * Bel« f*jngsse(viœ

24-Std. Belichtungs-Sofortservice Calamus 109N/SL,
W echselplatte 44/88 MB, High-Speed M odem, Satz- und Scanservice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-farb-Belichtungen.

Druck- & Verfagscooperative 85 GmbH
Kom m enderiestraße 41,49074 Osnabrück 
Telefon (0541) 26460 
Fax(0541)29354

Linotronic 300 R

50000
DIVIS AGFA ACCUSET
Gesellschaft für visuelle Kommunikation mbH Calamus Setter 3000
Georgsplatz 8
50676 Köln (Altstadt-Süd)
Telefon (0221) 249090
Fax(02211249099
24-h-Box (0221>244052

Belichtungen in Osnabrück für Calamus DA (0541/26460) 
und MAC (0541/28998) von Diskette und W echselplatte  bis 2540 dpi, 
bis DIN A3 (305 mm) auf Film und Papier, DTP-Saü, Gestaltung, 
Druck und Verarbeitung.

IDas Calamus Profi Center in Köln. Der Spezialist für Calamus- 
Belichtungen in Utho-Oualität -  auch  im Eil-Service. Keine 
Zeitzuschläge! Trommel-Scan-Service, Lieferung separierter 
Feindaten Ihrer Bilder (A ufsicht Durchsicht oder Datei), alle 
D atenträger (650 M B-M0, ExaTape, KODAK Photo CD und ISDN), 
Farbseparation-/Rasterfinishing, A ndruck-Service, Datenarchivierung 
Fordern Sie unser Service-Poster an!
Außerdem: Systeminstallation, Beratung von Belichtungsstudios, 
Schulungen, Schriften-Schnellversand per DFÜ.

Werbestudio ABAKUS
Gesellschaft für Grafische Produktion und
Com puteranwendungen mbH
Röm erstraße 24,53111 Bonn
Telefon (0228) 635712
Fax(0228)651985
DFÜ/Mailbox (0228) 655944

Linotronic 330 
Polaroid CI 5000

Werbestudio ABAKUS

Belichtungen in 7 Auflösungen und im Farbmodus,
N achbearbeitung- und Korrekturservice in s/w  und Color,
Farb- und Halbtonscans, prof. EBV, moirefreie Farbseparation, 
preisgünstige Farbausdrucke und Rasterkontrolle in CMYK, Kleinbild- 
u. Diabelichtung von ATARI u. MS/DOS, 3M MATCHPRINT druck­
verbindlicher Farbproofservice, Reprografie, Tonwertkorrektur, 
Retusche und M ontage, Beratung, Vorführung, Vertrieb, Installation 
und Betreuung professioneller Hard- und Software, 24-h-Mailbox, 
Schriften: Compugraphic, Linotype, URW.
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Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
Rolf Rocke Computer
A uestraße t,  51379 Lverkusen 
Telefon (0217112624 
Fax (02171147448

600 00
LaserSatz
Bism arckstraße 189,63067 Offenbach
Telefon (069) 826400
Fax 10691826401, M odem (069) 826479

Linotype/Hell UX 70 
Polaroid-Rekorder 
CI 5000 « R o lf Rocke  

C om puter

Linotronic 530 mit RIP 50

Belichtungen bis zu 304 mm aus Calamus, Oidot BW/CD, Retouche 
BW/CD, ATARI-PostScript-Dokumenten und Diabelichtungen, Scan­
service mit Epson GT 8000, Dateniibemahme per Disk 720 KB/1.44 MB, 
W echselplatte, 512 MB Optical-Disk oder High-Speed-Modem.

Belichtungen für ATARI/MAC/MS-DOS, bis A2, Calamus, DA's Layout 
24 Std. Service, 365 Tage im Jahr, Scanservice auf Optronics Color- 
getter bis 4000 dpi, prof. 4C-Bildbearbeitung, Cromalin (Druckfarbver- 
bindlich), Design, Computersatz und Layout.

VEKTOR
Belichtungsservice und Werbebeschriftung
Robert-Koch-Straße 2,65479 Raunheim 
Telefon (06142) 23186, Fax (06142) 21447

Linotronic 300

l4 i / o r

Calamus-Belichtungen (1.09N, SL) von Diskette, W echselplatte und 
Mailbox, Schneidplott-Service, Vektorisierung, DTP-Full-Service, 
Durchführung von Komplettaufträgen, Barcode 39/EAN-Code- 
Belichtungen, Scanservice.

GraphiType Bernd Schröder
Schraudolphstraße 18,67346 Speyer/Rhein 
Telefon (06232)71056 
Fax (06232)76763

Linotronic 300

TYPE
Calamus-Belichtungen auf Film und Papier, Satz und Satzerfassung, 
Grafik, Layout für Anzeigen, Broschüren, Zeitschriften, 
Buchillustrationen,
Schriften: Compugraphic, Linotype, URW, div. Designer-Schriften.

70000  __________________
ACS DTP Belichtung & Service
W eifenstraße 15,70736 Fellbach 
Telefon (0711)519171 o. 519172 
Fax(0711)5180471

DTC Setter (Ultre)

D i r  i r u i  H T i >«. S E R V IC E

Scanservice, HELL Color Scan Datenverkauf, 4C Diabelichtung,
24h Belichtungsservice, Layout Satz, Repro, EAN-Code-Belichtung, 
Schriften: DMC Classik & Design Types.

Piacenza + SIEGMANN,
Ges. für Werbekommunikation mbH
H elferstraße 3,73430 Aalen, Herr Starz 
Telefon (07361) 9573-0 Fax (07361) 64079

80000
media one, Werbeproduktionen GmbH
B enzstraße 28,82178 Puchheim b. M ünchen 
Telefon (089) 8901310, Fax (089) 89013199 
Mailbox (089) 8002517, (089) 808754

Schweiz __________________
URWA Informatik AG
Bözingenstraße 133, CH-2504 Biel 
Telefon (032)413535 
Fax(032)421657

0MC 3000 E, 0MC 3000

f a i f c J A  S I E  M A W
G E S E L L S C H A F T  F Ü R  W E R B E K O M M U N I K A T I O N  M I R

Linotronic 330 mit RIP 40 XMO 
Linotronic 260 mit RIP 30 
Linotronic R 3020 PS mit RIP 60

AGFA ProSet 9800

^  U RW A

Digrtal-Litho-Service: Satz, S cans  (4-farb, s/w, Dia, Aufsicht), 
Calamus SL Text-Bild-Integration, Farbausdrucke, Belichtungen, 
Modem, Beratung, Schulung, Schriften: OMC, Serials, Divis.

Belichtungsservice für ATARI, DOS, Apple, NeXT, Layout Satz, 
Gestaltung, Druck, DTP-Beratung, M ailboxservice, Aufträge per DFÜ, 
High End Scanservice mit Linotype-Hell Trommelscanner S3700, 
Schriften auf Anfrage.

ATARI DTP-Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation, 
Support von DTP-Systemen, Netzwerkinstallationen.

l l , l l . l l „ l i m n H  Schriften: DMC Classic Types.

reto's PrePress, R. Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 W interthur 
Telefon (052) 2136240 
Fax (052)2136292

Linotronic 230 ^  Calamus- und Didot-Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und
LL Schneidplott-Service. Farbverarbeitung, Farbseparation. Satz, Grafik,
13  R  n  rfT to  Schulung, Beratung, S upport Kurz gesagt: Druckvorstufe von A-Zl!P e P eEs

Belichtung & Druck
Calamus-Belichtung: 10,- OM pro Film (24x32 cm)

zzgl. 10,- DM Einrichtung, PP u. MwSt. 
größere Mengen zu Sonderkonditionen

4C-Lithos mit Proof: jede Größe bis 40x50 cm
Drucksachen: Geschäftspapiere, Prospekte,

Broschüren, Aufkleber, u.v.m.
Alles in la-Qua/ität zu Super-Preisen, 

fordern Sie unser Angebot an!
Druck- & Werbeagentur Kerstin Hinrichsen 
Ziegeleistraße 7 • 37627 Stadtoldendorf

« S  O 55 32- 20 21 WC 0 55 32-12 99

DISK-INDEX
V e r w a l t u n g  v o n  

D i s k e t t e n  u n d  
F e s t p l a t t e n ¡51

Ü berblick über Diskettenstapel und Ordnerlabyrinthe auf Festplatte. 
Übersichtlich gegliederte L is te n  und Belegungspläne. A u to m a ­
tisch  e in iesen , löschen, Attribute ändern. Kommentar zu jeder Datei 
und Diskette, freie Numerierung. Suchen, sortieren, markieren, kopie­
ren, verg le ichen . Etiketten, drucken. Makros, O n line-H ilfe . 
N e u :  Sehr differenzierte, automatische B a c k u p - Möglichkeiten.

f *  n  25767 Albersdorf
R i f  red b aß  boftware ^ 0/srse^ „ AJl®f<®r  Tel./Fax 04835/1447
Bei Nachnahmeversand oder ins Ausland + 8 DM. Ausland nur Euroscheck.
Weiterhin erhältlich: FORMULARplus. v 3.10 169 DM
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Einkaufsführer
H i e r  f i n d e n  S ie  I h r e n  

A t a r i  F a c h h ä n d le r

Berlin
A 7 \ RI Fncbhii ndler • A PPLE-Systentbiindler 

MS-DOS-konipatible Coniputersystenie

Bremen

Calamus' Profi Center • Fachwerkstatt

^ d a t a p l a y
das Beste was Ihrem Computer passieren kann

ßmitlestillee 2$ • 10717 Berlin 
Tel.: 030/861 91 61 • FAX : 030 86133 15

58 r  Hard-und Software g  
g  Telekommunikation 2 
gg Kopiertechnik ^  
■a Büroeinrichtungen *
X Partner filr Schulen und UniverMlten — S  (Rabatte für Schiller und Studenten) Cw

*  10247 • Berlin Proskauerstr. 32 ^

Erfo lgre ich werben

Sprechen Sie mit uns.
Heim-Verlag 'S (06151) 94770  b u f

Hamburg
le i 04183 /50387 F a* 0 4 183 /50387

unternehmenssupport
BSS Plus 
Atari

-> Warenwirtschaft & FIBU 
-> Rechner & Peripherie

jobis Falcon Tower
Analyse -  Konzept -  Vertrieb -  Installation -  Schulung -  Service

Hamburg

G.M.A.
Wandsbeker Chaussee 58 
22089 Hamburg

Einziges, autorisiertes Atari-DTP-Center 
in Hamburg.

Telefon: 040 /2512 41 5 -7

Lüneburg

Sienknecht
Bürokommunikation
B e ra tu n g  - V e rk a u f  - W e rk s ta t t

H eiligengeiststr. 20, 21335 Lüneburg 
Tel. 0 41 31 / 4 61 22. Btx 40 24 22 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 und Sa. 9.00-13.00

Elmshorn
Versandservice

Hinsch & Partner GbR
- Computer und Zubehör -

Der Versandservice aus dem Norden

Servicehotline/Fax: (04121) 7 70 54
Hardware
Software
Zubehör

rund um Atari (...und noch viel mehr)

Ch. Ilinsch &. Partner GbR 
Rethlelder Sfr 52 - 25337 Elmshorn

Die orOSte Auswahl an Hardware. Software und Zubehör für

JkATAl I 
in Kiel
ATARI DTP +System  Center, Calam us Profi Center, Fachwerkstatt

Computer&Service
Gutenbergstraße 2 * 24118 Kiel 

Telefon: 0431-569444 • FAX: 578520

Layout-Service-Kiel
Landeshauptstadt K id , Schleswig-Holstein

.4LATARI SALCONiBO
gffil uHmIp* 

M it iV-Wnii j r
mir wn nn.i srhSlii.li!

F.ckernförder Str. 24116 Kiel 
Tel : 0431-180966Fax.: 17080

DHTH
D IE  S Y S T E M - P R O F IS

Hard- u. Softw are GmbH

A TA RIDTR Center 
CALAMI iS-Prqfl-Center 

3K- ComfmterhiUI
Faulenstr. 48-52 
28195 Bremen 

0421/170577+170169 
Fax 0421/12870

K)73K)-Service
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 04 21 /  39 68 6-20 
Fax 0421/39686-19; Btx042175116

EdewechtTIM Soft- & Hardware
Vertriebs- u Handels GbR 

Helfers-Jeddeloh

AnTRRI was sonst
Hauptstr. 67, 26181 Edewecht 
3  (04405) 6809 Fax 228

RTRRI-System-Center
Hardware - Software - Beratung 

Service Werkstatt

HannoverA  ATARI
autorisierter Systemfachhändler

digital data deicke
Mo. bis Fr. 10-18 Uhr 

Hannover, Nordring 9 -  Tel.: 05 11 / 63 70 54..56 
(siehe Großanzeige 3.Umschlagseite)

Marburg

Inh. Carsten Meissner
Am Krekel 47 Atari st/e/tt 

35039 Marburg Falcon030 • Jaguar
Tel 0 64 21 /1 30 12 • Fax 0 64 21 /1 40 12

24h-Hotline: 01 72-6804672

Göttingen

A T A R I /
Sy stem center

Publlc-l 
Über 4 0 0 0

Braunschweig
COMPUTER FÜR PROFIS - CAD - DTP - VME - SYSTEME

DICKERS
Datentechnik

38159 Vechelde • Wacholderweg 4 Q  05302-5692 

COMPUTER FÜR ZU HAUSE - VIDEO - AUDIO - M IDI
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Habichtswald Steinfurt Köln

REITMAIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATAHI-Syslemtachhândter
Hardware - Software - Zubehör

MO-Technik
BÖHM-Vaftragshändter

Parkstraße 9 • 34317 Habichtswald • Tel. 0 56 06/98 12

Düsseldorf
Hard und Software 
Werner Wohlfahrtstätter
Atari Ladenlokal
Public Domain Irenenstraße 76c
Atari Spiele 40468 Düsseldorl-Unterrath
Atari Anwender Telefon (02 11) 42 98 76

aescOMPUTER
-  Jörg Bauhaus

Computer Drucker Festplattensysteme 
Gehäuse Momtore Software Zubehör
Versand Alt-Mederkassel t22 40547 Dusseldorf 

Tel 0211-551222 Fax 0211-551276
Geschäft Mo-Ft. 15-1830 Sa 9-1300Uhr

Am Staatslorst 88 40599 Düsseldorl
V  Telefon: 0211-745030 y

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns. 
Heim-Verlag S  (06151) 94770

BU F

Mettmann

ATARI System Center
Lader*** Teichstraße 20. 40822 Mettmann

Tel (02104) 22712 (9.«-18.*). Fax 22936 
Öffnungszeiten: Mo -  Fr 14" bis 18”, Sa KT’ bis 13”

Bitte beachten Sie unsere laufenden Anzeigen!

M'Gladbach-Neuss

Ladenlokal: Öffnungszeiten:
Nefcenstr. 2
413 6 3 Jüchen-Hochneukirch

Tel: 02164/7896 w  . txsra. Uhr
Fax.: 02164/7541

Atari™
Hard-und Software und Versand 

Reparaturservice

CBS GmbH
COMPUTERSYSTEME

48565 Steinfurt • Tecklenburger Straße 27 
Telefon (0 25 51 ) 25 55 • Fax 25 37 
49324 Melle • Halerstr. 25 • 05422/44788

2  CMC caamus 
§  3K Retouche + Didot
< O e s k ro p M lis lriiig  C ente r

Dortmund
M idi & Computer System e

Baroper Bahnhof Str. 53 44225 Dortmund/Barop 
Tel. 0231 759283 Fax 750455

ATARI MIDI CEhTTER EPSON ACORN CENTER 
Wir sind autorisierter ATARI * EPSON - ACORN Händler

und wir helfen Ihnen gern ln Sachen ... 
Hardware. Reparatur. Einbau. Zubehör. Midi. 19"

• Falcon Harddisk Recording Vorführung Samstags *

a
_  cc Computer Studio GmbH

.  . Eüsabethstr 5 44139Dortmund
Beratung - Service - Verkauf - Schnellveaand

ATARI Systemtachhândler 
AT- 386/486 Peacock Amstrad CC-CAT 

Drucker NEC Star Brother

Tel 02 31 / 95 20 80 - O Fax 95 20 80 - 99

A ATARI®
wir mache" einfaclr

C O m $ Í v e 3  3  

Computer • Erweiterung • Zubehör • Reparatur

¡filer & ya cQ b
Mmterstr¡Be Ml • 44027 Dortmund Postlach

Köln
Ihr Atari Profi 

in Köln
1èL0221/4301442 
Fax.0221/466515

Wir bieten Ihnen: günstige Preis 
Bauteile-Service-Werkstatt 
Verkauf-Desktop-Dr ucker

TEAM
Computer GmbH

I Hard- & Software •  Beratuns -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

A T A  D I*  Competence HIHIVI Center-KÖLN
Klettenberssürtel 5 
TeL (0221) 466774

50939 Köln 
Fax 466775

Michael Nolte
Vertrieb von Computersystemen 
Spezialisiert auf Anwendungen 
und Software für Atari-Computer 
Vasters Str. 10. 50825 Köln 
TeL: 0221-558269 Fax: 5504629
Burozelten nach Vereinbarung. Kein L a d en to ka l 

Reparaturservice durch Vertragswerkstatt.

M
Leverkusen

X Computer*y*terr>e
DTP EBV CAD 

R o t f  R o c k e  Reparaturen4 * -----X--v O m p i l l r T  _
Service

Auestraße 1, 51379 Leverkusen 
Pf. 300710, 51336 Leverkusen
Tel. 0 21 71 - 26 24, Fax 0 21 71 - 4 744 8

Würselen
Ihr kompetenter Partner für

• ATARI - Computer
• Hard- & Software
• ZyXEL-Modems etc.
• drive- Distributor

Händlerpreisliste gegen Gewerbenachweis !

EDV Christian Bontenackels
Beethovenstr 5 • 52146 Würselen 
Tel (02405) 72307 • FAX 74369

Bonn

ATARI-SYSTEMCENTER IN BONN
• Komplettes ATARI-Sortiment - Hard- & Software
•  Beratung & Service (auch Vor-Ort)
•  NEU! Schulung zu ATARI-Software
•  Firmenservice: Kaufm. Software & Lösungen 
Kapuziner Str. 8 I Tel. 0228 /  695833 
53111 Bonn I FAX 0228 /  654443

In Bonn die Nr. 1 rund um ATARI!

02 28 /  65 77 99
Die brandneue Preisliste mit 

Superknüllem wartet auf Sie! 
W ir  sind Ihr neuer Partner für 

Computer & Telekommunikation.

ATARI • ACORN • MS-DOS

TURTLE d irect
Computerversand

WOBECO
CoM PU TFJt &  Be r a t u n g

(0228) 67 70 21
Wr seid fur Se  da Mo Fr 15 20Uhr. Sa 9 12 Uhr u n Vereebarung
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Solingen Darmstadt Kaiserslautern
A  tari System  Center S o l i n g e n  

W ir bieten Branchenlösungen, 

z.B. für

/VlegaTeam
Computer Vertriebs oHG  

Rathausstr. 1 - 3
4 2 6 5 9  S o lin g e n

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

Hagen

A ATARI
mt n Vp<tif*icchAO<Og4 Q 'ti+tn

Axel Böckem
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31) 7 34 90

Werne

Atari - P D  - C enter
■MT MEHR ALS 3500 Atari PO DISK S

(auch I8II/PC und Amiga Soil- / Hardware) 
Weitere Informationen in Form von 
Disketten und Bcilegheft G ratis !!!

Computer Skowronek Int.
Tel. 02389 535202

Stemmenkamp 79 D 59368 Werne

Frankfurt

(eickmann 
>  computer

In dar Römerstadt 249/253, 60488 Frankfurt/Main
Tel069-763409,Fax 069-7681971, MB 069-761083 
DTP und MIDI Vorführungen, Termine auf Anfrage, ein 
gut sortiertes Ladengeschäft und eine Fachwerkstatt 
erwarten Sie I

Autorisierter Fachhändler für:A ATARI
Acor n fr ¡̂j
Panasonic \  
M S-D O S

CALAMUS
PROFI
CENTER

NEC

s Ü H M M A N .
I/) B Ü R O -P rogrom m , d a s  JEDER k an n ! 2  
nr TTfTTOTm.rüTlili'J'.'U l)|IhW  C

.  TEST: Fachblatt, SC, Keys, Solo, ST Magazin Jk.
™  End lich  O rd n u n g .  SA V E  T IM E  : G O T O  FU N

Computer Profis
Computersysteme & Bürokommunikation

Lagerstraße 11 • 642 9 7  D a rm stadt Eberstadt 
Telefon 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 0  • fa x  0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 1

Der Hardware-Profi 
Com putertechnik 
!Q a2!i>ch n eider

Computer - Kopierer 
Bürokommunikation

Beratung ■ Verkauf - Reparatur

Ostendstraße 1 
64319 Pfungstadt

Telefon: 06157-4749 
Telefax: 06157-4749

Taunusstein
KEYBOARDS + COMPUTER

MIDI / Notensatz 
Software / DTP 
Datenbanken 
Zubehör / Werkstatt
A  ATARI

65232 TAUNUSSTEIN - NEUHOF 
Georg-Ohm Str. 10 

Tel. 06128/7 30 52 Fax 7 30 53

Maintal

LR ND0LT -  COMPUTER I r

A  Beratung - Service 
Verkauf - I-easing 

ATARI Finanzierung o»™i,n*ir.

63477 Maintal-Dömigheim. Robcrt-Bosch-Stralic 14 
Tel.(0 6l 81)4 52 93 Fax (061 81)43 10 43 

Mailbox (0 61 81) 4 88 84 Btx *2 98 99#

Worms

Computersysteme
GmbH

67547 Worm s • Friedrichstraße 22 

Telefon 0 62 41/67  57-18

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Helm Verlag S  06151/ 94770 BUF

EDV-Lösungen . . . .  . . . .  . . . .
U N IX  Netzwerte ISDN ■■■■ ■ ■■■ ■
Telekommunikation ■ ■ ■ ■■■■
Schulung C o m p u t e rBeratung
Verkauf ATARI - Fachhändler

Reparaturen
Burgstraße 15 - 17 Computer &  Software
67659 Kaiserslautern Mo.-Fr.: 8.30-13.00 (Büro)
Tel: 0631 - 95152 8.30-17.00 (Telefon)
Fax: 0631 - 95153 s. n. Vereinbarung

Neckargemünd

GdbR

Soft-u. Hardwareservice; 
Computerbau; Netzwerke

69151 Nprltnrgnm iind Im Brühl 4 
Tel :06223/72095 

BBS/Fax:06223/73007

Stuttgart

C P c i l l i s e r ^

B+Co ■c
Marktstr. 48, Tel. 07 11/56 71 43 
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

Backnang

i t l L l d l O
Computer Studio GmbH
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang
*07191 /1528+29, FAX 07191 / 60077

Tübingen

Û Apple F&L* Stützpunkt
•hm dm ng  6  I J r r r  SomlermotUle mnJ k.mäiturnen

DON’T PANIC
Computer-Komplettlösungen GmbH 

Pfleghofstraße 3,72070 Tübingen 
Telefon 070 71 -92 88-0 

FAX 07071 -92 88-14
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Meßstetten Holzkirchen Dresden
Ihr ATARI-Systemhändler im Zollern-Alb-Kreis
u c itn  *  oi~- m iT io i iTC Q rtQ O i'T  n e in  T r L  (.u i i r  u  i u K i in i\ n  i

H ARDW ARE SOFTW ARE LITERATUR

s
CHEURER

ATARI COMMODORE CUMANA DATA-BECKER 
MUL TUE CH RITEMAN SCHNEIDER THOMSON

72469 Meßstetten • Alemannenstraße 27 • 0 74 31/6 12 80

Karlsruhe

S Y S T E M H Ä N D L E R
EPSON AATARI

Durlacher-Allee 30 •76131 Karlsruhe 
Telefon 07 21/69 68 78 • Fax 69 80 64

Konstanz
THOMAS KOBERT COMPUTER ■  ■

■■ 1 i-. X.TKC
A T A R I  ' A  ■" ",
SYSTEM  ■ ■
_  B LA RE R S T R A ßE  31
U t N  I t h  7 R A R 9  K ON S T A N T

K O M PA T IBLE P C ’S

BL A RE R S T R A ß E  31 
7 8 4 6 2  K O N S T A N Z  
TEL 0 7 5 3 1  2 0 2 6 0  
FAX 0 7 5 3 1  2 7 5 6 4

Freiburg

COMPUTERSYSTEME

SYSTEM

7 9 1 0 0  Freiburg  
Rehlingstroße 7 

0 7 6 1 -7 0 6 3 2 1

cpc

ATARI
CENTER

Ulm

mm
COMPUTER & WERBEDESfN

Der Spezia list für 
Atari & Com m odore !
Jürgen Wassermann & Andreas Kneissle GbR 

Frauenslraße 40 D 89073 Ulm 
Tel 0731/22551 & 27226 Fax 0731/9217612

München

SOFTHANSA
Sofl-MARdUTARE VERTRCbS-GMbH

Atari-Systemcenter

Untersbergstrasse 22 81539 München

Geschäftszeiten:
Montag-Freitag 9.30-13.00 h und 15.00 -18.00 

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Telefon 089-697 22 06 TeleFAX 089-692 48 30

Autorisierter ATAKI-Systemfachhändler

M
Münzenloher GmbH
Tolier Str. 5 . 8.1607 llolzkirchen 

• "  Tel. 08024/1X14, Fax. 08024/49079
Service u nd  B era tung sind hei uns inklusive.

Grassau i. Chiemgau
Id  08641/5024 Fa* 08641/5027

unternehmenssupport
BSS Plus 
Atari

-> Warenwirtschaft & FIBU 
-> Rechner & Peripherie

jobis Falcon Tower
Analyse -  Konzept -  Vertrieb -  Installation -  Schulung -  Setvice

Augsburg

C om pu te r

ATARI COMPETENCE CENTER
Händleranfragen erwünscht

Schwalbenstr. 1 • 86157 Augsburg 
Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87 

Fax (08 21 >52 75 05 
Computer Vertriebs- und Software GmbH

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag *  06151 / 94770

BUF

Memmingen

F T O I  h f lR D W tR f 50FTUFRF R fPflR FTU R  SfRVIC E

Staat! gepr Techniker (NT) Axel Gehringet 
Schnoidweg I
87700 Memmingen/tisenborg
let 06331/86373 
Fa* 08331/86346

Oft Mnm mj| den imrdltrhrn r)rrvTrr ^  
tsl der ritreMr Ueq 711 Ihrrr FVohlpMlostrql

Teltow

ATARI & PC’s*
W ir  f a l l e n  a u I !

wodurch ?
guter Service und günstige Preise

Computersysteme Gobernatz
M5Q Tedo« Hö h  SKnvwoZ * Tel/Fax 103328)470723

DCC

Dresdner Computer Center GmbH 
Kaitzer Straße 82 
01187 Dresden 

Tel : (03 51) 4 71 88 65 
Fax : (03 51) 4 71 96 52

ÖSTERREICH

A-1040 Wien

I hr  Atari -  Spezialist in Wien

Computer - Studio
Wehaner Gesellschaft m.b.H.

A -1 0 4 0  Wien • Panigigasse 1 8 -2 0  
Tel. (02 22) 5 OS 78 08, 5 05 88 93

SCHWEIZ

CH-4313 Möhlin

BCR Computerdienst
Bahnhofstrasse 63
CH-4313 Möhlin
Computersysteme
EDV-Beratung AATARI
Installationen SECCAD Anlagen
Datenpflege * Service

Tel 061 88 30 32 FAX 061 88 30 03

CH-4900 Langenthal

computer-shop
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer + Software 

zum Testen und Rusprobleren 
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/230080
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

Platinen: 2/4 MB ä 19/28 DM leer; 
Auto-HD-Modul 20 DM (fertig); 
T oscard o. Tos 35 DM; SCSI-Con- 
troller; VGA-Adapter; Reparatur; 
2 MByte kpl. 195 DM Tel./Fax 
07931/8390 *G

Handy-Scanner HT-105 (64
Grau) mit Software 200,- DM; 
PC-Emulator für ATARI ST/STE/ 
TT Supercharger V1.5 200,- 
DM. J. Egert, Florian-Geyer-Str. 
24,06449 Aschersleben

Verkaufe ATARI STFM, TOS 1.4 
o. Monitor, 300- DM. M. Müller, 
Tel.: 04331/89132 (n. 16 Uhr)

1040 STE (2 MB), SM 124, SH 205 
(leicht def., aber funkt.) ATonce 
Plus (Adapter erforderl.), 87 PD- 
Demo-Disks, 28 Orig. ST-Format 
Cover-Dlsks; ÖS 7777,-; 
ÖSTERREICH 03862/246112 
oder 21376

Atari Mega ST4 mit TOS 2.06; 
Imagine-Grafikkarte; NEC Multi­
sync 3D-Monitor; Vortex HDplus 
60-Harddisk; DD-Floppy-Lauferk; 
Drucker NEC P6plus für 2500,- 
DM zu verkaufen. Telefon: 0711/ 
533827

FALCON 030 4/60 inkl. Screenbl. 
+ NVDI, SCSI-Kabel 1900,- DM. 
SIGNUM 3.31 inkl. 3 Schriftdisks 
250,- DM. PHOENIX 2.1 200,- 
DM. STAR LC24-10. Telefon: 
05431/5200

MEGA STE, 4/48 MB + SM 124 
750,- DM; Drucker STAR LC24/ 
10 120,- DM; Drucker NEC 
P7plus mit EBZ 450,- DM. Tel.: 
05191/18793

TT030 4/50 MB HD, Mighty Mic 32 
(leer) TTM 194-Mon., Calamus 
SL, DAVEC 3800,- DM. Crazy 
Dots II600,- DM; Mega ST4, Me­
gafile 60, SLM 804 Laser 1800,- 
DM oder Angebot. Tel.: 37024540, 
Fax 37028132 - Norwegen

PrintTechnlk-Proff.ll-Scanner + 
Nolimits, OCR, NP=2200, 2 Jah­
re, für 990,- DM. Tel.: 06771/2830

Wg. Systemwechsel: Atari Mega 
ST1, 4 MB RAM, SM 124, 50 MB 
Festplatte, Logitech Handscanner 
inkl. Software, Calamus 1.09, ADI 
3+, Signum. Preis VHS, Tel.: 
0451/792070

ATonce-386SX mit Fast-RAM für 
Mega STE inkl. MS-DOS 5.0 VB 
200,- DM. Tel.: 05441/6568

Atari Mega ST4,16 MHz, Monitor 
SM 124, Tastatur und Maus, ext. 
Festplatte AHS85. Preis: 1000,- 
DM. Tel.: 07461/15155 (abends)

Atari Mega ST4, 16 MHz, Matrix 
M110,19" s/w, SM 124, Tastatur, 
Maus, VB 1450,- DM. Telefon: 
05241/34200

Atari Mega ST4 (’91) 48 MB Fest­
platte, Monitor SM 146, 2. Lauf­
werk (TEAC) mit Netzteil, 2 Mäu­
se, Joystick (Pro Comp), Compu­
tertisch (NP 700,-), dazu 26 Farb- 
spiele(nurOrig.),zus. 1500,-DM. 
Tel.: 06181/45786

Atari LaserWriter 605, fast neu 
(500 Drucke) VS. Telefon: 0511/ 
3360981

386SX ATonce (Inkl. FAST-RAM) 
300 - DM; MaglX World + Icon- 
Constr. 100,- DM; Profibuch neu 
50,- DM: Adimens Plus 30,- DM; 
Becker Design 40,- DM; ST Pas­
cal Prog-Prax. 20,- DM; Great 
Courts2, Turbo Chall2 40,- DM. 
Ab 18 Uhr Tel.: 08424/3944

NEC P6+ 390,-; Script 3 200,-; 
Karma 40,-; Roger-Tools 30,-; 
Turbo ST 1.8 10,-; Maxon-Son- 
derdisks 10,-; Populous/Speed- 
ball 2 30,-; Mindshadow/Temple 
of Apshal 10,-. Tel.: 07621/47706

Verkaufe Proscreen TT 19 Zoll 
zusammen mit VGA-Umschalt- 
box für 1000,- DM. Tel./BTX 
05833/1794

Charly-256-Graustufen-Scanner 
inkl. Bildverarbeitung Charly 
Image 3.0, kaum benutzt für 698,- 
DM (Neupreis: 698,-). Tel.: 
05221/690745

260ST, 1 MB RAM. ROM-TOS, 
20 MB Festplatte. SM 124, Wei­
de-Uhr, Orlg.-Software: ST-Pas- 
cal, T urboC, GFA-Baslc, Tempus, 
PC-Ditto, Textomat, Datamat, 50 
PD-Disks zusammen 600,- DM 
Tel.: 030/3245574, Anrufb. 030/ 
3249475

Atari TT mit 4 MB RAM + 4 MB TT- 
RAM, HD-Floppy, 120 MB Hard­
disk und Proscreen TT 3000,- 
DM. Tel.: 06442/5172

4 MB TT-FastRAM (orig. Atari) 
250,-; SLM 804 m. Laserinterface 
+ Toner (leicht defekt) 350,-; NEC 
P7 mit ¿¡direkt. Traktor (1 Nadel 
def.) 400,- DM; Triumph-Adler 
Interface TAIFD1 für Typenrad- 
SM Gabriele 9009 160,-. Tel. + 
Fax: 0228/450744

1040 ST 3 MB RAM. TOS 1.0
300,- DM ohne Monitor. Tel.: 
06403/74907

1040 STFM, 4 MB, SM 124, MF 30 
MB, 24-Nadeldrucker NEC P60, 
Signum! 3, verschiedene Schrif­
ten, Software-Workstation für 
KORG M1, ideal für Studenten 
und Musiker. NP 4000,- DM, VB 
2200,- DM. Tel.: 08421/89527

Verkaufe Atari 1040 + SM 124, 
500,- DM. Tel : 0631/51125

OCR: Colibri DIN-A4 Scanner 
(400 dpi, Handscanner mit Einzel­
blatteinzug, IDC Treiber), SYN- 
TEX 1.2, AUGUR TOOLS, VB 
900,- DM; SPECTRE GCR 3.0 
(mit Mac-ROMs) VB 300,- DM. 
Tel./Fax: 0431/520610

Atari Farbmonitor PTC 1426. VB 
450,- DM; Atari Wechselplatte
44 MB. VB 750.- DM; Atari La­
serdrucker SLM 605, VB 1200- 
DM; A4 Scanner Sharp JX 300,8
Bit, 256 GS, 16,7 Mill. Farben, VB 
2700,- DM; Schneideplotter Ro­
land Camm 1 PNC 1000. inkl. 
Plottsoftware für Atari, VB 6800,- 
DM; 20 Zoll Farbmonitor Sony 
mit Matrix Garfikkarte 110 ZV, 2 
MB, 125 Hz, ideal für TT, VB 
5800- DM; Profi Diabelichter 
Montage FR 1, 3600 dpi, inkl. 
Papier u. Folienoption und Steuer­
software für Calamus/Cranach 
Studio, VB 10800,- DM ; TT-Leer- 
gehäuse mit Netzteil u. Laufwerk, 
VB 80,- DM. Tel.: 09549/417

Supercharger PC-Emulator, 
100,- DM. Tel.: 07532/5014

HP DeskJet 500, 400,- DM. Tel.: 
07532/5014

Atari Laserdrucker SLM 605,
800,- DM. Tel.: 07532/5014

Atari TT030.4 MB, 105 MB Fest­
platte, 1900,- DM. Telefon: 
07532/5014

TT Fast-RAM-Karte, 4 MByte, 
vollbestückt, 350,- DM. Knöpfel. 
Tel.: 0841/78878 o. 0261/25358

FSE Wechselplatte (44 MB) für
ST & TT (anschlu ßfertig) VB 600,- 
DM. Tel.: 07532/5014

9-Nadel-Drucker „Citizen 120 D" 
komplett mit Traktor, Handbuch 
und 6 recycelten Farbbandkas­
setten (wie neu durch ausge­
tauschtes Farbband!) für 222,- zu 
verkaufen. Tel.: 08349/625, ab
17.00 Uhr

19" Großbildschirm ProScreen 
TT, VB 1300,- DM. Telefon: 
07532/5014

MATRIX MATDIGIR Video Scan­
ner für ROM-Port 650,- DM. Pure 
C 1.1 + Profiler 250,- DM. Tel.: 
0681/5898504

Atari ST 1 MB + SM 124 + Vortex 
30 MB + Anitech M24-Nadler + 
reichlich Software + Handbücher, 
technisch und optisch ok, VB 
700,- DM. Tel.: 0234/34928

Atari Mega ST4, 4 MB RAM, SM 
124, Festplatte SH 204, 20 MB. 
900,- DM. Tel.: 089/7901216, 
Fax: 7901349

Atari TT030, 8 MB RAM, HD- 
Floppy, interne Festpl. 105 MB, 
TTM 195 Großbildschirm, 3900,- 
DM; Atari Laserdrucker SLM 605, 
800,- DM. Tel.: 089/7901216, 
Fax: 7901349

Atari 520+, 1 MB. TOS 1.4,2 Dis­
kettenlaufwerke, 360/720 KB, 
Monitor SM 124, Maus, Megafile 
30, Literatur, Software. VB 350,00 
DM, Selbstabholer. Telefon: 
0208/758285

Tetra Manhatten Tower mit: 
Mega ST4, ProVME 68030 plus 
CoProz 68882, Matrix C110 Gra­
fikkarte (1280*960, 256 Farben), 
Cherry PC Tastatur, 2 Floppies 
3,5" 1,44 MB, 155 MB SCSI Tape­
streamer, ICD Hostadapter (keine 
Festplatte) TVM Multisync 14“ 
Graust. Monitor, NP 14000,- DM. 
Komplett 3000,- DM VB. oder 
Komponenten werden auch ein­
zeln verkauft. Tel.: 05361/75620, 
Fax.: 05361/74205 (Wolfsburg)

Verk. 1040 ST, Bildsch. SM 124, 
Megafile 30, Tast., Joyst., Maus, 
Disks; kompl. Meßdatenverarb. 
1040 Board 4*8 Rhotron-Steckpl. 
in PC-Gehäuse, Netzteil, 2 Rho- 
tron A/D-Wandler, 2 Rhotron Pari / 
O, 2 Rhotron A1000063, Rhotron 
2001110, Rhotron 2001111, 
2*3,5" Laufwerk, Tast., VB 1000,- 
DM. Tel.: 07031/221164

1040 STF mit TOS 2.06 & 2,5 MB 
RAM (max auf 4 MB erweiterbar), 
Megafile 30 und SM 124 wegen 
Falcon 030 zu verkaufen. Außer­
dem liegen Originalprogramm mit 
Handbuch, Shareware mit Bei­
tragsquittung und PD-Programme 
bei. Nur komplett für 750,- DM. 
Tel.: 06462/5205

"G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

Zu Verkaufen! Atari TT030,4 MB 
RAM, 85 MB Festplatte, PTC 
1426, SLM 605, Scan Man 32, ext. 
3,5" Disklw., Chagall C, div. PD- 
Software, Rechner + Monitor 1/2 
Jahr alt, Laser und Scanner 1 
Jahr. Nur komplett Verkauf. VB 
4000.- DM. Tel.: 05531/5390

Mega ST4 8/16 MHz-CPU, AT- 
Speed C16, ext. 3,5”-HD und 
5,25''-DD Disk-LW, Tastatur, 
Maus, Monitor SM 124 + Over­
scan 640*480.900,- DM: Megafi­
le 44-Wechselplatte mit 4*44 MB- 
Medien, Kabel, für450,-DM: DIN- 
A4-Scanner s/w + Graustufen bis 
6 Bit, 450 dpi, GDPS-Treiber und 
Kabel zum Preis von: 500,- DM 
Gesamtpreis mit Script 2, Picco­
lo, Signum!2, MultiGEM uvm. für 
1500,- DM Tel.: 02572/89894

Mega STE4, SM 124, Netzteil f. 
ext. LW, Gehäuse Mega STE, VB. 
Tel.: 0561/875823

Atari 520ST, 1 MB, AT-Speed 
C16, SM 124, SF 314 + SF 354,80 
MB HD, GFA-BASIC 3.5, MW-C, 
jede Menge Literatur und PD-Soft- 
ware, 900,- DM. Telefon: 0421/ 
462924

Verkaufe SM 194 mit original 
ATARI Großbildkarte VB 1500,- 
DM; MATRIX 110ZV mit 2 MB und 
EIZO 21 Zoll Graustufenschirm 
VB 2900,- DM; div. Festplatten 
bis 1 Gigabyte. Alles auch einzeln. 
Tel.: 040/6414271

1040 STE, 4 MB. 85 + 40 MB
SCSI-HD, 9-N-Drucker, SM 124, 
2. LW 3,5", div. Zubehör u. viel 
Software, Zeitschriften, Bücher. 
VB 1500,- DM Tel.: 0202/730609

Drucker, Oki & Olivetti; Oki ML 320 
(DIN-A4) mit Zubehör nur 180,- 
DM; Olivetti DM 580 (DIN-A3) mit 
Zubehör nur 180,- DM. Tel.: 
02103/31593

Epson LQ 850. 24-Nadler, 440- 
DM. Tel.: 0561/5280831

Atari 1040 STF, 3 MB RAM, 2 
externe Diskettenlaufwerke (3,5"- 
Floppy und 5,25"-Floppy), Floppy- 
switch, Star LC 24-200 Drucker, 
64 KB Druckerpuffer, Atari SM 
124 s/w-Monitor, 30 MB Festplat­
te, AT Speed C16 (MS-DOS- 
Emulator), MultiGEM, 1st Word- 
plus 3.15,1st Mail, Q-Fax, sowie 
DOS-Software. K. Drath, Tel.: 
0651/308014, Fax 309150, Kom­
plettpreis: VB

520 ST, 1 MB, KAOS-TOS, ext. 
Doppelfloppy, SM 124. inkl. Maus, 
Tastaturabdeckung, div. Software 
VB 350,- DM; Vortex 386SX AT- 
Emulator inkl. 512 KB FastRAM. 
Coproz. und Steckadapter für 
Mega ST 350,- DM; Farbmonitor 
Philips CM8833 mit Anschlußka­
bel für ST 250,- DM. Tel.: 040/ 
6302391, ab 18 Uhr

Mega ST, 4 MB, TOS 2.06, AT 
Speed C16. HD-Floppy-Contr. 
(AJAX) + 2. Floppy 3,5’ 1,44 MB 
für 1200,- DM; HD Megafile 30 mit 
90 MB (2 Platten) + 60 MB Seaga­
te ST 251 R zum Ausbau auf 120 
MB 1000,- DM. Alles zusammen 
1800,- DM oder Tausch gegen 
1040 STE (ohne alles) + 1500- 
DM. Tel.: 06192/42295

Mega STE 2 (’91), eingeb. 48 MB 
HD und Floppy, Monitor SM 124. 
Maus, Software: Script 3.2, GFA- 
BASIC 3.0, Fastbase 2.1, Datist 
2.5: Shareware PAD 2.4 und div. 
andere Programme sowie ACC’s. 
3 Monate Garantie auf die Hard­
ware. Komplettpreis 1500,- DM. 
Frank Flasche, Tel.: 08161/ 
42092. Fax 714623

Gehäuse Mega STE, Netzteil und 
Laufwerk, Modem (faxfähig, mit 
Software), ICD Hostadapter, Mul­
tiGEM II, Data Diet, BeckerPage, 
NEC P6 Drucker (24 Nadeln, mit 
Einzelblatteinzug, viel Zubehör). 
Preise VB. Tel.: 0561/875823 
oder 0171/4034720

ATARI TT, 4 MB RAM, 240 MB HD 
(Quantum, SCSI), HD-Floppy und 
ATARI PTC 1426 14"-VGA-Farb- 
monitor, 2 Jahre alt, komplett VB 
2500,- DM. Tel.: 0851/7482

Mega ST4,16 MHz, 12"-Monitor
SM 124, Festplatte SH 205: 
1000,- DM; Matrix 19"-s/w-Moni- 
tor mit Grafikkarte: 1000,- DM; 
SLM 804, neue Trommel mit Er­
satztoner: 800,- DM; Handyscan- 
ner LogiT ech, mit ReproStudio Jr. : 
250,- DM. Tel.: 07131/43767

NOVA VME 16M Grafikkarte (NP 
699,- DM) für 400,- DM zu ver­
kaufen. Praktisch ungebracht. Te­
lefon 07348/22312

Verkaufe Monitor SC 1435 inkl. 
Anschlu ßkabel für Falcon 030 und 
14"-Monitor-Ständer (Gerät 1/2 
Jahr alt) für 300,- DM. Original 
Spiel „Transarctica” für Falcon 
30,- DM. Suche gebrauchten 
1040 STE mit 2 oder 4 MB RAM für 
ca. 500,- DM. A. Hoba, Buchberg- 
str. 24, 02779 Großschönau

ATARI Laserdrucker SLM 605 mit 
Laserinterface ST, NEC P6plus 
mit Einzelblatteinzug. Protar Pro­
file 80DC Festplatte sowie SIG- 
NUMI3, Adimens STplus 3.1, 
GFA-BASIC 3.6TT. Telefon: 
07472/26908

Anschlußfertige Festplatte
MHD50 (50 MB) für Atari ST und 
Mega ST, ICD-Hostadapter, 
Mega-ST-Gehäuse, DMA-In und 
DMA-Out, superleise und schnell, 
Interleave 1, Bootpartition belie­
big, Autopark, inkl. ICD-Software 
und Kabeln. Läuft mit allen Emula­
toren, auf Wunsch formatiert und 
partitioniert - 450,- DM. Tel.: 
09372/72588

Mega STE, 4 MB, Festplatte 48 
MB, Coprozessor für 650,- DM; 
Pure C 140,- DM; Vortex ATonce 
386SX mit FastRAM 200,- DM. 
Tel.: 09391/8552

HD-Floppystation 5,25“, absolut 
neuwertig, anschlußfertig 100,- 
DM; Monitorumschalter, auch für 
STE, inkl. Scartkabel 50,- DM. 
Tel.: 02335/62861

Verkaufe Mega-Clock ST Hard­
wareuhr für alle ST geeignet, von 
GengTech 50,- DM. Telefon: 
07042/22884

Verkaufe wegen Systemwechsel 
520 ST mit 4 MB RAM. Protar 
40DC Festplatte, 3,5"-DD und 
3,5’ HD-Floppies, TOS 3.05, AT- 
Speed C16 (MS-DOS-Emulator), 
Hardwareuhr, alles in Lighthouse- 
Tower, Drucker NEC P2200, 
Charly 256 Handyscanner inkl. 
Software. Overscan (Grafikerwei­
terung) u. NVDI. Reg. orig. Soft­
ware: Signum! 3.3, Adimens 3.0, 
1st Wordplus 3.15, 1st Proportio­
nal, 1st EuroTrenn. Toxis (Viren­
killer), Data Light ST, QFaxPro 
4.08, MultiTerm pro 3.0 (BTX- 
Software), Harlekin 3.0, Neodesk 
3.02, Argon Backup, Crypton Util., 
Cyber Serie (Control, Paint 2.0, 
CAD 3D 2.0), GFA-BASIC 3.0. 
Spiele: u. a. Flugsimulator, eine 
Menge PD-Software und ST- 
Computer-Zeitschriften. Alles 
zum Superkomplettpreis von 
1500,- DM. Telefon: 030/
8529955, ab 17 Uhr

520ST+, 1 MB, 2 * SF 314. Maus, 
SM 124 inkl. Atari ST-Computer 
komplett bis ca. 3/93, Pascal Plus, 
1st Wordplus, GFA-BASIC, viel 
Public Domain für 550,- DM zu 
verkaufen. Tel.: Mo-Fr bis 15 Uhr 
040/39182584. immer 04191/ 
88978 - evtl. Anrufbeantworter

Biete Software
ATARI PD-Software Disk 1,60 
DM. Abo 1,30 DM, alle Serien, 
Pool 7 DM, Katalog 3 DM. PD- 
Service Wacker. Parkstr. 3,42549 
Velbert.Tel.+Fax: 02051/53217 *G

Pure C, 100- DM. Telefon: 
07532/5014

PD ab -,45 DM - Kostenlose Kat- 
Disk mit preiswerter Soft- und 
Hardware für ST+PC bei Büro & 
Freizeit. Pf. 108, 72807 Gomarin­
gen. Tel+Fax: 07072/60377, BTX: 
0707260377-2 *G

Verkaufe Calamus.S + Paint & 
Draw-Modul + HP 550 C-Treiber, 
VHB 1200,- DM. Tel.: 07462/ 
6242, ab 14 Uhr; Fax: 07462/7149

Neue Scann-Pictures für Ihre 
DTP-Programme. Über 60 Bilder 
im Pac-Format pro Disk, bisher 
unveröffentlicht. Info gegen Rück­
porto: Karl-H. Wichmann, Katt­
sund 35, 24837 Schleswig

Calamus SL (350,- DM), Cranach 
Studio (250,- DM), X-Act (200- 
DM), SciGraph (100,- DM), Sig- 
num!3 (100,- DM), Syntex + Ca­
meron Handscanner (150,- DM), 
Prospero Fortran für ST & TT, 
Superbase Pro (engl.), uvm. Tel.: 
05361/75620. Fax: 05361/74205 
(Wolfsburg)

CyPress 100,- DM; Tele Office 
100,- DM; That’s Write 2 150,- 
DM; K-Spread 4100,- DM; Mega- 
paint TT 80,- DM; Calamus 80,- 
DM; Adimens plus 100,- DM; Mor­
timer 80,- DM. Tel.: 089/7901216, 
Fax 7901349

Sherlook Professional 200,- DM. 
Tel.: 07532/5014

Saldo 2 50,- DM;
K-Spread light 40,- DM:
Pure C 100- DM.
Tel.: 07532/5014

Didot Prof. Color, updatefähig, 
VB 250,- DM. Tel.: 09549/417

Signum !3.3, S3-Fonts, mchem3, 
1 ST-Base, K-Spread light - alles 
zum halben Preis. Telefonnr.: 
06233/73512

Phoenix V2.0 90,- DM; X-Act V3.0 
Chart Publisher 150,- DM; Time­
works DTP2 90,- DM. Tel.: 0551/ 
43801, abends

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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SPECTRE GCR 3.0; PHOENIX 
3.0; Phoenix-Literaturverwaltung 
(RAKNARÖK); THAT'S WRITE
3.0 mit Vektorfont-Paket; LDW 
2.0; HARLEKIN 3.0; MULTITERM 
PRO (TT); EINKOMMENSTEU­
ER 1993 (Olufs); FORMULAR 
PLUS 3.0; RAK-TOP-MANAGER 
(prof. Terminplanung); SYNTEX 
1.2; AUGUR TOOLS; DIN-A4 Ein­
zugs-Scanner (Colibri) mit IDC- 
Treiber; SCANSOFT 3.5; SCSI- 
TOOLS 1.18; ICD HOST ADAP­
TER 4.1; Spiele: AIRBUS A320; 
LARRY III. Originale zum 1/2 Neu­
preis. Tel./Fax: 0431/520610

MultiGEM, Multi-TOS, Datadiet, 
BeckerPage, alles VB. Telefon: 
0561/875823

Publishing Partner Master 2.1
175,- DM; NeoDesk (+ Tools) 
25 - DM. Tel.: 089/8201681

DTP-Paket, Calamus 1.09 N, 
Handbuch, 500 Fonts, 7000 Grafi­
ken, FP 1000,- DM, Telefon: 
09549/417

1st Card mit Elberlelder Bibel: 
50 - DM; DiskUtility (neu): 10,- 
DM, Kopier mich von 2001 (10 
Disks mit Buch): 30,- DM. Lich- 
teneber, Bauernfeindstr. 41, 
90471 Nbg. (Versand 5,- DM).

Pappilon 1.1 + Piccolo 2.0140,- 
DM; Soundman 1.5 20,- DM; 
Astro-Plus 8.0 100,- DM (Profi- 
astrologieprg.). Tel.: 08342/5040 
(Klaus) von 14-17 Uhr

Verkaufe Spiele (laufen nicht auf 
TOS 2.06): Fred Feuerstein, Free­
dom, Batman 2, je 15,- DM; Test­
drive 25,- DM; Anwender: Sound­
machine 2 30,- DM; Markt & Tech- 
nik Omikron Buch/Disk 15,- DM. 
Tel.: 069/438094,18-22 Uhr

Verkaufe Platon V2.2, original mit 
Handbuch für VB 250,-. Tel.: 
02196/92019

CADproject Professional 2.0 NP 
600,- DM für 350,- DM. Steffen 
Brosche, Erich Mühsam Str. 10, 
09112 Chemnitz

PICCOLO 2.0 70,- DM. Neodesk
3.0 70,- DM; Crazy Sounds 50,- 
DM. Tel.: 08349/625

Biete für ST 2 Superspiele zum 
halben Preis: Civilization und 
Leeds United, je 50,- DM. Tho­
mas Walther, Telefon: 036625/ 
20727, ab 18 Uhr

INSHAPE 1.02 (300,- DM), Re­
pro-Studio Junior (70- DM) zu 
verkaufen. Tel.: 0234/799363, 
Fax: 795811

CyPress V1.6; Maxons Crazy- 
sounds; Adimens ST Plus V3.1. 
Alle Programme sind komplett VB. 
Tel.: 08039/4427, abends

Timeworks 2.0 f. 199 - DM; Ti­
meworks 1.12 50,- DM. Tel.: 
02632/432617

SpeedoGDOS, neuwertig, 60,- 
DM. Telefon: 02641/34553, nach 
16 Uhr

Platon V2.2 NP 990,- DM für VB 
400,- DM; Supercharger V1.5 mit 
1 MB für 100,- DM. Telefon: 
05503/8532

Verkaufe original Betriebssystem 
KAOS mit KAOS-Desk 80,- DM; 
Steinberg Sequenzer Twenty Four 
Pro 160,- DM; DFÜ-Software In­
terlink ST von Bela Computer 20,- 
DM; DR-DOS V 3.41 und MS- 
DOS V 3.3, je 20,- DM; Q-Fax Pro 
V 3.22 von Computer & Design 
40,- DM. Tel.: 07042/22884

Originalprogramme mit Hand­
buch LDW Power 2.0 100,- DM; 
Beckerbase 50,- DM; DB Recht­
schreibprofi 50,- DM; NVDI 40,- 
DM; Retouche Pro 50,- DM; Mul­
tiGEM 2 60,- DM; Bibel 6 Disks 
25,- DM; BeckerText 2 80,- DM. 
Tel.: 07131/43767

Remember 25,- DM; Doper 20,- 
DM; Wordflair 70,- DM; Ease 2.0 
35,- DM. Tausche und verkaufe 
PD Soft-Serien ST, Pool, DL, I und 
V. Bei Kauf: Disk 1,25 DM. Tel.: 
030/3667097, Fax: 030/3678619

Originalprogramme (natürlich mit 
Handbüchern): „Querdruck 2” für 
50,- DM; Signum 2 (mit vielen 
Zeichensätzen und Musterdoku­
menten - besonders für Grund­
schullehrer interessant, mit Zei­
chensätzen „Lateinische Aus­
gansschrift” und „Schulausgangs­
schrift”) für 100,- DM; Calamus V. 
109 für 150,- DM; Wordplus V. 4 
(neueste Version) für 85,- DM; 
LDW Powercalc V. 2 für 85,- DM; 
Spiel Rock’n Roll für 25,- DM und 
Spiel Rainbow Island für 25,- DM 
abzugeben. Tel.: 030/6225881

Bundesliga-Manager Profes­
sional 50,- DM; Außerdem ST- 
Computer-Zeitschriften Januar/ 
91 bis November/92 und Septem­
ber/93, je 1,- DM. Telefonnr. 
0541/37109

Calligrapher Professional Version 
3.02 (Text/DTP), BeckerPage 
Version 2.07 (DTP), GFA-BASIC
3.6TT (Programmiersprache) zu 
verkaufen. Alles Originalprogram­
me mit Handbüchern. Preise alle 
VS. Tel.: 02241/401633

Avant Vektor 30,- DM; U VK Viren­
killer 30,- DM; That's Write 2.03 
70,- DM; Fonts für Calamus, je 
25,- DM; MaglX 2.0 70,- DM; GT 
Scan 3 40,- DM; MultiTOS 40,- 
DM; Harlekin 3 70,- DM; Piccolo 2 
40,- DM; Remember 20,- DM; 
Megapaint 6.0 120,- DM; GT- 
Look 2 90,- DM; True Paint 40,- 
DM; Outline Art 3.0 300,- DM; 
STAD 1.3+ 40,- DM; Ease 3.0 
70,- DM; Airbus USA 50,- DM; 
Signum 3.3m 200,- DM. Tel.: 
07151/58339

Märklin Digital HO am Atari ST
Gleisbild-Stellpult, Fahrstraßen, 
Fahrpläne, Modellbahnzeit. Info: 
Jürgen Batke, Staufeneckstr. 11, 
73037 Göppingen.

Verschiedenes
Verkaufe ST-Computer 04/86 bis 
12/89 komplett gegen Gebot. Tel.: 
0611/597592

In der Anzeige „K-Spread” in ST- 
Computer 1 /94, Seite 93 unten, ist 
die Telefon-Vorwahl falsch. Wer 
kann mir die richtige Tel.-Nr. mit- 
teilen? Tel.: 0531/3830

Verkaufe PC-Speed und Buch 
„PC-Speed - Know how" für 100,- 
DM; AD-Speed für 200,- DM; 
Mortimer Plus für 50,- DM; Multi­
GEM 2 für 60,- DM; Handy Scan­
ner 256 Graustufen für 350,- DM. 
Tel.: 040/7657924, ab 18 Uhr

Suche Genlock für Mega ST.
sowie Speichererweiterung auf 2- 
3 MB. Ferner suche ich das Pro­
gramm Datamat-ST-Anwen- 
dungen. Telefon: 0471/414453, 
ab 19 Uhr

Folgende Bücher zum halben 
Neupreis abzugeben (NP in Klam­
mern): Progr. in Maschinenspra­
che, Sybex (48,- DM); Profibuch, 
Sybex (69,- DM); Das große Sig­
num Buch, Data Becker, mit Disk 
(59,- DM); Ritzhaupt: Das Atari 
1*1, Application Systems Heidel­
berg (49,- DM); Ritzhaupt: Das 
Signum Buch, ASH (59,- DM); 
Das große GFA-BASIC 3.0 Buch, 
Data Becker, mit Disk (49,- DM); 
Das GFA-BASIC 3.0 Buch, Heim 
Verlag, mit Disk (59,- DM). Tele­
fon: 030/6225851

Wer ist an selbstgescannten Bil­
dern interessiert? Info bei M. Hall­
mann, Siebenlehner Gasse 13, 
01683 Nossen/Sa.

ST-Computer von Juli '86 bis No­
vember '93; ST-Magazin von Ja ­
nuar '87 bis August '93. Preis VS. 
Tel.: 02335/62861

Suche Hardware

Suche Synchro-Express für STF. 
Tel.: 0171/6243809

Suche Mac-Emul. SPECTRE 
GCR u. Coproz. 8087, R. Knöpfel, 
Tel.: 0841/78878 o. 0261/25358

ATARI STACY GESUCHT Rolf 
Sprengel, 29614 Soltau, Tel.: 
05191/15066 oder 05191/14996

Suche ST-Notebook. Tel.. 0571/ 
8072767, tagsüber

Suche Atari TT mit Monitor, Tele­
fon: 06313/471112

Suche Vortex 386SX oder AT- 
Speed C16 für Mega STE, Tel.: 
0551/41658, öfter versuchen.

Suche s/w-Bildschirm ATARI SM 
124 in gutem Zustand. M. Metz- 
ner, Am kurzen Holze 6, 38302 
Wolfenbüttel

Suche Software
Suche Computerkolleg Musik. 
Tel.: 09260/1683

Suche Cyber-Studio CAD-3D 
V2.02; Suche Phönix; Suche Rol­
lenspiele Ultima 4-6. Amberstar
u.ä. (Originale). Zahle gute Prei­
se. C. Lobsinger, Chilenackerstr. 
18. CH-4654 Lostori

Suche Omikron-Compiler V3.01. 
Telefon 0231/756135

Ich suche Datenbank oä., welche 
kyrillische Wörter in russ. alpha- 
bet. Reihenfolge ordnet. Angebo­
te bitte an M. Müller. Tel.: 04331/ 
89132 (n. 16 Uhr)

Student sucht GFA-DRAFT plus 
Maschbausymb., Tel.: 0221/ 
6403805 Q

Tausch

Tausche Megafile 30 (def.) und/ 
oder LC-24/10 gegen Soft- o. 
Hardware. Tel.: 0431/95476
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Printer Job 
Language 

(PJL)

KONTROLLFELD
D r u c K q u a lx  t ä t  

flu  F 1 ö s u n g  : I 6 0 0  ~
R E t : IM1 t t c - l
T o n e r d i c h t e :  I 3  ~
E c o n o M o d e  : f lu s

G a n z s e i t e n -  
d r u c K :
T im e o u t  :
S e t  z e i g e n !

A u s
1£

I E in

S e 1 1 e n a u  f b a u  
E x e m p l a r e :  I 1 I
A u s r i c h t u n g :  |H o c h I
P a p i e r z u f u h r :  I f lu to I  
P a p i e r f o r m a t  : 
f l u t o w e i  t e r  !

A4
f lu s

PCL

S c h r i f t
T y p !  
S a t  z : 
G r ö P e :

CG T im e s
P C - 8  C o d e P  4 3 7

12 .0 0

i DK I I Abbruch

Für die inzwischen recht bekannten HP LaserJet und andere PCL-5-Drucker gibt es die Sprache PJL, um 

den Drucker an die Anforderungen des Benutzers anzupassen. Alle Einstellungen, die per Bedienfeld am 
Drucker ausgewählt werden, können so komfortabel per Software geändert werden. Einige Drucker bieten 
allerdings auch Möglichkeiten, die sich nicht über das Bedienfeld einstellen lassen. Hierbei ist man also auf 
ein Programm angewiesen, daß diese Einstellungen per Software vornimmt.

H ewlett Packard liefert lei­
der nur Programme für DOS 
und Apple mit. ATARI- 

Anwender stehen dabei, wie so oft 
im Regen. Nachfolgende CPX- 
Module sollen hier abhelfen. Mit 
PJL kann man auch weitere unter­
geordnete Sprachen wie PCL oder 
Postscript auswählen, Druckerjobs 
steuern usw. Folgende HP Drucker 
erkennen PJL-Kommandos:

- LaserJet IllSi
- LaserJet 4Si und 4SiMx
- LaserJet 4 und 4M
- LaserJet 4L und 4ML
- LaserJet 4P und 4MP
- DeskJet 1200C
- PaintJet XL300
- DesignJet

Allerdings sind meist nicht alle PJL- 
Kommandos in jedem Drucker im­
plementiert, da es unnötig wäre, 
z.B. die serielle Schnittstelle eines 
Druckers zu konfigurieren, wenn 
dieser keine serielle Schnittstelle 
hat. Falls ein PJL-Befehl an einen 
Drucker geschickt wird, der den 
Befehl nicht unterstützt, wird er 
ignoriert. In diesem Artikel wird 
auch nicht auf alle PJL-Befehle 111 
eingegangen, sondern lediglich auf 
die für den LaserJet 4L wichtigen.

Einige PJL-Befehle für den LaserJet 4L 
können Sie in Tabelle I sehen.

Die mit einem ,* ‘ gekennzeichneten Be­
fehle sind PCL-spezifische Variablen, die 
jedoch von PJL aus direkt geändert wer­
den können. Hierfür muß man den LPARM- 
Parameter angeben. Der jeweils erste Pa­
rameter in der Übersicht ist der Default- 
Wert. Es gibt zwar noch einige Befehle, 
die einen Datenfluß vom Drucker zum 
Rechner erlauben, um verschiedene Sta­
tusmeldungen des Druckers zu erhalten, 
dies ist aber leider beim ATARI ST man­
gels einiger Steuerleitungen der parallelen 
Schnittstelle nicht möglich. Jedenfalls ist 
mir keine Möglichkeit bekannt, diesen 
Mangel zu umgehen.

Nun, das war bis jetzt alles ganz nett, 
aber wie mache ich dem Drucker klar, daß 
ich z.B. den Zeichensatz „PC8“ haben 
will, um deutsche Umlaute auf dem Papier 
zu erblicken? Hierfür gleich ein Beispiel:

<Esc>%-12345X © PJL <CRxLF>
© PJL DEFAULT LPARM : PCL SYMSET = 

PC8 <CR><LF> 
<Esc>%-12345X <CRxLF>

In der I . Zeile haben wir den Drucker auf 
PJL umgeschaltet, in der 2. Zeile wird der 
Standardzeichensatz gesetzt, und in der 
letzten Zeile PJL beendet. Etwaige weite­
re Befehle sind zwischen der 2. und 3. 
Zeile einzufügen.

Der PJL-Befehl besteht im Beispiel aus:

Präfix
Kommando
Parameter
Befehlsname mit Wert 
Ende

©PJL 
DEFAULT 
LPARM : PCL 
SYMSET = PC8 
<LF>

<CR> am Ende der Zeile und Leerzeichen 
vor und nach dem ,=* sind optional, zwi­
schen <CR> und <LF> darf jedoch kein 
Leerzeichen stehen.

<Esc> Zeichen für Escape also ASCII 27 
<CR> ASCII 10 (kann bei jedem Befehl 

weggelassen werden)
<LF> ASCII 13

Für die Wahl der Papierausrichtung sieht 
das dann so aus:

© PJL DEFAULT ORIENTATION = 
LANDSCAPE <LF>

Mil dem Kommando DEFAULT wird die 
jeweilige Konfiguration im RAM bzw. 
NVRAM des Druckers dauerhaft gespei­
chert, allerdings erst nach Beenden der 
PJL-Kommandos. Falls ein dauerhaftes 
Speichern nicht gewünscht ist, um z.B. 
lediglich für einen Drucker-Jobdie Konfi­
guration zu ändern und danach wieder 
automatisch die Standardeinstellungen zu 
haben, gibt es das Kommando SET:

©PJL SET ORIENTATION = LANDSCAPE <LF>
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Kommando Beschreibung

DEFAULT setzt Standardkonfiguration
SET aktuelle Konfiguration
INITIALIZE setzt Drucker auf Fabrikkonfiguration zurück
ENTER wählt Sprache (PCL, POSTSCRIPT)

T abe lle  2 : Ü b e rs ich t K om m andos

Wie anfangs bereits geschrieben, kann man von PJL aus auf 
andere Druckersprachen umschalten:

©PJL ENTER LANGUAGE = PCL <LF>

Von hier aus könnte man z.B. weiter nach HP-GL/2 schalten und 
munter HP-GL/2-Kommandos schicken oder andere PCL-Be- 
fehle. um z.B. den oberen Rand der Seite einzustellen usw. Diese 
untergeordneten Kommandos sind jedoch nur bis zum Beenden 
der PJL-Befehle gültig. Danach läuft der Drucker wieder unter 
den Default-Werten.

Der schematische 
Aufbau
der Printer Job 
IMnguage

Falls Sie übrigens während Ihrer Versuche mit dem LaserJet 4L 
und PJL Panik bekommen und den Drucker am liebsten wieder 
auf die original Fabrikkonfiguration zurücksetzen wollen, drük- 
ken Sie einfach für ca. 5 Sekunden die Bedienfeldtaste, bis alle 
Anzeigen zu blinken beginnen [2].

Zum Abschluß gibt es noch ein kleines C-Listing, das beliebig 
ausgeweitet werden kann. Wem das zu mühsam ist, kann einfach 
zur Megadisk greifen, dort befinden sich 3 CPX-Module jeweils 
für den LaserJet 4.4L  und 4P. Beim Listing bleibt noch anzumer­
ken, daß ,.\033“ in C für das Escape-Zeichcn steht und 
nötig ist, um ein %-Zeichen zu drucken.

Donald Bork

Literatur:
[II Printer Job Language,
Technical Reference Manual Hewlett Packard, Second Edition, 5/93
121 Benutzerhandbuch LaserJet 4L

Printer Job Language

PCP, Postscript und andere 
Druckersprachen

LaserJet

1: / •  B e isp ie lp rog ram m  z u r D e m o n s tra tio n  
2 : d e r PJL
3: (c ) 1994 by MAXON-Computer
4 : A u to rs  Dona ld  B ork * /
5:
6: # in c lu d e  < s td io .h >
7s # d e fin e  d ru c k (a )  f p r i n t f ( s t d p r n ,  a)
8s
9 s v o id  m a in (v o id )

10s (
11s
12s d ru c k ( ” \O33W -12345X0PJL \n * )>  /»  PJL e in le i t e n  * /
13 s
14 s d ru ck  ("0P JL DEFAULT DENSITY = 3 \n “ ) j
15s d ru c k ("0PJL DEFAULT MANUALFEED « OFF\n" ) t
16s d ru c k ("» P J L  DEFAULT LPARM 8 PCL SYMSET .  P C 8 \n ") ;
17s d ru c k <” 0PJL DEFAULT LPARM s PCL FONTNUMBER » 1 5 \n ’ ) ;
18s d ru c k ( "@PJL DEFAULT LPARM 8 PCL PTSIZE = 1 2 .0 0 \n " ) j
19s
20 s d ru c k t •\0 3 3 V t-1 2 3 4 5 X " ) i

/ •  und aus PJL v e ra b sch ie d e n  • /
21s )

Befehl Parameter Bedeutung

AUT0C0NT OFF
ON

Autoweiter bei Fehler

COPIES 1
bis 999

Zahl der Kopien

DENSITY 3
1 bis 5

Toner bzw. Kontrast

ECONOMODE OFF
ON

Sparmodus für den Toner

FONTNUMBER * 0

bis 25
Auswahl der Schrift

FONTSOURCE * I
C

Intern oder Softfont

FORMLINES
O

64 (bei DIN A4) 
5 bis 128

Zeilen pro Seite

IMAGEADAPT AUTO
0N/0FF

Bild Kompression

MANUALFEED OFF
0N

manueller Papiereinzug

ORIENTATION PORTRAIT
LANDSCAPE

Papierausrichtung (hoch/quer)

PAGEPROTECT AUTO Ganzseitendruck

PAPER

PITCH * 

PTSIZE '

RET

SYMSET •

0N
OFF
A4
LETTER
LEGAL
EXECUTIVE
COM10
MONARCH
C5
DL
B5
10.00
0.44 bis 99.99 
12.00
4.00 bis 999.75
in Schritten von
MEDIUM
OFF
LIGHT
DARK
R0MAN8
DESKTOP
WINL1
IS0L1
PC8
PC850
PSTEXT
VNINTL
PC8DN
VN US
LEGAL
WIN30
MSPUBL
PC852
PC8TK
IS0L2
WINL2
IS0L5
WINL5
VNMATH
MATH8
PIFONT
PSMATH

Papierformat

Zeichendichte für nicht 
proportionale Schrift 
Zeichengröße für proportionale 
Schrift 

0.25
verbessert die Auflösung

Zeichensatz (Codeseite)
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Form ulare m it S ignum ! 3

Signum!3-Workshop für Fortgeschrittene

GRUNDLAGEN

R a s a n t
S o f tw a r e - S e r v ic e

Lutherstr. 58 
12345 Irgendw o

»  (02222) 16 265
RASANT Software service. 12345 Irgendwo
Hcrrn/Frau/Firma

August Bauer

Elisabethenstr. 44

3373V Bielefeld

Irgendwo, den 24. November 199!

R echnung

Position Artikel Anzahl E-Preis G-Preis

1 Signum!3 1 346,08 346,08

2 Data-Bank 1 215.65 215,65

3 SigOraph 2.0 1 172,17 172,17

Nettobetrag: 733,90

MwSt (15%): 110,08

Zu zahlen: 843,98

Zu zahlen innerhalb 14 Tagen ohne Abzug

Bankverbindung: Sparkasse Irgendwo, 12345 Irgendwo B L Z  386 456 34 Konto 123 456 71

Rechnungsformulare, Liefer­
scheine, Überweisungsaufträge, 
Schecks, Steuererklärungen: 
Formulare über Formulare. In 
diesem Workshop wird es 
darum gehen, oh und wie 
Signum!3 sinnvollerweise zum 
Bedrucken von Formularen 
eingesetzt werden kann.

U nabhängig davon, ob Sie nun 
Rechnungen oder Über­
weisungsaufträge druk- 

ken wollen, Sie werden immer vor 
dem Problem stehen, in ein beste­
hendes Layout (das Formular) 
wechselnde Daten an den richtigen 
Positionen einfügen zu müssen. 
Durch die Möglichkeit der freien 
Positionierung von Text kann man 
mit Signum! zwar prinzipiell jedes 
beliebige Formular ausfüllen, sinn­
voll ist es deswegen jedoch noch 
lange nicht. So ist z.B. das Ausfül­
len von Steuererklärungen mit Si- 
gnum!3 eine reine Spielerei, denn 
der Zeitaufwand steht in keinem 
Verhältnis zum tatsächlichen Nut­
zen.

Der Einsatz einer Textverarbei­
tung wie Signum!3 zum Drucken 
von Formularen ist erst dann sinn­
voll. wenn auch das Formular selbst 
als Signum!-Dokument vorliegt. 
Dies ist z.B. bei Rechnungen der 
Fall.

Genau genommen gibt es drei 
Möglichkeiten. Daten in ein be­
reits bestehendes (Signum!-)Rech- 
nungsformular einzutragen: Er­
stens. Sie ergänzen die Rechnungs­
daten jedesmal von Hand. Zwei­
tens, Sie importieren die Daten als 
ASCIl-Text, und drittens. Sie kom­
binieren Daten und Formular über 
die Serienbrieffunktion.

Der „Noname-Trick“
Bei der ersten Methode sichern Sie das 
Formular unter dem Namen „NO­
NAME.SDK“ in einem Ordner namens 
„RECHNUNGEN“. In dieses Formular 
tragen Sie dann immer manuell die aktuel­
len Rechnungsdaten ein. Der Kniff daran 
ist, daß Dokumente mit dem Namen 
„NONAME.SDK" nicht automatisch mit 
„Dokument speichern“ überschrieben 
werden, es öffnet sich statt dessen die 
Fileselectorbox. in der Sie dann der aktu­
ellen Rechnung einen Namen geben kön­
nen. Diese Methode ist Ihnen vielleicht 
schon aus der Signum ¡ -Dokumentation 
als „Noname-Trick“ bekannt.

Wenn Sie das „NONAME.SDK" in einen 
Ordner verfrachten, können Sie nicht nur 
am Ordnernamen erkennen, um welches 
Formular es sich handelt, sondern haben 
auch noch die Möglichkeit, mehrere ver­
schiedene „NONAME.SDK" zu definie­
ren. indem Sie diese jeweils in unterschied­
lichen Ordnern unterbringen.

Sofern Sie jedoch Ihre Rechnungsdaten 
mit einer Datenbank, einer Tabellenkal­
kulation oder einer Fibu verwalten, wer­
den Sie die soeben beschriebene Methode 
als unbefriedigend empfinden, da Sie bei 
ihr die Daten von Hand in das Rechnungs­
formular eintragen müssen. Deshalb soll 
im folgenden der Import von externen 
Daten in Signum ¡-Formulare beschrieben 
werden.
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Formular im 
Kopfbereich

Werden die Daten als ASCII-Text über 
das Clipboard oder durch „ASCII-Datei 
einfügen“ in das Dokument importiert, 
muß man sicherstellen, daß das bereits 
vorhandene Formular dadurch nicht be­
einflußt, z.B. verschoben, wird. Deshalb 
legt man das Formular am besten im Kopf­
bereich an. Dies hat den Vorteil, daß es 
nicht nur automatisch auf jeder neuen Sei­
te. sondern auch immer an derselben Posi­
tion erscheint.

Man kann sich das bildlich so vorstel­
len. daß sich das Formular, welches sich in 
der Kopfzeile befindet, beim Seitenum­
bruch wie eine durchsichtige Folie über 
die importierten Daten legt.

Doch nun zu einem konkreten Beispiel. 
In Abbildung 1 sehen Sie ein typisches 
Rechnungsformular. Dies ist jedoch mit 
Hilfe des Akkumulators kein Problem.

Das Datum wurde als Symbol einge­
fügt. Dies bewirkt, daß automatisch das 
aktuelle Datum aus der Rechneruhr gele­
sen und ins Formular eingefügt wird. Zwi­
schen den beiden Faltmarken befindet sich 
ein Gummi-Blank. Dadurch werden diese, 
bei eingeschaltetem Blocksatz, rechts- und 
linksbündig ausgerichtet. Auch die Da­
tumszeile ist durch einen Gummi-Blank 
am Anfang der Zeile rechtsbündig ausge­
richtet. Man könnte statt dessen auch ein 
lokales Lineal einfügen. das rechtsbündig 
formatierend ist. Im vorliegenden Fall ist 
jedoch die Tastenkombination Control- 
Leertaste schneller.

Alle Linien wurden mit Tabellenlinea­
len erzeugt. Auch der graue Balken im 
Logo ist das Werk eines Tabellenlineals. 
Die Tabellenparameter für dieses Lineal 
zeigt Abbildung 2. Ansonsten soll an die­
ser Stelle nicht weiter auf den Tabellen­
satz mit Signum!3 eingegangen werden. 
Dieser wird Thema folgender Workshops 
sein.

-

» tnninJn
* Herrn/ Pr« nZ Firma

. Rechnung.

R asant
S o f t  * v a r o - S o r  v i c o

Lu»herBtr._58 
UHS Irpiidw)
•j(0222Z>..16.265.

Irgendwo. Jen ̂ 4 .Noven.ber.t993.

A.HIhI,. A-.U.I,, F -Fi.l.. Ci-Pr..

t Nettobetrag:
», IM i lM K

, Zu.zaJ.len .

,h.n T . . , ,

* Bankverbindung

R asant
S o f t  v fa r o - S o r  v ic o .

Lut Weretr._58 
1 2 3 4 5  I r g e n d w o

• j(02222).16.265.
» mairriiifcTMTifrtTt n u —ftWN
* Hen n/ Frau/ Firma

Abb. I: Wegen der Un­
terscheidung zwischen 
Kopfzeilen für gerade 
und für ungerade Seiten 
muß das Formular für 
beide Kopjbereiche 
definiert werden.

0  Tabelle zeichnen Tabellenform

Rahmen:
Linien: I
Rbstand oben: II,IRR 

- rechts: 0.000
□  Dicke: 0.000
□  Farbe:
□  Muster: —

□  horizontale Linien
□  Linie unten
Obstand: 0.RI
Dicke: 0000

□  nertikale Tabs
□  nicht 1. Tab
Rbstand: 0.000
Oicke: 0.000

0  Zeilen tullen
□  Spalten füllen
□  nicht oben
□  nicht links

rp rg i  a  □
Farbe:

Muster:

□ □ □

I Standardeinstellung] 0“,  I I Abbruch!

Abb. 2: Alle Linien des 
Formulares wurden mil 
Tabellenlinialen erzeugt. 
Hier die Parameter

«Report für F I B U |B[ S

Tab: IRECHHUNGEH M  Feld: | R e c h n N r M  Inx: HtundenNr

ilBREITE = 80HSLÄHGE = «ÖMSTflBELLE = RECHNUNGEN}
{KundenNr>KUNDEN.KundenNrMVornane} {Nachnane}
{Straße}
{PLZ} {DrtH<}
{$VP0S=14MRechnNr>VERKfiUF.RechnNr}
{$RSCII=B9HPosition} {$flSCII=B5Hflrtikel} {$RSCII=09HAnzahl} {$flSCII=89HE.Preis} {$ASCII=09HG.PreisH<}
{$VP0S=24H$ASCII=09H$ASCII=09H$ASCII=B9H$ASCII=09H$ASCII=09HRechnungssunne_netto}
{$flSCII=09H$fiSCII=B9H$flSCII=09H$flSCII=09H$flSCII:09HMMSt}

{$ASCII=05H$ASCII=09H$ASCII=05H$ASCII=09H$ASCII=89HRechnungssunne_brutto}|

Abb. .?: Erzeugen eines Fixports; hier als Beispiel in Phoenix.
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Alle Zeilen, auch die Absätze, haben einen 
eineinhalbzeiligen Zeilenabstand. Da­
durch. daß alle Zeilen denselben Abstand 
haben, kann man sehr einfach und exakt 
die Zeilen des Kopfbereiches mit denen 
des Hauptbereiches überlagern.

Zurück zum Datenimport: Sie erzeugen 
mit Ihrer Datenbank. Tabellenkalkulation 
oder Fibu ein Export-File mit folgendem 
Format:

1. Adresse
2. eine bestimmte Anzahl von Leerzeilen 

(evtl. Kommentarzeile. Kundennum­
mer, Rechnungsnummer usw.)

3. Rechnungspositionen durch Tabulato­
ren getrennt

4. Rechnungssummen ab einer festen ver­
tikalen Position

Damit bestimmte Daten immer ab einer 
festgelegten Zeile (vertikalen Position) zu 
stehen kommen, verwenden Sie z.B. bei 
der Datenbank Phoenix den Report-Be­
fehl (SVPOS = xx ). wobei Sie für xx die 
Nummer der Zeile eintragen müssen, ab 
der die Daten ausgegeben werden sollen. 
Einen Beispielreport finden Sie in Abbil­
dung 3, die in den Hauptbereich von Si­
gnum! importierte Datei in Abbildung 4.

Die Daten werden an den Tabulatoren 
des globalen Lineals ausgerichtet.

Abb. 4. Die in den Hauptbereich von Signum! importierte Exportdatei Der Abstan(j der Adresse Vom oberen
Seitenrand wird über die Höhe des Kopf­
bereicheseingestellt. Im Formular beginnt 
der Bereich, ab dem die Adresse eingetra­
gen werden soll, bei ca. 6.4 cm. Dieser 
Wert wird in die Box für die Seitenpara­
meter eingetragen (siehe Abbildung 5). 
Als Seitenlänge wurden im Beispiel 26.4 
cm definiert, d.h. bei einem eineinhalbzei­
ligen Zeilenabstand passen 33 Datenzei­
len auf eine Seite (26.4 cm minus 6.4 cm; 
das Ergebnis geteilt durch 0.635 cm pro 
Zeile). Wenn Sie mehrere Rechnungen 
hintereinander drucken wollen, müssen 
Sie sicherstellen, daß auch mindestens 33 
Zeilen für jede Rechnung von der Daten­
bank ausgegeben werden. Im obigen Bei­
spiel werden pro Rechnung 40 Zeilen aus­
gegeben. Signum! zeigt sich hier sehr ku­
lant: Die Seitengrenze wird exakt auf dem 
Beginn der nächsten Adresse gesetzt, ob­
wohl mehr Zeilen ausgegeben werden, als 
die Seite faßt: überflüssige Leerzeilen 
werden beim Seitenumbruch geschluckt, 
solange der Abstand zwischen den Adres­
sen nicht größer als 34 cm ist.

-todus im  Selig P u .—
f l v l  l G .H O M -B T il v c W i ! * !

U l  .1 .s...... . . .
*  RASANTJofrrw-S«* ict ndwo.

1 Herrn/Frau/Firma 

i Sc Vorname Je Nachname 

i  ScStrasse.

P L Z jc O r t

.Rechnung_-.Nr..&ReNr.

Irgendvo,jieikJ8..November.l993.

Kund ennummer: Je K d N r.

Position^ Artikel^ Anzahl E .P r e ^ , G_PreisJ netto)

t

I f c P o d , ScArrikell^ ScAnzahll^ ScE.Preisl^ 8cG_Preisl_

ScArtikelZ,, Sc A nzah l^ 8cE_Preis21t 8cG_Preii2_

lfcP < *3 „ ScArtikeB^ ScAnzahB^ ScE_Preu3„ 8cG_Prei*3_

iptPo#4„

t
t

8c Artike l^ Sc A nzah l^ ScE_Preis41f 8cG_Preis4.

Nettobetrag^ Sc Netto

M rS tjl5 % ):% ScMvst

1

I , Zu.zahlen ^ Sc Summe

iScFußzeile

I E
Abb. 6: Beispiel eines Rechnungsformulares mit vier Positionen
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Datenimport über die 
Serienbrieffunktion

Auch die Serienbrieffunktion eignet sich 
zum Import externer Daten in bestehende 
Formulare.

Der Vorteil gegenüber der oben beschrie­
benen Methode besteht darin, daß die Po­
sitionen, an denen die Daten ins Formular 
eingefügt werden, sehr exakt durch die 
Platzhalter definierbar sind.

Erster Nachteil: Sie müssen für jeden 
Dateneintrag einen eigenen Platzhalter 
definieren.

Zweiter Nachteil: Da in der Importdatei 
für Serienbriefe alle Einträge, die zu ei­
nem Datensatz gehören, in einer Zeile 
stehen müssen, ist die Datenmenge auf das 
Fassungsvermögen einer Zeile begrenzt. 
Die Serienbrieffunktion ist also auf den 
Import kleiner Datenmengen pro Daten­
satz beschränkt.

Die Anzahl der Rechnungsposten vari­
iert meist in gewissen Grenzen. Dies ge-

Seitenformat

Seitenlange: 271.48
Hechler Rand: 16.51

□  letzte Se ite  gerade
□  dito ungerade

Seitennumerierung:

□  tortlautend 
B  beginnend m it

Kopfbereich: Funbereich:

Höhe 6 .40 Höhe: 0 .00
Hbsttind: e .e e Rbstdnd: 0 .00

Seiten ohne: 0 Seiten ohne: 0

BHulo-Form atierung | OK t  | | Bbbruch |

Abb. 5: Eintragung der Seitenparameter

staltet sich beim Rechnungsdruck überdie 
Serienbrieffunktion als Problem, da man 
die Zahl der Platzhalter vorher festlegen 
muß. Andererseits ist man nicht an eine 
bestimmte Reihenfolge der Daten in der 
Importdatei gebunden. Daher ist die Lö­
sung der Misere: Man definiert im Formu­
lar die maximal zu erwartende Anzahl von 
Feldern, ln der Importdatei werden die 
Feldnamen, bei denen nicht sicher ist. ob

für sie überhaupt Daten vorhanden sein 
werden, an den Schluß der Zeile gestellt, 
in der die Feldnamen definiert werden 
(erste Zeile).

Wichtig: Alle im Signuml-Formular 
definierten Feldemamen müssen auch in 
der ersten Zeile der Importdatei definiert 
werden.

Angenommen, Sie haben ein Rech­
nungsformular mit vier Rechnungsposten 
definiert (siehe Abbildung 6). Die Import­
datei enthält in der ersten Zeile die Namen 
der Felder. Ab der zweiten Zeile folgen die 
Daten von zehn Rechnungen, von denen 
aber die meisten weniger als vier Rech­
nungsposten aufweisen, d.h. in diesen Zei­
len fehlen am Zeilenende Daten. Wenn Sie 
nun den Serienbriefdruck starten, wird 
Signum! die Meldung „Zeile x enthält 
zuwenig Daten" bringen. Bestätigen Sie 
mit „OK“. Signum! geht nun davon aus, 
daß die Datenfelder leer sind. Die Rech­
nungen werden korrekt gedruckt.

Martin Frank

1280x960
1024x768

800x608
Sofortumschaltung

ohne das laufende Programm zu verlassen
"schonende Beschleunigung" 

1000e Auflösungen 
ausgereifter 

Video-Mode-Generator

9 9 . DM
Mehr darf eine moderne 
Auflösungserweiterung 
einfach nicht kosten!

ab 29DM (Soft-only)
Informationen kostenlos. Demo: 5DM
Hard I: 99DM.

Acher & Eberl &  
Seibert GbR

EsUmer Sir.34 •  81549 München 
Tel 089/681104 •  Tel /F u  0841 86480

T h e  F a lc a n  Cnmpany.

t r i f o l i u m
34117 Kassel WilhelmsstraBeS Tel 0561/773077 FAX 27963

imnafir?

49J
F&mtssag und O&alam tQ  

analoger Signale
«Ol’Ucp.

^'^^ederscblagsgeber 
Wetterfax

Wormationssystem für
LocatoJf

übeS ctz™

Meteoro!

iw  1

t r i f o l i m
34121 Kassel Grassweg 14 Tel 0561/773077 FAX 27963

B ü ro so ftw a re
Die professionelle 

Software rund ums Büro 
auf ATARI ST/TT  

vom electronic Banking 
b is  zur kompletten 

Finanzbuchhaltung
unter Berücksichtigung der Gesetze des 

EG-Binnenm arktes

IBU
- ST-Fibu- kom plette Finanzbuch- 

haltung mit O ffener Po sten ­
verw altung ab DM 398.00

- ST-Fibu-Mini-Version ab OM 168,00

Neu : Fibu jetz auch für PC's 
unter Windows

- ST-Fakt- Fakturierung ab DM 258.00
- ST-Inventarverw altung ab DM 79,00
- ST-Giro- Überweisungen und 

Lastsch riften  auch per 
D aten trägeraustauscli ab 0M 99.00

- Dem oversionen mit Handbuch Iwerden 
beim Kauf verrechnet) je 0M 60,00

ale Preise zugügich Versandkosten

Kostenlose Info anfordern!
GMa-Soft
Gerd Matthäus 

Bergstr 18 
63073  O ffenbach 

Tel. 069 / 89 83 45 - Fax 89 84 21
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Das Jubiläum

Diesen Monat vermeldet das ATARIUM 
seine 75. Ausgabe. Wieviele es in Zukunft 
noch werden, hängt in erster Linie von 
ATARI, aber auch von den 
Kunden ab. Viele Soft­
ware-Hersteller beklagen 
stark zurückgehende Neu­
verkäufe, und wenn es so 
weitergeht, muß man wohl 
auch in Zukunft mit etli­
chen Abgängen rechnen.
Also der völlig ernstge­
meinte Hinweis: wer selbst 
nie etwas kauft, braucht 
sich auch nicht zu wun­
dem, wenn es irgendwann 
nichts Neues mehr gibt, 
und auch plötzlich keiner 
mehr da ist, der sich um die 
‘alten’ Programme küm­
mert.

Signale von ATARI feh­
len leider. Im Computer­
bereich gibt es keinerlei 
Fortentwicklung, und so 
hat es nur ganz Verträumte 
überrascht, daß ATARI die 
CeBIT abgesagt hat. Was sollte schon 
gezeigt werden, und wie hätte man sich in 
einer Halle zusammen mit Apple präsen­
tieren können, ohne sich zu blamieren? 
Stattdessen werden zur Zeit alle Anstren­
gungen in den Jaguar gesetzt, und das ist 
auch vernünftig. Die Europapremiere war 
für Mitte März angesetzt: Sie werden viel­
leicht jetzt schon wissen, ob es geklappt 
hat. Im ersten Versandhauskatalog wurde 
er ja  zumindest schon jetzt gesichtet.

Währenddessen engagiert sich der ‘har­
te’ Kem der ATARI-Branche weiter, und 
wenn alles klappt, trifft man sich wie letz­
tes Jahr im Mai zu r‘FEZ-A-BIT‘ in Berlin.

Probleme mit ARGV

Kommen wir zurück zum konkreten Pro­
grammieralltag. Im letzten Heft hatte ich 
ja Routinen zur Speicherverwaltung vor­
gestellt und es kam, wie es kommen muß­
te: eine der Funktionen machte ganz und 
gar nicht, was sie tun sollte. Die korrigierte 
Fassung ist in Listing 1 zu sehen. Ent­
schuldigung!

Als ATARI vor über vier Jahren das 
ARGV-Verfahren definierte (vgl. [ 11. [2| 
und [3]), hatten leider alle daran Beteilig­
ten ein kleines Problem übersehen: die

A TA R IU M

einzelnen Parameter werden nach dem 
Eintrag ‘ARGV=’ hintereinanderweg in 
das Environment eingetragen. Da die ein­
zelnen Einträge voneinander durch Null­
bytes getrennt sind, konnten nunmehr auch 
Variablen mit Leerzeichen übergeben wer­
den. und das Längenlimit der Kommando­
zeile war auch überwunden. Das Ende der 
Liste wird logischerweise durch zwei auf­
einanderfolgende Nullbytes markiert. Pro­
blematisch wird es, wenn man tatsächlich 
mal in die Verlegenheit kommt, leere Pa­
rameter übergeben zu müssen: wenn man 
sie so wie dokumentiert einträgt, wird ein 
vorzeitiges Ende der Parameterliste er­
kannt (zwei Leerbytes hintereinander).

Doch kann ein solcher Fall überhaupt 
auftreten? Gewiß. In Kommandoshells 
können normalerweise Shell-Variablen 
benutzt werden und damit natürlich auch 
beim Aufruf von Programmen auftreten. 
Vertippt man sich beispielsweise bei dem 
Variablennamen, wird eine Unix-ähnli- 
che Shell eine leere Zeichenkette anstelle 
der Variable einsetzen. Auch wenn das ge­
startete Programm mit dem leeren Para­
meter nicht viel Sinnvolles anfangen kann, 
sollteesdoch zumindest alle weiteren Para­
meter an der richtigen Position erhalten.

Natürlich gibt es auch Fälle, in denen 
man wirklich einen leeren Parameter über­
geben will. Ein gutes Beispiel wäre eine 
Programmoption, mit der man eine Zei­
chenkette für einen Seitenkopf definieren 

kann. In solchen Fällen 
ist es offensichtlich 
wichtig, auch leere Pa­
rameter übermitteln zu 
können.

Dieses Problem wur­
de im Herbst ‘92 im In­
ternet mit Eric Smith 
diskutiert, der daraus 
hervorgegangene Vor­
schlag zu einer kompa­
tiblen Erweiterung aller­
dings nie offiziell ‘ab­
gesegnet’.

Da die MiNT-Libra- 
ry das Verfahren nun 
aber unterstützt, kann 
man es sicherlich als 
Quasistandard betrach­
ten.

Das Hauptproblem 
bei der Suche nach ei­
ner Lösung war, daß es 
nur noch eine einzige 

Stelle gibt, an der Erweiterungen möglich 
sind: der ’Wert' der Environmentvariable 
ARGV. Im bisherigen Standard wird diese 
Frage absichtlich ausgeklammert, weil Pro­
gramme, die mit der Mark-Williams-C- 
Library übersetzt sind dort spezielle Infor­
mationen erwarten (ARGV ist aus der 
M WC-Konvention hervorgegangen, inso­
fern ist auch die fehlende Berücksichti­
gung leerer Argumente Mark Williams 
anzulasten).

Daraus folgte die wichtige Festlegung: 
wenn keiner der Parameter leer ist, sollte 
man genau wie zuvor vorgehen. Damit ist 
die volle Kompatibilität für solche Fälle, 
die vom bisherigen Standard korrekt be­
handelt wurden, gesichert. Nurdann, wenn 
leere Parameter auftreten, sollten die Er­
weiterungen benutzt werden. In einem sol­
chen Fall werden sich alte, inkompatible 
Programme möglicherweise falsch ver­
halten -  aber das hätten sie ohne die Erwei­
terung ohnehin getan (siehe oben).

Leere Parameter werden in der Kom­
mandozeile in einfache Anführungsstri­
che gesetzt. Im Environment tauchen sie 
als genau ein Leerzeichen auf. Zusätzlich 
ist ein Wert für die Environmentvariable 
ARGV definiert: wenn sie mit ‘NULL:’ 
beginnt, dann enthält der Rest der Zeile die

6 E H IM  D a te i ü u r b d t e n  U nreiae E x t r x s

Gemini 1.99

3/1994 I  b 101



GRUNDLAGEN

(dezimalen) Postitionen der leeren Parameter (durch Kommata 
getrennt). Ein Beispiel:

ARGV=NULL:3,5,9

bedeutet, daß argv[3], argv[5l und argv/9] leer sind. Der Start - 
upcode sollte sich also darum kümmern, die entsprechenden 
Parameter zu löschen.

Genau dies tut der Pure-C-Startupcode aus Listing 2. Er beruht 
auf dem Code aus (2] und der Anpassung, die Michael Hohmuth 
für die MiNT-Library vorgenommen hat (siehe Startupcode der 
MiNT-Library). Er stellt lediglich ein Frontend für main() dar. 
der normale Startupcode PCSTART.O (nicht PCX START.O) 
muß also dennoch mitgelinkt werden. Aus der Funktion main() 
im Hauptprogramm wird daher argvmainf).

Es sei noch der Hinweis erlaubt, daß man selbst mit dem lange 
etablierten ARGV-Verfahren im Vergleich zu MS-DOS sehr gut 
dasteht. Dort gibt es nämlich keine entsprechende Konvention. 
Folge ist, daß Linker beispielsweise unnötig kompilziert über 
spezielle Kommandodateien bedient werden müssen.

Gemini 2 ist da!

Und nun will ich noch auf ein Programm-Update hinweisen. auf 
das viele seit Jahren gewartet haben: seit dem 31. Dezember 1993 
ist die erste Version vom Desktop Gemini 2 (Versionsnummer 
noch 1.99) freigegeben.

Gegenüber der letzten Fassung (1.21) hat sich vieles getan: 
MiNT (Beispiel: lange Dateinamen, symbolische Links, Pipes, 
Hintergrundausführung), MultiTOS (Beispiel: Drag & Drop). 
MagiX! (Beispiel: Parallelausführung) und SpeedoGDOS (Bei­
spiel: nichtproportionale Schriften in Verzeichnisfenstem) wer­
den unterstützt. Andere Highlights sind farbige Icons und stark 
erweiterte Selektionsmöglichkeiten per Tastatur (siehe Screen­
shot).

Die Mupfel (die eingebaute Kommandoshell) ist völlig neu 
geschrieben worden und bietet jetzt eine Scriptsprache wie von 
Unix-Shells (sh. bash. ksh) gewohnt. Damit sind endlich Kom- 
mandosubstution (Backquotes), Pipes, Schleifen und ähnliches 
möglich. Passend zu Stefan Eissings Mupfel gibt es von mir eine 
Sammlung von externen Kommandos, die die Möglichkeiten 
vervollständigen. Zum Redaktionsschluß waren Gemini (GMNI2. 
TOS) und die Utility-Sammlung (MUPFTLO1 .TOS) in praktisch 
jeder Maus-Mailbox zu bekommen. Wenn Sie dieses Heft in der 
Hand halten, werden allerdings wohl schon neuere Versionen 
verfügbar sein.

Kommen wir zum Schluß: Die nachfolgende Tabelle enthält 
eine Stichwortliste überdie ersten 74 Nummern des ATARIUMs. 
Ich hoffe, daß es beim Wiederauffinden zurückliegender Themen 
eine Hilfe ist. Natürlich stammen alle Artikel vor 9/93 noch aus 
dem ST-Magazin.

Julian F. Reschke

Quellennachweis:

¡11 Jankowski/Rubich/Reschke: ..ATARI Profibuch ST-STE-TT". 12.
Auflage.
Sybex Düsseldorf 1992.
ISBN 3-88745-888-5

121 Ken Badenscher.
„Gemdos Extended Argument (ARGV) Specification",
aus: INFO-ATARI 16
Digest 595/89. (2. November 1989)

¡31 Julian F. Reschke:
.. Wiedersehen mit ARGV. Basepage und OS-Header",
ST-Magazin 4/1992. Seite 52.

void

memory_release (void **a)

(
int *p * *((int **)a);

if ( M p  - 1) —  TRUE)

Mfree (p - 1);
eise

free (p - 1);

)

Listing I: Ausschnitt aus memory.c

1: /*
2t mainargv.c

3: (c)1993 by MAXON-Computer

4: Julian F. Reschke, 21. Januar 1994

5: Startup fuer Atari-ARGV

6: A n w e n d u n g : im Hauptprogramm

7» 'main' durch 'argvmain' ersetzen

8: •/
9:

10: #include <ctype.h>

11: ♦include <ext.h>

12: ♦include <tos.h>

13: ♦include <stdlib.h>

14: ♦include <stdio.h>

15: ♦include <string.h>

16:

17: ♦define MIN_ARGV_COUNT 4

18:

19: extern int argvmain (int, char **, char **)/

20:

21: char *»environ;

22: static DTA _mydta/

23:

24: static char #

25: get_argv (void)

26: (
27: char #c ■ _BasPag->p_env;

28:

29: while (*c)

30: <
31: if (lstrncmp (c, "ARGV*", 5))

32: return c ♦ 5;

33: else

34: c -fa strlen (c) 4- 1;

35: )
36:
37: return NULL;

38: )
39:

40: int

41: main (int argc, char *argv[], char *envp[J)

42: (
43: char **myargv;

44: extern BASPAG *  B a s P a g ;
45: char *min_argv[KIN ARGV. C O U N T ) ;

46: char *env;

47: char *8tartpar;

48: char *argv_value;

49: int count;

50: int i;

51:

52: /* Damit der erste F s f i r s t O  nicht die

53: Kommandozeile überschreibt */

54: Fsetdta (fc_mydta);

55:

56: /* Flag fuer Verwendung vo n  ARGV */

57: if (_BasPag->p_cmdlinI0) !* 127)

58: return argvmain (arge, argv, envp);

59:

60: /* Zeiger auf Env-Var merken •/

61: argv.value * env « get_argv ();

62: if (!env) return argvmain (arge, argv, envp);

63:

64: /• alle weiteren envp's löschen */

65: i » 0;

66: while (strnemp (envp[i), "ARGV=", 5))

67: envp[i) a NULL;

68:

69: /* zu argv[0] gehen */
70: while (*env++)j

71:

72: /* auf extended A R G V  testen */
—>
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Go, Notator gol
Einstieg leicht gemacht 

über dieses Buch
Mit Hilfe dieses Buches werden Sie in 
kürzester Zeit lernen, mit dem NOTATOR 
SL, einem Sequenzerprogramm der 
Firma EMAGIC, umzugehen und Ihre 
eigene Musik zu komponieren, zu hören 
und vorzuspielen. 

Inclusive Beispieldiskette

r r  ? > i 11 ? * f
Der DOS-Emulator für den 

Falcon 030 
Das H erausragende:
• Norten Faktor von 12
• Steckbar ohne zu löten
• Verwaltet bis zu 8 M B RAM
• Kompatibel zu Windows 3.1 i  \ J
J e t z t  L i e f e r b a r :  H
• Bildschirmtreiber für 256 Farben unter DOS und 

Windows

Multi Vokabel
Der universelle Vokabel- und Grammatik­
trainer für ST/STE/TT und Falcon 030
» T S * * »

iltil
Was ist Multi 
Vokabel ?
Multi Vokabel ist ein 
universelles Voka­
bel- und Grammatik- 
lernsystem für alle 

ATARI ST/STE/TT/Falcon 030. Es unterteilt sich 
in einen Lexikalischen- und in einen Trainingsteil. 
Der Lexikalische Teil dient zur Verwaltung von Vo­
kabeln und Verben, sowie der Suche von Begrif­
fen. Der Trainingsteil widmet sich mit den ver­
schiedenen Lernmethoden dem Erlernen von Vo­
kabeln und der Grammatik. _  k I

|  O  N

r e «
Bestell-Nr.:
S-9116

B e s t e l l - N r .
B-466

It's a Mouse
Die Spitzenmaus für ATARI und AMIGA

290 dpi
Probieren Sie die Superauflösung. Bei normalem 
Monitor genügt eine Fläche von 5 cm für diago­
nales Scrollen.
Mikroschalter
Testen Sie den leichten und exakten Mausklick 
dank der Mikroschalter.
Ergonomisch
Spüren Sie selbst, wie gut das ergonomisch ge­
formte Gehäuse in der Hand liegt. 
Präzisionskugel
Dank der Präzisionsmauskugel läuft die Maus 
leicht und ruhig auf fast allen Oberflächen 
12 Monate Garantie

Bestell-Nr.
H-201

Mathe STar 2.0
Mathematikprogramm für die

5. bis 10. Klasse

Leistungsmerkmale von Mathe STar 2

Bruchrechnung mit korrekter Anzeige des 
Bruchterms
Grafische Darstellung von Brüchen als Torten- 
und Balkendiagramm
Schrittweises Berechnen der Bruchterme mit 
Ausgabe der Zwischenschritte 
Geometriefunktion jetzt mit bis zu 26 
Eckpunkten der Flächen oder Figuren 
Rastermausmodus in der Geometrie 
zum exakten Setzen der Punkte

r sin» ##

è « »
r1  sin» »r M » t

A rA , r «ln» A

Bestell-Nr.: S-'« in

MultiTOS
Das Multitasking-Betriebssystem

Was bringt MultiTOS?
MultiTOS stattet Ihren Atari Com puter mit 
Multitasking, der Fähigkeit, mehr als ein Pro­
gramm zur selben Zeit laufen zu lassen, aus. Da 
Ihr Computer einen großen Teil seiner Zeit damit 
verbringt, auf Eingaben zu warten, hilft Multi­
tasking die Ressourcen besser zu nutzen. Wenn 
beispielsweise Ihre Textverarbeitung auf Eingaben 
wartet, kann der Computer sich anderen Aufga­
ben zuwenden. Viele Programme werden zur Zeit 
überarbeitet, um die Vorteile von MultiTOS aus­
zunutzen und noch mehr speziell für MultiTOS 
geschriebene Programme stehen kurz vor der 
Auslieferung.

Bestell-Nr.
S-9122

SpeedoGDOS™
Schriften in super Qualität!

Warum SpeedoGDOS™?
Der entscheidende Unterschied zwischen dem 
alten GDOS und SpeedoGDOS'“  ist der, daß 
SpedoGDOS™ Programmen erlaubt skalierbare 
Vektorschriften statt Pixelschriften auszugeben. 
Vektorschriften bieten Textausgabe in frei wähl­
barer Größe bei höchster Qualität unabhängig 
vom Ausgabegerät. Falls Sie weiterhin einige 
Pixelschriften, die mit dem alten GDOS ausgelie­
fert wurden, benutzen möchten, so stellt dies kein 
Problem dar. SpeedoGDOS™ arbeitet ebenso mit 
diesen Schriften.

Bestell-Nr.
S-9117 OM 99

i empfohlene Verkaufspreise
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Uahc. BaskrrvM e i o ld  ita lic . Century School- 
book, Century Schoolbook italic, Futuro book, 
Fotora book italic. Garamond book, Garamond 
book italic, Zapf Humnist 601 roman, ¿apt 
Humanist 601 italic
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FALCON 030 K-Spread Spiele selbst

ATARI FALCON 030

Ratgeber zum Traumcomputer 
Ein Überblick für Umsteiger & Neulinge 

Über das Buch
Dieses Buch wendet sich an alle, 
die sich über die Anwendungs­
gebiete und Einsatzmöglich­
keiten des neuen Traumcom­
puters von ATARI einen Überblick 
verschaffen möchten.

Bestell-Nr: B-462

Einstieg leicht gemacht 
Das Buch zur Tabellenkalkulation

itMnsnriMfiuni Über das Buch 
K- Dieses neue Buch des Erfolgs-

autors vom LDW-PowerCalc 2 
“K \  Buch, Christian Opel, führt alle 

Neulinge in die Tabellenkalku- 
S  ,  , lation K-Spread und K-Spread

• light ein. Um das Programm 
praxisnah und autodidaktisch 

eriemen zu können, werden wieder viele Beispiel­
anwendungen Schritt für Schritt erarbeitet.

Bestell-Nr.: B-464

programmieren
ATARI ST/STE/TT Ü b «  d «  B u c h  
und falcon  030 Dieses Buch zeigt dem interes­

sierten Anfänger was er bei der 
Programmierung eines Spieles 
beachten sollte. Dieses Wissen 
wird Stück für Stück anhand eines 
Beispiel-Spieles vermittelt. Dem 
Fortgeschrittenen stellt das Buch 
das Know how zur Verfügung, 

professionelle Effekte in eigenen Programmen zu 
realisieren, incl. Programmdiskette

Bestell-Nr.:

1040 STE/MECA STE/TT LDW PowerCalc 2
Einstieg leicht gemacht 

Eine Einführung in die Computer 
ATARI ST/TT Über das Buch

Das Buch gibt dem Computer­
neuling wie auch den Auf- und 
Umsteigern zahlreiche Tips, die 
den Einstieg leichter machen. 
Weiterhin enthält das Buch Infor­
mationen über die Schnittstellen, 
die Hardware und Erweiterungs­

möglichkeiten der Computer.

Bestell-Nr.: B-460

ATARI ST TT

*«rt*>î/Î

!?«

Einstieg leicht gemacht 
Das Buch zur Tabellenkalkulation 

Über das Buch
Mit diesem Buch werden Sie 
schnell und sicher in die Anwen­
dung der Tabellenkalkulation 
LDW PowerCalc 2 eingeführt. Der 
Einsteiger lernt schnell den Um­
gang mit dem Programm. Fortge­
schrittene und Profis finden viele 

Tips, Tricks und Anregungen.

Bestell-Nr.: B-461

SIGNUMß
Einstieg leicht gemacht 

Das Buch zum bekannten Textsystem 
ATARI ST Über das Buch

Das SIGNUM B Buch wendet sich 
\jjß ß  mit seinem praxisorientiertem 

Konzept sowohl an den Neuling 
%  r » T "  als auch an die Anwender von 

Signum!2. Anhand von vielen 
Praxisbeisp ielen werden die 
Funktionen erklärt. Ein tolles 

Buch für alle Signum-Fans.

Bestell-Nr.: B-459

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag
Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

Heim Verlag cmbH
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 61 51)94 77-0 
Telefax (0 61 51)94 77-18
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PLZ, Ort 
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73: if (strncmp (argv_value, "NULL:", 5))

74: argv_value * NULL;

75: eise

76: argv_value ♦ * 5;

77:

78: /* Parameterstart •/

79: startpar = env;

80:

81: /* Parameter z&hlen */

82: count * 0;

83: while (*env) {

84: count

85: while (*env+-f);

86: )
87:

88: /* Speicher fuer neuen Argument-Vektor */

89: if (count < MIN_ARGV .COUNT)

90: myargv » min_argv;

91: eise

92: myargv ■ malloc ((count+1)*sizeof (char *));

93:

94: env ■ startpar;

95:

96: count * 0 ;

97: while (*env) {

98: m y a r g v [cou n t ♦ ♦] ■ env;

99: while (•env**);

100: )
101:

102: m y a r g v [count] * NULL;

103:

104: /* Leere Argumente vernichten */

105: if (argv_value)

106: {
107: while (*argv_value) {

108: unsigned int idx = 0;

109: char *s = argv_value;

110:

111: for (; * s && *s ! * ;) (

112: if (! isdigit (*s ))

113: goto bail_out;

114:

115: idx *« 10;

116: idx ♦* *s++ - '0';

117: >
118:

119: if (*B —  ') s ♦- 1;

120: argv_value * s;

121:

122: if (idx < count)

123: m y a r g v [i d x ] [0] = '\0';

124: eise

125: goto bail_out;

126: >
127: )
128:

129: bail.out:

130:

131: /* und ...argvmain() starten */

132: count » argvmain (count, myargv, envp);

133:

134: if (myargv !- min_argv)

135: mfree (myargv);

136:

137: return count;

138: )

ATARIUM - die Datenbank

40-Ordner-Fehler.......................... ........................... siehe FOLDR100.PRG
ABC-GEM...................................... ..................................................... 8/88
Accessories, Einschränkungen...... ............................................ 3/91.7/91
Accessory-Startup........................ ....................................7/88,1/89.1/90
AC CLOSE.................................... .............................................3/91, 7/91
act pd.......................................... ..................................................... 3/91
AES-Environment.........................
AHDI............................................ ..... 10/89,12/89.1/91, 2/92, 4/92,1/94
Alternate R A M .............................. .....................................siehe Mxallocf)
AMCGD0S.................................... .........................4/89. 7/89. 2/90.11/90
appl find().................................... ..................................................... 9/88
appl write().................................. ..................................................... 9/88
ARGV-Verlahren........................... ........................... 1/90. 4/90. 8/90 4/92
ASSIGN.SYS-Datei. Format d er..... ..................................................... 2/90
AS V (Atari-unix)............................ ................................12/90. 5/91.11/91
Atari-Mailbox................................ ................................................... 11/91
AT-Bus-Platten.............................
Auflösungswechsel....................... .............................................3/91. 7/91
Basepage ...................................... ....................................4/92. 3/93. 6/93
Bcostat()...................................... ..................................................... 6/91
BigScreen..................................... ................... 10-11/88.5/91,7/91.6/92
BIOS-Aufrufe aus Interrupts.......... ..................................................... 5/89
Bitstream-Schriften.................. .. 11/92 siehe auch Speedo-GDOS
Blockkonzept................................ ..................................................... 2/91
CD-ROM....................................... ..............................  10/90 1/93. 7-8/93
Clipboard......................................
Cookie Ja r ..................................... ....................................3/90.1/91. 9/91
Critical Error Handler.................... ................................................... 10/92
Dateinamen, erlaubte Zeichen........ ..................................................... 4/91
Dateisysteme (FAT........................ ..................................................... 1/94
Dateisysteme (MiNT).................... .........................................6-8/92. 5/93
Debugging.................................... ..................................................... 2/94
Diablo-Emulator............................ .........................................10/90.10/93
Digital Research............................ ..................................................... 5/92

Dlock()...................................... .........................................................6/93
DMAreadl). DMAwriteo............ .........................................................2/92
DOS-Partitionierung................. .........................................................1/94
Dpathconfl).............................. .......................siehe Dateisysteme (MiNT)
Drag&Drop............................... .......................................  6/93.10-12/93
Drag&Drop, Beispielcode......... .......................................................12/93
Drag&Drop, Spezifikation.......... .......................................................10/93
Dsetdrvf).................................. .........................................................8/91
Ein- und Ausgabeumlenkung..... ................................siehe l/0-Redirection
Entwicklerkonferenz.................. ....................................11/89. 2/91.12/91
Environment............................. ................................................3/88. 6/90
exec os .................................... .........................................................6/90
Fast-RAM.................................. ........................................ siehe MxallocO
FDC-Cookie............................. .........................................................1/92

Fensterdialoge, nichtmodale...... .........................................................9/92
Fensterfarben............................ .........................................................1/91
Fido-Netz.................................. .........................................................8/89
File-Locking.............................. ....................................siehe FLK-Cookie

FLK-Cookie............................. ................................................1/92. 3/92
FlexOS..................................... ............................................ siehe X/GEM
Flopratef).................................. .......................................................11/89
FOLDR100 PR G ........................ ................................................7/90.6/91
FontGDOS................................. .......................................................11/92
FPU-Cookie............................. .........................................................1/91

fsel input()............................... .........................................................3/91
fsel exinputf)........................... .............................................. 12/88,3/91
FSMGD0S................................. ................... 10-11/90,5/91,11/91,11/92
GD0S....................................... .....................  6/88. 8/88. 7/89, 2/90, 2/93
GDOS-Treiber........................... .........................................................2/93
GEMDOS-Listing....................... ........................................................ 4/88
GEMDOS-Pool.......................... .....siehe FOLDR100.PRG, P00LFIX3.PRG
Gemim-AV-Protokoll................. .............................................. 11/91. 2/92
GEM-Programmierrichtlinien..... .........................................................2/91
getcookie()............................... .........................................................9/91
Guläm....................................... .........................................................2/89
HaBoo....................................... .........................................................6/92
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HalfScreen.................................... ..................................................... 5/90
HD-Support.................................. ...............................siehe FDC-Cookie
HDX.............................................
Human Engineering...................... ...................................................... 7/89
HuSHI.......................................... ...................................................... 6/92
Hyperscreen................................
IDE-Platten................................... ...................................................... 2/92
I/O-Redirection............................. ........................................... 8/90,10/91
'Inside M ac'................................. ...................................................... 9/92
isattyO......................................... ...................................................... 8/90
KAOS.......................................... ............................................. 4/91,6/91
Keksdose .....................................
Klemmbrett.................................. .... 2/88, 3/89, 5/89, 9-11/89 2/91 12/91
Länderkennung im ROM-Header... .................................................... 12/89
Laufwerke, Anzahl........................ ...................................................... 8/91
Line-A-Variablen, negative........... .................................................... 10/88
Line-A-Rasterfunktionen.............. ...................................................... 2/90
Links........................................... ................................siehe Dateisysteme
longframe.................................. ...................................................... 3/90

MACCEL2................................... ...................................................  3/90
Maddalt().................................... ...................................................... 1/91
Mag Ix ......................................... ...................................................... 5/92
Master........................................ ......................................................3/89
MausNet..................................... ............................4/89.8/89, 4/90,2/92
MCH-Cookie.............................. .....................................3/90, 7/90. 9/91

Mega S T E ................................... ...................................................... 1/91
Memory Protection...................... ............................................. 5/92, 4/93
Metadateien................................. ...................................................... 2/93
MetaDOS.................................... .............  10/90, 8/91, 5/92, 7-8/93,1/94
Message-Pipe.............................. ............................................. 9/88. 6/89
M G R ........................................... ............................................12/90,3/92
Micro-RTX.................................. .................................................... 12/90
MiNT........................................... ...............................12/90,1/91, 3-8/92
MiNT 0.95................................... .................................................... 10/92
MiNT 0.96................................... .................................................... 12/92
MiNT, Debugging.........................
MiNT, Dämon-Programmierung .... ...................................................... 3/93
MiNT-Libraries............................. .............................  8-10/92,12/92,4/93
MiNT-Versionen. neue................. ............................................... (laufend)
Multi-GEM.................................. ........................................... 12/90,5/91
Multi-GEM 2 ................................ ...................................................... 5/92
Multisession................................ ...................................... siehe CD-ROM
Multitasking................................. .................................................... 12/90
MultiTOS..................................... .........................................  5-6/92. 4/93
MxallocO.................................... .................................................... 11/90
NET-Cookie................................ ...................................................... 1/92

Netzwerkstandard (alter)............. .................................................... 11/89
Netzwerkstandard (neuer)............ ......................................... 5/91,1-2/92
Notification Management............. ...................................................... 9/92
OS-Header................................... ...................................................... 4/92
Overscan..................................... ........................................... 8/89.10/89
Partitionierung............................. ...................................................... 1/94
Patchprogramme......................... ............................................. 7/90. 6/91
PC-GEM...................................... ............................................. 8/88. 4/89
p cookies................................... ....................................siehe Cookie Jar
Pexec() ....................................... ...................................................... 3/93
Photo-CD....................................
Pipes........................................... ......................................................8/90
PMMU-Cookie............................. ...................................................... 1/92
POOLFIX3 PR G ............................ .....................................4/90. 7/90. 6/91
POSIX 10031 .............................. ..........................................3/92. 7-8/92
Programmflags............................ ...................................11/90.3/91.4/93
Prozeßdateisystem...................... ...................................................... 6/93
Ptermresf)................................... ............................................ 3/93

PTSINFIX.PRG............................... ...............................3/91.6/91
PUN INFO-Struktur........................ .......................12/89. 2/92. 6/92
Rainbow-TOS...............................
Rasterfunktionen................................................  10/88 10/89 2/90
Resource-Dateien, Versionscheck............................................. 2/94
Rootsektor...................................
rsrc load()................................... ........................ 3/88. 5/90. 3/91
SAA-Richtlinien.............................. ...................................... 2/91
S.A.L.A.D...................................... ...siehe Line-A-Variablen negative
scrp ....().....................................
SCSI-Tool.................................... ...................................... 6/92
SERPTCH1 PRG............................. ...................................... 6/91
SERPTCH2 PRG............................. ...................................... 9/91
Shared Memory............................. ............... 10/92
Shared Text.................................. .....................................12/92
shel envrn()................................. ............................... 3/88. 6/90
shel find()................................... ............................... 3/88. 5/90
shel read()......................................................................... 5/90
shel get()/shel put()............................................................. 5/89
shell p........................................
Smith, Eric...................................
Sound-Unterstützung durch TOS........ .....................................10/91
SpeedoGDOS................................ .......................11/92. 2/93. 2/94
Speicher, virtueller......................................................... 1/92. 6/92
Standard-Menüs............................ .......................................2/91
stderr......................................................................... 8/90. 9/90
STEFIX PRG........................................................................ 7/90
Symbolische Links..........................
SysMON..................................... .......................................2/94
system)).............................................................................2/89
Tastaturbelegung........................... .......................................2/91
Templemon.................................. ............................... 4/89. 2/94
TOS 1.02..................................... .......................................7/90
TOS 1 04..................................... .....  5/89,11/89, 4-5/90,7/90,6/91
TOS 1 06..................................... .....................  3-4/90. 7/90, 6/91
TOS 1.62..................................... .......................................6/91
TOS 2.05..................................... ..................................... 11/91
TOS 2 06..................................... .......................................2/92
TOS 3.01..................................... ................11/90,1/91.3/91.6/91
TOS 3 05..................................... ............................... 3/91.6/91
TOS 3.06..................................... .......................................1/92
TOS14FIX.PRG............................. .......................................7/90
TOS14FX2 PRG............................ .......................................9/91
TOSWIN...................................... ..................................... 12/92
Tracing....................................... ....................................  12/92
Turbo-DOS.................................. .................................... 6-7/88
Verzeichnisfunktionen..................... ....................................  7-8/92
VDIFIX PRG................................. ........................ 3/90.7/90.6/91
virtueller Speicher.......................... ............. siehe Speicher, virtueller
Volume-Nane............................... .......................................1/89
v opnvwk().................................. ............. siehe Workstation-Fehler
vq gdos().................................... .......................................2/90
VRAM........................................
VSCR-Cook e ................................ .......................................7/91
Workplace-Shell............................ ..................................... 11/93
Workstatior-Fehler........................ ............................... 1/90.3/90
Xact........................................... ..................................... 11/92
xArg-Verfahren............................. ................................7/88,1/90
XBRA-Verfahren............................ ......  10/88,4/89,11/89,3/90,2/91
XBRA-Liste..........  12/88, 4/89, 8/89,12/89, 4-5/90, 4-5/91, 8-11/91, 6/92
XCONTROL.................................. .................... 1/91. 3/91. 9-10/91
X/GEM....................................... .......................................5/92
XHDI-Spezifikation......................... ........................ 6/92. 4/93, 7/93
Zoo........................................... .......................................6/89
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Hauptprogram m  und erste Formate

Wunderbare Welt der Soundformate
Nachdem wir uns im ersten Teil der Serie mit der Theorie des Samplings beschäftigt haben, w ird es nun 
konkret. Wir präsentieren den Quell-Code für ein modulares Rahmenprogramm zum Wandeln von 
Sample-Files und die ersten zwei Module für das AVR- und das Rohdaten-Format.

D as Programm „VLUN" soll ver­
schiedene Sample-File-Formate 
ineinander umwandeln. Damit es 

leicht an verschiedene Formate anzupas­
sen ist, haben wir ein modulares Konzept 
entwickelt, das eine Erweiterung jederzeit 
sehr einfach macht. Jedes Modul enthält 
nämlich sämtliche zu einem Format gehö­
rigen Funktionen.

Das VLUN.C-Rahmenprogramm soll in 
seiner jetzigen Form nur als einfaches 
Beispiel dienen, wie man diese Module 
sinnvoll miteinander kombiniert. Es sollte 
aber für jeden Programmierer leicht mög­
lich sein, es um die nötige interaktive 
Benutzereingabe, eine Kommandozeilen­
auswertung oder gar eine GEM-Oberflä- 
che zu erweitern. Sämtliche Programm-

Module verwenden für das File-I/O die 
Standard-C-Funktionen, somit läßt sich 
das Programm auch auf andere Computer 
(mit Bigendian-Zahlenformat) portieren.

Die Integer-Bit-Größe ist 16 Bit, Long 
bedeutet 32 Bit. Für GNU C sind also 
kleine Anpassungen nötig (z.B. ttdefine 
int short in VLUN.H). Wir liefern das 
Project-File für Pure C in einer der näch­
sten Folgen mit.

Die Wandelfunktionen 
der Module

Zu jedem Formatmodul gehören die fol­
genden Funktionen:

Header-Test: Diese Funktion überprüft, 
ob es sich beim Input-File um das File- 
Format, für das das Modul zuständig ist, 
handelt und liest, wenn dem so ist, die für 
die Wandlung nötigen Header-Informa­
tionen aus.

Wandlung ins Standardformat: Liest 
die Sounddaten blockweise und wandelt 
sie in das interne Standardformat (16 Bit 
signed Stereo).

Wandlung ins Zielformat: Konvertiert 
vom Standardformat blockweise ins je­
weilige Modulformat und schreibt die 
Daten.

Header schreiben: Baut einen dem 
Format entsprechenden Header auf und 
schreibt ihn an den File-Anfang.
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Rolle dient der Kalenderberechnung. Das Pro­
gramm bietet einen komfortablen Udaubsplaner, 
mit dessen Hilfe die besten Reisetermine des 
Jahres gefunden werden. Nach Eingabe der 
verfügbaren Urioubstoge, des gewünschten Rei­
sezeitraumes und ersten Udaubstoges zeigt 
Rolle drei Termine in denen die Länge des Ur­
laubs optimiert ist. Damit werden ous 24 ar­
beitsfreien Tagen im Handumdrehen 38 sonni­
ge Urlaubstage. Kalenderausgabe als LaTeX-Do- 
tei ist möglich (ST/E/TT/Folcon).

verkürzt die lästige Warterei ouf den Drucket. 
Wer seinem 9- öder 24-Nodler bisher bei der 
Arbeit Zusehen mufi, braucht dieses Programm: 
PETS stellt den gängigen Anwendungsprogram­
men ausreichend Druckerpuffer zur Verfügung, 
damit die Arbeit mit dem Programm schnell­
stens fortgesetzt werden kann, während im 
Hintergrund gedruckt wird. Dank des flexiblen 
Kontrollfelds ist die Parametereinstellung denk­
bar einfach. PETS verträgt sich bestens mit vie­
len anderen Hilfsprogrammen (ST/E/TT/Eokon).

knüpft in Suchtwirkung und Qualität an das er- 
folgreiche PMJ I (Disk 2356) an und erobert 
die Eorbwelten des Fakon (bis 800*608, bzw. 
CrozyDots/Matrix bis 1280'1024 mit je 256 
Farben). Das Großtumier "Mah Jongg Happe­
ning" ist ein Partyhit, der Autorouter geht auf 
die Jagd nach Pyromiden-Lösungen. Bewährte 
Eigenschaften und neue Features des PMJ II 
sind echte Highlights. Warnung: ?M J II nimmt 
Ihnen jedes Zeitgefühl, Sie vergessen förmich 
alles!" (ST/TT/Fakon, Grafikkorten optional).

Animalsoft Compilation 3 ist eine Spielesomm- 
lung der Programme Cokx Clash und Gobbin' 
Gold. Bei Color Clash handelt es sich um ein 
sehr schön gestaltetes Jump 'n Run, bei dem 
ein Chameleon durch geföhrSche Spielebenen 
gesteuert werden soll. Indem das Chomeleon 
andere Farben annimmt, können die verschie­
denen Gegner erfolgreich bekämpft werden. Ziel 
des Spiels ist es, sämtfiche Flegen eines Le- 
vels zu fangen und in die nächste Spielebene 
oufzusteigen (ST/E/TT/Fokon, f, J).

2443 Train II DM I O ,- ’

Gleisbausimulation. Ziel dieser neuen Spielversi­
on ist es, vom Programm vorgegebene Schie­
nenelemente zu einem Gleisplan zu veibinden. 
Auf dieser Strecke fahren anschließend Züge, 
von festgelegten Startpunkten aus zum Bahn­
hof. Nachdem die Strecke vom Anwender kon­
struiert wurde, prüft dos Programm, ob die Zü­
ge ihr Ziel erreichen können. Anschießend wer­
den bis zu fünf Züge auf die Reise geschickt, 
in deren Verlauf außerdem noch ein Zeitlimit 
eingehalten werden muß (s/w, ST/E/TF/Fokon).

G R E I F  

D I R  

E I N E !

2557 Sieben Türme Ilm io,-*

Sieben Türme aus je vier Dominosteinen sollen 
bei dem gleichnamigen Spiel vom Feld geräumt 
werden. Die oberen Steine eines Turms sind 
offen, die übrigen verdeckt abgelegt. Der Spie­
ler darf nun jeweils zwei Steine entfernen, de­
ren gemeinsame Augenzahl 12 ergibt. An­
schließend deckt das Programm freigelegte 
Steine auf und das Spiel geht weiter, bis alle 
Türme abgeräumt sind. Sieben Türme erkennt, 
ob eine Stellung unlösbar geworden ist und 
bricht dos Spiel an dieser Stelle ab (ST/E/TT).

2533 Danger! om i 5 ,- -  2544 Fidis Patiencen d m i s . - -  2552 Super Psycho Karl m is , - -  2553 Magic Quest OM 15,-

ist ein Geschicklchkeitsspiel, bei dem der Spie­
ler einen unterirdischen Tempel auf schnellstem 
Wege verlassen soll. Dazu erhält der Spieler 
ein sogenanntes Multifohrzeug, das sich je 
nach Gelände in einen Hubschrauber oder ein 
U-Boot verwandelt. Mit dem Joystick soll das 
jeweilge Fahrzeug durch die schmalen Gänge 
gesteuert wetden, ohne dabei die Wände, bzw. 
die herumliegenden Trümmer zu berühren. Un­
terwegs muß auf Treibstoffveibrouch geachtet 
werden (s/w, ST/E/TT).

2556 C-Akt 1.23 o m i o , - -

kennt TO verschiedene Spiel- und 2 Regelvari­
anten. Napoleon, großer Napoleon, große Harfe, 
FRckenteppkh, Treppe, Vertauschtes Rreuz, Asse 
und Schmetteding müssen vom Spieler gelöst 
werden, indem er die Raiten in der korrekten 
Folge auflegt. Wer diese Patiencen gewinnen 
möchte, wird die eingebaute Lösungshilfe 
schätzen. Hier werden Zugvorschläge und Aufle- 
gemäglkhkeiten gemeldet, die zum Regelver­
ständnis beitrogen und die Strategie des An­
wenders verbessern helfen (ST/E/TT/Falcon).

ist die Fortsetzung der beliebten Psycho Pig 
Spieleserie. Psycho, Tsin, Muffy, Guffy, Antonius 
und Lunar sind liebevoll gestaltete Spielfiguren, 
die sich in dieser Episode des Jump & Run 
Spiels auf den Weg mochen. Flüssige Anima­
tionen und anspruchsvolle Rätsel halten den 
Spieler auf Trab. Super Psycho Rort bietet neue 
Spielelemente und kreative Endgegner, die an­
haltenden Spielspaß bieten und dennoch be­
siegbar sind (Datendiskette 2553 wird ebenfalls 
benötigt, f, MB, I, ST/E/TT/Falcon).

archiviert Grafiken in Datensätzen, wie dies bei 
Datenbanken übfch ist. Innerhalb des Archrves 
werden jedem Datensatz ausreichend Informa­
tionen zugeordnet, damit eine bestimmte Grafik 
schnell und zuverlässig gefunden werden kann. 
Wichtigstes Merkmal ist der Doteiname, der in 
C-Akt deutlich länger und damit aussagekräfti­
ger als die sonst üblichen 8 Zeichen sein darf. 
C-Akt lest Bilder ein und fragt die erweiterten 
Bildinformationen ab, die in der Archivdatei ver­
waltet werden sollen (s/w, MB, ST/E/TT).

Poolwan erhalten Sie exklusiv bei folgenden Händlern:

Chemniti Computer • Stollbergerstr. 210 • 09122 Chemniti • 0371/510233 B  253147 
WBW-Service • Osterfeuerbergstr. 38 • 28219 Bremen • 0421 / 3968620 B  3968619 
T.U.M.-SoftSHardware • Hauptstr. 67 • 26181 f deweiht • 04405 / 6809 a  228 
buch am wehrhahn 23 • Am Wehrhan 23 *  40211 Düsseldorf 
Anton Peter Maassen • Im Lindenplatz 17 • 41466 Neuss •  02101 / 475853 
INTASOFT • Bochumer Str. 45 • 45879 Gelsenkirchen • s  & B  0209 / 272587 
INTASOfT • Nohlsti. 76 • 46045 Oberhausen • 0208 / 809014 in  809015 
IDl Software • Reuterallee 41 • 64297 Darmstadt • 06151 / 58912 B  591050 
MEGABYTE - Karlsruhe • Raisetpassage 1 • 76133 Rorlsruhe • 0721 / 22864 
Schick EDV-Systeme • Hauptstraße 32a *91154 Roth *  09171 / 5058-59 B  5060 
POST - Michael TWRDY • Regelgasse 40/1/20, Pf 24 • ü  1035 Wien • 0222 / 7144579 
Bossart-Soft • Sonnenhofstr. 25 • Pf 5146 • CH-6020 Emmenbrücke 3 • 041 / 458284

Versandkosten 5 , -  DM (unabhängig van der bestehen Stückzahl), ab 5 Diskelten veisondkostenfrei. 
Zahlbar per Scheck oder Nachnahme (nur Inland, zuzüglich 8 ,-  DM Nachnahmegebühr).

ist ein Jump & Run Abenteuer mit exzellenter 
Grafik und hoher Spielmotivation. Die Spielfigur 
muß dunkle Höhlen und die Rältezone durch­
queren, in denen es von Monstern und ande­
ren Gefahren wimmelt. Im Zauberschloß ange­
kommen, folgt die Auseinandersetzung mit dem 
mächtigen Endgegner. Auf dem Weg dorthin 
erhält der Spieler ausrekhend Gelegenheit, sei­
ne Fähigkeiten zu verbessern, wertvolle Gegen­
stände einzusommeln, Waffen und Ausrüstung 
zu ergänzen (J, MB, ST/E/TT/Fakon).

2555 PacMacll dm i s . - *
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soll ein umfangrekhes Lobynnthsystem durch­
queren und seine Frau befreien, die dort ge­
fangen gehalten wird. Um sein Ziel zu errei­
chen, muß PacMoc Drachen und Spinnen besie­
gen, und der ständigen Verfolgung durch vier 
Gespenster entgehen. Unterwegs dürfen nützl- 
che Gegenständen eingesammelt werden, die 
z.B. verschlossene Durchgänge öffnen oder im 
Rampf gegen Monster hilfrekh sind. Hochwerti­
ge Grafik, guter Sound und wekhes Scrolling 
zeichnen PacMoc II aus (s/w, ST/E/TT).
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Fileabschlielten: Manchmal sindZusatz- 
infonnationen im File nötig, die erst nach 
der kompletten Wandlung bekannt sind. 
Diese werden damit in das File eingefügt.

Für einige Formate sind nicht alle Funk­
tionen nötig. So braucht man für Rohdaten 
zum Beispiel keinen Header zu schreiben. 
Andere Funktionen sind für verschiedene 
Formate gleich.

Das Input-Format
Intern werden die zur Wandlung nötigen 
Informationen des lnput-Samples in der 
folgenden Struktur festgehalten:

typedef struct 
{

int Typ: 
int Format; 
long Freq; 
long BufLen; 
long DataLen; 
int SizeFac; 
int Div;

} SAMPLE.SPEC;

Der Typ gibt an, um welches File-Format 
es sich handelt. Mögliche Werte sind die 
in VLUN.H definierten Konstanten.

In Format ist festgehalten, wie die 
Sounddaten konkret im File gespeichert 
sind. Jedes Bit entspricht einer bestimm­
ten Eigenschaft, die als Format-Flags eben­
falls in VLUN.H definiert ist. Ein typi­
sches Falcon-Sound-File hätte z.B. in For­
mat die Flags für SIGNED, BIT 16, STE­
REO und BIGENDI AN gesetzt. Das heißt 
es sind vorzeichenbehaftete 16-Bit-Sam- 
ple-Werte im Motorola-Zahlenformat mit 
2 Kanälen. Das Nichtgesetztsein eines 
Flags entspricht jeweils dem Fehlen der 
Eigenschaft.

Die Sample-Frequenz in Hz wird in der 
Variablen Freq gespeichert.

BufLen gibt an, in welchen Blöcken das 
File geladen werden muß. Diese Block­
länge in Bytes wird meist nur vom Ar­
beitsspeicher, den man belegen will, be­
stimmt und ist in BUFSIZE festgelegt. Bei 
blockweise komprimierten Sounddaten 
(wie DSVM-Deltapack) ist es jedoch na­
heliegend, die BufLen auf die Größe eines 
Blocks im File zu setzen.

DataLen gibt an wieviele Sounddaten 
(in Bytes) das Input-File enthält -  das ist 
aber nur in einigen Fällen bekannt und 
nötig. Bei einigen File-Formaten kann es 
sein, daß nach den Sounddaten andere 
Daten folgen. In diesem Fall wird, Data­
Len als Zähler benutzt, der die noch 
nicht gewandelte Datenlänge angibt (z.B. 
WAVE-Format).

SizeFac gibt an, um welchen Faktor die 
Daten länger werden, wenn sie vom Input- 
Format ins Standardformat gewandelt 
werden, z.B. ist SizeFac 4. wenn 8-Bit- 
Mono-Daten vorliegen (Mono->Stereo, 8 
Bit-> 16 Bit). Diese Information ist nötig, 
um den für die Wandlung benötigten Buf­
fer bereitzustellen.

Div ist in den bisherigen Formaten nicht 
benutzt. Sollte es nötig sein, kann man 
damit formatspezifische Informationen 
vom Header-Test zu anderen Funktionen 
übergeben.

Die interne Beschreibung 
des Output-Formates

Für die Festlegung des Output-Formates 
sind nur wenige Variablen erforderlich.

typedef struct
{

int Typ;
int Format;

) OUT.FORMAT;

Typ und Format haben dieselbe Belegung 
wie in SAMPLE_SPEC. Das Output-For­
mat muß natürlich vorgegeben werden. 
Während es in unserem Rahmenprogramm 
einfach festgelegt wird, sollte es norma­
lerweise interaktiv vom Benutzer erfragt 
werden.

Das Hauptprogramm
Dieser Programmteil ist erfreulich kurz 
und einfach, weil er nur die Modulrouti­
nen sinnvoll miteinander kombinieren 
muß. Zunächst müssen das Input- und das 
Output-File festgelegt und geöffnet und 
das Output-Format bestimmt werden. Dann 
müssen alle vorhandenen Header-Test- 
Routinen der Reihe nach aufgerufen wer­
den, bis eine von ihnen das Format er­
kennt. Vor jedem Aufruf muß man den 
Filepointer an den File-Anfang setzen.

Ist das Format erkannt, wird der Buffer, 
der zur Wandlung eines Blockes nötig ist, 
alloziert. Als nächstes wird, wenn im 
Modul dazu die entsprechende Funktion 
vorhanden ist, der Header des Output- 
Files geschrieben. Die eigentliche Wand­
lung findet in einer while-Schleife statt, in 
der die Sounddaten blockweise ins Stan­
dardformat geladen und im Output-For­
mat geschrieben werden. Natürlich ruft 
man dazu die Ladefunktion des Input- und 
die Schreibfunktion des Output-Formats 
auf. Falls nötig, rufen Sie dann die Ab­
schlußfunktion des Output-Formats auf. 
Zum Schluß müssen nur der Buffer freige­
geben und die Files geschlossen werden.

Die Liste mit den 
Wandelfunktionen

Der zu einem Modul gehörige Funktions­
satz wird (zusätzlich mit dem Namen des 
Formats) in der Struktur FMT_FUNC- 
TION gespeichert. Wenn für ein Format 
eine Funktion nicht existiert (da unnötig), 
wird ein Null-Pointer eingetragen.

In der Liste CnvFuncs sind dann alle 
Funktionen entsprechend ihrer Reihenfol­
ge in VLUN.H enthalten. Dabei ist es 
wichtig, daß die Funktionen des headerlo­
sen Rohformates als letztes enthalten sind. 
Denn die .Header-Test'-Funktion dieses 
Formats akzeptiert jedes File als RAW- 
Format (es gibt ja  keinen Header, der da­
gegen spricht...).

Die Wandelfunktionen
Für die fünf verschiedenen Wandelfunk­
tionen pro Modul werden Typen in 
VLUN.H definiert. Dabei gibt es für die 
verschiedenen Funktionen einiges zu be­
achten:

Header-Test

typedef int (HEAD.FUNC)
(FILE "InFH,
SAMPLE.SPEC *Smp)

InFH  ist der Filepointer auf das bereits 
geöffnete Input-File. Bei erkanntem File- 
Format muß Smp entsprechend dem Hea­
der ausgefüllt und SUPPORTED zurück­
geliefert werden. Handelt es sich bei dem 
File nicht um das Modulformat muß 
UNKNOWN gemeldet werden. Ist das 
Format zwar bekannt, wird jedoch diese 
spezielle Version nicht unterstützt (z.B. 
32-Bit-SND-Format), dann wird NOT_- 
SUPPORTED zurückgeliefert, damit das 
aufrufende Hauptprogramm keine weite­
ren Formate überprüfen muß.

Wandlung ins 
Standardformat

typedef long (READ_FUNC)
(FILE 'InFH,
SAMPLE.SPEC *Smp, 
char 'StdBuf, 
long StdBufLen);

StdBuf ist der Pointer auf den Beginn des 
Wandel-Buffers, StdBufLen seine Länge. 
Die Funktion muß nun einen Block aus 
InFH laden und ins Standardformat wan­
deln. Das Hauptprogramm stellt sicher, 
daß der Buffer lang genug ist, um einen
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lnput-Format-Block im Standardformat 
zwischenzuspeichem. Die Daten im Stan­
dardformat sollen nach der Wandlung 
immer am Buffer-Anfang liegen. Zurück­
gegeben wird die Länge der Daten im 
Standardformat. Wird weniger als ein 
Block gelesen, so wird hier auch ein klei­
nerer Wert zurückgeliefert.

Wandlung ins Zielformat
typedef long (WRITE_FUNC)

(FILE *OutFH,
OUT.FORMAT *OutSmp, 
long DataLen, char *StdBuf);

Wandelt einen Standardformat-Daten­
block der Länge DataLen ins Zielformat 
OutSmp um und speichert diesen in Out- 
FH. Außerdem kümmert sich die Funk­
tion darum, daß die Format-Flags vom 
Zielformat wirklich unterstützt werden. 
Beim Schreiben von AVR muß man bei­
spielsweise immer B1GENDIAN setzen. 
Zurückgegeben werden die geschriebe­
nen Bytes.

Header schreiben
typedef int (WRT_HEAD_FUNC)

(FILE *OutFH,
SAMPLE.SPEC "InSmp, 
OUT.FORMAT *OutSmp);

Baut den Header entsprechend der Infor­
mation in OutSmp und InStnp auf und 
schreibt ihn. Zurückgeliefert wird 1, wenn 
der Header geschrieben werden konnte, 0 
andernfalls.

File abschließen
typedef int (FINISH.FUNC)

(FILE 'OutFH,
OUT.FORMAT *OutSmp);

Bei einigen File-Formaten steht im Hea­
der auch die Länge der Sample-Daten. Da 
dies erst nach der Wandlung bekannt ist, 
schreibt diese Funktion in diesen Fällen 
zum Beispiel die entsprechenden Werte 
ins File. Einige Module unterhalten dazu 
eine statische Variable, die die Anzahl der 
geschriebenen Bytes mitzählt.

Nachdem das Grundkonzept hoffent­
lich ausreichend dargestellt wurde, kom­
men wir zum ersten konkreten Soundfor­
mat:

Das AVR-Mod ul
Der Hauptanwendungsbereich des AVR 
Formats liegt im ATARI-Bereich (SAM). 
Der Header von AVR Files hat folgenden 
Aufbau:

typedef struct 
{

long magic;
char sample_name[8];
int mode;
int resolution;
int sign; int loop;
int note;
long speed;
long len; long beg.loop; 
long end.loop; 
int res1 ,res2,res3; 
char extension[20]; 
char free area[64];

} AVRHEAD;

magic: hat immer den Wert ,2BIT‘ 
(0x32424954L). Er dient als 
Erkennung für das AVR-Format.

sample_name: Name des Samples
mode: 0 für Mono Samples. 

-1 (Oxffff) für Stereo
resolution: Anzahl der Bits pro Sample-Wert 

(8 oder 16)
sign: 0 für vorzeichenlose Darstellung, 

-1 für vorzeichenbehaftete
loop: 0 schleifenloses Sample, 

-1 mit Schleife
note: -1 keine MIDI-Noten-Zuweisung
speed: Sample-Frequenz in Hz in den 

unteren 3 Bytes. Wenn höchstes 
Byte ungleich OxFF ist, steht auch 
eine Festfrequenz von 0 bis 7 im 
höchsten Byte

len: Sample-Datenlänge in Sample- 
Werten. Bei Stereo-Samples wird 
linker und rechter Kanal einzeln 
gezählt

begjoop: Schleifenanfang (in Sample- 
Werten) oder 0

endjoop: Schleifenende oder ,len‘
extension: File-Namenerweiterung
free area: Benutzerdef. Info, z.B. ASCII-Text

Danach folgen die Sound-Daten. Vor Be­
legen des Headers sollte er komplett mit 
Nullen initialisiert werden.

Die AVR-Wandel- 
funktionen

Im AVR-Format kann eine Schleife fest­
gelegt werden, mit deren Hilfe man ein 
Sample durch Wiederholung verlängern 
kann. Das Sample wird nach dem end jo o p  
wieder ab beg in joop  vorgespielt. Wie bei 
allen anderen Formaten, wird auch beim 
A V R-Format die Information über Schlei­
fen ignoriert. Nur die reinen Sample-Wer­
te werden konvertiert, denn sonst würden 
die entstehenden Files doch recht lang ... 
Das Modul besteht aus AVR.C und dem 
AVR.H File.
Die Header-Test-Funktion AvrTstHead 
überprüft, ob das Input-File im AVR-For­

mat ist und setzt in diesem Fall .SAMPLE 
_SPEC‘ entsprechend.

Die Wandlung ins Standardformat wird 
von der Funktion AIIToStd übernommen, 
die im UTIL.C File (nächste Ausgabe) 
enthalten ist. Da das AVR-Format so .an­
genehm' ist. braucht man hier keine spezi­
elle Funktion.

Das Wandeln ins AVR übernimmt Avr- 
FromStd, das verhindert, daß MULAW 
oder DELTAPACK als Format in AVR- 
Files benutzt werden und außerdem in 
einer statischen Variablen die gewandel­
ten und geschriebenen Bytes mitzählt. Die 
eigentliche Wandlung übernimmt auch hier 
eine allgemeine Funktion AllFromStd.

AvrWrtHead initialisiert den Header, 
setzt die nötigen Werte und schreibt den 
Header.

AvrFinixh schreibt die nach dem Wan­
deln bekannte Sample-Länge in den Hea­
der und schreibt ihn an den Fileanfang. 
Die Zählvariable muß auf Null zurückge­
setzt werden damit mit einem neuen Wan­
deln begonnen werden kann.

Das RAW-Modul
Rohdaten sind im SUN- und NeXT-Be- 
reich als Afw-LöH -Daten und auf dem ST 
als 8-Bit-Mono-Daten weit verbreitet. Das 
Problem ist, daß sie keinen Header haben, 
deshalb muß man das richtige Datenfor­
mat und die Frequenz von Hand per Trial 
and Error herausfinden.

Die Funktion, die sonst testet, ob ein 
Header einem bestimmten Format ent­
spricht, ist bei Rohdaten verständlicher­
weise nicht möglich. Diese Funktion heißt 
deswegen auch RawSetHead. weil sie je­
des File als RAWDATA akzeptiert und 
einfach die Frequenz und das Datenformat 
auf den typischen ST-Standard setzt. Um 
das oben genannte Trial-and-Error-Ver- 
fahren zu vereinfachen, sollte man diese 
Funktion etwas ausbauen, um interaktiv 
das Format und die Frequenz eingeben zu 
können. Das Wandeln ins RAW-Format 
übernimmt RawFromStd. Hier wird dafür 
gesorgt, daß DELTAPACK nicht verwen­
det wird. Die eigentliche Konvertierung 
übernimmt wieder AllFromStd. Die Funk­
tionen zum Header schreiben und File 
abschließen entfallen.

Im nächsten Teil der Serie werden wir 
dann UTILS.C mit den eigentlichen kur­
zen Konvertierungsroutinen vorstellen und 
weitere Sound-Formate besprechen.

Harald Schönfeld
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1 /* AVR Routinen zur AV R  Konvertierung •/
2 /* Modulname: AVR.C */
3 /• (c) MAXON Computer 1994 •/
4
c /* Autoren: H. Schönfeld, B. Spellenberg •/
3
6 # include "vlun.h"

7
Q

# include "avr.h"

ö

9 /• Zähler für geschriebene Sound-Bytes •/

10 static long ByteCount=0L;

11 /* Header für Input un d  Export •/

12 Static AVRHEAD AvrHead;

13

14 /* AVR-Headerte8t-Funktion •/

15 int A v r T s t H e a d (FILE *InFH, SAMPLE_SPEC *Smp)

16 (
17 /• Soundformatbeschreibung initialisieren •/
18 m e m set(Smp,0,s i zeof(SAMPLE S P E C ) );

19

20 /• AVR-Header lesen und testen •/

21 i f (!f r e a d (( A vrHead,siz e of(AVRHEAD),1 L , I n P H ) )

22 return(UNKNOWN);

23 if(strncmp(&AvrHead.magic,"2BIT",4))

24 return(UNKNOWN);

25

26 /• Header auswerten und Formatbeschreibung •/
27 /* aufbauen •/
28 smp->Typ«AVRHEADER;

29 Sm p -> F r e q = OxFFFFFFL&AvrHead.s p e e d ;

30 Smp-»SizeFac=l;

31

32 if(AvrHead.mode**-1)

33 Smp-»Format 1=STEREO;

34 else

35 Smp-»SizeFac*=2;

36

37 if(AvrHead.résoluti o n==16)

38 S m p - »Format 1= B I T 1 6 1BIGBNDIAN;

39 else if(AvrHead.r é solution==8)

40 Smp-»SizeFac*=2;

41 else

42 return(NOT_SUPPORTED);

43

44 if(AvrHead.sign==-l)

45 S m p - »Format I«SIGNED;

46

47 Smp->BufLen=BUFSIZE;

48

49 return(SUPPORTED);

50 )
51

52 /• Std.format nach AVR konvertieren •/
53 long A v r P r o m S t d (PILE *OutFH,OUT FORMAT *OutSmp,

54 long DataLen, char *StdBuf)

55 {
56 long DataWrite;

57

58 /* Mu-law und Deltapack wer d e n  von AVR nicht •/
59 /* unterstützt •/
60 Out S m p -> Format* *-(MULA W | D E L T A P A C K );

61

62 /• 16Bit Samples immer im Motorolaformat */
63 i f (OutSmp-»Format&BIT16)

64 OutSmp-»Format 1«BIGENDIAN;

65

66 /• nächsten Block konvertieren und speichern */
67 DataWrite=AllFromStd(OutFH,OutSmp,

68 DataL e n , S t d B u f );
69

70 /* Bytezähler entsprechend erhöhen */

71: ByteCount+=Dat a W r i t e ;

72:

73: r e t u r n (Dat a W r i t e );

74: )
75:

76: /* AVR-Header setzen und schreiben */

77: int A v r W r t H e a d (FILE *OutFH,SAMPLE_SPEC *InSmp,

78: O U T _FORMAT *OutSmp)

79: (
80: int Fmt;

81:

82: Fmt=OutSmp-»Format;

83: memset(&AvrHead,0,sizeof(AVRHEAD));

84:

85: strcpy(&AvrHead.m a g i c , H2BIT");

86:

87: Av r Head.m o d e = (Fmt& S T E R E O)?0xffff: 0;

88: A v r H e a d .resolut i o n « (Fmt& B IT 1 6 )?16:8;

89: AvrHead.sign*(Fmt&SIGNED)?0xffff:0;

90: A v r H e a d .s p eed=0xFF000000L1InSmp-»Freq;

91: AvrHead.note=0xffff ;

92:

93: r e t u r n (fwrit e (fitAvrHead,sizeof(AVRHEAD),

94: 1,O u t F H ));

95: >
96:

97: / • Fehlende Information in AVR-Header * /
98: / * schreiben */
99: int A v r F i n i s h (FILE *O utFH,OUT FORMAT *OutSmp)

100: {
101:

102: / * Anzahl der Samplepunkte bestimmen * /
103: A v r H e a d .l en=ByteCount ;
104: if(OutSmp-»Format&BIT16 )
105: AvrHead.len/=2;

106: AvrHead.end 1o o p =AvrHead.len;
107:

108: / • Bytezähler für evtl. neue Wandlung * /
109: /* zurücksetzen */

110: ByteCount=0;

111:

112: / * kompletten Header an Fileanfang schreiben */

113: f s e e k ( O u t F H ,0 L , 0 ) ;
114: return(fwrite(&AvrHead,sizeof(AVRHEAD),

115: 1,Out F H ) )j

116: )

1: /• AVR Headerfile zur A V R  Konvertierung •/
2: /• Modulneune : A V R . H •/
3: /* (c) MAXON Computer 1994 •/
4:
c .

/* Autoren: H. Schönfeld, B. Spellenberg •/

3 . 
6 : typedef struct

7: {
8: long magic; /* Headerkennung •/
9: char sample j n a m e [8];/* Filename */

10: int mode; /• Stereo/Mono •/
11: int resolution; /* 8/16 Bit Auflösung*/

12: int sign; /• Mit/Ohne Vorz. */
13: int loop; /* Looping Sample? •/
14: int note; /• MIDI Notes? •/
15: long speed; /* Frequenz */
16: long len; /• Länge in Samples */
17: long beg_loop; /* Anfang der Loop */
18: long end_loop; /* Ende der Loop •/
19: int resl,res2,res3;

20: char e x t e n s i o n [20]; /* Fileneune-Extension*/

21: char fre e _ a r e a [64]; /* Zusatzinfo. */
22: ) AVRHEAD;

„Original“ RTS-Tastaturumbausätze für ST« Mega und Falcon
definierter Druckpunkt, kein schwammiges Schreibgefühl mehr!

D er »Klick« m acht die Musik Aktionspreis: DM 6 0 ,-
R lS  - Elektronik  Postfach 64 • 75233 Tiefenbronn • ©  (0 72 34) 6915 Fax 55 74
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Für Architektur, Layouts, 
Illustrationen, 
Photohintergründe, 
Animationen und just for fun

InShape Intro 1.0
für Falcon030, Preis incl. 
mathematischem 
Coprozessor (FPU)

DM 365,-

InShape 1.02
für TT030

DM 498,-

P.O. Box 1302 
24952 Harrislee 
Telefon: 0461/788 21 
Telefax: 0461/78826

InShape
Softw areentw icklung G m b H

Musel Version 1.0

SCHOTT MUS I C S O T T W t O l  
für Atari ST/STEAT/Falcon

Computerkolleg Musik

Gehörbildung

Gehörbi ldung
• Intervalle • Skalen • Rhythmen • Akkorde

•  Muviklrrnm als sfunnrnd untrrlultumn Spiel • der C omputer als 
geduldiger, anpassungsfähiger Übungspartner • Lernen und Üben von 
Musik im eigenen Rhythmus • Berücksichtigung von Alter und individueller 
Leistung • Üben in beliebigen Schwierigkeitsgraden • Ausgabe eines indivi­
duellen Zertifikats mit den erzielten Leistungen • Klang- und Musikbeispie­
le über MIDI oder eingebauten Monitorlautsprecher

Die se s (jehörb ildungsprogram m  ist für den  Autodidakten w ie  für den 
Profi gedacht, denn  es stellt sich  auf d ie  besonderen I ernbedurtnisse und  auf 
den individuellem Leistungsstand autom atisch ein. Angesprochen  sind  also 
Schüler u nd  Studenten. M usikliebhaber aller Altersstufen, sow ie  M u s ik sc h u ­
len. H och schu len  u nd  Universitäten.

NEU IN DER VERSION 2.0
— schnellerer Programmablauf — ergonomische Benut/erführung über ID-Buttons — Bedienung optional auch kom­
plett über Tastatur — Single- und Multi-User-fähig •  Intervalle in erweiterter Lage — vergröberter Skalenumfang _  
la/rakkorde in allen Tonarten — MR OS-Einbindung «  verbesserter Kopierschutz unterstützt MIDEX<+) 

HARDWARE-ANFORDERUNGEN
Atari ST/ST^TE oder Falcon mit m indestens 1 M B  Speicher, doppelseitiges Laufwerk und  s/w-Monitor.
Ein M ID I-In strum ent ist empfehlenswert, aber nicht unbedingt erforderlich.

FUK NFUUHSTCtGFR:
• Computerkolleg Musik 2.0, Best.-Nr. SMS 101, DM M S,- *

FUK UMNTSCHLOSSfNl:
• Demo-Diskette, Best.-Nr. SMS 101-10, DM 10,-*

FÜK 1.0 UStK:
• Update auf 2.0, Best. Nr. SMS 101-50, DM 60.-*

Tägliche D em onstration  
au f unserem  Messestand 

(H a lle  8 .0 , G ang  G , 
Standnum m er 25)

INTERNATIONALE

IN ALIEN FACHHANDLUNGEN ERHÄLTLICH
D en  Bestell-Coupon bitte an  Ihren Fachhändler weiterreichen 
oder e insenden  an: M usikverlag B. Schott 's Söhne,
Postfach 1640, 5 S0 2 6  M a in z

F R A N K F U R T

I Ex. Dem o-Diskette, S M S  1 01 -10  • D M  10.- tunverbindliche Preisempfehlung)

Nam e. Vornam e

S t ra ß e ___________

PLZ/Ort________ d
Datum  / Unterschrift scuarr

ATARI ST-SPIELE
Another World 
Wizzkid
Cruise tor o Corpse 
Elite 2 O  
FI9 Steolthtiahter 
Ishar 2 O  
Loom O
Monkey Islond O  
Nigel Mansell O  
Pirates
Power Monger Ed 
Prince of Persia 
Push over 
Cannon Fodder 
Sensible Soccer 
Fire & Ice 
Streettighter 2 
Transarctica O  
Future Wars 
Zool
Robocop 3

39.95 DM 
39 95 DM
44.95 DM
79.95 DM 
49 95 DM 
69 95 DM 
39 95 DM
49.95 DM 
29 95 DM
39.95 DM 
49 95 DM 
29 95 DM
29.95 DM 
74 95 DM 
69 95 DM 
69 95 DM 
44 95 DM
69.95 DM
39.95 DM 
69 95 DM 
29 95 DM

King Maker 
Air Support 
B17 Flying Fortr. 
Dog Fight 
F16 C om bat Pilot 
G oa l
Knights of the Sky 
Lotus Turbo 2 
W W F 2

89 95 DM 
79 95 DM 
89 95 DM 
89 95 DM 
29 95 DM 
69 95 DM 
49 95 DM 
29 95 DM 
39 95 DM

O  *  läuft auch aut dem Falcon

PD-DISKETTEN JE 1.70 DM !
(ST, J, V. DE, Demos. GFA ...)

CL-Soft
Trift 3 ■ 34431 Marsberg 
Fon/Fax: 0 2 9 9 2 - 5 7 9 3

Blitz-Service:
Einbau IMEX 1 0 0 ,-  
Einbau MegST 6 5 ,-  
Einbau für STE 3 0 ,-  

Einbau HBS 6 5 ,-

NVDI 2.5. neueste Version 1 15 ,-
LINK. Hostadapter {H4N.HAS.iC0) Je175,-

Speicher für ST(E),TT,Falcon
/ V  /  unsere Super-Tagespreise bitte telefonisch anfragen

V I  /  IMEX II, von 1MB auf 3MB 269,
/  Meg4ST, erweitert alle Rechner auf 4 MB 429, 

r  S T E -R A M  2  und 4 MB sofort lieferbar ab 1 75 ,- 

Meg-TT FastRAM-Karte bis 128MB, vollsteckbar 345,
Falcon WINGS Leerkarte, bis 14MB 98,

Software und Zubehör 
Beschleunigerboards für ST: /  Kobom 2.5, Dateikopierer 125,-

HBS 640T28 28MHz. 64kByte Cache, Fest-ROM, 
auf 8MHz umschaltbar. sofort lieferbar: 325,-
uDCcnnTic « IIU coc /  QFAX/Pro, die Faxsoftware für ATARI 79,-
HBS 640T36W,. vor. aber 36MHZ 525,- /  1st Base 2.0, achnettste Datenbank 198,- 

Coprozessor für HBS 640. vollsteckbar 1 4 5 ,- /  ProGem. C-Library für Profis 145,-
TOS 2.06 145,-
Autoswitch Overscan 98,-
NoNoise Lüfterregelung 35,-

Modems:
ZyXEL U1496Eplue* 858,-III
’Arw»U)anaNMz MrTaUfeo
ZyXEL U1496EG* 1185,

ra ZyXEL iwtaitMr
NOVA-Graphikkarten: (Auswahl)
für ST. NOVA 32k 3 6 9 ,- NOVA 16M 4 4 4 ,-
tüf STE/TT: NOVA 16M 6 4 5 , - VMEplus 8 4 5 ,-  /  Dipl.Jng. J. Becker 

_  _  .  _  , _ _  /  Kastanienweg 5S-Drive Festplatten für ST: /  52074 Aachen
Q u an tu m  17 0 M B  7 6 5 , - anschlußfartig für ST  ^ ^ - l3  00Uhr T e l.0172-2496203 U u a m u i i i i i v n i D i g g ,  anscn.uiywn^ / l 4-17 30Uhr T e l 0241-870022

S yq u est 10 5 M B  mci MaOum 999,- » u m  aut Antrag» X _________________ Fax 0 2 4 1-870023

CfyenjcrSöft
26121 Oldenburg Lindenhofsgarten 1 
Telefon & BTX (0441) 82851 • FAX 86019

Calamus SL III 
Update 1.09N/S -> SL

499,-
280,-

Chemie 
a) ChemPlot 148,-

Calamus 1.09N 190,- b) ChemoTech 139,-
Calamus C2 65.- c) KristalloTech 79,-
DMC Stopwatch 120,- Chemie-Bundle a/b/c 250,-
Fontkollektion 1 24 je 95.- Chemie-Art-Disk 1-5 15.-
Fontjongleur 95.- je dito Biologie 1-3 je 15,-
Publ. Partn. Mas tar 500,- mChem3 180,-
DA'S Vektor/Pktjre 270,- mChem3 Professinal 270,-
DA S Vektor Pro 420,- Interface II 115.-
DA'S DTP Systm BW 490.- ACS Pro 350,-
DA'S DTP SysttnCD 850,- Crazy Sounds/ZOOM' 75,-
Xact 560,- Outside III o. Crypton 95.-
Xact ♦ Schriften 740.- Poison! 2.2 / Toxis je 55.-
Xact Draw 1 Pap 1 ton je 180,- Phoenix 3.0 350,-
PixArt / Mega p i ! 
Converter Pack.

nt Cl. 260,- Twist 270.-
£6 180,- CompoBaseütlt 150,-

Studio Photo 180,- FreeWay / 1ST Card 270,-
Chagall Ltd. 270,- DataLight / DataDiet 110,-
Chagall Color 2¿ Hit 740.- NVDI 2.5 115.-
Papyrus 230,- VRAM ♦ NVDI LiZ. 135,-
Papyrus S 270,- MultiT OS/SpeedoGdos 90,-
That’s Write 3 340.- Screenblaster 135,-
That’s Adress 2 180,- VRAM 030 95,-
Tempus Word P <T> 480.- Overlay 180,-
Tempus Word Sti dent 370,- Digit II 140,-
Tempus Editor 99.- Mustcom II 180,-
Formel PI 185.- Midicom/K-Spread light 90,-
SignumlDrei 350,- KSpread / Staned je 

LDW-Power-Calc 2
220,-

Signum'Zwei 
ASH Office

95.- 135,-
570,- Diskus 3.0 170,-

Cypress 1.x 250,- Karma 2 55,-
DigiTape light 235.- Kobold 2.5 120,-
DigiTape 2.x 630,- ST online Plus 4.x 135,-
DigiTape 2.5 1150,- MAGIX2.0 120,-
Technobox Draf tr/2 260,- MAG'.X-WORLD 189,-
Technobox CAC 690,- ICD SCSI pro Utilities 110,-
Cubaae 750,- Infinitiv One 90,-
Cubase Lite 190,- ISHAR 1 ♦ 2 Je 85,-
Notator Logic 990,- Transarctica/XBOOT 85,-
Notator SL 640.- Spacola 24.-k
PD-Abo monatl ST C. 30.- Stone Age 70.-

HBS 640 T36 
HBS 640 T28 
AT Speed C16 
Falcon Speed 
Screenblaster ♦ NVDI 
Handy Mouse 
Scanner 256 ♦ Chagall 
Scanner 256 ♦ Scan IT 
Scanner 32 ♦ Scan IT 
14.400 Modem e x t tr r  
ZyXEL U1496E *
Zyxel U1496-E* *
ZyXEL U1496 E G *  BZT 
Speichererw. 2MB ab 
Tower ab 
M-Board 0MB 
Speichererw. Falcon ab 
SIMM 1MB 
HP 510 
Supernova 
Nova VME 16M Plus 
Nova VME 16MT 
Nova Mega 16M 
Crazy Dots II 
GS 148 T (35cm-Mono) 
CGS 14V (35cm-Mono) 
F arb-Multiscan-Monitor 
Smile 38cm (15*) 64kHz 
Sm.le 43cm (17*) 80kHz 
Etzo 550t-W 43cm (17*) 
240-SCSI-TT 
240-SCSI-Falcon 
240-SCSI-ST/DMA 
44/88MB • Wechselpl. 
105MB Wechselplatte 
250MB----------

520, 
330,- 
300, 
450, 
185, 
30, 

590, 
380, 
270, 
390, 
769, 
950, 

1289, 
240, 
220, 
150, 
95, 
& .. 

590 
1799 
869 
649 
459 
679 
345 
299 
599 
990 

1725 
2550 
799 
829 
949 
599 
620

<a||*Pr«w»A

I . , Seit 5 Jahren
l'i System partner
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DEMODISKS
Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen müssen, 
bieten wir als Service Demo-Disketten kommerzieller Soft­
ware an. Sie kosten lediglich DM 10,- pro Diskette und 
können über die Redaktion bezogen werden. Bitte beachten 
Sie, daß die angebotenen Disketten nur Demonstrations­
disketten der Originalversionen sind und somit im Ge­
gensatz zu den Originalen in Funktion eingeschränkt 
sind!

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:

D1 : S .*  P .-C h a rts  

(S . P . S. Software)

D3: ST-Flbu
Finanzbuchhaltungsprogramm 
(GMa-Soff)

D4: ST-Flbu-Fakt
Faktunerungsprogramm lur ST-Fibu 
(GMa-Soff)

OS: ST-Fibu-Tsxt
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit SenenbneftunktKxi 
(GMa-Soff)

D7: ST-Statistik
Uni- und multivariates Statistikprogramm. Grafikeinbindung 
(SaLabGmbH)

0 6 : fibuSTAT
Finanzbuchhaltungs-/Statistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

D9: Btx/Vtx-Manager
Programm zum Anschluß an BikJschirmtext 
(Drews Btx * EDV GmbH)

0 1 0 : E d iso n
Editor für fast alle Gelegenheiten 
(KmssSoff)

013: JA M E S  3.0
Programm für Börsenspekulanten
(!FA-K6fn)

D16: R eP ro K  (2 D iaks a OM 10.-)
Büroorganisationsprogramm 
(Stage Microsystems)

0 1 7 : S h e rto o k
Schrifterkennungs- und -Verarbeitungsprogramm (H.Richter)

D23: O m ikron.Com piler
Demo-Version des Omikron.BASIC-Compilers (Omikron.Software) 

D24: Mortimer
Multi-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron. Software)

D29: M egaFakt
Faktunerungsprogramm
(MegaTeam)

0 3 0 : M egaP ain t 6.0

Zeichenprogramm mit Vektoiteil 
(TommySoftware)

0 3 2 : T e m p u s  W ord
Textverarbeitung
(CCD)

D3 4 : O u tlin e  Art
Utility tür Calam us 
(DMC)

D36  B T X -B orsen-M anager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Sottwarevertneb)

0 3 7 : C ash flow
Kassenbuch
( C A S H )

0 3 6 : TIM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(CASH)

0 4 1 : P la ton
(Leiterplatten- CAD-System) 
(VHF-Computer)

0 4 3 : S yn tax
Texterkennungsprogramm (O C R ) 
(H Rochier)

0 4 4 : D isk u s  2.0
Disk-UtiWy
(CCD)

0 4 5 : P sgaFA K T
(Fakturierung mit Lager- u. 
(Rudolf Gärtig)

0 4 6 : ALMO E
Statistik-System 
(Kurt Holm)

0 4 7 : C W -C hart
Bor sen-Software 
(Foxware)

D4 8 : PK SW rite
Textverarbeitung
(DMC)

D4 9 : M odu lP lo t 3

Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Attmann)

0 5 0 : XENON
Disk-Monitor
(Atari Schweix)

D5 t : C o m p u te rk o lleg  M usik
Gehörbildung 
/Schorf Verlag)

0 5 2 : P h o en ix
Datenbanksystem
(Application Systems /// Heidelberg)

D53a  A b : S k y p lo t P lu s  4
Astronomieprogramm 
(Herrn Verlag)

D5 4 : A s tro lab iu m  3
Astronomieprogramm 
(Jürgen Rensen)

D5 5 : M axon PROLOG
Prolog-Interpreter 
(MAXON Computer)

D5 6  A D5 7 : MEANS V2
Finite Elemente-Programmsystem 
(HTA-Sottware)

0 5 9  A vant-V sM or
Vektonsierungsprogramm
(Traden)

0 6 0 : K obo ld  2
Kopierprogramm
(Kaktus)

D6 1 : B A SIC -nach-C
Konverter
(Cicero oder H. Richter)

0 6 2 : ST -A uftrag
Integrierte Business-Software 
(AS-Detentechmk)

D6 3 : U ltim ade-PC B
Platinen-Layout
(HK-Datentechnik)

0 6 4 : C y P re s s
Textverarbeitung
(Shrtt)

D6 5 : In te rface
Resource-Editor
(Shift)
0 6 6 : 1s t  B a se

(Victor)

0 6 7 : A ra b e sq u e
Zeichenprogramm
(Shitt)

0 6 9  6  0 7 0  C a la m u s  SL (2  D isk s  * DM 10 )
Desktop- Publishing- Programm 
(DMC)

0 7 1 : ST-G iro
Überweisungen und Lastschriften 
(GMa-Sott)

0 7 2 : C h a rly  Im age
Bildverarbeitung und Vektorisierung 
(Wilhelm Mikroelektronik)

D7 3 : STTTT-Revlew
Literatur-Archiv & Recherche-System 
(Heim Verlag)

0 7 4 : S T -K a ss sn b u c h
Haushaltsbuchführung 
(Heim Verlag)

0 7 5 : ST-C.A .R.
System /Regelungsanalyse 
(Heim Verlag)

D7 6 : S ta tis tik -P ro fi
Statistikprogramm 
(Heim Verlag)

0 7 7 : S T -P s rsp e k tlv s
3D-Konstruktionsprogramm 
(Heim Verlag)

0 7 8 : P arc
Bäderarchiv
(Wissenschaft & Medizin)

0 7 9 : S e k re tä r
Adreßbank. Serienbrief. Telefax 
(Wissenschaft & Medizin)

0 6 0 : H arlek in  II
Terminmanager & Multitool 
(MAXON Computer)

0 8 1 : T h e  G am e
Spieieentwicklungspaket
(Heim Verlag)

D8 2 : S o ftA rran g e r
MIDI-Musikprogramm 
(Rot K -MIDI Hard & Soft)

0 8 3 : A pp lica tio n  C o n s tru c tio n  S y s te m
Programmier-Utility 
(MAXON Computer)

0 6 4 : M a th eS ta r
Mathematikprogramm
(Heim Vertag)

D8 5 : Q u e rd ru c k  2
Druck-Utility
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D6 6 : B a s ic  ha rt
Tabellenkalkulation
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermanri)

0 8 7 : A rgon  B a c k u p  A C ry p ton -U tilities
Festplatten-Utilities 
(EDV-Dienstleistungen)

D8 8 : H aro tak t
Handwerker-Fakturierungsprogramm
(Harosoff)

0 6 9 : T h a t 's  W rits 2
Textverarbeitung 
(Herrn Verleg)

D9 0 : C om  B a se

(Herrn Verlag)

D91  6  D9 2 : tm s  CRANACH S tu d io  V (2  D isk s  à  OM 10 )
Elektronische Bildverarbeitung

D9 3 : tm s  VEKTOR
Vektorisierungsprogramm
(»ns)

0 9 4  A 0 9 5 : S ig n u m 3 ! (2  D isk s  A DM 10 )
Textverarbeitung
(Application Systems /// Heidelberg)

D9 6 : Fo rm ei X

(Herrn Vertag)

0 9 7 : P u re  P a sc a l
Programmiersprache 
(Application Systems /// Heidelberg)

D9 8 : S T -N etzp ian  III
Netzplantechnik
(Heim Verlag)

0 9 9 : C a llig rap h e r P ro fe s s io n a l
Desktop- Publishing- Programm 
(WorkingTrtle)

0 1 0 0 : O u ts id e
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

0 1 0 1 : P roL ist
Listmgdrucker
(Kaktus)

0 1 0 2 : E -C opy
Kopierprogramm 
(MW electronic)

D I0 3 : P ro /C u ss lo n
E-MU-Editor
(Musikhalle Klier)

D 1 0 4 : N euroN et 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze 
(Andreas Knöpfe!)

0 1 0 5 : B ibel ST
Bibelprogramm 
(A Ai-Software)

0 1 0 6 : C haga ll
Grafikprogramm
(Trade i f f

0 1 0 7 : D igiTape
Mehrkanal-Rekorder 
(Trade iT)

0 1 0 6 : F ibum at
Buchhaltungsprogramm 
(V*G Teem)

0 1 0 9 : A u d iobox , V ideobox. G igbox. A d re ssb o x
Phoenix-Datenbanken
(Lunasoft)

0 1 1 0 : M axonT w ist
Datenbank
(MAXON)

D1 1 1 : a rg u s  p ro fe s s io n a l
Office-Paket
(kiearl)

D1 1 2 : a rg u s  e le c tro n ic  b sn k in g
Übenweisen per Diskette 
(kiearl)

0 1 1 3  A 1 1 4 : H A nisch M odu ls (2  D isk s  A OM 10 )
Modula-Entwicklungssystem
(moSyt)

0 1 1 5 : F rseW ay

(Omikron)

D t 1 6 : PixA rt
Zeichenprogramm
(Omikron)

0 1 1 7 : P ap illon
Zeichenprogramm
(Application Systems)

D1 1 8 : C ra z y S o u n d s  (ST)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (niedrige Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D1 1 9 : C ra z y S o u n d s  (S T E /T T /F a icon )
Sounds auf jede Aktion des Rechners (hohe Sample-Frequenz) 
(MAXON)

0 1 2 0 : Live
MIDI-Sequenzer 
(Soft Ans)

0 1 2 1 : S c o re  P e rfe c t P ro fe s s io n a l
Notensatzprogramm 
(Soft Arls)

0 1 2 2 : M axon XBoot
Boot-Manager
(MAXON)

0 1 2 3 : M orpher
Morph-Programm
(Application Systems /// Heidelberg)

Es gelten die gleichen Vertriebsbedingungen wie für 
PD-Disketten (s. PD-Seiten am Ende dieser Ausgabe). 
Demo-Disketten können auch zusammen mit PD- und 
Sonder-Disketten bestellt werden. Bitte vergessen Sie 
nicht die betreffende Bestellnummer (z.B. D1) anzuge­
ben.



Q-TIPS

Länge von Dateinamen
Leider kommen nur recht we­
nige Programme mit den lan­
gen Dateinamen zurecht, die 
unter MiNT möglich sind und 
z.B. vom MinixFS unterstützt 
werden. Das Problem ist in den 
meisten Fällen, daß für die Da­
teinamen nur ein Array in der 
Größe 8+3+I + 1 = 13 (+1 je ­
weils für Punkt und die Null am 
Ende des Strings) verwendet 
wird. Manche Compiler ma­
chen ein 14 Byte großes Array 
daraus, um eine Wortgrenze zu 
erreichen. Dies ist natürlich 
nicht genug für die 16.32 oder 
mehr Zeichen, die das Minix- 
File-System erlaubt. Es gibt 
aber durchaus die Möglichkeit, 
daß Dateinamen noch länger 
sind. Daher rate ich jedem, der 
sauber programmieren will, die 
Benutzung der abgedruckten 
Routine (Listing 1). Sie macht 
nichts anderes als auf „U:“ alle 
Verzeichnisse mit Dpathconf 
auf die maximale Pfadlänge und 
die maximale Länge der Datei­
namen abzufragen. Dies funk­

tioniert, weil auf „U:“ alle Da­
teisysteme gemountet sind. Ab 
MiNT 1.08 ist es möglich. Da­
teisystem e nachträglich zu 
mounten, daher darf man sich 
nicht darauf verlassen, daß die 
Zahlen, wenn man sie am An­
fang des Programms ermittelt 
hat. am Ende immer noch stim­
men. Eine Verifizierung der 
ermittelten Werte ist auf jeden 
Fall notwendig. Momentan 
steht die Obergrenze in MiNT 
auf 128 Zeichen maximal für 
beide Längen, diese Schranke 
kann aber schon in der näch­
sten MiNT-Version fallen.

Das Programm muß mit der 
MiNT-Library compiliert wer­
den. Die Routine main macht 
nichts w eiter, als auf MiNT 
zu testen und dann die eigentli­
che Testfunktion m axjeng th  
aufzurufen. Wichtig ist noch 
zu erwähnen, daß der Wert 
0x7fffffffLfüreine unbegrenz­
te Länge steht.

Marcus Haebler

1:
2:
3:
4:

5:
6:
7:

8:
9:

10:
11:
12:
13:

14:

15:

16:
17:

18:

19:

20:
21:
22:
23:

/* Routine zur Ermittlung der maximalen */

/* Längen für Pfade und Dateinamen */

/* (c)1994 by MAXON-Computer */

/* Autor: Marcus Haebler */

/* Adresse: Althausweg 29, 48159 Muenster */

/* email: haeblerBuni-muenster.de '/'

#include <mintbind.h>

#include <stdio.h>

int max(long a, long b)

{
if (a < b) return b ;/* wir geben den größeren /* 

else return a; /• der beiden Werte zurück /•

>
int max_length(long *fname, long *path)

{
long u _ length; 

char *name; 

long dir_handle;

D s e t d r v ( ' ü * - • A ' ) ; /* Laufwerk U: setzen */

24:

25:

26:

27:

28:

29:

30:
31:

32:

33:

34:

35:

36:

37:

38:

39:

40:
41:

42:

43:

44:

45:

46:

47:

48:

49:
50:

51:

52:

53:

54:

55:
56:

57:

58:

59:

60:

61:

62:

63:

64:

65:

66:

67:

68:

Dsetpath( ■ \\ ■ ); /* Pfad auf "U:\" •/

u_length « D p a t h c o n f , 3) ♦ 5;

/* maximale Länge der Dateinamen */

name * (char*) M a l l o c ((long) u _ l e n g t h ) ;

/* Speicher anfordern •/

i f (name 0L) return -1; /* -1 bei Fehler */

dir_handle * D o p e n d i r (".", 0); /* öffne 
Verzeichnis */

/• lese bis ein Fehler auftritt •/

while ((Dreaddir(u_length, dir_handle, name) &
OxFFOOOOOO) «• 0)

{
•fname = m a x (Dpatco n f (neune ♦ 4, 3), *fname);

/* Länge des Namens ermitteln */

•path * m a x (Dpathconf(neune ♦ 4, 2) *path);
/* Pfadlänge ermitteln */

>
closedir(dir h a n d l e );/* Verzeichniss schließen */

M f r e e ((long) name); 

return 0;
/* Speicher freigeben */ 
/* gib Null zurück */

)

/* main ruft max_length auf •/ 
int main()

{
long path * 0, fneune ■ 0 

/* Initialisierung mit 0 ist wichtig •/

if (Pdomain(-l) <■ 0)

/• MiNT? Besser über C o o k i e - J a r ! !! */

{
p r i n t f ("Kein MiNT vorhand e n . \ n " ); 

return -1;

)

/* Werte ausgeben oder Fehlermeldung anzeigen */ 
if (max_length(&fname, &path) -■ -1)

p i n t f (" F ehler: nicht genug Speicher"); 

eise

P r i n t f ("maximale Pfadlänge: 0x%lx, maximale 

Länge : 0x%lx\n" , path, fname); 

return 0;

Der Falcon030 und GFA-BASIC
Schon beim Kauf unseres Fal- 
con030 wurden wir darauf hin­
gewiesen, daß GFA-BASIC 
Probleme mit der Textausgabe 
auf Drucker habe. Ein Test zeig­
te, daß sich tatsächlich weder 
mit LPRINT oder OUTHO. b% 
noch mit BIOS(3,0,b%) oder 
GEMDOSf 5, b% ) dem Drucker 
irgend ein Zeichen entlocken läßt.

Als letzte und einzige Mög­
lichkeit der Textausgabe blieb 
nun übrig, den Drucker am Pro­
grammanfang als Datei zu öff­
nen (OPEN "o", HO. "LST: ") und 
die Texte über den Dateikanal 
(im Beispiel Kanal #0) auszu­
geben (z.B. PRINT #0; "Hurra. 
er druckt"). Diese Ausgabeart 
funktioniert leider nur bedingt, 
da der Falcon beim Schließen 
des Dateikanals mit CLOSEdie 
Meldung „HANDLE-Fehler“ 
bringt. Schließt man den Datei­
kanal allerdings nicht, läßt sich

relativ gut mit dieser Lösung 
arbeiten.

Nun ist es nur noch erforder­
lich. einen im Programm noch 
nicht verwendeten Dateikanal 
Hk zu finden und jedes LPRINT 
im Quelltext durch PRINT #k 
zu ersetzen. Ein Tip: Man spei­
chert das Program m  mit 
SAVE.A als ASCII-Listing ab 
(Endung .LST) und lädt es in 
einen schnellen Editor (z.B. 
TEMPUS oder 7UP). Mit SU­
CH EN /ERSETZEN  ersetzt 
man zunächst alle LPRINT(auf 
Groß-/Kleinschreibung ach­
ten!) durch PRINT #k. An­
schließend ersetzt man alle 
'PRINTHk ‘ (man beachte das 
Leerzeichen hinter "k’) durch 
'PRINTHk;'. Dadurch wird er­
reicht. daß Leerzeilen beim 
Ausdruck erhalten bleiben.

Marcus Gigl
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Q-TIPS

Maustastenentprellung HD-Laufwerk im Mega-STE
Wer kennt es nicht, das leidige 
Problem des Tastcnprel lens un­
serer flinken, fleißigen ATA- 
Rl-Mäuse? (Kompatible Mäu­
se prellen oft noch viel schlim­
mer!) Was machen? Mir hilft 
diese kleine selbstausgetüftel- 
te Schaltung. Das Mono-Flop 
74221 erzeugt bei Druck der 
linken Maustaste einen Impuls 
definierter Länge, die vom ex­
ternen RC-Glied abhängt. Hier 
muß ein bißchen mit der Ein­
stellung des Trimmers experi­
mentiert werden. Der Impuls 
muß so lang sein, daß er das 
Tastenprellen schluckt, aber so 
kurz, daß er den ‘Doppelklick’ 
nicht verschluckt. Die drei 
N AND-Gatterdienen dem Ent- 
prellen bei gedrückter und ge­
haltener linker Maustaste, um 
z.B. Fenster zu verschieben, 
Dateien zu kopieren etc. Die

Schaltung wird einfach zwi­
schen Maus und Mausport des 
ATIsgesteckt. Die linke Maus­
taste belegt auf dem 9pol.Sub- 
D-Stecker den Pin 6. Diese 
Leitung muß aufgetrennt wer­
den. Die Stromversorgung für 
diese kleine Bastelei wird auch 
einfach dem Maus-Port entlie­
hen. +5 Volt liegt auf Pin 7, 
GND auf Pin 8. Die TTL- 
Joungleure unter uns werden 
sicher schon entdeckt haben, 
daß es sich bei dem SN74221 
um ZWEI Monoflops in einem 
Gehäuse handelt. Wer Spaß 
dran hat. kann das ganze also 
auch für die RECHTE Mausta­
ste bauen, er braucht dann nur 
noch ein weiteres SN7400, ei­
nen Trimmer und einen Kon­
densator. Die rechte Maustaste 
belegt den Pin 9.

Peter 'Friedl' Hostermann

Ich möchte mit diesem Quick­
tip gleichzeitig auf den Leser­
brief des Herrn Unterbäumer 
aus Hamburg (ST-Computer 1 / 
94) antworten. Da ich bereits 
mehr als zehn HD-Laufwerke 
in 520er, 1040er und Mega- 
STEs eingebaut habe, glaube 
ich, einige Erfahrung dahinge­
hend zu besitzen. Man sollte 
bei der Mega-STE-Serie mit 
TOS 2.05 (wobei es unerheb­
lich ist. ob 2.05 oder 2.06) so 
Vorgehen, daß man einfach ein 
235 HF (laufen am besten mit 
ATAR1) des Herstellers TEAC 
(Mitsumi tut’sauch), das in PCs 
breite Verwendung findet, ein­
baut. Danach muß -  was wich­
tig is t-d ie  entsprechende Rou­
tine des TOS aktiviert werden, 
indem man am „Mäuseklavier“ 
in der Nähe der SIMMs (rechts 
vorne im Rechner) den DIP- 
Schalter umlegt, der von den 
anderen abweichend gestellt ist. 
(Er liegt außen. Die anderen 
sind im übrigen ohne Funktion.) 
Wird jetzt der Rechner gestar­
tet, erscheint unter dem Menü­
punkt „Formatieren“ im Desk- 
top die Option ‘hohe Schreib­
dichte“, und es kann im Prinzip 
losgehen. Da die mir bekann­
ten Mega-STEs alle einen 02- 
02 Floppy-Controller besitzen, 
ist die Wahrscheinlichkeit sehr 
groß, daß alles läuft. Die Jum­

per des Laufwerks müssen auf 
Drive 0 eingestellt sein, und 
PIN 2 des Shugart-Busses soll­
te das HD-Signal vom Lauf­
werk liefern, was bei PCs nicht 
der Fall ist. Dort läuft die HD- 
Erkennung anders. Also müs­
sen die Jumper, falls das Lauf­
werk für einen PC vorgesehen 
ist, umgesteckt werden.

Wenn nach einiger Zeit der 
Betrieb im HD-Modus fehler­
haft ist (Schreib-/Lesefehler, 
Sektor nicht gefunden o.ä.), 
verkraftet der Controller die 16 
MHz nicht. Dieses Problem 
kann auch erst nach einigen 
Monaten auftauchen. Dann 
empfehle ich, einen AJAX- 
Chip einzusetzen, der voll pin­
kompatibel zum WD 020-02 
ist. Nützt auch das nichts, kann 
man den Takteingang des Flop- 
py-Controllers mit einen 74- 
F07-Baustein verstärken. Wer 
die Desktop-Funktion nicht 
benutzen will, wird ohnehin auf 
kom fortable Form atierpro­
gramme (PumpUp und Co.) 
zurückgreifen. Hilft dennoch 
alles nichts, sollte man erst jetzt 
auf eine Lösung mit einem 
Modul zurückgreifen. Dies ist 
aber -  wenn überhaupt -  nur 
bei Rechnern der allerersten Se­
rien nötig.

Thomas Pfaff
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S p i e l e
Golden Island 55,-
Ishar 2 69,-
StoncAge 74,-
O xyd M agnum  69,-
wahlweise fü r  TT'Falcon, Atari-Motto oder 
Atari-Color lieferbar.

Neu: Infinity one
fü r ST/STE/Falcon 79.-

G a m e s  P ow er P ack  9 9 .-  
25  O r ig in a l Spiele f i i r  a lle  A ta ­
ri S T (-E ) un d  M ega S T (-E ) fü r  
F a rb m o n ito r . 27  D is k e tte n  m it  
O rig in a l-S p ie le -H its , w ie  N o r th  
&  S ou th , K u lt , M a c h  3, 
H ig h w a y  P atro l 2  u n d  v ie le  an­
dere. A n le itu n g s h e ft m it  T ip s  
zu  a llen  S p ie len . D as  Power 
Pack N r .  4 v on  In fogam es.

G r a f i k & F o n t s
C l i p - A r «  1 9 9 , -
25 Disketten mit einer Auslese von ca. 8000 Spitzen- 
graßken im weitverbreiteten MC-Format. Dazu ein, 
im professionellen Offsetdruck erstellter, Grafikkata­
log mit Abbildungen edler Grafiken und einem um­
fangreichen Stichwortverzeichnis. Ergänzt wird das 
Paket mit einer Grafik-UtilityDisk. Hier erhalten 
Sie ein komplettes Paket (26 Disketten ♦  Graftkkata- 
log) fiir  den Grafikeiustieg!

V e k to r g r a f ik  P R O  9 9 , -
Etu Riesenpaket mit 750 Vektorgrafiken im CVG 
oder GEM-Format. Die große Auswahl an Grafiken 
bietet Ihnen fü r  jede Gelegenheit die richtige Illustra­
tion. Mit gedruckter Übersicht zum Hammerpreis 
zum Hammerpreis

V e k t o r r a h m e n  1 - 3  8 9 , —
Hier erhalten Sie eine Sammlung von schonen und 
qualitativen Vektorgrafikrahmen fü r  jeden Anlass. 
Wahlweise im EPS oder CVG-Format

2 2 0  V e k t o r f o n t s  n u r  1 7 9 , —
aufgeteilt in üher 50 Sehr ftfamilien, fü r  die jeweils 
mehrere Schnitte vorliegen. sowie zwei spezielle Pik­
togramm-Zeichensätze. Das Paket stellt eisu ideale 
Zeichensatzgrundausstattung fü r  jeden Calamu A n ­
wender dar, fü r  alle diese Fonts bezahlen Sie aber 
dennoch nur diesen niedrigen Preis!

Qctbpi Temmel S e rif A n t iq u a  
?ehing O ffice Cubert Bengal
6 6  V e k t o r f o n t s  7 9 , —
Ein weiteres Paket mit Vektorfonts der Spitzenklasse. 
Eine ideale Ergänzung zu unserem großen Vek­
torfontpaket. In diesem Paket finden Sie sehr viele 
Schriften mit denen man ideale Headlines gestalten 
kann

P D - P a k e t e
M id i 4 9 ,-
20 Disketten fü r  Midi-Anwender. Neben J50 tollen 
Songs im Steinberg-Format finden Sie hier noch vie­
le interessante Midi-Programme wie Sequencer, 
Soundeditoren, Notensatz etc.

A n w .n d . r 7 B u . in . . .  4 S ,~
20 Disketten voll mit ausgesuchten Anwendungspro­
grammen, von der Textverarheitung über Daten­
bank und Grafik-Programm reicht die Auswahl bis 
zu Business-Programmen, wie Fakturierung, Buch­
führung und Statistik.

E ln . t . ig . r  SO ,-
Eine wirklich komplette Grundausstattung mit Soft­
ware. 25 Disketten bieten starke Utilities vom Ko- 
pier-Programm bis zum Virenkiller, eine sinnvolle 
Auswahl an Anwendungsprogrammen bis bin zu 
Musik- und Grqfik-Seftware.

S p ie le - P a c k s : jo  8 9 ,-
40 Disketten mit Spielen, die Ihnen viele Monate 
lang spannende Unterhaltung mit dem Computer 
garantieren. Durch die große Auswahl an Action, 
Strategie-ArcaderGesellschafts- und Knobelspielen 
finden Sie hier fü r  jeden Geschmack und jede Stim­
mung das richtige Spiel. Je ein 40 Disk-Paket fü r  
s/w und Farbe erhältlich.

S c ia n c «  4 9 ,-
20 Disketten fiir  Wissenschaftler ’ Schüler /  Lehrer 
usw. Enthält viele interessante Programme aus den 
Bereichen Mathematik, Physik. Chemie und Biolo­
gie. Darunter Datensammlungen, Simulationen. La­
horhilfen, Lernprogramme, Meßwertanalysen. Funk­
tionsplotter etc

S T E - D o m o - Pa k o t 2 9 ,-
10 Disketten mit tollen Demos, die das letzte an 
Sound und Grafik aus Ihrem Rechner herausholen. 
Die Fähigkeiten, die in diesem Rechner stecken wer­
den a u f beeindruckende Art demonstriert.

D e m o s 2  2 9 ,-
Ein weitem 10 Disk-Paket mit tollen Demos.

M o d - F ile s  2 9 ,-
10 Disketten mit 4-stimmigen Sou ndt racker-Files. 
Einmalige Sound-Qualität auch a u f Ihrem Atari. 
Mit Programm zum Bearbeiten und Abspielen.

T T - P a ck  1 3 3 ,-
10 Disketten mit speziell a u f den TT  ahgestimmter 
Software (Demos, Icons, Grafikseftwart, viele TT- 
Utilities!.

T T - P a ck  2  3 3 ,-
10 Disketten mit speziell asrf den TT ahgestimmter 
Software (Anwendungen, Utilities ür den TT, Gnh 
fik , Fraktale).

F u n - P a c k  24 .-
6 Disks voller unsinniger Programme, die einfach 
Spaß machen sollen.

B ib e l 2 4 ,-
Das bekannteste und meistgelesene Buch der Welt 
fü r  den Computer assf 7 Disks, inkl. elektronische 
Konkordanz, Ftherfdder Übersetzung)

C P X - M o d u le  9 ,-
Sicber kennen Sie diese nützlichen Programme, die 
TOS ah der Version 2 0  im Kontrollfeld zur Verfü­
gung stellt. Hier finden Sie eine tolle Sammlung an 
interessanten, nützlichen oder einfach mal spaßigen 
CPX-Modulen a u f 2 Disks

H P - P a c k  1 9 ,-
6 Disketten mit vielen nützlichen Programmen rund 
um die HP-Deskjet-Fumilie. Unentbehrlich f iir  jeden 
Besitzer eines HP-Deskjet.

F o n ts  4 9 ,-
Für die bekanntesten Text ve rar beitungen hohen wir 
tolle Zeichensatz-Pakete fü r  Sie zusammengestellt. Je 
Paket erhalten Sie 200 Fonts mit einer gedruckten 
Übersicht. Damit hat das endlose suchen nach dem 
passenden Font endlich ein Ende! Die Fonts sind 
fü r  alle Drucker geeignet. Alle notwendigen Fonts 
(Bildschirm und Druckerzeichensätze) sind vorhan­
den. Je Paket gibti  14 Disketten sowie einen gedruck­
ten Katalog mit Übersichten zu jeder Font-Diskette. 
Für Cypress, Papyrus, Tempus Word, Script 1/2/3, 
Signum!2 oder Stgnum!3

S ig n u m  U t ility - P a c k  3 9 ,-
11 Disketten mit 200 Fonts (Wahlweise fü r  Laser, 
24-Nadler oder 9-Nadler, kitte gewünschtes ange­
ben). sowie vielen interessanten Utilities und einigen 
schönen Grafiken zu Signum/Script. Inklusive Font­
katalog.

F a lc o n  P a c k  1 3 3 ,-
10 Disketten mit einer interessanten Softwaresamm­
lung von speziell Falcon-tauglicben Programmen, so­
wie spezieller Falcon-Software wie Harddiskrekor­
der. Demos, Sounds, Musik (T Grafik

F a lc o n  P a c k  2  3 3 ,-
Ein weitem Paket mit 10 Disketten Software-Spaß 
fü r  den Falcon. Auch hier finden Sie wieder viele 
interessante Falcon kompatihle Anwendungen und 
Utilities, Demos, Sound und Musik, sowie Grafik- 
prog ramme

F a lc o n  D e m o s  3 5 ,—
10 Disketten prallvoll gefüllt mit tollen Demos spe­
ziell f iir  den Raubvogel'Auf beeindruckende Weise 
wird demonstriert, welche Fähigkeiten Ataris neue­
ster Rechner bat (DSP-Uuterstützung uvm)

1st Base 199,- M u lt iG E M  2
1st W ord 4.0 179,- M u lt iT O S

Argon Backup 84,- M u lt i term  Pro
Argon C D 119,- M usicom

A S H -O ffice 598,- M usicom  2
Chagall grau 349,- N V D I  2.5

Chagall 24 Bit 599,- Outside 3
Crazy Sounds 69,- Overlay

Crazy Sounds + Papillon
CSSP Sound Pack 94.- Papyrus 3.0

C rypton I I 84,- Papyrus m it 200 Fonts
DA's Layout color 829,- Papyrus G o ld  Upgrade

D A ’s Layout s/w 499,- Papyrus + Pap. Gold
D A ’s Picture 239,- ScedoGDOS A ufpr. zu

D A ’s V ekto r/pro 239,-/389,- einem  Papyrus-Angebot
D igitape Light 229,- Phönix 3.0

D igitapc X 629,- Pixart
D iskus 2.7 169,- Q F ax /P ro  V4.0x

Ease I I I 89,- Script 3.1
Easy Base Light 89,- Script 3.1 + 200 Fonts

E-Copy 79,- Signum!3
G L  fiir  Pure C 79,- Signum!3 + 200 Fonts

G L  ft ir  Pure Pascal 79,- Specdo G D O S
H arle k in  I I I 139,- Studio Photo

Karm a I I 79,- TeleOffice
Kobold 2.5 119,- Twist Database

K-Spread Light 89,- U nilex
Mag!x 1.0 59,- XBoot 3.1
Mag!x 2.0 119,- X-Act

M ag!X  2.0 +  Ease 3.0 149,- X-Act D raw
M id n ig h t 69,- Zoom

S o f t w a r e
139,- 
89,- 
89,- 
89,- 

179,- 
99,- 
89.- 

179,- 
169,- 
209,- 
249,- 
139,- 
339,-

50.- 
349,- 
249,- 

79,- 
239,- 
269,- 
339,- 
369,- 

89,- 
179,- 
89,- 

249,- 
99,- 
79,- 

489,- 
179,- 
69,-

S o ft -  u n d  H a r d w a r e

S p e c i a l s
N ova V M E  G ra fik ka rte , T rue C o lo r ......................... 639.-
N ova  G ra fik ka rte  True C o lo r f. M ega S T  ................449.-
Sang M egavision  V M E  True C o lo r G ra fik ka rte  ..... 699.-
2 M b yte Speichererw eiterung fü r ST E/M eg a S T E  . 139,-
4 M b yte Speicher fü r ST E/M eg a S T E  .......................269,-
Falcon  W in g s Speicherkarte f. Falcon , Leerkarte ..... 89,-
Coprozessor-Set fü r M ega S T E  (in k l. G A L ) ...............79,-
Coprozessor 68881 (z .B . f. Fa lco n ) ............................... 69,-
Coprozessor 68882 (z .B . f. Fa lco n ) ............................... 89,-
Power Pack (25 O rig ina l-Sp ie le ) f. (M ega) S T  &  S T E  99,-
Scrip t I, die preiswerte Textverarbeitung ....................69,-
T M S-Pa in t .......................................................................... 79,-
TM S-Cranach-Stud io, d ie professionelle EBV -Soft. 299,-
T h a t’s W rite  1.45, Textverabbcitung von Com po ..... 69,-
T h a t’s W rite  2.0 ....................   99,-
C onvek to r 2, Vektoriesierung von P ixel-G rafiken  . 199,- 
Cypress, professionelle Textverarbeitung m it
Langenscheid Rech tschre ibkorrektu r .........................199,-
Arabesque, Vekto r &  Pixelg rafiksoftw are .................. 199,-
Teleo ffice , die professionelle Fax-Software .................89,-
M u ltite rm  pro, Softw are BTX-D ecoder fü r M odem  89,-
Achtung: Bei einigen Angeboten bandelt a  sich um Sonderposteu, Lieferung solange Vorrat reicht.

D ru c k - U tllit ie s  2 4 ,-
8 Disketten mit allem, was einem das Lehen mit 
den täglichen Druckjobi erleichtert, oh es nun dar­
um gebt, Formulare richtig auszufüllen, oder Poster 
zu drucken, oder perfekte Etiketten zu drucken 
oder...

G N U - G h o s t S c r ip t  1 9 ,-
Diese 5 Disks enthalten den leistungsstarken Post­
script-Interpreter. Damit können Sie mit nicht Post- 
uript-fahtgen Druckern die Vorteile von Postscript 
nutzen und in perfekter Qpalitat drucken.

0 * M t z u t o i t *  1 2 ,-
Hier finden Sie das Handelsgesetzhuch (HGB), das 
Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) und das Strafgesetz 
huch (StGB) als ASCII-Texte a u f Diskette. (Festplatte 
erforderlich) 3 Disks

P a c k e r  9 ,-
2 Disketten mit den wichtigsten und leistungsstärk­
sten Packern. Damit kriegen Sie Ihre Daten ganz 
bestimmt klein!

F in a n ç a  P r iv a t  19.-
5  Disketten, mit denneu Sie Ihre privaten Finanzen 
unter kontrolle kriegen. hausbaUshuch, KFZ,Kosten

eu F in a n c e  B u s in e s s  24.-
Das Geschäfts-Finanz-Paket mit der richtigen 
Software fü r  Buchhaltung. Börsenspekula ‘ 
uvm . 6 Disks.

H a rd d is k  12.-
Nützliche Programme fü r  Ihre Harddisk (Back-Up 
etc)  am ST/STE), 3 Disketten

F lo p p y - P a c k  15.-
Disketten-Utilities vom Kopierprogramm his zum  
Disk-Momtor. 4 Disks

D e n k s p ie le  1 9 ,-
5 Disketten mit den Besten und kniffigsten Denk­
spielen fü r  den ST  Diese Spiele werden Ihren Kopf 
rauchen lassen und Sie an Ihren Rechner fesseln!

G e s c h ic k lic h k e it  19.-
5  Disketten mit verschiedenen Spielen, die Ihre 
Geschicklichkeit assf die Probe stellen, wie Tetris, 
Squix etc

S O F T W A R E  r 
S E R V I C  Ek  
S E I D E L I

Jan-Hendrik Seidel ■ HatenstraBe I6 ■ 24226 Heikendorf ■ Tel: (043t) 241 247 ■ Fax: (0431) 245 230



AKTUELLES

Computer 
& Recht

In dieser Rubrik sollen aktuelle 

Rechtsprechungen und juristische 

Grundlagen rund um den Computer 

vorgestellt werden. Der Autor ist 

Rechtsanwalt in Frankfurt am Main 

und arbeitet im Büro auf ATARI ST/ 

TT-Computern.

R e c h t s p r e c h u n g

Vergütung für Teilleistungen 
nach Kündigung

Die Programmierung von Individual-Soft- 
ware hat vielerlei Tücken und Hindernis­
se. Das größte Problem liegt hierin, wie 
auch bei der Erstellung von Standard-Soft­
ware. in der Einhaltung der vorgegebenen 
Fertigstellungsfristen. Da der Auftragge­
ber seine gesamte Organisation auf den 
Zeitpunkt abstellen muß. zu welcher die 
Software nach dem vereinbarten Termin 
zur Übernahme bereit sein wird, können 
bei größeren Auftragsvolumen Verzöge­
rungen zu kaum abschätzbaren Schäden 
führen. Ein entsprechender Fall beschäf­
tigte daraufhin auch den Bundesgerichts­
hof. Der Angelegenheit lag folgender Sach­
verhalt zugrunde.

Im April 1982 beauftragten beide Fir­
men die Klägerin mit der Erstellung von 
Programmen, die ihre Geschäftsvorgänge 
datenmäßig erfassen sollten. Zu diesem 
Zweck sollte ein bereit vorhandenes Pro­
gramm der Firma D angepaßt werden. Ihre 
Vergütung sollte die Klägerin auf der 
Grundlage von Stundensätzen erhalten. 
Für ihre in der Folge erbrachten Arbeiten 
berechnete die Klägerin beiden Firmen 
480.(XX),-DM.

Mit Schreiben vom 03.08.1982 drohte 
ihr die Beklagte die Beendigung der Zu­
sammenarbeit an. weil die Rechnungen

nicht nachprüfbar, die Aufgabenbereiche 
der Auftraggeber nicht klar abgegrenzt 
und die Fertigstellungstermine, nach de­
nen die Programme bis Mitte Juli 1982 
arbeitsfähig und nach einer Einarbeitungs­
phase im August 1982 zur Verfügung hät­
ten stehen sollen, nicht eingehalten wor­
den seien. Nachdem die Arbeiten Anfang 
Dezember 1982 nicht abgeschlossen wa­
ren, kündigte die Beklagte mit Schreiben 
vom 05.12.1982 nach vorherigen Mah­
nungen die Geschäftsbeziehungen zur Klä­
gerin mit der Begründung fristlos, daß die 
Beratungsleistungen mangelhaft gewesen, 
die Kosten im Software-Bereich weit über­
schritten und die verbindlichen Endtermi­
ne weit überzogen worden seien. Sie lehn­
te weiterhin jegliche Zahlungen ab. Für 
die noch nicht vergüteten Arbeiten von 
insgesamt 116.441,40 DM nebst Zinsen 
verklagte die Klägerin die Beklagten. Das 
Landgericht hat die Beklagte antragsge­
mäß verurteilt; auf deren Rechtsmittel hat 
das Berufungsgericht diese Entscheidung 
aufgehoben und die Klage abgewiesen. 
Dagegen richtete sich die Revision der 
Klägerin mit der sie ihr bisheriges Begeh­
ren weiterverfolgt.

Der Bundesgerichtshof hat hierbei aus­
geführt. daß eine außerordentliche Kündi­
gung eines Werkvertrages durch den Be­
steller den Werklohnanspruch des Unter­
nehmens für den bis zur Kündigung er­
brachten Teil der Werkleistung grundsätz­
lich nicht berührt. Das würde also auch 
bedeuten, daß das Unternehmen grund­
sätzlich bei fristloser Kündigung, mag sie 
berechtigt sein oder nicht, den Anspruch 
auf Entgeltzahlung hat. Der BGH schränkte 
diese soweit aufzufassende Rechtspre­
chung jedoch ein bißchen ein. Demnach 
ist der Teilvergütungsanspruch dann un­
begründet, wenn das Teilwerk wertlos ist.

Wie vielleicht dem einen oder anderen 
der geneigten Leserschaft bereits bekannt 
ist. gibt es einen großen Unterschied zwi­
schen Recht haben und Recht bekommen. 
Der entscheidende Unterschied liegt näm­
lich dabei gleichzeitig darin, wer was zu 
beweisen hat. Kann derjenige, der die Be­
weislast hat, seine behaupteten Tatsachen 
nicht beweisen, dann unterliegt er mit sei­
nem Begehren, auch wenn er im Recht ist. 
Der Bundesgerichtshof hat hier entschie­
den, daß den Besteller die Beweislast da­
für trifft, daß das Teilwerk wertlos ist; 
dafür, daß das Teilwerk als solches man­
gelfrei ist, trifft den Ersteller die Beweis­
last. Fürdie Praxis bedeutet dies folgendes:

Kündigt der Auftraggeber den Vertrag 
fristlos, dann hat er grundsätzlich den bis 
dahin angefallenen Teilvergütungsan­
spruch des Unternehmers zu tragen. Wenn 
er behauptet, daß die Teilleistungen für 
ihn wertlos seien, dann muß er das bewei­

sen. Wenn er dagegen behauptet, die Teil­
leistungen seien mangelhaft, dann muß 
der Unternehmer beweisen, daß das Teil­
werk mangelfrei ist. Das ist allerdings 
teilweise sehr kompliziert, weil etwas, das 
sowieso nur zum Teil fertiggestellt wird, 
üblicherweise sowieso nicht richtig funk­
tioniert. Wenn jedoch etwas sowieso nicht 
richtig funktioniert, ist es äußerst schwie­
rig, daraus abzuleiten, daß es nur deswe­
gen nicht funktioniert, weil es noch nicht 
fertig ist und nicht deswegen, weil es man­
gelhaft ist. Jedenfalls werden an solchen 
Fallkonstellationen die entsprechenden 
Sachverständigen eine Menge Geld ver­
dienen.

(BGH in CR 93/759ff.)

Prospektwerbung

Wie in jeder Branche, so wird auch auf 
dem EDV-Markt bei Werbungen gelogen, 
daß sich die Balken biegen. Das Problem 
jedoch hierbei ist immer, was ist noch 
erlaubte Werbung und Übertreibung, und 
was ist Zusicherung. So kann sich natür­
lich jeder denken, daß das Waschmittel W, 
das weißer als weiß wäscht, nicht weißer 
waschen kann als andere Waschmittel 
auch. Auf den EDV-Markt bezogen, ist 
natürlich auch die Angabe bei Festplatten, 
es handele sich um eine schnelle Festplat­
te, auch ein sehr relativer Begriff. Das 
Landgericht Tübingen hat jedoch hier 
Nägel mit Köpfen gemacht.

Das Landgericht führt aus, daß für den 
Fall, daß im Prospekt eine „schnelle 40 
Megabyte-Festplatte“ angeboten wird, dies 
Zugriffszeiten bedeuten, die etwa zwischen 
14 und 19 ms liegen. Die tatsächlich ge­
messenen Zugriffszeiten von 100 ms sind 
demgegenüber ein Mangel.

Bei solchen klaren Aussagen handelt es 
sich hier so gar, wie es sehr selten anzufin­
den ist, um eine Entscheidung, die nicht 
nur allgemeine Rechtsausführungen gibt, 
sondern Angaben macht, die sehr genau 
einzuschätzen sind.

(LG Tübingen in CR 93/772)

Ansprüche bei zeichenrecht­
licher Produktpiraterie

Zeichenrechtliche Produktpiraterie ist ein 
bekanntes Übel, gegen das sich bekannte 
Firmen zu wehren haben. Merkmal dieser 
Form der Konkurrenzkämpfe ist. daß be­
kannte Warenzeichen von der Konkurrenz 
verändert oder gefälscht werden, um eine 
Waren unter dem Namen des bekannten 
Warenzeicheninhabers auf den Markt zu 
bringen. Dies war auch der Streitgegen­
stand einer Entscheidung des Landgerichts 
München I.
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Die Firma Microsoft klagte gegen einen 
Computerhändler. Die Beklagte bezog im 
Spätsommer 1991 übereine taiwanische 
Firma Angebote über Lieferungen für Be­
triebssystempakete MS-DOS 5.0. Zwar 
traf die Beklagte mehrere Maßnahmen, 
um sicherzugehen, daß es sich um keine 
Fälschungen handelte. So überprüfte sie 
beispielsweise die Dateien des Original- 
MS-DOS Betriebssystems Nr. 5 deutsche 
Version mit den Lieferungen. Sie stellte 
hierbei fest, daß die Dateien die gleiche 
Dateilänge haben, Text und Abbildungen 
der dazugehörigen Handbücher stimmen 
mit den Originalhandbüchem überein. Die 
Disketten, wie auch die Handbücher sind 
mit Warenzeichen „Microsoft“ und „MS- 
DOS“ versehen. Trotzdem ergab ein Test­
kauf von 50 Stück durch eine Testkäuferin 
in München nach Ansicht der Klägerin, 
daß es sich bei diesen „Packaged-MS- 
DOS“ um Raubkopien handelt. Die von 
der Beklagten vertriebenen Systempakete 
wiesen nämlich im Gegensatz zu dem von 
der Klägerin vertriebenen original Be­
triebssystempaketen folgende unterschied­
liche Merkmale auf:
a) Der Schriftzug „Microsoft“ in dem 

Hologramm, daß auf dem Rücken des 
Handbuchs angebracht ist, ist leicht 
nach rechts oben gedreht, und die Un­

terlänge des Buchstabens „S“ liegt tie­
fer als das untere Ende des Buchsta­
bens „T“,

b) auf der Frontseite des Kartons ist der 
Buchstabe „D“ der ineinander ver­
schlungenen Buchstaben „DOS“ mit­
telgrau (nicht beigegrau),

c) die Schnittlinie der ineinander gesteck­
ten Platten des Kartonbodens verläuft 
über- wiegend parallel (und nicht ge­
radlinig schräg zu den Kanten).

Die Firma Microsoft verlangte Unterlas­
sung und Herausgabe zur Vernichtung. 
Die Beklagte war der Auffassung, daß der 
Anspruch auf Vernichtung der Produkte 
unter Beachtung derGesamtumstände grob 
unverhältnismäßig sei. Die besonderen 
Voraussetzungen für einen Vertrieb der 
Produkte entsprechend der von der Kläge­
rin aufgestellten Bedingungen (Angabe 
der eigenen Firma mit einer Schriftgröße, 
die mindestens ebenso groß ist wie die 
Schriftzüge des MS-DOS) könne ohne 
weiteres auch nachträglich erfüllt werden. 
Schließlich seien die Beklagten auch be­
reit gewesen, die Klägerin in Geld zu ent­
schädigen. Darüber hinaus besteht auch 
ein dann geltend gemachter Schadenser­
satzanspruch der Klägerin nicht, da die 
Beklagte kein Verschulden träfe. Die Be­
klagten hätten die Lieferanten mit Unter­

stützung eines langjährigen und zuver­
lässigen Geschäftspartners sorgfältig aus­
gewählt. Bei dem bezahlten Preis von US 
$ 57,- zzgl. Nebenkosten habe keinerlei 
Anlaß bestanden, wegen dieses Einstands­
preises zu vermuten, es könne sich um 
Raubkopien handeln.

Das Landgericht München 1 entschied, 
daß der Vertrieb von Programmen, die 
außerhalb der Lizenzgestattung des Wa­
renzeicheninhabers mit dessen Warenzei­
chen versehen worden sind, eine Waren­
zeichenverletzung auf allen Handelsstu­
fen sei. Hierbei handele der Händler auch 
schuldhaft, wenn er verdächtig erworbene 
Programme nicht durch den Originalher­
steller untersuchen lasse. Aus diesem 
Grund habe der inländische Händler wi­
derrechtlich gekennzeichnete Programme 
zur Vernichtung herauszugeben. Der 
Händler hat hierbei weder ein Anspruch 
auf Nachkennzeichnung, noch auf Lizenz­
abgeltung durch Zahlung. Das Landge­
richt München gab daher grundsätzlich 
der Klage statt. Die Händler sind daher 
gewarnt, daß sie das volle Risiko tragen, 
wenn sie aus dubiosen Quellen günstige 
Programme beziehen.

(Landgericht München I in CR 93/S. 698 ff).

CK

S p e e d e r
und andere E rw eite ­

rungen

H B S  6 4 0 T 2 8  .....................................3 2 9 ,-
Der neue Beschleuniger f ü r  alle A ta r i  S T  und  Mega 
ST m it 28 M H z  und  65 Kbyte Cache

H B S  6 4 0 T 3 6  ......................................5 1 9 ,-
D er Beschleuniger m it 415%  Performance gegenüber 
einem normalen 8 M H z  Rechner

H B S  2 4 0  .................................................. 1 4 9 ,-
D er bewährte 16 M H z  Beschleuniger f ü r  den kleinen 
Geldbeutel ( fü r  a lle  ST und  Mega ST)

3 2  M H z - S p e e d e r  f .  F a l c o n

.....................................................................................1 1 9 ,-

I m e x  I I  ....................................................... 2 4 9 , -
Die Speichererweiterum um Ihren Rechner um 2  M B  
aufzurüsten.

M i g h t y  S o n i c  ................................... 7 4 9 ,-
Das Powererweiterungsboard f ü r  den Falcon

E a g l e  S o n i c  .......................................5 4 9 , -

S c r e e n  E y e  ...........................................4 4 9 , -
Ecbtzeit-Digitizer m it Live-Video Einblendung f ü r  
den Falcon

S c r e e n  E y e  P a k e t  .......................7 4 9 ,-
Screen Eye p lus D A ’S Picture und dem dazugehörigen 
D ig itize r M odul.
C r a z y  D o t s  2  ...................................6 4 9 , -
Die neue VM E-G rafikkarte  von TKR

S c r e e n b l a s t e r  ................................  1 2 9 .-

O v e r s c a n  f .  S T / M e g a S T  9 5 . -

E x t e r n e  

F e s t p l a t t e n
externe Harddisks, SCSI-Gebäuse, anschlußfertig f ü r
TT, Aufpreis f ü r  F a lc o n ______________________________ 35.
Aufpreis f ü r  L in k  SCSI-Adapter
( fü r  (Mega-) ST/STE benö tig t)_____________________130.
Aufpreis f ü r  SCSI p ro  U tilitie s  von I C D   109.

4 8  M b y t e  S e a g a t e  .................... 5 2 9 .-

3 4 5  M b y t e  M a x t o r  ................9 9 9 , -

2 4 5  M b y t e  M a x t o r  ................ 8 4 9 , -

5 2 5  M b y t e  Q u a n t u m  . . . 1 5 5 9 , -

2 4 0  M b y t e  Q u a n t u m  .......... 8 1 9 ,-

1 7 0  M b y t e  Q u a n t u m  . . . .  6 9 9 ,-  

1 0 5  M b y t e  S y q u e s t  W P .  9 4 9 . -

C D - R O M
T o s h i b a  4 1 0 1 b ,  SCSI, Gerät extern 
anschlußfertig, Double Speed, Multisession, Photo

C D -ß b ig  .................................................................7 8 9 ,-

P h o t o - C D - S y s t e m  .................1 0 4 9 , -
Toshiha 4101b, im  externen SCSI-Gebäuse inklusive  
Studio Photo, der Photo-CD-tauglicben B ildverarbei­
tung m it Pboto-CD-Treiber und  IC D  SCSI pro  
U tilities  anscblussfertig.
Falcon SCSI-2-Kabel ---------------------------- +35,

G r a f i k  C D - R O M S  ................... 1 4 9 ,-
D rtie r  Pack! Viele tausend hochwertige GIF-Bilder, ei­
ne unermessliche Q/eelle f ü r  Illustra tionen, H in te r­
grund- grafiken f ü r  alle Gelegenheiten etc.

Veraandkocten: Vorkaaae * Bankeinzug

w a r e -  

H i t s
1040 STE, 1 Mbyte RAM 499.- 
1040 STE, 2 Mbyte RAM 649.- 
1040 STE, 4 Mbyte RAM 799.-
S o n d e rp o s te n , L ie fe ru n g  so la n g e  V o r r a t  

re ic h t. W e ite re  R e c h n e r a u f  A n f r a g e  

AM 148 m o n o c h ro m  M o n i t o r  

f ü r  a l le  A t a r i  (M e g a - )S T /S T E  349.-

Epson GT 8000 2222.-
D in  A 4  S c a n n e r  m i t  8 0 0  d p i,  t r u e  c o lo r.  

I m  P a k e t m i t  GT-Look 
S c a n n -S o ftw a re  2444.-
TKR Speedstar, 14400 B a u d

H ig h  Speed M o d e m , F a x , B T X / D a te x  

J - fa b ig  j e t z t  n u r  n o c h  3 8 9 . -

Power-Pack: T K R  S p e ed s ta r w ie  

obe n , i n k l  P r o f i- F a x s o f lw a r e  TeleO ffice, 

M u l t i t e r m  P ro  B T X / D a t e x  f  S o f tw a re  

u n d  e in e m  D F Ü - U t i l i t y - P a c k  m i t  5  D is k e t­

te n  549.-

I 5,-; Nachnahme I

Jan -H en drik  S e id e l ■  H a ten straBe  16 ■  24226 H eikendo rt ■  Tel: (0431 ) 241 247 ■  Fax: (0431 ) 245 230
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Neues von der Burg!

Ich habe mit Tan Siekmann von der Firma 
Biodala telefoniert. Seit meiner letzten Tratsch­
ecke klingelte bei ihm pausenlos das Telefon. 
Grund: alles schreit nach ATARI-Netzwerk- 
knoten. Tan wird sich weiterhin dem Basteln 
von ATARI-Knoten hingeben. Auch für den 
Support und die Pflege steht er dem ATARIa- 
ner uneingeschränkt zur Verfügung. Also, kei­
ne Panik, und vielen Dank für die zahlreiche 
Fanpost und die netten, interessierten Anrufer 
... War hätte das gedacht? Ich selbst bitte um 
Eröffnung eines Spendenkontos, da ich Tan 
auf der CeBIT  zum Essen einladen muß (das 
wird sicher nicht billig!). Sach- und Geldspen­
den bitte an die ST-Computer c/o Sylvie ...

Dreamteam I

Mir Halterte doch da glatt wieder mal ein Brief 
von Babsi auf n Tisch. Die Firma Akzente 
Computer aus Ulm bemühte sich mit einer 
Präsentationsmappe den beiden Damen in 
Schwalbach eine Art ATARI-Messe in Süd­
deutschland schmackhaft zu machen. Der Ver­
such ist leider fehlgeschlagen. Begründung. 
Achtung, ich zitiere wörtlich:

„Nach Prüfung Ihres Konzeptes teilen wir 
Ihnen mit. daß Ihre geplante Computermesse 
nicht den Namen A TA R I tragen darf. Dies

GERÜCHTE

würde sonst zu Verwirrungen des Endkunden 
führen, der dann sicher eine Präsenz seitens 
ATARI erwartet, die sich dann nicht erfüllen 
würde. Die uns freundlicherweise überlassene 
Informationsmappe senden wir Ihnen zu unse­
rer Entlastung zurück und wünschen Ihnen bei 
Ihrer Planung und Umsetzung viel Erfolg. i.A. 
Barbara Frommholz (Produktmarketing)"

Am gleichen Tag flatterte mir ein Fax von 
den ACCs (A TA R I Compelence Center) auf 
den Tisch. Wieder wörtlich: „Der Termin für 
die von ATARI unterstützte Falcon-Compe- 
tence-Party steht nun endgültig fest..."

Alle Tiere sind gleich, aber manche Tiere 
sind gleicher!

Dream team  II 

W er einen Jaguar haben w i l l ...

Nehmen wir einfach mal an. ich wollte stolzer 
Besitzer eines Jaguars werden. Kein Tier, kein 
Auto. nein, die Spielekonsole von A TARI muß 
es sein. Woher nehmen und nicht stehlen? Na. 
natürlich aus'mQuelle-Katalog. Grete Schicka- 
danz hat die Spielekonsole nun ganz neu im 
Vertrieb. Bestellen kann man ihn. nur mit der 
Lieferbarkeit hapert's noch etwas. Ein Telefo­
nat mit Irma ergab: der Vertrieb soll bis Som­
mer ausschließlich über Quelle abgewickelt 
werden. Einem meiner Lieblingshändler wur­
de etwas anderes erzählt, nämlich, daß der 
Jaguar in ausreichender Stückzahl geliefert wird

und auch über den Fachhandel vertrieben wer­
den soll. Also was nun? Ob Babsi &  Irma Ihre 
Garderobe auch aus dem Quelle-Katalog be­
ziehen? Einen anständigen Rabatt wird ihnen 
Grete schon einräumen.

Long distance call 

mit ATAR I Corp. U SA

Ich habe bei ATARI in Sunnyvale angerufen. 
Eine elektronische Stimme teilte mir freund­
lich mit. daß ich mich soeben im „Home of 
Jaguar" befände und unheimlich lucky sein 
müßte. Nun gut. ich war unheimlich lucky und 
startete einen neuen Versuch.

Ich erkundigte mich nach Norman Kowa- 
lewski. und eine unglaublich nette Stimme 
sagte zu mir. daß „The gametester“ im Mo­
ment nicht im Hause sei: er befände sich gerade 
in Las Vegas auf der Spielemesse CES. Dann 
fragte ich nach Eric Smith, und diese unglaub­
lich nette Stimme sagte: „the Jaguar developer 
is not in before 11 o’clock". Na Mahlzeit!

NEU PAK 68/3 NEU
Die neue PAK 68/3, welche es in sich hot. (max 32 M H z) 
Fordern Sie unser Datenblatt an.
Komplettbousatz w ie  in c*t 11 u. 12/93. Für ATARI und 
Moontosh mit 68000 CPU'».

Bousotz in d . GAl's, Ohne CPU/FPU U. TOS D M  320.00 
Mit gebrauchten 68030-50 und 68882 50 D M  725.00 
Aufpreis für TOS 2.06 oder 3.06 D M  120.00
Einzelieile a.A .
Angebot: PAK 68/2 fertig oufgebout D M  599.00

ATARI F e s t p l a t t e n

Festplatten für ST/TT, ansc hl unfertig, autoboot, D M A  + 
S C S I-  Ports gepuffert.

Zubehör
TT-Ramerweiterungen bis 128MB 
Netzteil 1040/Mega

Festplatten
a.A . 

D M  149.00
Einboufestplatten ohne Gehäuse 
Fujitsu

ATARI R a m  E r w e i t e r u n g

RAM  Erweiterung für alle ST-Rechner. Einbau mit nur 20
Lötpunkten. Größe nur 51mm * 69mm. M it ausführlicher
Anleitung
2 M Byte DM 239.00
4 M Byte DM 379.00
Einbau ouf Anfrage DM 68.00

ATARI B a u t e i l e

M M U , GLUE, DM A, SHIFTER je DM 95.00
68901 DM 23.00
68000-8 DM 16.80
RP5C15 DM 19.90
RO M -Port Buchse DM 25.00
AJAX Floppycontroller DM 79.00
Soundchip AY 38910 DM 29.00
Andere Ersatzteile auf Anfrage

ATARI T a s t a t u r e n

Hyperlast 2 DM 179.00
eingebaut in Cherry G -81  - 1000 DM 249.00
Neu! für alle Ataris
TT/STE-Tastoturen mit Anschlußplan D M 129.00
TT/STE-Tastaturen anschlußfertig DM 149.00

Schnäppchen
Atari-Laufwerk 720Kb, externes Gehöuse,
onschlußfertig mit Netzteil D M 129.00
Blitter zum Nochrüsten DM 49.00
Tastaturabdeckung für 1040ST/STE/Folcon D M 29.00

Quantum 270 M B  mit Tbpiink D M  1079.00 HD-Modul DM 69.00 2624 FA 525 M B D M  1149.00
Zum Tiefpteis: HD-Kit (HD-Modul mit HD-Loufwerk) DM 189.00 2694 ESA 1.08 G B D M  1849.00
Quantum LPS 105 MB, G eh ., intern. Contr DM 675.00 TOS 2.06 umschaltbar DM 149.00 2654 SA 2.4 G B D M  3349.00
Quantum LPS 52 M B, G eh ., intern. Contr. DM 575.00 TOS 2.06 umschaltbar mit AT-Bus DM 179.00 Toshiba
Quantum IP S  105 MB. G eh ., iCOAdapt. DM 750.00 MEGA-Clock DM 99 00 M K  537 1.08 G B DM  1449.00
Quantum LPS 52 M B, G eh ., ICD-Adapf. DM 650.00 ROM-Port-Veriöngerung DM 49.00 M K  538 1.20 G 8 D M  1669.00

1
mit ROM-Port-Buchse
22,8 cm (9* ) Monitor VG A  mono

DM
DM

79.00
298.00

Quantum
PD 1.8 G B DM 2799.00

Festplattengehäuse extern mit 2*50-pol. SCSI-Anschlüssen 
mit Netzteil 60-200 W  für Fest- und Wechselplatten
für 1 Ratte D M  179.00
für 2 Rotten D M  229.00
für 4 platten D M  375.00

V&chselplatten
S Q  555 44 M B  SCSI 
S Q  51 IOC 44/88 M B  SCS I 
S Q  105 M B  SCS I 8,89 cm (3 .5 ')

S Q  400 für 44 M B  Wechselplatte 
S Q  800 für 88 M B  Wechselplatte 
S Q  105 für 105 M B  Wechselplatte

D M  399.00 
D M  625.00 
D M  699.00

D M  139.00 
D M  189.00 
D M  135.00

SPEICHER R A M / R O M

514256- 70
511000-70
S IM M  4MByte * 9 -7 0
S IM M  1MByte * 9 - 6 0
S IM M  16MByte
27C256-100
27C512-120
27C0I0-120
ZIP 44C1000-80
16550 mitFifo
Neu:Simmplatinen 9*1 M B
zum Selbstbest. für 1MB mit SM D  Kond

onschlußfertig für Atari
Schaltpläne für alle Atari's je
Tastaturverlängerungskabel Mega/TT 2m
Festplattenkobel für Folcon
SCSi-Terminatoren
Logi-Maus
Atari-Maus mit Leuchfdioden 
Aktion M aus für Atari 
Druckerkabel 1,8m
3 m 
5m
HBS-Beschleuniger 640T36 
HBS-Beschleuniger 640T28 
Laserpointer

Software

DM  329.00 
DM  69.00 
D M  19.90 
D M  79.00 
DM  25.00 
D M  59.00 
D M  49.00 
D M  29.00
DM
DM
DM

9.90
14.90
19.90

D M  549.00 
D M  349.00 
D M  149.00

DM
DM
DM
DM
DM

a.A .
a.A .
a.A .
o.A .
а.A .
б.90
8.50

12.50 
44 00 
19.90

N V D I2 .5
Kobold Kopierprogromm 2.5 
Papillon 2.0

Monitore
G S  148 für ST/TT/Fakon/PC DM 329.00

CD ROM
Toshiba 3401 onschlußfertig
für Falcon 030 DM 999.00
für ST/STE DM  1149.00

Aktion
ATARI 1040 STE DM 598.00
Hauptspeicher 2 M B DM 140.00
Monitor G S  148 DM 329.00
Qxyd (general edition) DM a5.00

Paketpreis DM 999.00

Wußten Sie schon?

Falcon
Falcon W ings D M  149.00

SCSI-Controller

D M  9.50

GE-Megodrive 5, neues Design 
GE-Soft Top-llnk 
ICD AdSCSl ST 
ICO AdSCSl Rus ST

D M  129.00
D M  129.00 - daß wir auch ein Ladengeschäft haben ?
D M  199.00 unsere Öffnungszeiten Mo-Fr 9-13 Uhr 

Mo-Fr 14-18 Uhr 
Sa 9-12 Uhr 

daß wir Ataris in unserer eigenen Werkstatt 
reparieren und umrösten ?

DM  149 00 * wir ^  s unĉ  Netzwerklösungen anbieten.
DM  189.00 • daß wir auc^ vor-Ort-Service bieten ?
DM  198.00 - daß wir auch Bauteile haben ? Z.B.

74../LS, HC, Ha, S, F, ALS, CD4000... 4566 
Quarze, Quarzoszi, Transistoren, Passiv Baut.

DM  218.00

GmbH

Löwenstraße 68 -  70597 Stuttgart- 7 0  (Degerloch)

Telefon: (07 11) 76 33 81 -  Telefax: (07 11) 7 65 38 24 

Irrtum  / Zw ischenverkauf vo rbehalten l Versandkostenpauschale: D M  11.90. Versand per N N



D ie D re i 
M usketiere

DIE FREUNDLICHE 
DATENBANK
MAXON TWIST ist eine schnelle Datenbank, 
die über eine durchdachte und intuitive Be­
nutzerführung verfügt. Minimale Einarbei­
tungszeit. Frei definierbare Datenmasken mit 
beliebigen Schriften. Farben. Knöpfen. Me­
nüs und Icons lassen sich leicht erstellen 
und jederzeit verändern TWIST bietet eine 
bequeme Datenauswahl. Volltextsuche und 
Suche nach Beispiel (Query by Example). 
Vielfältige Berechnungen und Statistikfunk­
tionen innerhalb der Datenfelder, im Report 
und im Textprogramm. Umfangreiche Re­
portfunktionen wiez.B. Mehrfachsortierung. 
Gruppenbildung, relationale Verknüpfungen. 
Intelligenter Datenimport, integriertes Text­
programm. Serienbrieffunktion u.v.m.

DM 298.-'

VIRTUELLE
SPEICHERERWEITERUNG
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Speicher- -------
Verwaltung aut Festplatte und erweitert den V M I 
Arbeitsspeicher des ATARI TTs bzw FALCON- 
030s damit um bis zu 512MByte Sie be­
nötigen keine zusätzliche RAM-Erwei- 
terung. Programm und Anwender 
merken davon nichts, alles läuft wie 
bisher - nur eben mit schier unbe­
grenztem Speicher. OUTSIDE 3 läuft 
mit allen Fest- und Wechselplatten etc 
(ACSI, SCSI, IDE). Im Lieferumfang ist ein 
eigener Plattentreiber (XHDI-Protokoll) ent­
halten, der optional genutzt werden kann 
Auch Programme, die nicht im TT-RAM lau­
fen, können unter OUTSIDE mit max. 16 
MByte arbeiten. Integriertes ROMSPEED 
macht Programme bis zu 30% schneller.

DM 99.-' Upgrade auf Version 3 DM 40.

APPLICATION
CONSTRUCTION
SYSTEM

* Alle Preise sind unverbindliche Preisemptehlungen Bei Nachnahmebestellung wird eine 
NN-Gebühr von DM 8.- fällig Auslandsbestellungen m  gegen Vorauskasse 

MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 
D-65734 Eschborn 
Tel. 06196/481811 
Fax 06196/41885

Bei dem ACSpro-System handelt es sich um 
ein objektorientiertes Entwicklungs-Tool für 
alle ATARI-Computer. Durch seinen Einsatz 
wird Entwicklungszeit und damit verbundene 
Arbeit gespart, denn ACSpro gestaltet nicht 
nur die Programmoberfläche, sondern sorgt 
auch für deren Funktion. Lästige Aufgaben 
wie Bildschirmrestaurierung bei Fensterüber­
lagerung. die Verwaltung eines eigenen Desk- 
tops, Menüs in Fenstern u.v.m. werden von 
ACSpro erledigt, ebenso die Text- und Grafik­
ausgabe in Fenster. Einen weiteren Entwicklungsschritt 
nimmt ACSpro mit der Bereitstellung eines Editor-Moduls 
ab. das auf einfachste Weise in eigene Programme inte­
griert werden kann. Das objektorientierte Konzept von 
ACSpro erlaubt auch das Nachladen einzelner eigener 
Programmodule und deren Kommunikation untereinan­
der ACSpro unterstützt Turbo C. Pure C und Pure Pascal.

DM 398.-'

I

nudtoi
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K a fm a  der GrafMconvcrtcr 1 /200

Karma ist der Grafikkonverter für (fast) alle Grafikformate. VW automatisch 
werden über 100 Formate von Atari. Amiga. Mac und PC erkannt und in das 
gewünschte Zielformat konvertiert
Neben der manuellen Einzelbildkonvertierung beherrscht Karma auch die 
Konvertierung von ganzen Ordner, Pfaden oder Laufweiten. GEM- oder -  
CVG-Vektorgrafiken werden in BrtjaajhGraftken konvertiert * Q 2 4 4 4 4 U 
Desweiteren bietet Karma die tpftrbeitung von Bitdausschnitten. Histogramm­
ausgleich. die Konvertierung von Färb- und Grau bildern und natürlich eine 
grossbikjschirmtaugliche GEM-Oberftache Karma erhalten Sie mit einem 
ausführlichen Handbuch. Viele neue Im- und Export-Formate

ffA  D r i f t

foXis <fcr WcnMkr V5.S
h neuen Version 5 6drt»H»t toXis als Schutzengel im Hintergrund, erst 
n Weh in Ihr System emdringen, schlagt toX» Alarm toX» überwacht im .

n und^Progremme Legen Sie eine Diskette im  ÖooP 
k oder starten virenverseuchte Software, gibt toXis 

»rnungth aus und verhindert somit eine Ausbreitung der Viren 
Neben den schon bekannten Features wie Erkennung und Vernichtung von 
Bootsektor- und Linkviren. BÖotsektorschutz und -reperatur. gründlichste Fest­
plattenüberprüfung dank schneller CFtC-Prüfalgonthmen. Viren- und Programm­
bibliotheken etc. bietet es jetzt auch noch emen Software-Schreibschutz, damit 
wirklich nichts mehr paasieren kann

to  is

"Allee in allem kann men toXis 
gelungenen VlrenklMem 
funktionierendes Programm, da 
schUtzt" (Atari Journal 11/92)

R a k n a rö k  ..............
die Literaturverwaltung für

v ld a o B o x ..............
die

U n i la x .............................. . . . . . . .9 9 ,-
das Lexikonsystem

G L  fU r P u r e  P a s c a l  V 1 .5  ..« .79 ,-
die GEM-Bibliothek für Einsteiger und Ffbfis

G L  fü r P u r e C V 1 .5 ~ ................79 ,-
die GEM-Bibliothek für Emstei^r und Profis

M a u sp a d  ...............
K Motiv Gib DOS keine Chance

C S S P  V o lu m e  I ........................39,-
i Sounds Sound Pack Vol. 1

DM 99,

Die fser vorgestedten Produkte erhalten 
Sie entweöer drekl bei

Neumann-Seidel GbR 
Hafenstraße 16 
24226 Heikendorf 
Tel: (0431 >241247 
Fax: (0431) 245230,
im gut sortierten Fachhandel oder bei 
emem von unseren Fachhlndlem

Computer & Service. Gutenbergstr 2.24118 Kid. Tat (0431 ) 569444. Fax 578520 
TUM.. Hauptstr 67,26181 Edewecht Tat (04405) 6809. Fax 228
WBW-Service. Osterfeuerberg» 38.28219 Bremen. Tet (0421 ) 3968620. Fax 3968619 |
Ro» M Ehfcen. Sterner Sir 10.29456 Hittacker. Tet (05862) 8806. Fax 8806
Pagedown. Hannoversche Str 144,37077 GOttingen. Tet (0551 ) 372603. Fax 378149
Catch Computer. Hrschgraben 27.52062 Aachen, Tet (0241 ) 406513. Fax: 406514
Heyer i  Neumann GbR Hansmannstr 19.52060 Aachen. Tet (0241) 553001, Fax 558671 |
Hard & Software. Jurgen Okon. Caldenhof 7.59063 Hamm. Tat (02381 ) 59305
Eckmann Computer m der Römerstadt 249.60488 Frankfurt. Tet (069) 763409. Fax 7681971 \
Rees & Gabler. Hauptstr 56.87764 Legau. Tat (08330) 623. Fax 1382
CoCo Sales Agency Maastnchtertaan 130. Nl-6291 EV Vaate Tat (04454) 66475. Fax 62151 |

HSndieranfragen erwünscht! Bitte an Neumann-Seidel GbR. 24226 Heikendort
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A D L U D E N D U M

Grafik Sound Spaß Ges.

itm ii
Hersteller; Virgin Games Genre: Sportspiel 

Rechnertyp: J i S T  /^ S T E  J  TT J  Falcon030 
Monitortyp Farbe/TV Steuerung Joystidiunrt Maus 

Sonstiges: Minimum IM B Speicher t Diskette, 1-2 
Spieler Handbuch komplett in Englisch. Anleitung zum 
.Pokalwettbewerb* auch in Deutsch 

Preis: ca 9 0 - DM
Bezugsquelle: leisuresolt. Roben-Bosch-Str 1,
59199 Bönen, Tel: (02383) 690

Goal!
Dino Dini. der Mann mit dem prähistorischen 
Namen, hat wieder zugeschlagen. Nach Kick 
off und Kick off 2 beschert er der treuen 
Fußballgemeinde sein neuestes Werk GOAL! 
Eigentlich müßte es ja Kick off 3 heißen, aber 
diverse Copyright-Bestimmungen des Exbröt­
chengebers zwangen den Meister zur Na­
mensänderung. Nun pfeift Virgin Games die 
neue Saison an.

Gleich zu Anfang überrascht der ungewohnte 
Benutzerkomfort bei den Bildschirmeinstel­
lungen: Sämtliche Texte im Spiel können wahl­
weise in sechs(!) verschiedenen Sprachen 
angezeigt werden, einschließlich Deutsch. 
Neben dem Ligaspielbetrieb gibt es ein Pokal­
turnier, einen Arcade-Modus und eine um­

fangreiche Übungssektion, bei der 
nahezu alle denkbaren Spielvarian­
ten ausgiebig trainiert werden dür­
fen. Klickt man das Optionenmenü 
an, eröffnet sich eine Fülle von Ein­
stellungsmöglichkeiten auf den 
Spieler. Von den Platzverhältnis­
sen (naß, matschig usw.) über die 
Spielzeit bis zur Wahl des Schieds­
richters kann hier so ziemlich alles 
beeinflußt werden, was das Kicker­
herz begehrt. Zusätzlich lassen sich 
in einem anderen Menü auch die 
Mannschaftsaufstellungen, die Tri­

kotfarben sowie die Spieltaktik festlegen. Sind 
all diese Optionen schon für eine handfeste 
Simulation wie geschaffen, so ist auch das 
eigentliche Spiel nichtzu verachten. Der Blick­
winkel von oben ermöglicht eine genaue Be­
stimmung der Positionen aller Spieler, außer­
dem sorgt eine Zoom-Funktion, die natürlich 
vom Spieler frei gewählt werden kann, für 
Übersicht. Hierbei wird zwischen Nah- und 
Fernsicht unterschieden, abhängig von der 
Schußkraft der Flanken und Pässe. Dank einer 
ausgeklügelten Steuerung ist exaktes Taktie­
ren durchaus möglich, wenn auch in der Hek­
tik eines aufreibenden Pokalspiels die Über­
sicht so manches Mal flöten geht. Direkte 
Schwierigkeitsgrade gibt es nicht, wem je­
doch die einstellbaren Windverhältnisse nicht 
schon genug zu schaffen machen, kann auch 
für jede Partei eine von fünf Spielgeschwin­
digkeiten einstellen. So dürfte es der „1. FC 
Müdes Wiesel“ gegen die Tabellenführer „Ein­
tracht Vollgas 08“ nicht gerade einfach ha­
ben. Als kleines Bonbon sind übrigens bei der 
Ligaaufstellung unter „Germany" alle Fuß­
ballclubs der letztjährigen Bundesligasaison 
aufgeführt. Kleine Schönheitsfehler, wie der 
Namen Jupp Heynckes als derzeitiger Trainer 
von Bayern München, fallen dabei eigentlich 
kaum ins Gewicht.

Goal! ist die ideale Nervennahrung zwi­
schen Sportschau und Fußballplatz. Zählt man 
alle Verbesserungen der guten Vorversionen 
zusammen, kommt unterm Strich eine der 
besten Fußballsimulationen für den ST her­
aus. Einzig der Sound ist etwas enttäuschend, 
da kaum vorhanden.

CBO

Frontier-Elite II
Das neue Elite beginnt im Jahre 3200, also 
genau dort, wo das Vorgängerprogramm be­
endet wurde. Ihr erbt von Eurem Großvater 
Commander Jamenson einen kleinen Raum­
gleiter und 100 Credits. Der Raumgleiter ist 
ausgestattet mit einer mickrigen Laserkano­
ne. einem Autopiloten und ein paar anderen 
nützlichen Extras. Ihr stürzt Euch in das galak­
tische Planatengetümmel und merkt recht 
schnell, daß ihr mit dieser Ausstattung keiner 
Fliege was antun könnt. Also muß der frisch 
erwachte Elite-Kämpfertrieb gebremst und 
der Weltraumkaufmannspürsinn aktiviert 
werden. Man gibt, bis auf den Autopiloten, 
alles andere unnütze Zeug (auch das Laserka- 
nönchen) in Zahlung und erhöht auf diese 
Weise die Ladekapazität des Raumgleiters 
und den zur Verfügung stehenden Kreditrah­
men. Dann schippert man Handelsgüterzwi­
schen den Planeten hin und her und versucht 
dabei möglichst viel Gewinn zu Erwirtschaf­
ten. Die meisten der Planeten gehören zu 
einer der beiden großen galaktischen Organi­
sationen: die marktwirtschaftlich ausgerich­
tete Föderation und dem diktatorischen Impe-

v
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Fü r 179. -  DM erleb en  
S ie  je tzt, w a s  

M agiXI-W orld f  
a u s  Ihrem  ATARI a lle s  

h e ra u s h o lt ...
. . .denn in einem Motorola-Sy- 
stem steckt mehr als Sie den­
ken, auch wenn es nur’ ein 
68000er ist. MagiXI-World Pro 
bietet echtes Multitasking ohne 
dabei den Rechner zu verlang­
samen -  er wird sogar noch 
schneller. Dabei dachte man bis 
heute, daß Multitasking-Systeme 
langsam seien. „Quatsch mit 
Dose“, werden MagiXI-User den­
ken, bei anderen Systemen ist das 
so, bei MagiX! nicht.

Dazu kommt der Komfort, mehrere 
Programme gleichzeitig betreiben 
zu können, um z.B. zwischen 
diesen Daten auszutauschen oder 
einfach Programme rechnen zu 
lassen, während Sie ungehindert 
Ihre Texte weitertippen.
Gönnen Sie sich diesen Luxus. 
Um Ihnen die Entscheidung noch 
etwas zu erleichtern, haben wir 
zusammen mit Application Sy­
stems Heidelberg ein besonde­
res Paket geschnürt - zu einem 
besonderen Preis.

NajMiiMP
besteht aus

✓ MagiX! 2: Multitasking-Betriebssystem, schnelleres 
GEMDOS, VDI und AES

✓ EASE 3: Alternativer und komfortabler Desktop, 
sowie Shell für TOS-Programme

✓ Icon Constructor: Zum Entwerfen von Programm- 
Icons

✓ FlexDiskMAGIX: flexible RAM-Disk
✓ CorrectMAGIX: Harddisk-Check

MagiXI-World Pro läuft auf jedem ATARI ST/STE/TT in Farbe und s/w ab 2MB RAM.

Jetzt zugreifen
(Sonderaktion bis 30.4.93)

MagiXI-World̂'iürnurDMize-
• Anruf genügt: 06196 481811

•oder FAX: 06196 41885

• oder schreiben Sie an: 
MAXON Computer • Industriestr. 26 
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Grafik Sound Spaß Ges.
Frontier Elite II
Hersteller: Gametek-Konami Genre: Stratraieartventure
Rechnertyp: /S^ST yl^STE yl^TT A^Falcon030
Monitortyp Farbe/TV Steuerung Maus. Joystick.Tast

Sonstiges: Minimum t MB Speicher. Festplatte 
möglich,1 Diskette

Preis: 89.95 DM
Bezugsquelle' Die Traumtabrik. Mittenwalder Str. 47. 
10691 Berlin.Tel.: (030) 6946043

rium. Betreibt man Handel zwischen Planeten 
unterschiedlicher Organisationen, können 
recht große Gewinne eingefahren werden. An 
der Börse stehen 31 verschiendene Güter 
zum Erwerb, wobei nicht immer alle Güter auf

jedem Planeten bzw. Raumsta­
tionen erhältlich sind. Einige der 
Güter sind illegal, und deren 
Handel ist verboten. Detaillierte 
Informationen über die wirt­
schaftliche Lage der jeweiligen 
Planetensysteme und deren 
Hauptimportgüter können aus 
der galaktischen Karte entnom­
men werden. Hier lassen sich 
auch die Daten über die Enfer- 
nung zu anderen Sonnensyste- 

^  men und die Haupthandelsrou­
ten ablesen. Mit Hilfe des Hyper­

antriebs werden die großen Entfernungen zwi­
schen den Sonnensystemen schnell über­
wunden und der Autopilot sorgt für ein siche­
res Andocken an der jeweiligen Raumstation.

Eine andere Möglichkeit, den eigenen Kon­
tostand in die Höhe zu treiben, ist das Erfüllen 
von Missionen. Das Spektrum dieser an ei­
nem schwarzen Brett angebotenen Aufträge 
reicht vom diversen Botentätigkeiten über 
Personenbeförderung und Spionagetätigkeit 
bis hin zu Mordanschlägen. Die Bezahlung ist 
natürlich abhängig vom jeweiligen Schwie­
rigkeitsgrad des Auftrags. Am schwarzen Brett 
findet man auch Anzeigen von zwielichtigen 
Händlern, die illegale Güter zum Ankauf su­
chen. Doch dazu später mehr. Wir suchen uns 
zu Beginn zwei friedliche Systeme aus und 
transportieren abwechselnd Computer und 
Lebensmittel hin und her. Durch unsere Han­
delstätigkeit wird die Nachfrage nach diesen 
Gütern geringer, und die Preise beginnen zu 
Fallen. Der Handel mit illegalen Gütern scheint 
mehr Profit abzuwerfen. Wurde der Punkte­

stand (Credits) erst einmal so weit hochge­
drückt. daß man sich ein größeres und schnel­
lere Raumschiff leisten und dieses nach Her­
zenswunsch ausstatten kann, beginnt „Fron­
tier“ so richtig Spaß zu machen. Die Bedie­
nung des Spieles kann durch Maus oder Ta­
statur erfolgen. Am unteren Bildschirmrand 
befinden sich Icons für die Zeitmanipulation. 
Hierdurch wird die Wartezeit bei langen Flug­
strecken verkürzt. Darunter befinden sich 
Icons zum Umschalten der Außenansicht, 
Aktivieren der Karte, Abfragen des Schiffssta­
tus und zur Kommunikation. Grafisch hat sich 
im neuen „Elite“ einiges verändert. Das Aus­
sehen der einst so öden und immer gleichen 
Raumstationen ist abwechselungsreicher ge­
worden. und auch die Planeten erscheinen 
jetzt in bunter Farbenpracht. Es wurden unge­
fähr 100 Milliarden)!) Sterne in die galakti­
sche Karte aufgenommen. Die gesamte Fron­
tier-Grafikpracht kann in vier Detailstufen 
dosiert werden. Auf dem ST und STE wird die 
Grafik in der höchsten Detailstufe unerträg­
lich langsam; eine Reduzierung der Details 
wirkt dann wahre Wunder. Auf dem TT und 
dem Falcon030 bleibt die Grafik selbst in der 
höchsten Detailstufe gut spielbar. Musika­
lisch wurde das Spiel mit Melodien von Strauss 
und Wagner unterlegt. In puncto Soundqua­
lität wird leider kein Rechnertyp großartig 
gefordert. Durch die sehenswerte Grafik und 
die für Abwechselung sorgenden Aufträge 
wird „Frontier“ nicht nur ein absolutes Pflicht­
spiel für jeden vom Elite-Virus befallenen Spie­
leveteranen, sondern auch für alle anderen 
Strategie- und Action-Fans.

RF

Software-Vertrieb-L-S-K
-Fast-Fourier 

Analyseprogramm für 8 BIT SOUND Sam 
ples, 2D/3D Darstellung, DM 398,

-GAL ED
Gatter setzen & editieren, assemblieren, JE- 
DEC Daten sichern, fertig, DM 498,-

-SE ADRESS 
als ACC/APP einsetzbar, komfortable Adress- 
Verwaltung mit IMPORT EXPORT Modulen, 
die DATEN sind selktierbar! DM 79,- 

-SE FAKT
kalkuliert EK, HP, VK & Angebote, Liefer­
schein, Quittungen. Rechnungs & Mahnwe 
sen integriert. DM 298,

-SE FAKT PRO 
wie vor, mit virtueller Adress- und Listen 
Verwaltung DM 498.

-SE FAKT SPE 
wie vor, individuelle Anpassung fü r Ihren 
Betrieb, Preis auf Anfrage.

-CUS Solaranlagenberechnung, DM 498, 
-DEMO PRG/APP & Handbuch, DM 20,

L a y o u t - S e r v i c e - K i e l
Landeshauptstadt Kiel, Schleswig-Holstein 

Autorisierter AATARI &Stanbarg Fachhändler
Eckernförder Str. 83, 24116 Kiel, Tel.: 0431-180966/75, Fax.: 17080

PD, Shareware & Demos 
ca. 3 5 0 M B y te  So ftw are  

für U se r mit & ohne Modem!
BOX-SMELLING. INFO-DISK nur DM 5.- 

MAIL-BOX-Mauserich, Kostenbeitrag DM 60,-/Jahr 
Weitere gute PD, Shareware & Demos gesucht! 

HIGH-Speed Modem. Post-Zulassung, 
TKR-Teleoffice-Junior & Mail-Box-Eintraq DM 498.-

E A L C D N 0 3 0

16MByte Ram Karte 
aus eigener Fertigung! 
Auch mit 0 Wait States 

von uns erhältich!

DM99.90 6  8 0 x 0
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ATARI
POWER

TIPS
präsentiert vom 
MAXON-Shop

MORPHER
Zum Zaubern brauchen Sie normaler­
weise 5 - 6  Kaninchen und 3 weiße 
Tauben oder auch eine freiwillige 
Person und eine Säge. Aber diese Tricks 
sind alt; bessere und erfolgreichere 
Tricks bietet Ihnen der MORPHER. Er 
verwandelt jede Person in eine andere 
und verzaubert beliebige Gegenstände 
aller Art. Sehen Sie selbst und spenden 
Sie Applaus.

i  M a x o n  M e g a - D T P - P a k e t
Sensationelle Zusammenstellung bewährter Programme zum Schlagerpreis 
Das professionelle Paket zum Erstellen von Layouts aller Art, Briefbögen. 
Geschäftspapiere, Anzeigen, Zeitschriften, Plakate. ...
Calamus ist der Marktführer im ATARI Desktop-Publishing. Rahmenorientiertes 
Lavouten mit beliebig großen hochauflösenden Vektor-Schriften, Grafikcinhindung 
(Vektor und Bitmap), u.v.m.
Mit OUTLINE ART entwerfen Sie hochwertige Vektorgrafiken zum Einbinden in 
Galamus-Dokumente. Mit dem CALAMUS FONTEDITOR lassen sich eigene 
hochwertige Vektorschriften für Calamus erzeugen. Zahlreiche Designer-Fonts 
runden dieses einzigartige Paket ab.
Software mit Kurzanleitung. Für alle ATARI ST/STE/TT für sensationelle
mit monochromem Bildschirm und mind. 1MB RAM. DM 1 6 9 -

Das Maxon Mega-DTP-Paket
besteht au s

X Calamus 1 .0 9 N
X Calam us Fonteditor 

X Outline Art 1.1 

X Designer Fontsammlung

D er1000DN I-Spar-T ip
Besitzer des Maxon Mcga-DTP-Pakctcs 
können - wollen Sie auch in Farbe 
arbeiten - jederzeit auf die aktuelle 
Farbversion CALAMUS SL umsteigen, 
und zwar für sagenhafte 298,- DM! 
Dabei sparen Sie weit mehr als 1000 DM

Tempus WORD
Zum Schreiben benötigt man ein zuver­
lässiges Programm, das auch hohen An­
sprüchen gerecht wird. Berühmt durch 
seine Geschwindigkeit, seine Zuverläs­
sigkeit und seine Vielfalt bei Briefen, Bü­
chern und wissenschaftlichen Arbeiten. 
Unterstützt alle bekannten Font-Typen 
des ATARI.

NVDI
Zum Beschleunigen Ihres Systems 
können Sie einen noch schnelleren 
Prozessor einbauen oder Sie nehmen 
einfach NVDI. Es erhöht die Grafikaus­
gabe Ihres ATARI um ein Vielfaches. 
Einfacher und schneller geht es nicht.

Zum Schnäppchenpreis
 Das Maxon Mega-DTP-Paket - Layoutprogramm,

Grafikprogramm, Fonteditor und Fontsammlung
 Tempus WORD 2.8 jun - das klassische

Textsystem für anspruchsvolle Anwender.
 Tempus WORD 2.8 pro das Vielschreiber- und

Bürosystem, mit integrierter Datenbank
 Avant Vektor 1.2 - Zeichenprogr. mit Vektorisierer
_  DISKUS 3.0 - Der Platten-Doktor 
_  NVDI 2.5 - Der Bildschirmbeschleuniger
 MORPHER - Der Verwandlungskünstler
_  MagiXl-WORLD Pro - Multitaskingsystem

Angebote solange Vorrat reicht.
Änderungen und Irrtümer Vorbehalten

A  Avant VEKTOR
Als weiteres Schmankerl präsentieren 
wir Avant Vektor, das bislang nur zu 
einem weitaus teureren Preis erhältlich 
war.
Beinhaltet einen sehr umfangreichen 
Vektor-Editor, mit vielfältigen und 
komfortablen Zeichenfunktionen. Ferner 
einen hervorragenden Vektorisierer, der 
Bitmap-Grafiken in Vektoren umsetzt.
Das alles zu einem sensationellen Preis.

DISKUS
Zum optimalen Nutzen von Festplat­
ten. Wechselplatten und Disketten gibt 
es einen weiteren Standard. Diskus 
vereint Disketten-, Festplatten- und 
Wechselplattenmonitor, Reparatur-, 
Backup-Programm, Optimieren 
Datentester, Kopierer, Codierer und 
Virenschützer in einem. Zusätzlich 
einen der besten Festplattentreiber. 
Was will man mehr?

DM 169,-

DM 178,-

DM 599,-
DM 99.-
DM 179,-
DM 119,-
DM 149,-
DM 179,-

Schicken Sie mir bitte die angekreuzten Produkte:

Name:

Straße:

Ort:

Datum:

• Anruf genügt: 06196 / 481811

•oderFAX: 06196 / 41885

• oder schreiben Sie an: 
MAXON Computer • Industries». 26 
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SLM605 am 
Fa Icon030?

Vor einigen Wochen bin ich 
nach längerem Überlegen doch 
auf einen Falcon umgestiegen 
und eigentlich auch sehr zu­
frieden. wenn es da nicht doch 
einige sehr ärgerlichen Proble­
me gäbe:

Vor allem ist für mich ein 
Problem, daß sich mein SLM 
605 nicht mehr anschließen läßt 
und ich mich jetzt wieder mit 
einem älteren Tintenstrahler 
herumschlagen muß. Da es 
schon lange Umsetzer vom 
„niederwertigen“ ACSI- auf 
den höherwertigen SCSI-Bus 
gibt, verwundert es mich, daß 
noch kein Umsetzer von SCSI- 
2 auf ACSI erhältlich ist (die 
zahlreichen Besitzer von ATA- 
RI-Laserdruckem und SCSI- 
Festplatten für die STs müßten 
doch ein rentabler Absatzmarkt 
sein). Oder ist Ihnen hier eine 
neue Entwicklung bekannt? 
Ebenso ärgerlich ist, daß auch 
ein neuer Spectre für den Fal­
con weiter auf sich warten läßt 
und den Falcon-Speed mit 
286er halte ich mit seiner Lei­
stung auch nicht unbedingt für 
überzeugend. Ich wäre Ihnen 
sehr dankbar, wenn Sie die 
Entwicklung der genannten 
Produkte nachdrücklich verfol­
gen könnten.

S .Weis, 76327 Pfinztal-Wöschbach

Red.: Genau das werden wir 
tun. Im Augenblick ist uns je ­
doch noch kein Hersteller be­
kannt, der ein SCSI-ACSI- 
Umsetzer für den Falcon030 
serienreif anbietet. Es wird aber 
daran gearbeitet, und es kann 
nicht mehr lange auf sich war­
ten lassen. Sobald ein solches 
Gerät angeboten wird, werden 
natürlich darüber berichten.

Programmier­
praxis

Mir ist eine alte Ausgabe der 
ST-Computer mit einer Leser­
umfrage in die Hände gefallen, 
die ich leider verpaßt habe. 
Warum aber eigentlich nur sol­
che Gelegenheiten zum Anlaß 
nehmen. Ihrer Zeitung den 
Spiegel vorzuhalten? Die Inte­
gration der ehemals getrenn­
ten ST-Zeitschriften hat der ST - 
Computer gut getan, z.B. die 
DTP-Ecke aus dem früheren 
ST-Magazin. Die Beobachtung 
des Marktes und der Veran­
staltungen gelingt zur Zufrie­
denheit, Anwender finden Tips 
und Inormationen. die die mei­
sten Ansprüche befriedigen 
dürften.

Es gibt aber auch negative 
Kritik zu üben: Ich kann mich 
des Eindrucks nicht erwehren, 
daß Sie die Programmierer 
unter Ihren Lesern in letzter 
Zeit ziemlich stiefmütterlich 
behandeln. Nach dem Exitus 
der Rubrik ..Programmierpra­
xis“ (Warum eigentlich? Sind 
Ihnen die Themen ausgegan­
gen? Will niemand mehr für 
Sie schreiben?) werden die Pro­
grammierer mit Appetithäpp­
chen abgespeist, die oft fast 
zur Nulldiät geraten. Wo sind 
die programmiertechnischen 
Grundlagenartikel geblieben, 
wo die großen Programmier­
projekte, die sich auch einmal 
über mehrere Ausgaben er­
streckten? Wo sind die Pro­
gram m -Schm ankerl in den 
„Quick-Tips“, die auf manches 
Detailproblem die Antwort 
gaben, die man schon lange 
gesucht hatte?

Red.: Daß wirdie Rubrik „Pro­
grammierpraxis“ eingestellt 
haben, hat einen ganz einfa­
chen Grund. Die Einsendun­

gen, die uns für diese Rubrik 
geschickt wurden näherten sich 
immer mehr der Zielrubrik 
„Grundlagen“ an. Schließlich 
konnte man fast jede Program­
mierpraxiseinsendung auch in 
der Rubrik „Grundlagen“ auf­
gehen lassen. Genau das haben 
wir getan. Sicherlich ist Ihnen 
aufgefallen, daß der ein oder an­
dere Artikel, der in den Grund­
lagen erschienen ist. früher si­
cherlich in der Programmier­
praxis plaziert worden wäre. 
Insofern erschien es uns als ein 
ganz natürlicher Schritt, diese 
beiden Rubriken zu vereinen.

Floptical
In Sachen Massenspeicher ist 
ja zur Zeit einiges in Bewe­
gung geraten (immer kleinere 
Wechselplatten usw.). Wie Sie 
sicherlich wissen, gibt es Flop- 
tical-Laufwerke im 3.5"-For- 
mat (SCSI), welche 21 MB 
speichern können, aber auch 
mit normalen Disketten zu­
rechtkommen. Nun meine Fra­
gen: Braucht man auf dem TT 
eine spezielle Software oder 
reicht der HDX (speziell bei 
„normalen“ Disketten)? In den 
Elektronik-Katalogen steht, 
daß das Laufwerk mit 1.44- 
21MB-Medien/Disketten zu­
rechtkommen solle. Bedeutet 
dies, daß das Laufwerk auch 
E D -D isketten  verarbeiten  
kann? Und was ist mit den ST- 
üblichen DD-Disketten? Wie 
sieht es aus, wenn eine HD- 
Diskette auf einem PC oder 
Falcon formatiert wurde; gibt 
es keine Formatprobleme, weil 
es sich um ein SCSI-Gerät han­
delt? Ist es möglich, problem­
los für eine solche Floppy ein 
externes Gehäuse zu basteln? 
Da die Laufwerke weniger als 
die Hälfte eines MO-Laufwer­
kes kosten und dem TT-Besit- 
zerdie HD-Disketten-Welt er­
schließen könnten, sind sie si­
cherlich auch für andere User 
interessant.

D. Alessandri, CH-5703 Seon

Red.: Wir haben bereits in der 
Ausgabe 2/92 der ST-Compu­
ter ausführlich über Floptical- 
Laufwerke berichtet. Damals 
gab es noch Schwierigkeiten 
im Zusammenhang mit dem

ATARI-Harddisk-Treiber. Die 
neueste HDX-Version sollte 
allerdings auch mit dem Flop- 
tical-Laufwerk zurechtkom­
men. Keine Schwierigkeiten 
macht hingegen der Hushi- 
Treiber. Auch die neue ICD- 
Software sollte mit Floptical- 
Laufwerken funktionieren. Das 
von uns vorgestellte Laufwerk 
von „Insite“ konnte neben den 
21 MB-Floptical-Medien auch 
1,44MB-HD-Disketten verar­
beiten, allerdings keine 2.88 
MB-ED-Medien. Für weitere 
Informationen empfehlen wir 
Ihnen, sich die Ausgabe 2/92 
noch einmal genauer anzuse­
hen.

GDOS-Treiber für 
HP-550C?

Dieser Tage wurde uns ein Fal­
ke angeliefert. Hei, war das 
eine Freude, auf dem Karton 
stand: 32-Bit-Power. Groß und 
klein schaute, was da so alles 
zutage trat. Endlich, ein dezen­
ter grauer Kasten kam zum 
Vorschein. Angeschlossen an 
einen Multiscan-Monitor, ka­
men tolle, schöne Farben zum 
Vorschein. Mit dem Share­
ware-Programm Kandinsky 
wollten wir auf unserem HP 
550C eine farbige Grafik aus- 
drucken. O Schreck, o Schreck 
-  nur schwarz und grau. Bei 
SpeedGDOS ist nur ein Druk- 
kertreiber für den HP 500 vor­
handen, nicht für den 550C. 
Frage: Wer kann hier helfen?

G. Klein. 35649 Bischoffen

Individual 
Network e. V.

In Ihrem Artikel „Benutzung 
von Forschungsnetzen“ (ST- 
Computer 1/94) haben Sie un­
ter anderem auch den Indivi­
dual Network e. V. erwähnt. Ich 
bin Mitglied im IN  und gleich­
zeitig auch einer der Bearbei­
terder Info- und Anfrage-eMail- 
Adresse <IN-lnfo@ Indivi­
dual.NET>.

Leider legt Ihr Artikel den 
Schwerpunkt bei der „Benut­
zung von Forschungsnetzen"
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LESERBRIEFE

FalconNOW
Wir attraktivieren den Falcon!

F a l c o n 0 3 0  4 / 8 4  in k l .  M u ltiT O S , 
S p e e d o G O O S  u v m .  D M  1 . 9 9 8 ,  -  

F a l c o n 0 3 0  4 / 8 4  in k l .
S c r e e n E y e  D M  2 . 3 9 8 , -  

F o l c o n 0 3 0  4 / 8 4  in k l .
NEC P 2 2 Q  D M  2 . 4 5 0 , -  

F o l c o n 0 3 0  4 / 8 4  in k l .
C a n o n  8 J  -  2 0 0  D M  2 . 5 9 9 ,  -  

F a l c o n 0 3 0  4 / 8 4  in k l .
S M i 5  M u ltiS c a n  D M  2 . 6 9 9 ,  -  

F a l c o n 0 3 0  4 / 8 4  in k l .
S M I 7  M u ltiS c a n  D M  3 . 2 9 9 ,  -  

S M /R G B  A d a p t e r  f ü r  F a lc o n  DM  2 9 ,  -  

S c r e e n b l a s t e r  II D M  1 4 9 , -  

S M 1 5  ( 3 5 0  m m ) M u ltiS c a n  M o n ito r ,  
F l a t s c r e e n ,  1 2 8 0  x  1 0 2 4  DM  8 9 9 ,  -  

S M I 7  ( 4 0 0  m m ) M u ltiS c a n  M o n ito r ,  
F l a t s c r e e n ,  1 2 8 0  x  1 0 2 4  D M  1 . 5 9 9 , -  

C iv i l i z a t i o n  D M  9 9 ,  -  

T r a n s a r c t i c a ,  I s h o r  o d e r  I s h a r 2  
f ü r  F a lc o n  ) e  D M  8 9 ,  -  

T r a n s a r c t i c a ,  I s h a r  u n d  S t o r m m a s t e r  
f ü r  A t a r i  ST k o m p l e t t  D M  8 9 ,  -  

L e m m i n g s  2  D M  8 9 ,  -  

S t o n e  A g e  ST/TT/Falcon D M  7 9 , -  

I n f i n i t y  O n e  ST/TT/Folcon D M  9 9 ,  -  

A t a r i  ST S p ie l e  ( R e s t p o s t e n )  D M  1 5 , -  

S O N Y  M F 2H D  D i s k e t t e n ,
1 0 0  S tü c k  DM  1 9 9 , -

M i g h ty  S o n ic  D M  7 4 9 , -

S c r e e n E y e  D M  4 9 8 ,  -

B lo w U p  H a r d w a r e  a b  9 9 ,  -

C u b a s e  A u d io  D M  1 . 4 9 0 ,  -

D A 's V e k to r  1.1 D M  2 5 9 , -

EASE 3 . 0  D M  8 9 ,  -  M a g lX  2 . 0
D M  1 2 9 , -  M a g lX  W o r ld  D M  1 7 9 , -

M o r p h e r  D M  1 2 9 ,  -

M u s iC o m , M u ltiT O S , S p e e d o G D O S
je  DM  9 9 ,  -

P H O E N IX  3 . 0  D M  3 4 9 ,  -

ml« r«i R»b«-rl < <»mpulrr%yMrmr 
K rrnrrM raftr 5, 7 4 9 2 4  Ncckarbl*«hof%hclni 
Trlrfon: O"* 2 6 4 /6 4 5 5 2  Trief;»*: 0 7 2 6 4 / 6 0 2 2 6

sehrauf die Software-Beschaf­
fung. Gerade dies ist aber nicht 
ein Ziel des IN. Hier mal ein 
Auszug aus der Satzung:

§2 Zweck des Vereins

1. Der Verein bezweckt die 
Förderung der privat betriebe­
nen Datenkommunikation. Da­
zu gehört insbesondere:

a) Förderung von Bildung 
und Wissenschaft durch die 
Schaffung eines öffentlichen 
Zugangs zu internationalen 
elektronischen Diskussionsfo­
ren und Kommunikationsnet­
zen.

b) Aufbau, Förderung und 
Unterhalt von öffentlichen 
Netzzugängen zur Benutzung 
durch Mitglieder und Nicht­
mitglieder gegen Erstattung der 
entstehenden Kosten. Diese 
werden von regionalen und 
organisatorischen Einheiten 
verwaltet (Domains). Nähere 
Einzelheiten regelt ein Benut­
zervertrag.

c) Einführung und Fortbil­
dung von Mitgliedern und in­

teressierten Nichtmitgliedem 
in den Umgang mit nationalen 
und internationalen Kommu­
nikationsnetzen.

d) Vertretung öffentlicher 
Interessen im Bereich der pri­
vaten Datenkommunikation: 
insbesondere die Zusammen­
arbeit mit staatlichen und nicht­
kommerziellen Institutionen.

e) Förderung der nationalen 
und internationalen Zusam­
menarbeit auf dem Gebiet der 
elektronischen Kommunika­
tion.

0  Der Verein stellt seine Ar­
beit derÖffentlichkeit zur Ver­
tretung der ideellen Belange 
seiner Mitglieder dar:

-  mittels Durchführung von 
öffentlichen Workshops und 
Anwenderseminaren

-  durch Eigendarstellungen 
in den Medien.

g) Durchführung von For- 
schungs- und Entwicklungsar­
beiten.

Wie Sie in Ihrem Artikel selbst 
darstellen, geht es Ihnen auch 
nicht um die „Benutzung von

F orsch u n g sn e tzen “ , denn 
XLINK und EUnet sind eigen­
ständige Unternehmen und ha­
ben lediglich ihre Ursprünge 
in der Forschung. Die Internet- 
Dienste dieser Unternehmen 
haben daher inzwischen auch 
nichts mehr mit Forschung zu 
tun, sondern sind eine Dienst­
leistung, für die ihre Kunden 
zahlen, natürlich auch das IN.

Diesen Brief schreibe ich 
aber insbesondere wegen der 
bereits veralteten Kontakt­
adresse des IN. Frank Simon 
(ehemals in Oldenburg) ist vor 
einiger Zeit umgezogen. Für 
Informationen über das IN kann 
man sich wenden an:

Individual Network e.V.
c/o Andreas Edler
Konrad-Adenauer-Str. 9
561 12  iM h n s le in

eMail: IN-Info @ Individual. NET
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Sie sind beliebt bei jung und alt. Sie verbreiten überall gute Laune. 
Sie sind innovativ, kreativ und überdies völlig uneigennützig. 
Und sie erscheinen jeden Monat in der PD-NEWS 
-  die besten Programme aus der PD-Serie der ST-Computer.

Sieben auf 
dem Weg 
nach oben
Was ist das: Praktisch jeder Com­
puterbenutzer braucht es. und beim 
ATARI wird es nicht mitgelie­
fert? Richtig: einen Texteditor.

Auf dem PD- und Shareware- 
Markt gibt es hiervon sicherlich 
soviele wie von keiner anderen 
Anwendung. Malprogramme viel­
leicht einmal ausgenommen, und 
so muß ein Texteditor schon eini­
ges bieten, um sich aus der uner­
schöpflichen Masse hervorzuhe­
ben. 7up tut dies sicherlich, aber 
sehen Sie selbst...

7up ist ein astreiner GEM-Edi- 
tor mit allem, was ein GEM-Pro- 
gramm braucht: einem Desktop, 
einem Menü und Fenstern; und 
daß alles sauber programmiert ist, 
versteht sich von selbst. Der Be­
trieb unter einer Multitasking-Er­
weiterung ist problemlos, wobei 
sogar das 7up-Desktop zur einfa­
cheren Arbeit mit anderen Pro­
grammen ausgeblendet werden 
kann, und auch IstGuidc und TC-

Help werden unterstützt. Die Ober­
fläche mit der Anordnung der 
Funktionen lehnt sich sehr stark 
an das typische Oberflächende­
sign des Macintosh an, was der 
Bedienung sehr zugute kommt. 
Eine zusätzliche Reihe mit Pikto- 
grammen im Textfenster, die Mög­
lichkeit. GEM-Zeichensätze. lei­
der allerdings nur nichtproportio­
nale, verwenden zu können, und 
vor allem eine recht hohe Ge­
schwindigkeit tun ihr übriges, um 
den guten Eindruck zu festigen.

Bis zu sieben Texte können 
gleichzeitig bearbeitet werden (da­
her der Name!), es gibt alle wich­
tigen Blockfunktionen, Wortum­
bruch, Blocksatz, eine sehr kom­
fortable Suchcn-und-Ersetzen-

Funktion, Sortieren von Zeilen, 
Marker und vieles mehr. Einer be­
sonderen Erwähnung sind sicher­
lich die Spaltenblöcke wert, mit 
denen sich nicht nur mehrspaltige 
Texte bearbeiten, sondern auch 
einfache Berechnungen wie Durch­
schnitte durchführen oder G lei­
chungen lösen lassen. Natürlich 
kann 7up auch drucken und bietet 
hiernebeneinervollenGDOS-Unter- 
stützung auch eine sehr schnelle 
Seitenansichtsfunktion, die schon 
vor dem Druck einen Überblick 
über das Machwerk gibt.

Neben diesen Bearbeitungs­
funktionen bietet 7up noch viele 
weitere Kleinigkeiten, die das Ar­
beiten angenehmer machen: die 
Funktionstasten können mit Flos­

keln belegt, die Abkürzungstasten 
für die einzelnen Funktionen frei 
gewählt. Abkürzungen für lange 
Wörter oder Befehle einer Pro­
grammiersprache definiert wer­
den, es kann ein Klammercheck 
durchgeführt werden, der vor al­
lem beim Programmieren oder 
unlerTeX sehr nützlich ist,... Ganz 
allgemein kann man sagen, daß so 
ziemlich alles, was irgendwie sinn­
voll konfiguriert werden kann, 
auch einstellbar ist. 7up ist sicher­
lich einer, wenn nicht sogar der 
beste Shareware-Texteditor auf 
den TOS-Rechnem mit allen wich­
tigen und unwichtigen Funktio­
nen und einer tadellosen Oberflä­
che. Die Shareware-Gebühr be­
trägt DM 50,- und 7up ist sie si­
cherlich wert.

EB

Autor: Michael Thänitz ST-PO: 676 
Status j  PD J^harew are  j  Freeware 
Aullosung: ^hoch Ymittel 

K ie d r ig  Vsonstige

Positiv: gute und schnelle GEM-Einbmdung

übersichtliche Oberfläche 
viele Funktionen und Optionen 
Hilfeboxen

Unterstützung von 1 stGuide 
Negativ: keine proportionalen Zeichensatze

verwendbar
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Das Juwel 
unter den 
Betrachtern
W ir befinden uns in der grauen 
Vorzeit der Computergeschichte, 
genauer gesagt im Zeitalter des 
Chaos. Überall brodelt es, und 
praktisch jeder kocht sein eigenes 
Süppchen. Wo wir uns befinden 
und wovon ich rede, fragen Sie? 
W ir befinden uns in der Gegen­
wart. und ich erzähle Ihnen von 
den Problemen der Verständigung. 
Und, noch genauer gesagt, um­
schreibe ich gerade die Situation 
auf dem Markt dcrGrafikprogram- 
me und -formale. Praktisch jeder 
Hersteller eines Computers, eines 
Betriebssystems oder eines Grafik­
programms definiert sein eigenes 
Grafikformat. Zwar stellt sich lang­
sam aber sicher eine Besserung 
ein, so daß sich zumindest nur 
noch ein Format pro System durch­
setzt, aber die Formate existieren 
jetzt nun einmal und werden auch 
noch weiter verwendet.

Hier soll das Shareware-Pro­
gramm GEM-View helfen, das es 
ermöglicht, auf dem ATARI so 
ziemlich jedes nur irgendwie ge­
bräuchliche Grafikformat zu iden­
tifizieren. zu laden, anzuzeigen und 
in einem anderen Format auch 
wieder abzuspeichem. so daß man 
es für die eigene Text verarbeitung 
oder einen anderen Rechner 
brauchbar machen kann - wobei 
dann gleich noch eine weitere 
Schwierigkeit auftaucht: die Um­
wandlung des Bildes, so, daß sie 
auf dem gerade vorhandenen Bild­
schirm auch angezeigt werden 
kann. Und dies, wenn am ATARI 
ein Monochrommonitor hängt und 
ein Bild mit eigentlich 256 oder 
mehr Farben dargestcllt werden 
soll! Aber sogar das meistertGEM- 
View mit Bravour.

GEM-View ist eine sauber pro­
grammierte GEM-Anwendung, 
die ohne Probleme mit MultiTOS 
zusammenarbeitet und hierbei bei­

spielsweise auch Drag&Drop- so­
wie diverse andere Protokolle ver­
arbeitet. Auch werden die diver­
sen Grafikkarten und der Falcon- 
030 unterstützt, so daß es keine 
Schwierigkeiten geben sollte. Lei­
der ist die Oberfläche etwas unge­
wöhnlich aufgeteilt, so daß eine 
Orientierung zuerst doch recht 
schwer fällt. Eine Annäherung an 
den GEM-Standard wäre meiner 
Meinung nach sinnvoll.

An Lade- und Konvertierungs­
funktionen bietet GEM-View al­
les, was das Herz begehrt. Von 
IFF  bis T IF, von JPEG  bis SunRa- 
sterGrafics ist alles vorhanden. 
Durch das in der Version 3.0 neu 
hinzugekommene Modulkonzept 
kann GEM-View leicht um weite­
re Modulc erweitert bzw. alte ver­
bessert werden. Aber nicht nur das 
Laden, sondern auch das Sichern, 
das Drucken und das Bearbeiten 
von Bildern wurde modularisiert. 
so daß somit die Kemfunktionen 
von GEM-View praktisch unbe­
grenzt erweiterbar sind. Milgclie- 
fert werden Unmengen an Lade-,

GEH-VieM File  Mork Extra Mindo»

die wichtigsten Speicher- sowie 
einige Druck- und Bearbeitungs- 
module. Es liegt eine ausführliche 
Beschreibung der Modulschnitt­
stelle bei, so daß auch andere Pro­
grammiererneue Modulc fiirGEM- 
View entwerfen können.

Und auch bei der Anpassung 
eines geladenen Bildes an die ge­
rade aktive Bildschirmauflösung 
ist bei GEM-View alles Wichtige 
und Nützliche vorhanden: sollte 
der Bildschirm weniger Farben 
haben als das Bild, so wird es 
durch., Dithem", das Ersetzen ei­
ner Farbe durch geschicktes Ge­
geneinandersetzen von Farben aus 
der Zielpalette, auf die entspre­
chende Farbenzahl herunterge­
rechnet. Hierfür stehen mehrere 
Verfahren zur Verfügung, die un­
terschiedlich gut und schnell ar­
beiten. Besonders hervorzuheben 
istdasOrdered-Dither-Verfahren, 
da hierbei mit Hilfe eines mitge- 
liefcrten Editors sogenannte Dither- 
Muster selbst erstellt werden kön­
nen, anhand derer GEM-View 
dann die Bilder umrechnet. Mit

dieser Funktion lassen sich nicht 
nur recht gute Ergebnisse, son­
dern auch äußerst interessante Ef­
fekte erzielen. Allgemein kann 
man aber sicherlich sagen: hier ist 
Ausprobieren gefragt, welches 
Verfahren mit einem bestimmten 
Bild die besten Ergebnisse liefert.

W ie Sie sehen, ist GEM-View 
nicht gerade spartanisch ausgestat­
tet. Und selbst bei den mitgeliefer­
ten Utilities gibt es noch einiges 
Bemerkenswerte: Winx 2.1 für 
mehr als 8 Fenster und eine ver­
besserte Fensterbedienung, ein 
Editor für Dither-Muster (siehe 
weiter unten) sowie das Programm 
VD IFix zur Behebung eines Feh­
lers im GEM .

GEM-View ist sicherlich der be­
ste Bildkonvertierer und Betrach­
ter, den es auf dem Shareware- 
Markt zur Zeit gibt. Zwar ist die 
Bedienoberfläche gewöhnungsbe­
dürftig, durch die Anzahl und 
Qualität der gebotenen Funktio­
nen ist es seinen Preis aber auf 
jeden Fall wert und sollte bei nie­
mandem fehlen, der sich mit Gra­
fik beschäftigt und der zwischen 
seinen eigenen Programmen oder 
mit anderen Rechnern Bilder aus- 
tauschen möchte. Und wer sich 
registrieren läßt und einen Falcon- 
030 sein eigen nennt, kommt in 
einen ganz besonderen Genuß: das 
JPEG-Modul nutzt dann auch den 
DSP mit aus, was das Konvertie­
ren um mehr als ein Vielfaches 
beschleunigt.

EB

GEM-View 3.01 RS
I Aulor: Dieter Fiebelkorn ST-PD: 678 & 679 I

Status: ü P D  J^harew are  J  Freeware
Auflösung: Jf to c h  Vmittel 

Ifniedrig ^sonstige

Positiv: sehr viele Bildformate lad*, 
betracht- und sicherbar 
volle GEM-Unterstützung 

kompatibel zu Grafikkarten 
DSP-Unterstützung

Negativ: etwas gewöhnungsbedurltige 
Oberfläche

unübersichtliche Dialoge
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PC-Tastaturen an 
jedem Atari!

P erfec t Keys V. 2  ist da!
Hierbei handelt es sich nicht nur um eine 'smpie* von Atari 
kompatible PC-Tastatir tür den ST/STE/TT/Falcon Dies 
ist eci ganzes System mit vielen Sonderfunktionen Perfekt 
Keys leistet uiter anderem folgendes
• nachprogrammierter Tastaturchip > kein Atari- Tastatur 

Prozessor mehr notwendig
• Höhere Taktrate auch 300 DPI-Mause verwendbar
• Mausknöpfe umschaltbar für Linkshänder
•  Programmierbares Autofire für beide Joysticks
•  Joystick-Koppelmodus Maus abschaltbar
•  Mehrere Landerversionen (Deutsch. UK. Französisch 

U8w ) fest eingebaut, umschaltbar
•  Der Clou Mcrosoft-kompatibler Mausanschluß für seri 

eie Penphene iPC-Mause Irackbais Penbals etc >
und viele weitere Features Drei Versionen erhaltkch 
Solointerface für beliebige AT-Tastaturen 169 DM
Perfect Keys. Tastatur mit eingeb Interface 299 DM
Tracky. Trackballtastatur mit Interface 349 DM
Fordern Sie au sfü h rlich e  Infos an!
Versand Inland Kreditk & Vork • 7 DM Nachn * 15 DM 
Ausland Nur Vorkasse /Kreditkarte • 15 DM Porto/VP

* * _ • _ .  JUienstraße 7 •  45130 Essen
5 Tel *49-0201/79 20 81 •  Fax 0201/78 03  04

> ATARI ST <
Pur« C 370,-
latttce C V5jc 306,-
ST Pucsl ♦ V2.10 130,
Tampus Editor 2.1 x 100,-
Ttfflpm Word aA
AssamMar Tutorial 90,-
QFA Basic V33 (KC) 240,- 
Easyrtdar (Raass.) ST 140,- 
Easyrtdar (Ass.) ST 90,-
Eaayrtdar (Raass.l TT 240,- 
Easyrtdar (Ass) TT 190,-

Approxlmatlonsprg. 
für eimtüdit F unkt Ions-

NVdT'1V2.1x
370, 
115. 
•0,

Phönix 2.0 410,
Signum! 2 99,-
Fontdtskattan varfügbar

Vorkassa »,-

Kublacha Sgl Ina Intar- 
polatlon.
DGL Profaaskmal 20,- 
für Llnaara u. Allgam.
Dlf f arant lalgl aichungan
Prosparo Fortran 337,- 
Pura Pascal 370,-
Arabasqua prof. 370,- 
XFormar 200,-
Calamus S und 
Cranach Studio 2.0 °20’"

Nacbnahma 0,- DM

Computerversand G. Thobe
P f. 1 303 - D-49603 QuskenbrOck

Tel.: (05431)
Qual

5251

Durchblick in Sachen
Public Domain Software ?

Fast 2 0 0 0  verschiedene P D  Disks fü r  Ihren A tan  gibt es Wer 
soll da noch die Übersicht behalten? jetzt haben Sie diese Mög­
lichkeit, ohne sich kompliziert durch undurchsichtige Katalog- 
disks w ühlen zu müssen. Fordern Sie einjach n ur 
•DAS IN FO PA K ET’ an Es enthalt au f 5 Disketten zunächst 
num erisch und them atisch geordnete Listen der PD  Disketten 
fü r  Ihren A tan. Außerdem enthält es Programme, mit denen 
Sie die Listen komfortabel verwalten, ausdrucken oder auch 
d an n  recherchieren können. Eine gedruckte Anleitung, die 
auch A nfänger verstehen können, fehlt natürlich auch nicht.

..? liefere ich Ihnen PD zu Bedingungen, die auch Sie 
werden:

•  DAS INFOPAKET ist w ohl das umfassendste 
Inform ationspaket rund um Atari PD und en thalt a u f seinen 5 
D isketten zusätzlich viele gute und nützliche Programme, die 
Sie endlich auch finden können, (s.o.)

%  Sie erhalten es für nur 10 DM  Vorkasse (Bar, Scheck oder 
M arken) (Nur die Listen sam t Hilfsprgs a u f 2 Disks: 5 DM)

•  PD D isketten aus den grofien Serien einzeln schon für S.00 DM. 
natürlich Staffrlprctsc, im  A bo schon ab 100 DM______________

N icht die größte PD Sam m lung dafür aber eine der Besten ihrer 
A rt. Lassen auch Sie sich DAS INFOPAKET nicht entgehen, es

Andreas Mielke
EDV Software und mehr 

Vinnhorstet Weg 35 
30419 Hannover

Tel 0 5  II /  79 41 47 Fax 0 5 II /  79 »I 60

G F A -B A S IC  ist immer noch die Sprache für
bequeme und schnelle Programmierung. Auch m it MultiTOS 
und Mag!X hat es sich mittlerweile angefreundet. M it e r g o !  
wurde eine Plattform verfügbar, die ihresgleichen sucht und 
BASIC zu einer Konkurrenz für C werden ließ.

G enia l oder auch "ich bin baff!”  lautete die Reaktion 
der Betatester, als sie das neue e r g o ! - p r O  in die Hand be­
kamen. Ein neues Kapitel der BASIC-Programmierung wird 
aufgeschlagen.

G ründe hierfür gibt es genug: e r g o ! - p r O  verarbeitet 
nun GFA-Dateien (statt LST), daher 15-mal (!) schneller und 
viel komfortabler, absolut GEM-konform, kennt Batchabläufe, 
Präprozessor, Optimizer Ar Analyzer, ausgeklügelte Projekt­
verwaltung, Hilfen an allen Ecken und Enden, Multitasking 
kein Problem, stark erweitertes Basic-Online-Hand buch, mo­
dularer Aufbau uvm., und das alles zum Preis von 1 4 8  D M .

G en au eres erfahren Sie im ausführlichen Info. Auch 
zu unseren anderen Produkten natürlich: ergo!-Tools 1+2 (200 
Profiroutinen im Quelltext) für je 39 DM oder im Paket zu 59 
DM, Konverter GFA- nach QuickBasic zu 128 DM, ergo!-Help, 
die geniale Online-Hilfe zu Basic zu 49 DM. Anruf genügt.

G esen k t werden mußte der Preis für ergo! 1.5. Ab 
sofort zum Hammerpreis von nur noch 79,- (solange Vorrat 
reicht). Denn wie heißt es so treffend: Das Bessere ist des 
Guten Feind. Upgrade ist natürlich möglich.

G eliefert wird per Nachnahme (plus 9,-DM Versand­
kosten) oder gegen Vorkasse (V-Scheck, dann Versand kosten­
frei). Bestellungen und Anfragen an: COLUMBUS SOFT, 
Dipl.-Ing. Christof Schardt, Kinzigweg 1, 64297 Darmstadt, 
Tel/Fax: 06151/596875

BPN-SOFTWARE
N otz & S aw itzk i •  G rießbadgasse 6  

8 5 0 4 9  Ingolstadt • Tel. ♦ Fax: 0 8 4 1 -3 3 5 6 1
I m * «  Word *  151. hgyrus 2 1 1. Chagall oh 3 3 t ,
Thot s Write 3 32 7,* Ph ie i* 3 0 318. Blow Up ob 21,
Twist 238 1st (erd 237, Kobold 2 S 10 1,
K Sprood dt 7 1 . Popdbon 14 1. Midnight 41
Muhi OEM 2 H l . Meioe Pascal IW Karma 2 41
Signum 3 3m 305. Ovtszdo 3 71 . DW  Tape eh 248.
ID W  Pewarcek 2 13 1, ShypUt •h 1 7 7 . Is! Word pies 4 0 141.
Mortimer ob 44. (ypeess 255. Formel X 1 2 1 ,
En e 51 Piccolo u Morpher 1 1 1 .
P i* Art 231 A ß  pro 3 1 1. Muh. TOS 7 1 ,
Eosy Bose oh 1 7 . Freewoy 237, Piiel Wonder 1 3 1 ,
Crozy Sounds 41 Doto light ? 15. Convector 2 ist.
Write On 12 1. Mog! X 1 1 1 . True Point 1 1
InlerfKO 2 10. Mogi X World 158. Circe H! H l

7 1 , Xoct 3 1 1 Route It! 4 1
1st lach 14 1. Xoct Draw 14 1. (reeech Pmot 1.3 101.
Musi Com 18 Overloy 14 1. Avont Vektor 5 7 1 ,
O i  s Vektor pro 341 Harlekin 3 12 1. 0 Fox pro 71 .
Tm eeorks Puhl 3 1 1. Cryplee Utilities M Sceelt 1 4 1 ,
lattice C mit Buch 1 1 1 , Diskus 2 7 14 1. Vektorlomb.no 10 1
Scrtenbiasler 121. PuU Partner M. 431 I W 2 1 1
Speodc GDOS 71 . Riemonn 2 244. Stone Age 5 1 ,
M4.com 78. Poison 51. Kaiser 1 1
Oxyd mognum so Bosk (  Pionier 1 1 . Quick ST 2 H .
(ehest *  1 7 1 , Sleepy Joe N Technobox Drafter 2 219,
Artworks 2 231, Megopoint 6 0 231. Weitere Artikel eel Anfrege

Lagerartikel werden sofort ousgeliefert. Versondkostenpouschole DM 
9,- plus MN; Vorouskasse DM 5,-. 24-Stenden-Servke. fordern Sie 
unsere Preisliste an! Preise und Lieferzeit Vorbehalten.

dong le ' wäre

Oxyd®
O xyd ist ein Computerspiel, das Sie so schnell nicht 
w ieder losläßt. Hier ist Ihr Mut und Ihre Kreativität 
gefordert-a lle in oder via Rechnerkopplung zu zweit. 
Machen Sie sich auf zu spannenden Expeditionen in 
d ie 200(1) wunderbaren Landschaften von Oxyd.

Das Oxyd Buch (general edition) 
für IBM-PC, Apple Macintiosh, AMIGA,
NeXT und ATARI ST/TT/Falcon ........................DM 60,-
O xyd Diskette (general edition) je System DM 5,-

Das O xyd 2 Buch (nur Atari ST/TT) DM 60,-
O xyd 2 Diskette DM 5,-

Spacola Sternenatlas (nur Atari ST/TT) DM 55,-
Spacola D iskette...........................................DM 5,-
zuzugfcch DM 6.- VersondkosMn (Ausland DM 10.4 unabhong.g von der belieben Anzahl
Bestellung an: Heim Verleg

Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 94 77 -0  
Telefax (0 61 51)94 77 -18

B i b e l S T
Das Bibelprogramm

für alle ATARI SKE)/TT/Falcon

Luthcrbibcl 1984 
Elberfelder Bibel 

Hinheitsübersetzung 
und weitere Übersetzungen

NEU: BibelST-Mini
Fordern Sie unser kostenloses Info oder 

für 10,- DM (Schein) die Demoversion an.

A+Q -  Software
Reinhard Bartei
Bachgasse 3 Tel: 0621 - 67 72 93
D-67071 Ludwigshafen FAX: 0621 67 72 93

01co
COo>
0>in

in
o
x
(0

L L

C\J
N.
CO
O)m
in
Tfo

A S T R O L O G I E - S O F T W A R E  f ü r  P R O F I ' s  . . .

. . .  m i t  A T A R I - S T  u n d  M S - D O S .  
o  A S T R O P R O  N r A T U N -ST /T T /snc,**»» r e u  v - t 7 i 
o  V I S I O N  I V  « r  « b - o o s  t w o e e A * » ^ * )  r e u  i 
o  P C A - 2 . 2 . 8  Nr m s-o o s  
o  N Z  n r  m s-o o s
o  T e x t - A n a l y s e n  » m  e t s e »  a » « u  
O  D e u t u n g s t e x t e  w  e »  Png » ™ »  
o  A K R O N T e x t e  K e i s i t n . i P i , n  neu .

T T  C0 0 4 9 3 - C 0 3 - 6 1 5 1 /  2  3 7  2 0  « B  2 9  5 2  9 9  
u  m F o r d e r n  S i e  I h r  G r a t i s - I n f o  a n  I 
K x L V - S o f t  H ö l g e s s t r . 1 2  D - 6 4 2 8 3  D a r m s t a d t
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100 GRAFIKEN aus der 
SETZKASTEN-ÄRA

/7/7 -  C O  TI PL IT  F  R T F P P N T K
n r a  im iu fR r  s o n u w  r tp îw ï ï i f  srevirx

1MJKLIC DOMAIN PAKETE

100 wunderschöne nostalgische IMG-Grafiken.
Diese Motive wurden ursprünglich als gegos- ’ prallvolle Dsk 
sene oder geschnittene Metallformen im 
Handsatz verarbeitet und liegen nun Dank 11 fl I 
moderner Scannertechnik für Sie in digitaler p  I 
Form vor L I .  DM
rtd oedruckter Graf*-Ubersctit Ale Grafiken numenerl - ¿gn sofort «er Auffnden

1 Spiele in 2oo 35.- 21 TeX 3.1 »400 40.-
2 Spiele «12000 3 5 - 22 Neue PLZ 800 25.-
3 Spiele (02000 35.- 23 MWT »«oo 35.-
4 Spiele <s/w) 2ooo 3 5 - 24 Utifctiesöoo 20.-
5 Spiele (s/wt 2ooo 3 5 - 25 ACCssoo 20.-
6 Spiele (vw 2ooo 35.- 26 CPX ♦ Icons 300 15.-
7 Spiele <s/w> 2ooo 35.- 27 Gesetze 500 20.-
8 Progr sprach, «oo 35.- 30 Wissenschaft 500 20.-
9 Erotik in 2ooo 3 5 - 31 Erotik 5ooo 99.-
10 Erotik ft) 2000 3 5 - 32 Erotik 5ooo 99.-
11 Erotik (f> 2000 35.- 40 Spiele (f) «oo 35.-
12 Erotik tf)2ooo 3 5 - 41 Spiele (s/w) 2000 35.-
13 Erotik <a/wi 2ooo 35.- 42 Hascs-Games 30.-
14 Erotik (a/w)200D 35.- 43 DFÜ 3 0 -
15 Erotik («Aid 2ooo 35.- 44 GF-Erotk 120H0 99.-
16 Grafiken 2000 35.- 45 GF-Erotik 120HD 99.-
17 Grafiken 2ooo 3 5 - 46 GIF-Erotik ■ 2ohd 99.-
19 MDI-Songs 2000 35  - 47 GF Fantasy whd 49.-
20 GNU-C 2MB 500 20.- 48 GIF-Diverse20HD 99.-
Btte fordam 3m unseren umfangachen PO Grahakatalog an! ErofApaktHe werden 
iu  gegen Alteranacbweegeiefert! Versand Vorkaase 5.00 * Nactartme 8.00 * 

Ausland ru Vorkasse 6.00

ANGEBOT 3/94
FALCON 030/4 MB. DESKTOP DM 1999.00
FESTPLATTE 210 MB DM 849.00
SCREENBLASTER ll‘ DM 159.00
FA ICON COPROZESSOR DM 159,00
BESCHLEUNIGER 32 MHz DM 99.00
MONITOR SMILE 14. MULTISYNC DM 699.00
FALCON NVDI 2.5 DM 139.00

SUMME DM 4103.00
PACKETPREIS
•lieferung noch Erscheinen Alle Preise mcl Mwst

DM 3999.00

Staatl gepr Techniker (NT) Axel Gehringer
Schnaidw eg 1 ÎTTÏ187700 M em m ingen

rMTel 08331/86373 Fax 86346

Der nenn M it den freundlichen Service tsl

der dt reckte Ueg zu Ihrer ProbleMlösung

C o m p u t e r  S e r v i c e  E b e r l e  
H a g s f e l d e r  A l l e e  5d 

76131 K a r l s r u h e
Tal/Fa* 072 1  607 48 3

Der SteuerStar '93
Lohn- u. Einkommensteuer 93

Dipl. Pinanxwirt J. Höfer 
80 D M /U pdat« 30 DM  

für alle ATARI-ST /TT sw/ool
Test: ST-Magazin 2/89 : 

“Der Steuerstar... nimmt ohne 
Zweifel einen sicheren Platz 
in der Reihe der Spitzensoft­

ware für den ST ein." 
Vertrieb; Unule Ventur 

Mühlenberg 18 
43499 Hückeawagen 

Tel. o319Zrsi04

IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 

22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040 / 839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09

WAGNER COMPUTER
C om puter und Softw are 1 . 1
Beethovcnstr.lO
89610  O berdischingcn —
Tel : 07305/8325 Fax : 23665

JETZT NEU!!! GCC V 2.4.5
GNU C ♦+ Compiler V 2.4.5 incl. MiNT 1.04 . GNU - Lib­
raries. MiNT Libraries, GEM - Texteditor. Shell. Linker, 
Source-Level-Debugger. Toswin und deutsche Installations­
anleitung (ST. STE, TT.Falcon)..................... 69.-
C ++ Compiler V 2.4.5 wie oben jedoch mit komplettem 
Quellcode V 2.4.5 (22 Disks)..................... 119.-
Supersparangebot: c ++ Compiler v 2.4.5 wie 
oben (ohne Quellcode), mit komplettem TEX-System.... 99.- 
C ++ Compiler V 2.4.5 wie oben jedoch mit Quellcode und
komplettem TEX-System......................... 149.-
C ++ Compiler wie oben mit Quellcode, mit komplettem
TEX-System und MultiTOS.......................239.-
Multi TOS - Multitasking für ATARI-Computer 99.-
Speedo-GDOS mit 14 Schriften..................... 99.-
TEX-System komplett (11 Disks)....................39.-
Paket X ( Erotikanimationen für Kenner).............39.-
Fontpaket Headline ( 9 Schnitte )................... 149.-
Eontpakct Style l 6 Schnitte ) ........................99.-
Vcr\andko\ten V w t— r 6.-. NN 8.-. Ausland nur Vorlassc 10.-

S c o o t e r - P C B

E ici Professionelles Platinenlayout 
"........ Layout-Editor mit Autorouter
•  vektororientiertes CAD •  Netzlistenübernahme aus
•  20 Layer. Multilayerplatinen Schaltplanprogrammen
• Auflösung 1/1000 Zoll •  integr Mehrpaß Autorouter
•  beliebige Leiterbahnbreiten • umfangreiche Drucker- und
• beliebige Lötaugengrößen Plottertreiber
• SMD-Bestückung •  industrielle Leiterplattenferti-
• WYSIWYG-Darstellung oung problemlos möglich
•  Luftlinien-. SignalverwaTtung •  Fräswegberechnung
• autom Flächenfüllfunktion •  schneller Bildaufbau* Cache

Farbversion lieferbar!
• 16 Farben ab 640x400 Pixel
• Ideal fix Falcon TT oder Grafkkarten

Scooter-PCB  monochrom 279- 
2/16 Farben 349.-

HK-Datentechnik (in Briefmarken)
Hwnlrafl. «  « 4H42 D o n n jg ii.  TM. 02 H] / i  »  44 ♦ F.» » M 19

a
y

nur 1 , 1 0  DM

nur 1 j  5 0  DM

PUBLIC DOMAIN
CENTER Inh.U.Balicki 

Pf.3142, 5 8 2 1 8  S chw erte

X
c
c
c

Gratisinfo für

I AMIGA 
I ATARI 
I MS-DOS

VIERFARBDRUCK
4/4 BIS A3 

Oh...ne Film und Platte 
von 0 auf 1.000 
in einer Stunde

Sal ¿daten 
vierfarbig »£29*» /
IU I

Information - Preisliste - Musterandruck

ST-DRÖCK-CENTER

Dorfstraße 21 • 31711 Luhden 

Tel.. 0  57 2 2 /R  49 04 Fax: 0  572 2  / 8  15 6R

3/1994 i l  131



ST-COMPUTER PUBLIC DOMAIN
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Führerschein ST: Ein Programm, um die Füh­
rerscheinprüfung zu bestehen. Die Fragen 
müssen allerdings selber eingegeben, oder 
beim Autor für 20,-DM gekauft werden.

7UP: 7UP ist ein mittlerweile etablierter Text­
editor. der neben Spaltenblock und Rechen­
funktionen auch zuläßt, die Shortcuts zu än­
dern Außerdem kann die Menüleiste selbst 
konfiguriert werden. Es können bis zu sieben 
Texte gleichzeitig editiert werden. 7UP läuft 
auf jedem Rechner problemlos. (S)

D U  •«» '
' '5

■ TntotrvktltM« «r «M Marl It/SU ITttt

«tflltrUrpMkr kttrpp« 1!

r  K l: kiaruk Mlltrfcttr» Mrfilr. U •

Minitext: Eine Textverarbeitung für 2 Texte. 
Tabellenfunktionen und blockweises Ändern 
der Schriftattribute gehören ebenfalls dazu. Es 
handelt sich hier nicht nur um ein Update der 
Version, die schon auf der Diskette Nr. 230 
enthalten ist.

I M  M B  m

an  «UM VM il
u u tii sh inscs nSH CM! UMMMKinM M Kl MTV HMM NI WIM IST V M.- ilt. IM V W.- MN M

Rufus: Ein schon erfahrenes Terminalpro­
gramm, welches sich schon auf diversen DFÜ- 
Rechnern befindet. In der neuesten Version 
gibt es sogar das SEALINK-Protokoll Rufus 
läuft auf einem ST, TT oder Falcon unter allen 
TOS-Versionen. (S)

MIDI File Printer: Der MIDI File Printer wurde 
mit ACS und Pure C entwickelt und druckt über 
GDOS Musiknoten aus einem Standard-MIDI- 
File.

Kreuzworträtsellöser: Mit Hilfe des Pro­
gramms kann eine Datenbank angelegt wer­
den, in der alle Umschreibungen und Begriffe 
gespeichert werden. Entweder kann nach et­
was gesucht werden, oder man blättert durch 
die Datenbank. Die Bibliothek ist eine ASCII- 
Datei und somit leicht auch von anderen Edito­
ren editierbar.

Gemview - Teil 1: Ein wahrer Künstler im 
Umgang mit Bildformaten ist GEM-View. Mit 
sehr vielen Rastergrafiken, auch von anderen 
Systemen, kommt GEM-View problemlos klar. 
Einladen und Konvertieren kann auf Wunsch 
automatisiert werden. Ein Shareware-Pro­
gramm allererster Sahne. Aufgrund des gro­
ßen Umfangs ist eine lauffähige Version auf 
dieser Diskette enthalten. Neue Module und 
Beispiele zur Farbquantisierung befinden sich 
auf Disk Nr. 679. (S)

RAMsch RCS: Ein Resource Construction 
Set, das alle üblichen Funktionen besitzt, au­
ßerordentlich flexibel ist und einige Funktionen 
besitzt, die es von anderen RCSs abhebt und 
die dem Programmierer die Arbeit vereinfachen.

GEM-Force: Diese Pure C Library ermöglicht 
einfache, aber trotzdem flexible GEM-Program- 
mierung. Die kompakte Library bietet Funktio­
nen für die Dialog-Programmierung, einen ei­
genen Window-Manager, viele nützliche Hilfs­
funktionen für die GEM-Programmierung so­
wie Befehle für vereinfachte Programmierung 
von TOS-Programmen.

Si r e *  Checking _  ENDFUNC checking M  I I *  Faute
Bofib treppmg M  f »  MXT checking □  Niete IIJ i

: ' -  er« saving U  M ..........

fenti, WftW ,
¡u?';r»ähr

’S S !!"  a in 
, HT Multiply: [ 11 H tMe. wewarg utage: ; None ) RC-INTERSECT

i 'T T in  I77TTJ l." U 71 HTZZfll 
1 ; ■  j in ui E U  ■ m rm

J U i i

GFA Control: GFA Control ersetzt die magere 
originale GFA-Shell. Alle Optionen können 
bequem eingestellt werden. (S)

Edit TeX: Mit Edit TeX lassen sich nicht nur 
TeX-Texte schreiben, sondern auch Quell­
codes. In der jetzigen Version ist das Pro­
gramm voll Speedo- und MultiTOS-tauglich.

Gemview • Teil 2: Die Diskette enthält neue 
Module und Beispiele zur Farbquantisierung 
für Gemview (Disk Nr. 678) Diese Diskette 
hat nur zusammen mit Diskette 678 Sinn!

Statistik: Ein einfaches Statistikprogramm, mit 
dem bis zu 20 Werte erfaßt werden können 
und dann in einer Balkengrafik ausgegeben 
werden.

Wecker: Ein kleiner Wecker, der einem aus 
dem gerechten Computerschlaf reißt.

Adressen: Ein Accessory zur Adressen- so­
wie Telefon- und Geburtstageverwaltung. Die 
Daten werden über ein Make-Programm ein­
gegeben

EG-Statistik: In diesem Programm sind alle 
wissenswerten Daten aus dem Jahre 1992 aus 
den einzelnen EG-Staaten gesichert. Die Aus­
gabe der Daten erfolgt größtenteils grafisch

Decoder: Mit Hilfe dieses Decoders ist es mög­
lich, einen codierten Text zu entpacken. Die 
codierten Dateien stammen zur Zeit noch von 
einem amerikanischem Programm Namens 
Concordance von der Firma Spiritware, 15211 
15th Avenue N.E., Seattle. Washington 98155.

5 mal 5: Eine Adaption des gleichnamigen 
SAT1-Fernsehquiz\ Es ist recht primitiv, aber 
das Spielen macht auf jeden Fall Spaß.

Bibelquiz: Ein Quiz rund um die Bibel Die 
Fragen kann jeder noch erweitern, da das 
Format im Readme erklärt ist.

Habakuk: Noch ein Quiz rund um die Bibel 
Hübscher aufgemacht als Bibelquiz, aber die 
Fragen sind nicht editierbar.

Fakturierung: Mit Hilfe der Fakturierung kön­
nen betriebswirtschaftliche Aufgaben bewäl­
tigt werden. Dazu gehören: die Adressenver­
waltung, die Artikelliste, Rechnungen/Mahnun­
gen und Formulare drucken, Lieferscheine/ 
Angebote und Aufträge schreiben.
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Expander: Dieses Tool dient zum File-Trans­
fer zwischen einem ATARI und einem Sharp 
E220 oder Sharp E500. Die zu übertragenden 
Daten können bei Bedarf komprimiert werden, 
um Übertragungszeit zu sparen.

Artist: Mit Artist erhalten Sie ein schönes 
Malprogramm mit einigen hübschen Effekten. 
Es können vier Bilder gleichzeitig im Speicher 
gehalten werden. Es läuft auf ST, TT und 
Falcon ab 512 KB RAM. (S)

Master-Keyboard Drum-Comp.: Mit Hilfe 
des Master-Keyboard-Programms wird jedes 
Keyboard mit MIDI-ln/-Out ein Master-Key­
board mit 4fachem Split. Pro Split und Kanal 
gibt es diverse Funktionen, die diese Disk für 
den MIDI-Freak unentbehrlich macht. Der 
Drum-Computer arbeitet mit einer 1/16-Note 
Auflösung. Pro Note kann man 5 verschiedene 
Dynamikabstufungen wählen.

ST-UNIX, eine PD-Sammeldiskette mit allem, 
was der MultiTOS-Besitzer zum echten UNIX- 
Feeling braucht. Eine Zusammenstellung der 
wichtigsten UNIX-Befehle (ls, man, more usw.) 
mit den entsprechenden Manual-Pages. Eine 
Kom-Shell mit passenden Start-Scripts und 
noch vieles mehr. Das Ideale Begleitmaterial 
zu unserem MultiTOS-Kurs!
ACHTUNG! MINT oder MultiTOS benötigt!

MCAD2: MCAD-2 ist in erster Linie dazu ge­
dacht. elektrische, hydraulische oder sonstige 
Schaltpläne zu entwerfen und auszudrucken. 
Es stehen zwei Zeichenformate zur Verfü­
gung: A4 und A3, wobei letzteres sich nur auf 
entsprechenden Druckern ausgeben läßt.

Farbaus: Mit Hilfe dieses Tools lassen sich 
aus einem XIMG-Bild vier Farbauszüge 
(CMYK) herstellen

Little Smalltalk: Little Smalltalk ist eine ob­
jektorientierte Programmiersprache, die alle 
Eigenschaften der ursprünglichen Smalltalk- 
80-Sprache hat. außer den Window-Eigen­
schaften. Hiermit ist es sehr einfach OOP zu 
erlernen.

UPDATES

618 Kassa 4.01 
Version v. 9.1.1994

619 Vec Work 1.5.1

652 Object GEM  1.05

661 GNU-Shell 1.6

671 Masterkeyboard
+ Drum Computer 2.01

Mit dem Erscheinen dieser Aus­
gabe befinden sich automatisch 
die aktuellen Versionen auf den 
Disketten.

Pixeldraw: E in in GFA-BASIC 3 5 geschriebe­
nes, pixelonentierles Malprogramm, mit dem 
man bts zu 10 Zeichnungen gleichzeitig verar­
beiten kann

Funny: Ein Programm, welches Ihnen 350 
Witze erzählt, wenn Sie so viel Ausdauer be­
weisen und nicht vorher mit Lachmuskeiver- 
krampfung unterm Tisch liegen!

n

w a is m ia a

ABKÜRZUNGEN

ST = für ST, TT = für TT, STE = für STE, FC = Falcon, ohne Angabe = alle Systeme

ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch (640x400. s/w)

s/w s nur monochrom, 
f = nur Farbe

S = Shareware,
1MB = mind. 1MB erforderlich

Machen Sie Mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem. Schicken Sie es uns auf einer Diskette 
zu, samt einer Bestätigung, daß es von Ihnen geschrieben 
wurde undf rei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht Ihnen die 
Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer • ST-Computer-PD 
Industriestraße 26 • D-65734 Eschborn

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung 
gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

xEDIT: Komfortabler, leistungsfähiger und da­
bei sehr kleiner ASCII-Editor, einbindbar in 
viele Programme (TeX, Calamus, etc.). Mit 
Folding' können Texte auf- und zugeklappt 
werden. Es können Makros generiert werden, 
um Texte abzulegen. Komfortables Suchen & 
Ersetzen für alle ASCII-Zeichen. Maximal acht 
Dokumente ladbar, davon zwei gleichzeitig 
anzeigbar. Quelltext- und Dokumentmodus (S).

1. Schriftliche Bestellung

- Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausiand DM 15.-)

- Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

- Im Ausland nur Vorauskasse möglich

- Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

- Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

• Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

2. Telefonische Bestellung

MAXON Computer 
PD-Versand' 
Tel.: 0 61 96 / 481811 
Fax: 0 61 96/4 18 85 
Mo-Fr9°° - 1300 und M^-IT^Uhr 

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD  ST-Computer' 
Industriestraße 26 
D-65734 Eschborn

0-E0<''S n
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Immer up to date
P r o g r a m m n a m e V e r s io n  M B R e c h n e r F a r b e  G /M
1st Base 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
1st Card 1.25 0.5 ST - - Sw - _

1st Lock 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M
A.S.H.-Utilities 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Analyse One 2.0 1 ST TT FC Sw G _

Argon 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M
Argon CD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M
Atari online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant plot 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant trace 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant vektor 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
BAAS 1.51 2 ST TT FC Sw/F G M
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
BGH-DAT 1.0 1 ST TT FC Sw/F G -

BibelCard 1.0 4 ST - _ Sw _ -

BioNet 100 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M
BlowUP030 1.6 2 - - FC Sw/F G M
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G _

Castell 36 4 ST TT - Sw G -

Chagall 4C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Chagall C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Chagall Ltd. 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
CHIVIP 2.84 ST TT - Sw/F G -

Circu It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
CNCPROFI 1.0 ST TT FC Sw G M
Compositeur 1.0 1 ST TT FC Sw G -

ConnectiCAD 1.2 1 ST TT — Sw G
Container 2.0 1 ST TT FC Sw G _

»Chronos Key 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Crypton 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M
CUS 1.7EB 1 ST TT FC Sw/F G _

Cyber Sculpt 1.5 1 ST TT FC Sw - _

DATAI ight 2.18 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Deep Thought 1.2 1 ST TT FC Sw - -

DIGIT 1.2 1 ST TT FC Sw - _

DIGIT II MIDI 1.4 1 _ - FC Sw/F G M
DIGIT II Studio 1.4 1 - - FC Sw/F G M
DigiTape di 2.2 4 - - FC Sw/F - -

DigiTape light 1.4 4 - - FC Sw/F - -

DigiTape x 2.2 4 - - FC Sw/F - -

Disk-Index 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Diskus 3.00 1 ST TT FC Sw/F G M
Docubox 3.02 4 - TT FC Sw/F G _

DSM-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw _ _

DSS-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw _ _

E-Backup 1.0 1 - TT FC Sw/F G M
E-Copy 1.6 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Ease 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Easybase 1.41 1 ST TT - Sw G _

Easybase light 1.40 1 ST TT - Sw G -

Elte 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F _ _

Esim 2 . 8 0.5 ST TT FC Sw/F G M
FAST-Fourier 1.7 2 ST TT FC Sw G
FB 01 Editor 2.1 1 ST TT FC Sw G -

FDRUM 1.0 4 - - FC Sw/F G _

fibuKURS 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ _

fibuMAN 5.0 1 ST TT FC Sw/F - _

fibuMAN Gewerbe/Körperschattst 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ _

fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ *

fibuSTAT 3.5 1 ST TT - Sw - _

FlexLink 1.3 1 - TT FC Sw/F G M
Formular plus 3.10 1 ST TT FC Sw/F G M
Fractals IV 4 33 1 ST TT FC Sw/F G M
Freeway 1.14 1 ST TT FC Sw/F G M
GAL-ED 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Geologie 85 ST TT FC Sw G _

>GMa-Text 2.02 1 ST TT FC Sw G _

Goliath 3 1.0 0.5 ST _ _ Sw/F - _

Grafika 20 1 ST TT FC Sw G _

GREPIT 1.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
HDDriver 3.05 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Ing CAD 2.0 0.5 - TT _ Sw G _

InShape 1.02 4 - TT _ F _ _

InShape Intro 1.0 4 - - FC F - _
K-Spread 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M
K-Spread light 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Kobold 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M
KVP Kreditvergleich 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
LexiCom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G _
Live 1.61 1 ST TT FC Sw G _
Live Basic 1.11 1 ST TT FC Sw G _

Liveplus 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M
Local-Mail 1.2 1 ST TT FC Sw/F G _
Locate It 1.0 1 ST TT FC Sw G M
LV 20 4 ST TT _ Sw G _

M3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G _
M>DESK 1.44 0.5 ST TT FC Sw/F G M
MagiX! 20 1 ST TT _ Sw/F G
MAIL Service II 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maler ST 2031 1 ST TT FC Sw/F G _
Marc 4.0 1.01 2 ST TT FC Sw/F G M
Maxidat 4.32 1 ST TT FC Sw/F G M
Maxon ACS pro 2.05 1 ST TT FC Sw/F G M
Maxon CrazySounds 1.23 1 ST- TT FC Sw/F G M
Maxon Hariekin 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maxon Junior Prommer 2.41 1 ST TT FC Sw/F _ _
Maxon MultiGEM 2.0 0.5 - - - Sw/F - -

Programmname Version MB Rechner Farbe G/M
Maxon MultiTeX 5.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Maxon Outside 3.20 0.5 TT FC Sw/F G M
Maxon PASCAL 1.6 0.5 ST TT - Sw/F G -
Maxon PROLOG 1.01 1 ST TT - Sw/F - -
Maxon Prommer 2 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maxon TWIST 1.05 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maxon XBoot 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Means 1.2 4 ST TT - Sw/F G M

»Midi Com 3.9 0.5 ST TT FC Sw/F G M
MIDI Sample Translator 2.41 1 ST - - Sw - -
Midnight 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Morpher 1.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Mortimer 1.16 0.5 ST - - Sw - -
Mortimer DeLuxe 3.10 0.5 ST TT FC Sw/F G -
Mortimer Plus 2.09 0.5 ST TT - Sw/F G -
MT 32 Editor 2.2 1 ST TT FC Sw G _
Musicmon (STE) 2.0 1 ST TT FC Sw/F - -
NVDI 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M
Off-Axis 1.5 2 ST TT FC Sw/F G M
Omikron.BASIC 4.0 EW S 4.09 0.5 _ TT - Sw/F G _
Omikron BASIC Junior Compiler 3.09 0.5 ST - - Sw/F _ -
Omikron BASIC-Compiler 3.5 36 0.5 ST TT FC Sw/F G -
Omikron DRAW 3.0 3.03 0.5 ST TT - Sw - -
Orchest 7.7 1 ST TT FC Sw/F G -
Orthohandel 3.11 1 ST TT FC Sw G -
Orthopedus 3.17 1 ST TT FC Sw G -
Oxyd 1 1 0.5 ST TT FC Sw/F - M
Oxyd 2 22.10.92 0.5 ST TT FC Sw G M
Oxyd magnum! 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F - M
PAM's Hiker 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
PAM's NET 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
PAM’s Term/4014 3.012e 0.5 ST TT FC Sw _ -
PAM's TurboDisk 1.7 1 ST TT FC Sw/F G M
PAN 1.0 1 ST TT FC Sw - _
Papillon 2.0 2 ST TT FC Sw/F G M
papyrus 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M
papyrus GOLD 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Pekon 1.64 1 ST TT FC Sw/F G _
Phoenix 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Piccolo 20 1 ST TT FC Sw/F G -
Pietas 2.27 1 ST TT FC Sw G _
PixArt 1.02 1 ST TT FC Sw/F G M
Platon 2.3 2 ST TT FC Sw/F G _
ProList 2.12 2 ST TT FC Sw/F G M
PureC 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Pure Pascal 1.1 1 ST TT FC Sw/F G _
Pure Profiler 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Quick Step 01/W 1.31 0.5 ST TT FC Sw G -
Quick Step 03R/W 1.31 0.5 ST TT FC Sw G _
Quick Step GS 1.11 0.5 ST TT FC Sw G M
RaySTart 2.01 2 ST TT FC Sw/F G M
Rhythm-Crack 2.0 1 ST TT FC Sw G -
Route It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Sample Star MIDI 2.4 1 ST- _ _ Sw _ _
Sample Star» 3.0 1 ST- _ _ Sw _ _
Sample Wizard 1.2 1 - • TT _ Sw _ _
Score Perfect Professional 2.0 1 ST TT FC Sw G _
SE-Adress 1.42 0.5 ST TT FC Sw/F G M
SE-Fakt! 1.3 2 ST TT FC Sw/F G M
Show-Time 1.16 1 ST TT FC Sw/F G M
Signum!3 3.3m 2 ST TT FC Sw/F G _
Skyplot 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Sleepy Joe 2.40 1 ST TT FC Sw/F G M
Soundman 1.5 1 ST TT _ Sw - _
Spacola 1.11.91 0.5 ST TT FC Sw G M
Spice 2G6 1.25 1 ST TT FC Sw/F G M
Spiceline 1.53 1 ST TT FC Sw/F G M
SPX-S0 Editor 2.0 1 ST TT FC Sw G _
SRV 2000 Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G _

>ST-Fakt 3.29 1 ST TT FC Sw/F G _
>ST-Fibu (ELIR) 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G
>ST-Fibu (GuV-Bilnaz) 3.19a 1 ST TT FC Sw/F G _
>ST-Fibu Mini 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G _
»ST-Giro 1.21 1 ST TT FC Sw G _

STAD 1.3+ 1 ST TT FC Sw _ _
Staned 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Stanlog 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
SY 22/SY 35 Supervisor 1.2 1 ST - - Sw _ _
Syntex 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Tell IT 1.5 0.5 ST TT FC Sw G -
Tempus Editor 2.13 0.5 ST TT _ Sw G _
Tempus-Word junior 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Tempus-Word pro 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Tempus-Word student 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Termassa 3.0 1 ST TT FC Sw/F G _
Törn 2.1 1 ST TT FC Sw G _
TX-802-Editor 3.0 0.5 ST TT FC Sw G _
Vermplus 1.0 1 ST TT _ Sw _ _
VT-Decoder 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Wavemax 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
W S Bank 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
X-Window (PAM) 11.5 3 - TT FC Sw G _
Xact 3.1 2 ST TT FC Sw/F G M
Xact DRAW 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Xenomorph 1.0 1 ST TT FC Sw/F _ _
Xenomorph plus 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE, Mega ST/STE ('benötigt STE-Sound); TT = alle TTs; FC = Falcon; 
Sw = monochrom; F = Farbe; G = Großbildschirm; M = MultiTOS-kompatibel; > = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.
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LAZY-SHELL III SAM  4.7

Sample-Studio
Universelles Sample-Tonstudio lür alle 8-Bit- 
Sampler LerstungstarVer Editor mit zahlreichen 
Eftetcten und Filter Samples lassen sich zu einem 
Ahlautplanzusammenfügen Somit wird aus we­
nigen Samples ein kompletter Song.
Neu V 4.7: Liest und schreibt CrazySound- und 
IFF-Format. rechnet Sample-Freguenzen um und 
läuft in Farbe und aut TT Update DM 20.- (Aus­
land DM30 .-) gegen Einsendung der O-Disk 
SD  68 (ST3,TT3) DM 30.-

Die LAZy-Shell integriert beliebige Datenpacker 
(Z.B LHARC ARC zOOlzijeinem einzigen leicht 
bedienbaren Programm Keine komplizierten 
Parameterangaben mehr, sondern einfaches 
Auswahlen der Dateien aus einer Liste und Be­
dienung per Icons Die Packer laufen in Fenstern 
Die LAZy-Shell integriert sich einfach in das Desk- 
top. wodurch Drag&Drop möglich wird Man 
wählt hier keine Datei mehr aus. sondern .wirft" 
sie einfach in ein Archiv Als Zugabe liegen die 
jeweils neuesten Versionen von ARC, IHARC 
und ZOO bei.

Alles ist vollständig GEM-konform (mit WINK 
max. 31 Fenster) und sehr leicht zu bedienen 
Das ideale Werkzeug (oder auch die ideale Spiel­
wiese) für den Nachrichten- und Regelungstech­
niker. der .selbst ausprobieren" möchte

SD  92 ST/TT/F DM 40,

EXOTIC SPIELESAMMLUNG
Strategie- und Fünf ausgewählte Super-Brettspiele.

Geschicklichkeitsspiel Türkische Dame: eine strategische Dame
GeschickkchkeitsspieL das Fingerfertigkeit genau- Babylonische Dame hochtaktisches Damespiel
so wie Strategie (ordert 55 Level erwarten ieden Qui perd gagne : polnische Schlagsdame
motivierten Spieler. Daß es sich dabei durchaus Vier gewinnt, mit 6 Spielbrettern
um abendtüllende Aufgaben handelt, stellen Sie Riversi: mit 3 Spielbrettern
meist erst nach 0 Uhr usL Exotic glanzt mit bis . ..........................  . ,
msDetalt ausgearbeiteten Bildern, die in Realzeit Bei allen 5 Soielen bietet der Computer einen
animiert werden Die mit der Maus geführte Ku- spjefcÖi*m 6egaer.iiiit versch. Spielstarken
gel braucht dabei bk>8 alle Wege eines Bildes zu Mausbedienung. OEM
Deschreiten. so einfach ist das - oder? Ein Leckerbissen für alle Brettspiel-Freunde

O DYSSEUS V4.0
Computerschach

Das Spiel der Spiele Eine immer wiederkehren- 
de Herausforderung für Mensch und Computer 
ODYSSEUS 4 gibt sich dieser gerne hin, denn 
neben seiner detailreichen 3D-Brettdarstellung 
bietet er einen extrem starken Gegner, den es zu 
schlagen gilt. Zeit- und Tiefensteuerung (max. 
12 Halbzuge). Turniermodus, erweiterbare Zug­
bibliothek, Laden/Speichern von Partien. Spiel- 
anifyse, 3D-Darstellung

PATIENCE
Kartenspiel

Patience bietet Unterhaltung ohne viel Action 
Überblick und Geduld sind gefragt Es schult das 
Denkvermögen und entspannt Im Programm 
sind folgende fesselnde Patience-Varianten ent­
halten: Standard. Eitetturm. Zopf, kleine Harle. 
Matnachart und Bildergalerie Besonders be­
liebt in der kalten Jahreszeit. Sollte man mal 
nicht weiter wissen, hilft das Programm mit ei­
nem Zugvorschlag aus Detailreiche Grafik - für 
Liebhaber

SD  97 ( S T \ r r , F )  DM30.- SD  96 (ST/TT/F) DM35.

GEM -CALCPLUS 3.6
T abellenkalkulation

GEM-CALCplus ist eine flexible und sehr lei­
stungsfähige Tabellenkalkulation Neben zahlrei­
chen mathematischen und stabstischen Funk­
tionen bietet es eine excellente Grafikausgabe 
der Daten.
Neu in Veisioii3.6:Auflösungsunabtiängig. da­
her lauffähig auf Grafikerweiterungen (PixelWon- 
der. Overscan) und Großbildschirm Speichern 
von IMG-Format zur Übertragung von Grafiken 
in Textsystem Neue Zahlenformate, neue Re- 
chentunktionen. Druckeranpassung, zahlreiche 
Verbesserungen
SD  44 (ST.TT.F) DM 35.-

LIMA FAKT
Fakturierung PPM ist ein reines GEM-Zerchenprogramm (ei­

nes der wenigen), was erhebliche Vorteile bringt 
(Z.B. unter MultiGEM. MultiTOS). Überzeugen­
de Funktionen Bildgröße frei wählbar, nur vom 
Speicherplatz abhängig*GDOS-Font-Unterstüt- 
zung (auch Proportionalschrift) • 8- und 24- 
NadeldruckermitnexiblerAnpassung»div geo­
metrische Biegearten«Grauvertauf. Schattierun­
gen • Splmes. Bözier-Kurven • flexible Echtzert- 
lupe • ClipOoard-Unterstutzung • Prasentations- 
grafikmodul (Linien, Kuchen- und Balkendia­
gramme)
SD  66 (ST.TT.F3) DM 35.-

Emfach bedienbares Fakturierungsprogramm mit 
Verwaltung von Kunden und Artikeln Daraus 
können sehr schnell Rechnungen,Angebote und 
Lieferscheine erzeugt und gedrucket werden Die 
Rechnungen werden selbstverständlich gespei­
chert und automatische Mahnungen erzeugt. Ge­
nerierung von Monats- und Quartalsbilanz. Aus- 
buchen von offenen Rechnungen. Ideal für klei­
nere Gewerbetreibende

ST/TT/F DM 35.
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ARROW
Raylracer

Ein topaktuelles Thema auf dem ATARI Mit AR­
ROW Stellt der Weg in den dreidimensionalen 
Raum offen Leidit lasser sich im komfortablen 
30-Editor Objekte gestalten. Szenen zusammen­
stellen. Lichtquellen definieren und dann mit dem 
Raytracer m 24-Brt Qualität zu einem Bild ver­
wandeln Oie Bildschirmanzetge wird m die ie- 
weils vorhandene Farbautlösung umgerechnet, 

tl oO 256.16 Farben oder monochrom 
r: l-Serten-4-Serten- und Fluchtpunkt­

darstellung. vordehnierte Figuren (Kugeln. EMp- 
sen, Polygon- und Rotationskörper). Oberflä­
chen ditfus. spiegelnd, leuchtend Wahlbare Ka­
meraposition u.v.m.
Der Raytracer erzeugt Bilder im IMG-, TIFF-. IFF. 
BMP-Format. kann bei Speicherknappheit eigen­
ständig auf Disk/Platte auslagern, arbeitet bei 
MultiTOS im Hintergrund und unterstützt eben­
so eine vorhandene FPU.

Internationaler \

Flexibler Vokabeltrainer tür fast alle Sprachen 
(mal von Chinesisch u i. abgesehen) Zahlrei­
che Vokabeln smd bereits enthalten englische 
Grundvokabeln, englische Spezialbegrifte und 
unregelmäßige Verben, französische Grundvo- 
kabeln, französische Verben sowie griechische 
Vokabeln (inkl griechischer Buchstaben) Wer­
tere Sonderzeichen lassen sich leicht selbst

  erstellen LEHRER fragt die Vokabeln ab. wobei
SD  100 ST/TT/F DM40,- er auch last richtige Übersetzungen erkennt und

lästige Vorsilben (wie to) aut Wunsch ignoriert 
Ein spezielles Lemsystem wiederholt gezielt nicht 
gewußte Wörter, um somit einen optimalen 

, „  t  Lernerfolg zu erreichen LEHRER läßt sich mit
(¿B.sin.cosh. atan. exp, sqrt, round) sowie Io- eigenen Wörtern erweitern

DARKSTAR
animierter Bildschirm schöner

Bildschirmschoner, die das Bild dunkelschallan 
sind out. daher gibt es jetzt DARKSTAR Dieser 
bietet nach einer einstellbaren Zeit entweder ei­
nen Flug durch den Weltraum mit animierten 
Sternen oder berechnete Figuren, deren Formen 
ständig varieren DARKSTAR istmultitaskingfä- 
hig. laßt also GEM-Programme beim Dunkel­
schalten weiterlauten DARKSTAR läuft aut allen 
Original-Auflösungen undGralikerweiterungen 
Neu: Anpassung an MultiTOS Auflösungswech­
sel funkbpniert nun

(ST.TT.F) DM 25.-

SD ISK  1.51
Oer Floppy-Speeder

SDISK ersetzt die Roppy-Routmen des TOS durch 
eigene, wesentlich schnellere. Im Gegensatz zu 
Cache-Programmen puffert SDISK auch Schreib-
zuariffe i 
Schreibgi

CALCON
T aschenrechner

Wissenschahticher Taschenrechner als Acces- 
sory mit direkter Formeleingabe CALCON arbei­
tet wie ein moderner Taschenrechner und ver­
fugt Uber zahlreiche mathemabsche Funktionen

nd)s
gische Verknüpfungen lz B AND. XOR. NOT. 
SHR). Umrechnungen (bin. hex. dez. okt). trigo­
nometrische Rechenarten (RAD. DEG. G R A D ) .
sowie Vergleichsoperanden (z.B. <.>=&&. u r  
CALCON bietet mehrfache Klammerebanen. in 
denen auch Variablen (x. y. M0-M10) und phy­
sikalische Konstanten enthaßensem können Die 
letzten ß Eingabezeilen kann man lederzert wie­
der verwenden Die letzten Ergebnisse, die Spei­
cherzellen und die physikalischen Konstanten 
lassen sich per Mausklick in die Eingabezelle 
einfugen Für komplexere Formein oder einfa­
che Iterationen können kleine Programme mit 
CALCON geschrieben werden 
Ein rundum gelungener Rechner, der als Acces- 
sory jederzeit bereitsteht

i und erreicht damit etwa die doppelte 
veibgeschwindigkeit auf Diskette 

Gerade beim Kopieren von vielen kleinen Datei­
en wird das Arbeiten mit Diskette oft zum Ge­
duldsspiel • SDISK greift hier ein Geschwindig­
keitssteigerungen von 100% beim Kopieren. 
300% beim Verschieben, bis hin zu RAM-Disk- 
Geschwindigkett beim Löschen von Dateien

MULTITEX 5.2

Jetzt komplett an MultiTOS angepaßt Editie­
ren. TeXen. Drucken, gleichzeitig im Hinter

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Heft. 
Versandkosten: Inland DM 5.-,

Ausland DM 15,- 
Versandk frei ab Bestellwert von DM 100,- 
MAXON Computer •Industriesirafle 26 
D-65734Eschbom»Tel 06196/481811

SD  101 ST/TT/F DM 35.-

AlsTextsatz-Systemder Spit­
zenklasse ist TeX internatio­
nal anerkannt ObSiekom- 
plizierteTabellen oder mathe­
matische Formeln setztn. die 
Bequemlichkert eines auto­
matischen Inhalts- und 
Stichwortregisters nutzen 
oder einfach nur optimale 
Druckergebnisse sehen wol­
len: TeX ist das. was Sie su­
chen
MultiTeX 5 2 bietet umfang­
reiche neue Grafikmöglich­
keiten mit dem CSG Level 2 
MultiTeX 5.2 lauft auf allen 
Atan ST/SrE/TT und allen 
IjMmutTi Grafikkarten und 
Großbildschirmen, egal ob 
Farbe oder Schwarzweiß 

Unterstützung aller gängigen Drucker 9- und 
24-Nadler. Atan-Laser HP DeskJet und Laser 
Jet. CANON und IBM lintenslrahidrucker und 
' "  '  PostScnpt 

DerTteTBrnn Ifang ie idM aii. PLAIN TeX. LaTeX, 
BibTeX. Makeindex. Large I 
nerbar) MetaFont Alles istda SpezielleTT-Ver-

S D 102 ST/TT/F DM30,-

AUTOREN
Häufig werden wir von Programmie­
rern gefragt, welche Programme tür die 
Sonderdisks interessant wären. Prinzi­
piell sind alle guten Programme für 
diese Serie geeignet, einen Überblick 
bekommt man ja auf diesen Seiten 
Lassen Sie sich nichtabschrecken, wenn 
es bereitsein ähnliches Programm gibt, 
auch sind wir für neue Ideen völlig

SD  89 (ST.TT.F) DM 20.-

offen. Als Autor erhalten Sie eine attrak­
tive Umsatzbeteiligung. Lassen Siedoch 
mal was von sich hören.
Schreiben Sie an:
MAXON Computer 
’Sonderdisk-Autor"
Industriestr. 26 • D-65734 Eschborn 
oder rufen Sie uns einfach an.
Tel. 06196 - 48 1814

das Paket ab Durch das beiliegende Instaüati- 
onsprogramm ist die Installation kinderleicht 
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an ge­
packten Programmen und Daten Eine Festplatte 
(mindestens 10 MB frei) ist daher zwingend er- 
ford ,1 ‘
Ein von MultiTeX 5.1 aut 5.2 ist gegen 

_ der ersten MultiTeX-Diskette 
oder einer früheren Update-Disk gegen 

(Ausland DM 3 0 .) erhältlich

SD  78 (ST.TT.F) DM 75.-

TEX-MAIL 2.0 Neu
M ailm erge für TeX

komfortablen Erstellen von Se- 
TeX. Arbeitet problemlos mit al- 
Datenbanken zusammen (z.B. 

Ideal für Anschreiben oder 
volle Adressaufkleber Läßt 
MultiTeX. sowie in andere 

ibinden.

1ST SIGN
T extverarbeitung

Textsystem md höchster Druck-

sionen mit FPU-Unterstützung liegen bei Nütz 
liehe Zugaben wie Editor und RAM-Disk runderrunden SD  98 ST/TT/F DM 30.-

Pixelgenaue (1 /90") Textpositionierung, 
automatischer Umbruch. Tabulatoren, Einrük- 
kungen. Blocktunktionen. Kapitelhierarchie. Sei- 
tenubersicht, Inhaltsverzeichnis tst.Sign un­
terstützt Gralikeinbindung (IMG) und bietet ob- 
lektonentierfe Grafikobiekte Druck md maxima­
ler Druckerauflösung auf 24-Nadel- und HP- 
Laserl Deskietj-kompabblen Druckern (180.300. 
360dpn Unterstützt bis zu zehn SIGNUM-Zei- 
chensatze in einem Dokument Samt Spooler 
und Makrogenerator
SD  90 (ST.TT.F) DM 40.-

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen (z.B. Uti­
lities. Grafik. Schulung, Spiele) und ermög­
lichen den Anwendern qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preis zu erhalten Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette 
Sonderdisks sind © by MAXON

Zeichenerklärung Updates
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcon030 
Besonderheiten:
' nur für Monochrommonitor 

(SM124=640*400 bzw. 'ST Hoch')
unf malle monochrome Auflösun

UPDATES von älteren Programmversion 
sind, falls nicht anders erwähnt, generell 
für 15,- DM erhältlich.
Senden Sie dazu Ihre 
Zuzüglich Versand (li 
land 15,- DM)

Disk ein. 
DM. Aus-



tbtiJT

DATIST 2.5
Präsentationsgrafik

Grafiken sagen metir als 10OOZaläen. daher sollte 
man sich hei der Auswertung von Daten aut Da- 
tiST verlassen DaliST stellt Ihre Daten als Ku­
chen-, Reihen-, Balken-, Säulen- und Umengia- 
hken in mehreren Variationen dar. enlwedsi in 
2D Oder 3D Ferner verfugt DATIST über Funk 
tionen eines Zeichenprogramms. sodaB sich 
Grafiken beschuhen oder vielfältig manipulie­
ren lassen Variable Druckeranpassung (2.6. 
Epson 9N24N. NEC 24N. IBM PPR 24N IBM 
AGM 24N, HP Laser. Alari-Userü

SD 40 (ST.TT'.F) DM25.-

ORDNE HDB
Festplattenoptimierung

Nach häufigem Schreiben und Löschen aut Fest-

» sind die zusammengehörenden Teile einer 
(Cluster) oh weit verstreut, was zu erheb­
lichen Zeitverlusten fuhrt Das Programm ord­

net die Struktur völlig neu. so daB alle Cluster 
einer Datei unmittelbar beieinander liegen und 
der Kopf nicht ständig in Bewegung Rt Also 
nicht über eine langsame Plane klagen - einfach 
mit ORDNE HDB optimieren Sie werden über­
rascht sein von der neuen Geschwindigkeit

(ST.TT.F)

TSCHIDOS
GDOS-Font-Editor

GDOS-Font-Editor mit integrierten Zeichenfunk­
tionen (Kreis, Bogen. Linie...) zum bequemen 
Erzeugen von Zeichensatzen in allen Gröflen 
TSCHIDOS erzeugt selbstständig Attribute (tett. 
kursiv. ). bietet eine Lupe und verwaltet mehre­
re Zeichensatze paralell womit man leicht Zei­
chen austauschen kann TSCHIDOS ladt neben 
GDOS-Fonts auch SIGNUM'-Fonts (E24. P24 

1 erzeugt daraus automatisch einen 
[Erzeugt auch Screenfonts für NVDI

(S T 3,T P ,F 3) D M  30.-

KARTEYE
Karlelkanton

KARTEYE Ist ein elektronischer Karteikasten der 
Informationen verschiedenster Naturautnehmen 
kann Die Emgabemaske läBt sich frei am Bild- 

sodaß KARTEYE sich ebenso 
tur eine Adressvcrwallim* und CD-Arehiv, ab 
auch als Vokabelkartei eignet VleieB . 
teien sind enthalten, so z.B. eine Transistoren­
kartei mit charakteristischen Kennwerten Zur Ver­
wendung als Vokabelkartei stehe ein Lernmodus 
bereit, der KARTEYE als Vokabeltrainer emsetz- 
bar macht Ebenso besteht die Möglichkeit ein 
Verzeichnis einer Diskette direkt in einen Kartei­
kasten einzulesen womit KARTEYE zur Disket­
tenverwaltung wird

Die Daten lassen sich in frei gestaltbarer Listen­
form ausgeben (zB Telelon-oder Geburtstags­
liste) oder sogar in einem Senenbnef verwen­
den.
Passwortschutz. Funkhonstasteflbelegunqund 
eine kleine Schreibmaschine runden das Pakei 
ab

SD 85 (ST3/TT3) DM 35 -

• r  a ' 2 5 6 0  • 1 6 0 0
Pixel

X ID

DM 20 SD

SIGNUM1.! 

h •"'unkt¡»n*111
Gropel 57 Flute

SHORTY
Kompaktes Grafikprogramm

Zeichenprogramm als Programm und Acces­
sory Jederzeit erreichbar - auch aus SIGNUMI2 
und SIGNUM3! zu starten. SHORTY ist kom­
pakt (57K), schnell und verfügt über zahlreiche 
luxuriöse Zeichenoperationen (z B turboschnelle 
Lupe. Splines, Lasso, stufenloses Drehen), vir­
tuellen Großbildschirm, Raster/Snap una liest 
Handyscanner-Daten. Shorty unterstützt SIG­
NUM!-Fonts und diverse Bildformate (STAD. 
SIGNUM!. Screen. IMG)
Ideal für die kleine (aber feine) Grafik zwischen­
durch 
S D  67

LITTLE BOOT
Bootselektor mit Komfort

Sie kennen das - man benutzt mehrere Program­
me. die sich entweder nicht verstehen oder ein­
fach nur in einer anderen Umgebung laufen 
müssen? Die manuelle Namensänderung der 
Autostart-Programme, Accessories, Desktop- 
INFs und Assign-SYSs ist extrem unpraktisch. 
LittleBoot macht das zum Kinderspiel Bestimmte 
Einstellungen können als Set definiert und per 
Klick aktiviert werden. LittleBoot wird im Auto­
ordner aktiviert und läuft (trotzdem) in einer an­
sprechenden GEM-Umgebung.
S D  79 (S T .T T .F ) D M  25.-

5YSTAT
Induktive Statistik

EASYSTAT dient der Errechnung und Veran­
schaulichung statistischer Verfahren Dabei wird 
neben der beschreibenden Statistik vor allem die 
induktive Statistik berücksichtigt Es ist für alle 
Anwender von Statistik (Wissenschaftler. Tech­
niker. Studenten) geeignet Eine eingebaute ein- J 
fache Kommandosprache ermöglicht es. Test- 

’  s beinhaltet 
rund ein 0»* 
ikausgabe.

FOTOLAB 3
Digitale Bildverarbeitung

FOTOLAB bietet Digitale Filter (Schärte erhö­
hen Konturen verstärken. Glätten Antialiasing. 
Weichzeichnen). Grauwertmanipulationen (Ha- 

sowieRastern 
Ausgabegeräte (La-

Inkeit. Kontrast. LookUp-Tables). 
[flexible Rasterung lur div Ausgi 
ser. Matrix. Fotobelichtez,''

Prozeduren selbst zu schreiben Es beinhaltet 
einen speziell zugeschnttlenen Editor und em "  |  
Line-Hille-Systemg Exceilente Giatil |  
Jetzt 2 Disketten

Neu in V 3: Eigene Oruckroutmen. daher eine 
vielfach höhere Druckgeschwindigkeit Absolu­
te Biktgröflenverarbeitung. komfortablere Ober­
fläche. T Iff-Format, beliebig große Planes beim 
Export, z.8 für Belichtungen mit 2400 dpi

(S T '.T T '.F ')  D M  25.- S D  31 (S T ,T T , F ) DM 25.- SD 70 (ST.TT.F) DM 40.-

DPE
Data-Plotter 

Messwertanalyse
DPE dient zur Darstellung von Messreihen Das 
vot in GEM eingebundene Programm ertaubt 
diverse Darsiellungsarten, log Maßstab, auto­
matische Skalierung. Bereichsauswahl per Maus. 
Regression (Lin, Pot, Exp. Log). DarstelluilBvon 
Fehlerbalken, sowie de zusätzliche Darstellung 
einer Funktion l(x).
DPE unterstützt das Einlesen von Messwerten 
über an der senellen Schnittsiele (RS 232) an­
geschlossenen Messgeräten 
Der Ausdruck erfolgt aut Plotter. Drucker und 
Metadatei Dazu ist GDOS notwendig

SD 83 (ST, TT, F) DM 35.-

GEMPLOT
F u n k  P o rts -P lo tte r /Z e ic h e n  P ro g ra m m

Suchten Sie nicht immer schon ein Zefchenpro- 
gramm oder einen Funktions-Plotter, der nicht 
nur de Auflösung des Bildschirms betet son­
dern de voie Druckerautlösung? Mit GEMPLOT 
haben Sie es gefunden Bildformat bis 
32000-32000. Lesen von IMG . STAD. HPGL und 
GEM-Meta Symbolische Abeitung. automati­
sche Skalerung. Nullstelen- und Integralberech­
nung Ausdruck aut 8/9- und 24-Nadem und 
HP-DeskJet/laserJetbzw Kompatibe

SD 76 (ST.TT.F) DM

HAUSHALT-MANAGER
Der private Finanzverwalter

Der Haushalt-Manager ist em Programm zum 
Verwalten der privaten Finanzen Sämtliche Ein­
nahmen und Ausgaben hat man damit lest im 
Grift Festkostenverwaltung, Bilanzierung. Ord­
nen nach Kategoren (z.B KFZ, Computer. Le­
bensmittel). Suchen nach Betragen und vieles 
mehr machen den Haushalt-Manager zu Ihrem 
privaten Finanzverwalter

STEUERLOTSE 93
Jetzt mit aktuellen Richtlinien für 

1 9 9 3
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der 
kompletten, exakten Steuererklärung für jeder­
mann (Lohn-, Gehaltsempfänger. Rentner. Ge­
werbetreibende usw.) für die Jahre 1987-92 
Neu in der 92 er Version ist die Berücksichti­
gung der soeben erschienenen aktuellen Geset­
zesregelungen Der Steuerlotse hilft, eine saube­
re Steuererklärung anzufertigen und nicht zuviel 
zahlen zu müssen. Selbsterklärende Bedienung 
und Hilfstexte, sowie vorgefertigte Standardbriefe 

(z.B. Einspruch, div. Anträge,...).

SD 59 (ST.TT.F) DM 35.-(ST.TT.P) DM30.-



In der näch sten  S T -C o m p u te r lesen S ie  unter a n d e re m :

A  Datei A rb e it E ffe k t Fenster 
T I  F:\S1DPH0I0\INII6ES\CIWM.JPSGrafik

A us F rankreich  kom m t 
ein B ildbearbeitungspro­
g ram m , das e ig e n tlic h  
speziell für den Falcon030 
en tw ick e lt w urde, ab er 
auch au f anderen A TA- 
RI-R echnem  läuft. „S tu­
dio Photo“ nennt es sich 
und soll den R aubvogel 
z.B. durch DSP-Unterstüt- 
zung so richtig  aus der R eserve lok- 
ken. W ir haben es uns genauer ange­
sehen.

Kaufmännische 
Anwendungen
N achdem  w ir Ihnen in der A usgabe 9/ 
93 mehrere Fakturierungen vorgestellt 
haben, wollen w ir uns diesm al mit 
den F inanzbuchhaltungen beschäfti­
gen. Z w ar bietet der A T A R I-M arkt in 
d ieser H insicht eine nicht besonders 
hohe A usw ahl an Program m en; d ie ­
jen igen , die jedoch  angeboten w er­
den, können sich durchaus sehen las­
sen. U nsere Ü bersicht wird Ihnen bei 
der A usw ahl des richtigen P rogram ­
m es für Ihren A nw endungszw eck si­
cherlich behilflich sein.

Sound
Es ist unbestreitbar, daß die M usikan­
w endungen für den Falcon030 be­
reits in die zw eite G eneration gehen! 
M it M usicom  2 erreichte uns der erste 
V ertre terd ieser neuen Garde. Ein weit 
gesteigerter Funktionsum fang, eine 
deutlich überarbeitete B edienoberflä­
che und eine d ig itale Box zum  direk­
ten A nschluß von C D -P layer oder 
D A T -R ekorder sollen M usicom  2 
stark von seinem  V orgänger unter­
scheiden. W as sich außerdem  noch 
geändert hat, erfahren Sie in unserem  
Testbericht.

Die nächste ST-Computer erscheint am 25.03.1994.

Fragen an die Redaktion
Ein M agazin wie die ST -C om puter zu erstellen, kostet sehr viel Zeit und 
M ühe. Da w ir w eiterhin Vorhaben, die Q ualität zu steigern, haben w ir 
R edakteure eine große Bitte an Sie, liebe Leserinnen und Leser:
Bitte haben Sie V erständnis dafür, daß Fragen an die R edaktion nur 
donnerstags von M00- !? 00 U hr unter der R ufnum m er 06196/481814 
telefonisch beantw ortet w erden können. A ußerdem  besteht die M öglich­
keit, Fragen in die R edaktions-M ailbox per M odem  zu senden. Die Box ist 
unter der N um m er 069/292966 rund um die U hr mit den Param etern 8NI 
zu erreichen.
N atürlich können w ir Ihnen keine speziellen E inkaufstips geben. W enden 
Sie sich in diesem  Fall bitte an einen Fachhändler. W ir können nur Fragen 
zur ST -C om puter beantw orten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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DIGITAL DATA DEICKE. NORDRING 9, 30163 HANNOVER. TEL: 0511/6370 -54, -55

digital data deicke. Ihr offizieller ATARI Falcon-Fachhandler in Hannover hat jetzt supergunstige Paketangebote

...deshalb gleich anrufen I
Wo sonst gibt s die Fülle an Variationsmoglichkeiten und den umfassenden ddd-Service ? ? ?

Falcon-Desktop oder

Flaches Desktopgehäuse einschließlich neuer abgesetzter MF—II 
Tastatur. Virenschutzschalter. Schlüsselschalter. Halter tür 3.5" 
Festplatte eingebaut, alle Anschlüsse standardmäßig herausge­
führt. incl. Tastaturinlertace sowie der Grafikerweiterung BlowUp 
(800*600 Pixel). Aufpreis aut Fa Icon incl. Umbau durch uns,

D M 1 9 9 ,-

ddd Fa Icon-Tower
Abgesetzte MF-II Tastatur. Virenschutzschalter. Schlüsselschalter. 
230 Watt Netzteil 2 Einschübe für 3.5*. 4 Einschübe tür 5.23* 
Laufwerke, incl. Tastaturinterface. Adapterplatine tür Joystick. 
Midi- und LAN-Anschlüsse sowie der Grafikerweiterung BlowUp 
(800*600 Pixel). Aufpreis auf Fa Icon Incl. Umbau durch uns,

D M 3 9 9 ,-

Unser Towergehäuse gibt's auch tür alle(l) anderen ATARIs in verschiedenen Ausbaustufen speziell an Ihre Bedürfnisse angepaßt. 
Preis ab DM 399.-. Ausführliches Info gleich anfordern I - Unser Desktop- Gehäuse mit neuer Tastatur bieten wir auch einzeln zum 
Selbstumbau tür den t040er bzw. Fa Icon an. Preis einzeln, DM 249.-. Special O ff e r fü r 1040er: Desktop-Gehäuse Typ "Falcon* 
(S.O.). abgesetzte Tastatur. SCSF-Controller und interne 127 MB — Festplatte zum Selbstumbau Ihres I040ers für nur DM 7 9 9 , —

_ Alle Daten und Preise und natürlich auch Bilder vom D e sk to p - und Tower-
unser ip gehäuse finden Sie In unserem G eh äu se - Info. Alsa -  gleich kostenlos anfordern .

Specials ▼  Disk-Station ▼  Highspeed
Modernste Speichertechnologie bei ddd, 
Magneto-Optical mit SCSI-Ausgang I 

MO 128 intern SCSI DM 1770.-
MO 128 extern SCSI DM 1944.-

I Aufpreis für DMA-Anschluß, DM 150.-
Medium 128 MByte DM 99-
NEU: Externes CD-ROM Laufwerk mit | 
SCSI-Ausgang I Double Speed Drive I 

CD ROM extern SCSI DM 944-
28 MHz ST-Beschleuniger DM 329-
ExtSCSI-CAT-Conlroller DM 188-
Dauerrenner, Cherry-Tastatur anschluß- I 

L fertig für ST. STE. n  u. Falcon DM 249.-

HD-Diskettenslationen für alle ATARI 
Computer. Mehr Kapazität schneller, 
zukunftsweisend, kompatibel.

35* HD-Station zum Einbau DM 111-
35* externe HD-Slation DM 166.-

5.25* HD-Slation intern DM 133.-
5.25* externe HD-Station DM 199.-

Die angebotenen Laufwerke arbeiten 
als DD- und als HD-Loufwork». Zur 
Nutzung der HD-Option wird das HD- 
Modul benötigt Preis, DM 59.-
(lielerung einschl. Software f. DOS/TOS I) ,

Neu, Ab sofort gibt's (auch) bei uns 
einen 32 MHz Beschleuniger für den 
Falcon. Das gute an unserem, er kostet

n u r D M  9 9 ,-
und ist aufrüstbar I (»DM 79.-)

Aufrüstbar auf unser neues Top-Produkt, 
den ddd-HighSpeeder 40, MH 40 MHz 
läuft Ihr Falcon dann sogar einem TT 
weg (laut Quick-Index 2.2). Power-Pur I 
Zu einem Preis, der genau so gut Ist,

n u r D M  177 ,-
Wm winen bei uns gekauften Falcon gleich 
damit aufrüsten will, bekommt den Einbau 

kostenlos.

,nschlußfertige Festplattei

Die ddd MicroDisk ist eine sehr kleine anschlußfertige externe Festplatte. Beachten Sie, der Kontroller ist schon 
eingebaut und braucht nicht extra gekauft und wackelig angesetzt zu werden. Die MicroDisk ist damit universell. 
Sie kann somit an allen ST. STE. TT und Falcon. aber auch am Mac oder IBM betrieben werden. MicroDisk 
bedeutet Qualität, Zuverlässigkeit lange Lebensdauer und höchste Leistungsmerkmale. Wir verwenden deshalb 
längsgeregelte Netzteile (eingebaut) anstatt anfälliger Schaltnetzteile. erreichen kühle 25 Grad 
Laufwerkslemperatur (wichtig für Datensicherheit und Lebensdauer) anstatt 40 Grad. verwenden kugelgelagerle 
Lüfter für leisen Laut puffern DMA-In und OUT. haben den SCSt-Bus herausgeführt und benutzen einen der 
schnellsten Controller. ACHTUNG, Alle MicroDisk jetzt incl. ddd-Compress. Mehr Kapazität zum gleichen Preis I

Abbildung in Originalgröße
Der Controller 
Speziell für höchste Ge­
schwindigkeit entwickelt, 
garantieren wir einen Inter­
leave von I und erreichen 
Clbertragungsraten bis über 
1500 KByle/s Integrierter 
Hardwareschreibschutz zur 
Sicherheit vor Viren (verges­
sen Sie Passwörter I). Bis zu 7 
Festplatten anschließbar. 
Adressen von außen bzw. 
durch Software einstellbar 
(s.Software) Echtzeituhr 
(baugleich dem Mega ST) 
nachrüstbar.

Die Software
Der Treiber isf voll Atari AHDI 
4.0 kompatibel. Durch 
Cache bis 512KB (einstellbar) 
um bis zu Faktor 3.4 schnel­
ler I Softwaremäßige Unit- 
Adresseinstellung I Voll 
aufobootfähig von jeder 
Partition. Jede MicroDisk 
wird komplett eingerichtet 
geliefert also anschließen, 
einschalten und sofort 
arbeiten (wie mit Disketten, 
nur bis zu 50 mal schneller). 
Lieferung einschließlich 
ddd-Com press.

Die Laufwerke 
Zum Einsatz kommen 
ausschließlich modernste 
3.5* SCSI-Drives von 
Quantum oder Maxtor I 
Wir verwenden nur die 
Laufwerke der ELS und LPS 
Serie bzw. Maxtorplatten 
mit 1' Bauhöhe aufgrund 
des geringeren 
Laufgeräusches und der 
höheren Geschwindigkeit. 
Alle Laufwerke haben 
Hardware-Aufopark-Funk- 
lion. parken ist somit 
überflüssig.

ddd-MicroDisk 42/65* 
DM 633,-(455.-)

ddd-MicroDisk 85/130* 
DM 707-(555.-)

ddd-MicroDisk 127/195* 
DM 777,-(6ll.-)

ddd-MicroDisk 170/260* 
DM 855.-(677.-)

ddd-MicroDisk 240/370* 
DM 994.-(794.-)

Musiker aufgepaßt Cubase Audio vorführbereit bei uns in Hannover ! O
Öffnungszeiten, MO. - FR. von 10-18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen ❖
d ig ita l d a ta  d e c k * ,  e in e t  d e r  w e ltw e it  g rößten  A n b ie ter im  A IA R l- ß e te c h  röt A ch ten  S ie  a u f  g u ten  tech n ischen  Su p po rt und e in e  e rre ic h b a re  Hottine Es zah lt » c h  au s  i



Die Wahrheit und nicht als die Wahrheit über die Zukunft des TOS-Marktes:

Leistung, Lust & kommende Zeiten

Vielleicht schmecken ‘Die Kirschen aus 
Nachbar’s Garten besser'.
W ir  aber haben den Grundsatz 'Bleibe 
im Lande und nähre Dich redlich’ befolgt 
und uns unbeirrt auf die Qualitäten des 
TOS-Marktes konzentriert.
Dabei sind ständig weiterentwickelte Pro­
gramme herausgekommen und auch 
Hardwarelösungen präsentiert worden, 
auf die - wie wir meinen - die ATARI- 
User ruhig stolz sein können.
Diese Anzeige ist darum allen High-End- 
User in DTP, Grafik, AudioVideo und 
Datenbank gewidmet.
W ir  stellen Ihnen hier unsere Arbeits­
pferde vor, die die Lust auf das Arbeiten 
mit Ihnen direkt mitbringen.
M EDUSA T40 -Die Grafik & Daten- 
Workstation mit Motorolas 68040er 
Prozessor: Für den professionellen Markt 
entwickelt und als offenes System konzi­
piert. Mit Motorolas 64Mhz getaktetem 
Prozessor, 26.000.000 Rechenoperatio­
nen und 4.500.000 Fließkomma-Opera- 
tionen pro Sekunde. Mit 6 Steckplätzen 
(32 Bit Hauptbus) ...
FALCON Afterburner040 - OverScans 
Beschleunigerkarte für die Multimedia- 
Performance auf dem FALCON030 mit 
68040er CPU , 33/66Mhz getaktet und 
mit bis zu 64 MB Fast-RAM.

Und was Zusatzgeräte angeht, können 
wir manchen Wunsch erfüllen: 
CD-ROM-ROM - Das CD-ROM mit An­
schluß am ROM-Port für alle ATARI- 
Rechner.

Vier Produkte, die die besonderen Qua­
litäten des FALCON030 so richtig zur 
Geltung bringen:
Video-Digitizer - Für den Bildimport aus 
Videofilmen für User mit professionellem 
Anspruch.
Digitale Box - für MUSiCOM 2 Dig-it-all; 
für den rein digitalen Import und Export 
von Sounddaten: von CD und DAT - auf 
DAT ... - mit gleichbleibender Qualität 
Voice-Mail-System - Der intelligente An­
rufbeantworter für ATARIs FALCON030 
jetzt in zwei Ausbaustufen: Als Anrufbe­
antworter mit Zeitsteuerung und mit der 
DTFM-Erkennung für die Fernabfrage 
und die menügesteuerte Fernansage. 
Hello Mouse & Tea Time - Die Mikrofon­
maus mit dem Ansagesystem.

W ir  werden dafür sorgen, daß Sie auf 
weitere Neuigkeiten nicht lange warten 
müssen und hoffen, daß auch Ihre ande­
ren Software- und Hardwarelieferanten 
dabei mitmachen.
Rufen Sie uns an - W ir  informieren Sie 
gerne über unser Lieferprogramm und 
nennen Ihnen Händleradressen in Ihrer 
Nähe.
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